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lokal :
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kinderfreibad herderpark wird mit kinderfest erfoeffnet

1 wien , 1 . 6 * ( rk ) mit einem kinderfest wird am kommenden montag ,
dem 5 . juni , das kinderfreibad herderpark in Simmering wieder er -

oeffnet . ab 10 uhr wird die kapelle der wiener stadtwerke - verkehrs -

betriebe im herderpark musizieren , und um 11 uhr koennen die kinder

die renovierte badeanlage in besitz nehmen , rund 400 kinder aus den

umliegenden schulen und auch die kinder aus den kindergaerten sind

zu dem fest mit tanz und gesang eingeladen , volksschuldirektor

rudolf gagony hat dem neuerstandenen kinderfreibad ein eigenes ge¬
dieht gewidmet , das bei der eroeffnung vorgetragen wird , die er -

oeffnung wird der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische dienst -

leistungen und konsumentenschutz heinz n i t t e l namens des

buergermeisters zusammen mit dem simmeringer bezirksvorsteher

komm . rat Johann paulas vornehmen .
das staedtische kinderfreibad herderpark wurde mit einem kosten

aufwand von 2,7 millionen Schilling renoviert , die filteranlage

wurde erneuert und erbringt nun eine umwaelzleistung von 450 kubik -

meter pro stunde , das ist zehnmal so viel wie frueher . das becken

wurde um 10 cm wassertiefe vergroessert und erhielt eine kunststoff -

auskleidung .
besonders bemerkenswert ist , dass fuer die acht brausen sonnen -

energie zur wassererwaermung verwendet wird , das wasser wird mittels

einer umwaelzpumpe durch die kollektorplatte der sonnenkolLektoren

( flaeche 24 quadratmeter ) gepumpt und dabei erwaermt . durch besonder

technische massnahmen wird auch bei bewoelktem wetter ein hoher

Wirkungsgrad erreicht , die betriebskosten , die lediglich fuer die

umwaelzpumpe anfallen , betragen etwa einen Schilling pro tag . die

heizung der brausen mit gas haette bereits bei der herstellung der

anlage nahezu das doppelte gekostet , die betriebskosten waeren

72mal so hoch gewesen . I

jaehrllch tummeln sich etwa 15 * 000 kinder im kinderfreibad j
herderpark , ( and )
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lokal :
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der 15 * kindergarten fuer den 23 . bezirk

4 wien , 1 . 6 . ( rk ) im wohnpark eroeffnete mittwoch vizebuerger -

meisterin gertrude froeh lich - sandner das 15 . kin -

dertagesheim des 23 . bezirks . diese anlage , die drei kindergarten -

und zwei hortgruppen umfasst , bietet 160 kindem platz , der kinder -

garten verfuegt neben den gruppenraeumen und einem ueberdachten be¬

wegungsraum fuer das spiel im freien , ueber einen robinson - spiel -

platz , ein watbecken , Sandgruben und einen ascolon - spielplatz . ein

teil dieser gesamtspielflaeche ist allen kindern des wohnparks alt -

erlaa waehrend der betriebstreien zeit des kindergartens zugaenglich .
der wohnpark wird noch im herbst ein zweites kindertagesheim erhal¬

ten . ( may )
1006

hausmusik beim bezirksvorsteher

2 wien , 1 . 6 . ( rk ) in das schloss Laudon , freskensaal , ( verwal -

tungsakademie des bundes ) in der mauerbachstrasse 43 , laedt der

penzinger bezirksvorsteher am 3 . juni , um 20 uhr , zu einer hausmusik

ein . eine kleine Schubertiade mit kammersaenger heinz holecek , am

klavier konrad leitner , wird geboten . eintrittskarten in der

bezirksvorstehung . ( ka )
0905
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kommunal :

ss » ar *st3S3a : =5 =» Äac =* a »aBS* a «

mitte august faehrt u 4 bis karlsplatz

5 Wien , 1 . 6 . ( rk ) in wenigen monaten , mitte august , wird die

Linie u 4 , die derzeit zwischen heiligenstadt und schottenring ver¬

kehrt , bis zum karlsplatz verlaengert . damit wird eine direkte um-

steigemoeglichkeit zwischen den linien u 1 ( reumannplatz - karls¬

platz ) und u 4 sowie eine u - bahnverbindung vom sueden ueber das
Zentrum in den nordwesten Wiens geschaffen , dies teilte stadtrat
franz n e k u l a am donnerstag der * 1 rathaus - korrespondenz * * mit .
ab diesem Zeitpunkt werden damit in Wien 10 km u - bahn zur verfuegung
stehen , mitte november wird dann mit der verlaengerung der linie u 1

bis zum stephansplatz eine weitere wichtige etappe beim ausbau des

u- bahn - grundnetzes realisiert .
im Zusammenhang mit der Umstellung der Stadtbahn auf u - bahn-

betrieb zwischen schottenring und karlsplatz ist unter anderen auch

der umbau der Signalanlagen notwendig , da nicht alle arbeiten waeh -

rend der betriebslosen nachtstunden durchgefuehrt werden koennen ,
kann es auf dieser strecke im Interesse der Sicherheit des betriebes

und der auf den bausteilen beschaeftigten zeitweise zu langsamfahr -

stellen und kurzen verzoegerungen kommen, die Verkehrsbetriebe er¬

suchen ihre fahrgaeste dafuer um verstaendnis . ( ger )

1032
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Lokal :
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Leopoldstaedter schueLer im hallenstadion

7 wien , 1 . 6 . ( rk ) 5 . 000 besucher werden bei der sport - und

musikveranstaltung der leopoldstaedter Schuljugend am samstag , dem
3 . juni , um 9 uhr , im neuen hallenstadion in der meiereistrasse er¬
wartet . bezirksvorsteher rudolf b e d n a r hat zu dieser Veran¬
staltung , einem der hoehepunkte der bezirksfestwochen , eingeladen ,
es werden spiel - , musik - und tanzgruppen der leopoldstaedter Jugend
auftreten . ueberdies werden Spitzenfahrer aus dem in - und ausland
radrennen bestreiten , ( am )
1101

verk eh rsmassnahme :
gleisarbeiten in der dornbacher strasse

3 Wien , 1 . 6 . ( rk ) in der dornbacher strasse im 17 . bezirk werden
ab kommenden montag , den 5 . juni , gleisbauarbeiten durchgefuehrt ,
die eine woche dauern werden , im bereich der endstation neuwaldegg
kommt es dabei auf einer laenge von etwa hundert metem zu einer
wechselweisen einbahnfuehrung der dornbacher strasse . die regelung
des Verkehrs erfolgt mit hilfe einer ampelanlage . ( ger )
1003
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Kommunal :

wiener ferienclub 1978 - mit zahlreichen neuen aktivitaeten

8 wien , 1 * 6 . ( rk ) im rahmen eines pressegespraeches praesentier -

te donnerstag vizebuergermeisterin und jugendstadtraetin gertrude
froeh lich - sandner das Programm des heurigen wiener
ferienclubs . der ferienclub wird am 1 . juli mit einem eroeffnungs -
fest im clubhaus floridsdorf beginnen ( 21 , prager Strasse 31 , bei
schlechtwetter haus der begegnung 21 , angererstrasse 14 ) .

auf dem programm der von 10 bis 22 uhr terminisierten Veran¬

staltungen stehen non - stop - fiIme , Wettbewerbe , ein 1 » kreatives
v*> rkshop » » , eine tombola , dichterlesungen , eine galerie , ein schach -
simultan - wettbewerb , Jazz und foIk - konzerte sowie grillen im freien .

vom tanzkurs bis zum liederabendfestival reicht das angebot an
neuen aktivitaeten im rahmen des clubs . neu sind die c l u b -
haeuser in floridsdorf in der prager strasse
und in rudolfsheim in der schwendergasse .

im clubhaus floridsdorf steht montag bis freitag von 12 bis
22 uhr das jugendcafe zur verfuegung , das clubmitgliedern unter
anderen ein mittag - und abendmenue fuer 20 Schilling anbietet , da -
rueber hinaus werden ein schachturnier , ein tischtennisturnier ,
freiluftkonzerte und rockkonzerte veranstaltet , das clubhaus laedt
zum tanzkurs , kosmetikkurs ins » » kreative workshop ’ » , in die galerie
und zu wochenendfährten ein . ausserdem gibt es an bestimmten tagen
fiImvorfuehrungen und die clubdiskothek .

das cluohaus rudolfsheim bietet montag bis freitag von 14 bis
21 . 30 uhr als staendige einrichtungen das clubcafe und die tisch -

tennisanlagen , ausserdem gibt es an allen dienstagen im juli einen
folk - club , im august » » l iteratur am schwende r -
m a r k t * » . am mittwoch und freitag steht jeweils ab 18 uhr die

diskothek zur verfuegung , der montag ist tischspielen Vorbehalten .
erstmals werden im rahmen des ferienclubs auch Jugendorgani¬

sationen direkt einladen . so wird es eine gartenparty und einen

dritte weit basar in kaiser - ebersdorf , ein simmeringer lehrlings¬
fest und eine fotoausstellung in der wurmbrandgasse geben , weitere
neue aktivitaeten sind internationale jugendtheatertage , die durch -
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fuehrung eines tanzkurses mit moeglichkeit zur rock ’ n roll - akrobatik ,
ein wasch trogrennen auf der alten donau , eine tramwayrallye , kreuz
und quer durch wien mit oeffentliehen Verkehrsmitteln , eine nacht -

wanderung von rodaun zum julienturm mit huettenzauber im natur -

freundehaus hoellenstein , ein bowlingturnier in der wiener stadt¬
halle , erste hilfe - kurse , ein tischtennistumier in der halle lange

gasse , eine radwanderung von perchtoldsdorf ueber den parapluiberg
nach kalten Leutgeben , ein mopedgeschicklichkeitswettbewerb und eine

aktion der * ’ seepfadfInder * * an der oberen alten donau mit segeln ,
kutterfahren , kajakfahren , und rettungsschwimmen .

an neuen kulturellen aktionen bietet der heurige wiener ferien -

ctub neben den internationalen jugendtheatertagen auch ein lieder -

macherfestival am samstag , dem 19 . august , auf der jesuitenwiese im

prater mit erich demmer , helmut deinboeck , fritz nussboeck und sigi
maron . ebenfalls im Zeichen des liedes steht das liederabendfesti -

val , das am samstag , dem 1 . juli , im haus der Jugend am matzleins -

dorfer platz , gruenwaldgasse 4 , und am freitag , dem 14 . juli , im

jugendzentrum rudolfsheim 15 , schwendergasse 41 , stattfinden wird ,
am samstag , dem 22 . juli gibt es ausserdem ein foIklorefestival .

unter dem titel * * agora 78 ’ * auf dem judenplatz wird im rahmen
des clubs zur schoepferischen gestaltung unter anleitung von kuenst -

lem jeweils montag bis freitag von 13 bis 20 uhr und samstag von

11 bis 18 uhr auf dem judenplatz eingeladen , ausserdem findet am

samstag , dem 8 . juli , im steinbruch bei ternitz eine steinbruchparty
statt , bei der autorenlesungen , ein Lagerfeuer mit Liederabend etc .
vorgesehen sind , eine weitere steinbruchparty wird am 19 . august in
st . margareten im burgenland stattfinden , wo nach einer fuehrung
durch den steinoruch und einem besuch des bildhauerzentrums selbst¬
versuche am Sandstein unternommen werden koennen . von den bereits

bewaehrten aktionen des ferienclubs seien nur einige wenige erwaehnt :

auch heuer wieder werden clubmitgLieder zu freiem eintritt Vorstel¬

lungen von wiener kleinbuehnen besuchen koennen , beziehungsweise ver¬

billigte karten fuer die sommerkonzerte des kulturamtes der stadt

wien zur verfuegung gestellt bekommen , auch der bandwettbewerb

pop - odrom wird wieder mit rahmenprogramm durchgefuehrt . ebenso werden

wieder zahlreiche tanzpartys , filmveranstaltungen und Veranstaltungen

• / •
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lm Planetarium stattfinden .
bereits ab 1 . juni koennen heuer interessanten am wiener

ferienclub in allen Zweigstellen der * , z * * der » ' ersten oester -

reichischen sparcassen » » , in den staedtischen buechereien und in

der Stadtinformation im rathaus clubhefte fuer den heurigen wiener

ferienclub erwerben , der ferienclub selbst beginnt am 1 . juli und

endet am 31 . august . den clubbeitrag von 30 Schilling pro clubheft

erhalten die den club mitgestaltenden Jugendorganisationen , ab

1 . juni steht fuer den Vorverkauf beziehungsweise fuer die Infor¬

mation auch eine eigene clubinformation in der Stadtinformation im

wiener rathaus montag bis frei tag von 14 bis 18 uhr ( tel . 42 800/4100

durchwahl ) zur verfuegung . darueber hinaus wird ab 1 . Juli jeden

samstag um 13 . 85 uhr im orf - programm wien - lokal die Verlautbarung

wichtiger aktueller hinweise fuer den heurigen wiener ferienclub

erfolgen , ( may )

1200
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kommunal :

k laerschlammbeseitigung durch neue Verbundanlage

11 vvieri ’ 1 . 6 . ( rk ) die entsorgungsbetrlebe Simmering , ein unter -
nehmen , in dem die wiener holding zu 50 prozent beteiligt ist , wer¬
den bis Juni 1980 die erste und groesste Verbundanlage europas zur
beseitigung von klaerschlamm und sonderabfall bauen und fertigstel¬
len . wie dlrektor ing . friedrich h u e b l donnerstag in einem
pressegespraech erklaerte , kann durch die neue anlage das gesamte
klaerschLammprob lern fuer die bundehauptstadt und das problem der
sonderabfaLIbeseitigung fuer mehr als die haelfte des bundesge -
bletes geloest werden , die Investitionskosten betragen rund 650
millionen Schilling .

bei der grundstelnlegung werden montag , dem 5 . Juni , kardinal
ar . k o e n i g , handelsminister dr . s t a r i b a c h e r und
die stadtraete mayr und nittel anwesend sein .

die entsorgungsbetriebe Simmering werden jaehrlich 1,4 millionen
kubikmeter klaerschlamm aus der wiener hauptklaeranlage verarbeitenund rund 160 . 000 tonnen sonderabfall , wie z . b . altoel , loesungs -
mittel , produktlonsrueckstaende , giftstoff und dergleichen , auf¬
arbeiten . der sonderabfall wird aus dem ganzen bundesgebiet ueber
schiene , strasse oder per schiff zur anlage gebracht , durch die
komblnation der schlämm - und Sonderabfallbeseitigung sind bei den
Investitionen und bei den betriebskosten erhebliche einsparungen
gegenueber separaten anlagen moeglich .

ein weiterer vorteil ist die kraft - waerme - koppelung der anlage .sie ermoeglicht , den gesamten eigenstrombedarf zu decken und da -
rueber hinaus rund 20 . 000 wiener haushalte mit fernwaerme zu ver¬
sorgen . die kraft - waerme - koppelung erspart mindestens 100 millionen
Schilling an energiekosten , da fuer die notwendige waermemenge
von 530 . 000 gcal/a ein heizoelbedarf von 60 . 000 tonnen notwendig
waere . ( sei )
1252
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kommunal :

* » wohnen morgen » » mit maisonetten und split - level - wohnungen

z/ ^ en , 1 . 6 . ( rk ) auf dem areal der ehemaligen strassenbahn -
zentralwerkstaette im 15 . bezirk geht das Projekt » » wohnen morgen » »
der fertigstellung entgegen , vizebuergermeister hubert p f 0 c h
bautenstadtrat hans b 0 e c k und bezirksvorsteher max e d e r
besichtigten am donnerstag die vom architekten Professor Wilhelm
h 0 l 2 ö a u e r entworfene staedtische Wohnhausanlage :
der entwurf hatte im rahmen des vom bautenministerium unterstuetzten
Wettbewerbs » » wohnen morgen » » den ersten preis erhalten .

das hoIzbauer - projekt setzt in dem dichtverbauten Wohnviertel ,das alle merkmale eines Stadterneuerungsgebietes aufweist , einen be¬
sonderen akzent . die grundidee besteht darin , die Wohnungen vor dem
einfluss des strassenverkehrs moeglichst zu bewahren und eine reich¬
haltige in frästruk tur zu bieten .

bestimmendes element des preisgekroenten entwurfs ist eine
durch die mitte des Planungsbereiches in nordoestlicher richtung
fuehrende fussgaengerstrasse , parallel zur anschuetzgasse und zur
jheringgass wurden vier wohnbloecke errichtet , zwischen diesen
bioecken ergeben sich drei gruenzonen . der in der mitte liegende
gruenbereich wird als fussgaengerstrasse mit einer einkaufszeile -
es sind zwoelf lokale vorgesehen - ausgestattet .

bei den wohnbloecken sind die Stockwerke terrassenfoermia ab¬
gestuft , und zwar nach den qruenflaechen zu , nach aussen kragen die
Stockwerke aus , so dass sich gegen wetterunbiIden ein zusaetzlieber
schütz ergibt , die Wohnungen selbst weisen eine reihe von sonder -
forrnen auf . unter den insgesamt 292 Wohneinheiten gibt es 32 split -
Level - wchnungen ( mit verschiedenen wohnebenen ) und 10 ^ maisonetten
( wohnungen ueber zwei geschosse ) . ein teil der ebenerdigen Wohnungen
besitzt eigene gartenhoefe , solche Wohnungen werden speziell be¬
hinderten zur verfuegung stehen , in der anlage sind ein jugendklub ,
diverse hobbyraeume sowie gedeckte sitz - und spielplaetze vorge¬
sehen .

im sinne der erweiterung des strassenraums sind die wohnungen
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direkt von der Strasse oder von laubengaengen aus erreichbar , wobei
die wohnungen an den laubengaengen durchwegs zweigeschossig konzi¬
piert wurden .

das von den verkehrstlaechen weiglgasse - jheringgasse - sieben -

eichengasse - anschuetzgasse begrenzte gebiet ist 16 . 890 quadrat -

meter gross , die bebaute flaeche umfasst 10 . 930 quadrat -

meter , an wohnflaeche sind 24 . 330 quadratmeter vorgesehen , auf
terrassen und gartenhoefe entfallen 3660 , auf geschaefte 1510

quadratmeter . in der tiefgarage , die 3940 quadratmeter umfasst ,
koennen 15 ? personenkraftwagen abgestellt werden , das gesamtausmass
des umbauten raumes belaeuft sich auf 132 . 210 kubikmeter . ( we )
1300
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lokal :

Ausstellung irr alten rathaus :
* ’ der oesterreichische freiheitskampf * *

10 wien , 1 . 6 . ( rk ) zum 40 . Jahrestag der besetzung Oesterreichs
durch hitler - deutsch Land eroeffnete das dokumentationsarchiv des
oesterreichiscnen Widerstandes in den voellig neu gestalteten
raeumen der ehemaligen buergerstube des alten rathauses eine neu zu¬
sammengestellte ausstellung unter dem titel * ’ der oesterreichische
freiheitskampf » * .

in mehr als zweijaehriger arbeit , in deren verlauf neue
materialien und wissenschaftliche erkenntnisse verwertet wurden ,
entstand diese ausstellung . sie gibt aufschluss ueber wesentliche
oekonomische und politische faktoren , die zum Zusammenbruch der
demokratie und zum entstehen autoritaerer und schliesslich zur
faschistischen gewaltherrschaft fuehrte .

zu den interessantesten exponaten gehoeren waffen und uniformen
von oesterreichischen Partisanen sowie originalgegenstaende aus den
konzentrationslagern , wie beispielsweise die haeftlingskleidung der
sozialistischen freiheitskaempferin rosa j o c h m a n n .

die einrichtung der ausstellung erfolgte mit unterstuetzung der
bundesministerien fuer soziale Verwaltung , fuer Wissenschaft und
forschung fuer unterricht und kunst sowie der stadt Wien .

diese dokumentation ist bei freiem eintritt montag , mittwoch ,
dornerstag von 9 bis 17 uhr , in der buergerstube des alten rat¬
hauses , 1 , wipplingerstrasse 8 , zu sehen , ( ka )
1243
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fussballausstelLung im wiener rathaus :
tv - uebertragung der Weltmeisterschaft

= -»- + + ■+

13 wien , 1 . 6 . ( rk ) bei der fussballausstellung in der volkshalle
des wiener rathauses , die taeglich ab 10 uhr geoeffnet ist , wird
den besuchem als besonderes Service die jeweilige fernsehuebertra -
gung auf einer grossprojektlonsleinwand geboten .

ab 16 . 30 uhr gibt es eine publikumsdiskussion mit prominenten
Spielern oder trainern .

ab 3 . juni wird sich der ex - internationale Willi h a h n e -
m a n n , am 4 . juni josef a r g a u e r und am 5 . juni
rudi floegel zu einer diskussion stellen ,

tv - uebertragungen :
samstag , 3 . juni 17 . 30 uhr fs 1 Spanien - Oesterreich
Sonntag , 4 . juni 15 . 30 uhr fs 2 Zusammenfassung der spiele

vom vortag . ( ka )
1310
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kommunal :

neuer aerztlicher Vorstand im pflegeheim Liesing

10 wien , 2 . 6 . ( rk ) im pflegeheim Liesing wurde freitag

dr . margarete m o r i t z von gesundheits - und sozialstadtrat

univ . - prof . dr . alois s t a c h e r als neuer aerztlicher abtei

lungsvorstand in ihr amt eingefuehrt . dr . moritz tritt damit die

nachfolge von primarius dr . karl salomon an , der seit 1961

aerztlicher Vorstand im pflegeheim Liesing war und ende april in

den ruhestand getreten ist . ( zi )

1237

naechste woche eroeffnung der neuen lebensmitteluntersuchungsanstalt

1 wien , 2 . 6 . ( rk ) am donnerstag , dem 8 . juni , wird der amts -

fuehrende stadtrat fuer staedtische dienstleistungen und konsumenten -

schutz , heinz n i t t e 1 , auf dem areal des fleischzentrums st .

marx die neu errichtete lebensmitteluntersuchungsanstalt der stadt

wien ihrer bestimmung uebergeben .
die baulichkeit , die in der relativ kurzen zeit von zwei jahren

errichtet wurde , wird das bisherige , beengte domizil der anstatt

abtoesen und mit modernsten test - und untersuchungsgeraeten ausge¬

stattet sein , diese ausstattung wird es auch ermoeglichen , die bisher

auf fleisch und fleischwaren beschraenkte taetigkeit der anstatt auf

alle Lebensmittel auszudehnen , wobei nicht zuletzt den importwaren

dieser art besonderes augenmerk zugewendet werden wird , ( wfz )

0844
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kommunal :
— atssc ® ssaa

kardinal dr . koenig besucht die reichsbruecken - baustelle

2 wien t 2 . 6 , ( rk ) montag , den 5 . juni wird kardinal dr . franz

koenig um 10 uhr der bausteile der neuen reichsbruecke einen

besuch abstatten , in Vertretung des buergermeisters wird bauten¬

stadtrat hans b o e c k den kardinal begruessen und ihn ueber den

derzeitigen stand der bauarbeiten informieren , ( we )

0846

altstadterhaltung und stadtemeuerung

3 wien , 2 . 6 , ( rk ) Wiens vizebuergermeister gertrude

frceh lich - sandner und hubert p f o c h berichten

in der rundfunksendung des buergermeisters , die samstag um 1 3 uhr

von Oesterreich regional ausgestrahlt wird , ueber altstadterhaltung

und Stadterneuerung , ( sti )

0848
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Lokal :
ZXZZrz2SZ2 ^ Z=. ZZZZZS2Z

* » open day * » ln wertheims teinpark

4 wien , 2,6 . ( rk ) im rahmen der wiener festwochen wird im wert¬
heimst einpark am 4 . juni ein » » offener tag * ’ veranstaltet .

um 10 uhr bringt der doeblinger musikverein oboe ein morgen -

staendchen . anschliessend wird die festwochenausstellung » » doebling
im revolutionsjahr 1848 » ’ eroeffnet . ein Schubertquartett gibt es um
11 uhr . musikalisch geht es weiter um 14 uhr mit einem Platzkonzert
des doeblinger musikvereins und einem Chorkonzert des saenger -

oundes der blinden .
» » Sachen zum lachen » * bringt die mundartdichterin gertrud

krupitza - hilscher . unter dem motto » » das Oesterreichische bieder -

rneier * » wird um 19 uhr ein lichtbildvortrag abgehalten , ( ka )

0853

von der bastei zum donauturm

5 wien , 2 . 6 . ( rk ) im grossen saal der Volkshochschule Ottakring ,
16 , ludo hartmann platz 7 , findet am 4 . juni , um 15 uhr , im rahmen
der wiener festwochen der tag des wienerliedes statt . Conference :
rosemarie iscpp und erich veegh . karten sind an der kasse der
Volkshochschule ottakring erhaeltlich . ( ka )
0854
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lokal :
ssstcsasxsss

schwimmfest im floridsdorfer hallenbad

6 wien , 2 . 6 . ( rk ) zum abschluss seiner erfolgreichen schwimm -
kurse fuer kinder laedt das Landesjugendreferat Wien am kommenden
sonntag , den 4 . juni , zu einem schwimmfest in das hallenbad in
floridsdorf ein . hier werden die kinder zeigen , was sie in den
kursen gelernt haben : programmpunkte sind unter anderem massen -
springen , eine wasserschlange , Wettschwimmen der kinder aus den
fortgeschrittenen - kursen , vorfuehrungen der teilnehmer des mutter - ,
vater - kind - schwimmkurses , tauziehen und eine praesentation des
asboe donaustadt . zum abschluss erfolgt die Verteilung der frei -
schwimmerabzeichen . ( may )
0856
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Kommunal :

fuer bessere Zusammenarbeit bei arbeitsmedizin und unfallverhuetung :
Landeskoordinierungskommission gebildet

wien , 2 * 6 « ( rK ) * * diese kommission soll zur besseren gegen¬
seitigen Information beitragen , soll feststellen , welche Probleme
es in den bereichen arbeitsmedizin und unfallverhuetung gibt , wer
helfen koennte und welche stellen zur Zusammenarbeit bereit sind * * ,
erklaerte gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr * alois s t a c h e r
donnerstag bei der ersten Sitzung der Landeskoordinierungskommission
fuer arbeitsmedizin und unfallverhuetung .

dieser auf initiative des wiener gesundheitsstadtrates ge¬
bildeten kommission gehoeren alle institutionen an , die - von ge -
sundheits - beziehungsweise Sozialministerium ueber das arbeits -
inspektorat bis zu staedtischen dienststellen und betriebsaerzten
privater firmen - in den bereichen arbeitsmedizin und unfallver¬
huetung arbeiten , die landeskoordinierungskommission soll nicht nur
zur besseren information aller mitglieder eine dokumentation ueber
arbeiten und Probleme bei der arbeitsmedizin und der unfallver¬
huetung schaffen , sondern auch im rahmen kleiner arbeitsgruppen
die einzelnen probleme bearbeiten und beseitigen .

zu den forderungen , die bei der ersten Sitzung der neuen lan¬
deskoordinierungskommission gestellt wurden gehoerten pfliehtunter -
suchung fuer schueler des polytechnischen Lehrgangs im hinblick auf
ihre kuenftige berufliche Laufbahn : es komme immer wieder vor , be¬
tonte dazu nationalratsabgeordneter dr . s t e y r e r , dass junge
menschen nach dem Polytechnikum eine lehre beginnen , dann im
herbst zur einstellungsuntersuchung gehen und dabei festgestellt
wird , dass sie fuer den bereits ergriffenen beruf gesundheitlich
nicht geeignet sind und eine andere lehre gesucht werden muss , es
sollten daher bereits im letzten Schuljahr entsprechende Unter¬
suchungen durchgefuehrt werden , bei denen festgestellt werden
kann , ob der kuenftige Lehrling den gewuenschten beruf auch aus -
ueben kann , diese Untersuchungen koennten auch im rahmen der be -
rufsberatung vorgenommen werden , ( hs )
1033
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sport :

im rathaus :
fussballausstellung mit uebertragung der wm - spiele

9 Wien , 2,6 . ( rk ) donnerstag eroeffnete wiens sportstadtrat

kurt heller in anwesenheit von Wiens fussballpraesident
dr . othmar luczenski und vielen ehemaligen internationa¬

len sowie zahlreiche wiener fussballinteressierten die fussball -

ausstellung in der volkshalle des wiener rathauses , die vom 1 0 bis

einschliesslich 25 , juni bei freiem eintritt zu besichtigen ist .

exponate , fotos und filme berichten ueber den heimischen fuss -

ballsport von 1894 ueber das jahr 1934 bis zur Jetztzeit .
als besonderes service haben die ausstellungsbesucher die moe -

glichkeit , alle vom fernsehen ausgestrahlten wm- spiele auf einer

grossprojektions - leinwand mitzuverfolgen , jeweils um 10 . 30

uhr werden die begegnungen des Vortages wiederholt , am nachmittag

stehen dann ein historischen film und ein film ueber den qualifi -

kationsweg der oesterreichischen fussballer auf dem programm . an¬

schliessend diskutiert ein ex - teamspieler oder bekannter trainer mit

dem publikum . die ausstellung ist taeglich ab 10 uhr bis zur letzten

sportuebertragung im fernsehen geoeffnet , an spielfreien tagen je¬

weils von 10 bis 19 uhr . ( hof )

1037
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Lokal :
B = 3SSS8aSS3

gasgebrechen in Ottakring : drei verletzte

wien , 2 . 6 . ( rk ) beim durchtrennen der niederdruck - hauptgas -

leitung - es handelt sich um einen 150 millimeter sträng - in einer

engen baugrube im kreuzungsbereich roemergasse - albrechtskreith -

gasse , in Ottakring , geriet am 1 . juni nachmittags ausstroemendes

gas in brand . es kam zu einer explosion bei der drei arbeiter schwer

verletzt wurden , es sind dies der 28jaehrige helmut frottel , aus
floridsdorf , der 24jaehrige gerhard kremser , aus favoriten , und

der arbeiter gustav prohaska . alle drei erlitten Verbrennungen zwei¬

ten und dritten grades .
kurz nach bekanntwerden des gasgebrechens wurde bei der feuer -

wehr alarmstufe drei ausgeloest . beim eintreffen der ersten loesch -

fahrzeuge schlugen die flammen mehrere meter aus der kuenette . zum
schütz der umliegenden haeuser wurden die haeuserfronten mit wasser
berieselt , waehrend die Stichflammen aus der kuenette mit schaum -

loeschem bekaempft wurden , ein in der naehe abgestellter pkw brannte

total aus , zwei weitere autos wurden schwer beschaedigt . anschlies¬

send wurde mit der evakuierung der bewohner der haeuser roemergasse
63 , 65 und 68 begonnen , im bereich roemergasse - albrechtskreith -

gasse wurde auch die strassenbeleuchtung beschaedigt . waehrend des

gesamten einsatzes wurden von der feuerwehr laufend messungen mit

dem explosimeter durchgefuehrt . zwei kranke hausbewohner - franz

effenberger und jaroslav krebs - wurden voruebergehend in spitals -

pflege gebracht .
durch sogenanntes * 1 blasensetzen 1 * - dabei wird durch ein bohr -

Loch in das leitungsrohr eine art von Luftballon aus plastik einge -

fuehrt und aufgeblasen - gelang es den gaswerksarbeitern kurz nach

16 uhr , die Leitung abzudichten , die feuerwehr konnte daraufhin

innerhalb kurzer zeit den brand loeschen . nachdem keine explosions -

gefahr mehr bestand , wurde den evakuierten bewohnern die rueckkehr

in ihre wohnunqen gestattet , die explosionsursache ist derzeit
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gegenständ von untersuchungen . die explosion ereignete sich im zu

sammenhang mit einer planmaessigen auswechstung der gasrohre .

die methode des * » blasensetzen * • ist derzeit die modernste

und international gebraeuchlichste art , in akuten faellen gas -

leitungen rasch und zuverlaessig abzudichten , ( ka )
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bereits am 1 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Lokal :
sasarsÄasrsassrssi

unregelmaessigkeit in baederverwaltung

19 Wien , 1 . 6 . ( rk ) eine kassierin der ma 44 hat ihrer dienst -

steLLe gemeldet , dass ihr gatte mit kassaschLuessei , abrechnungs -

buechem und ca . 160 . 000 s in seinem auto davongefahren sei . sie

erstattete auch anzeige bei der polizei . hiebei gestand sie , dass

sie ca . 160 . 000 s unterschlagen habe , aber jetzt den schaden er¬

setzen wollte , zu diesem zweck habe sie einen kredit aufgenommen ,

ihr mann sei aber nun mit dem geld weg . das auto des mannes wurde

inzwischen gefunden , es waren jedoch nur die kassaschluessel und

die abrechnungsbuecher vorhanden , nach dem gatten der bediensteten

wird gefahndet , ( red )

1624
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Sperrfrist 13 * 00 u h r

Kommunal :
ssxssssicaiismvaaEs

fast 100 millionen Schilling fuer altstadterhaltung
90,000 wiener familien in besseren Wohnungen

1 wien f 3 . 6 * ( rk ) fuer die altstadterhaltung gibt die wiener

Stadtverwaltung jaehrlich fast 100 millionen Schilling aus , erklaerte
vizebuergermeisterin gertrude froehl ich - sandner
samstag in der rundfunksendung des wiener buergermeisters .

wir unternehmen grosse anstrengungen , sagte die vizebuerger¬
meisterin , die atmosphaere unserer stadt zu erhalten , weil sie fuer
den charme und die ausstrahlung , aber auch fuer die lebensqualitaet
so bedeutungsvoll ist , sie zaehlte eine reihe von beispielen fuer

gelungene aktionen der altstadterhaltung auf und verwies darauf ,
dass eben in diesen tagen drei historische Zweckbauten , die fuer
das Stadtbild und fuer die historische tradition wichtig sind , in
ihren urspruenglichen zustand wieder der oeffentlichkeit uebergeben
wurden , naemlich die beiden restaurierten stadtbahnpavilIons von
otto wagner auf dem karlsplatz , damit hat die stadt Wien ein ver¬

sprechen eingeloest , das gertrude froehlich - sandner zu beginn des
u - bahn - baues einer gruppe engagierter Studenten gegeben hat , die

Wiederherstellung dieser beiden pavillons hat 38 millionen Schilling

gekostet ,
der fuer das Wohnungswesen zustaendige vizebuergermeister hubert

p f 0 c h erklaerte in der buergermeister - sendung , dass es auf dem
gebiet der Stadterneuerung nunmehr sichtbare erfolge gebe , ausser
dem gebiet spittelberg verwies er auf das gebiet » ’ planquadrat * 1 auf

der wieder und das assanierungsgebiet Ottakring , in beiden faellen
wurde in enger Zusammenarbeit mit den bewohnern die Planung zur

erhaltung und zur erneuerung dieser gebiete abgeschlossen und mit
der realisierung begonnen , er betonte , dass es in den fuenfziger -

und sechziger Jahren notwendig war,am Stadtrand grosse Wohnsiedlungen
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zu errichten , um dem drueckenden wohnungsmangel zu begegnen , dadurch

ist es gelungen , die Wohnungsnot zu beseitigen , jetzt geht es darum ,
die qualitaet unserer wonnungen zu verbessern .

abschliessend verwies der vizebuergermeister darauf , dass in

den letzten fuenf jahren 40 . 000 familien von der moeglichkeit der

Wohnungsverbesserung gebrauch gemacht haben , zusammen mit den 50 . 000

neubauwohnungen bedeutet das , dass in fuenf jahren 90 . 000 wiener

familien bessere wohnverhaeltnisse erhalten haben , das entspricht

ungefaehr der einwohnerzahl der drittgroessten stadt Oesterreichs :

Linz , ( ab )
+ +++
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lokal :
« « aasjsaasa

Schubert - gedaechtnisfeier

5 wlen , 3 . 6 . ( rk ) im rahmen der wiener festwochen findet am

dienstag , dem 6 . juni , um 19 uhr , im schubertpark - dem ehemaligen

waehringer ortsfriedhof - eine kranzniederlegung an der ursprueng -

lichen begraebnisstaette franz Schuberts statt , bezirksvorsteher

dkfm . hans hemmelmayer wird den letzten briet Schuberts

vorlesen , an der gedaechtnisfeier wirken mit : helmut Janatsch ,
manfred schimpl , eine blaesergruppe des volksopernorchesters und

der wiener schubertbund unter der Leitung von franz gerstacker . ( ka )

++++

biedermeierfest im augarten

2 wien , 3 . 6 . ( rk ) im barockgarten des augartens ( * » stoeckl * » )

findet am montag , dem 5 . Juni , um 19 * 30 uhr , im rahmen der bezirks -

festwochen ein * » biedermeierfest des maennergesangsvereins * * statt ,

auf dem Programm stehen unter anderen werke von Schubert , Schumann ,
mendeLssohn - bartholdy und kreutzer . eingang in der oberen augarten -

strasse , eintritt frei , bei schlechtwetter findet das fest am mon¬

tag , dem 12 . juni , statt , ( am )
+ + + +
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Lokal :

lf favoriten um 1900 * *

4 wien , 3 . 6 . ( rk ) 1 » favoriten um 1900 * 1 betitelt sich eine aus -

stellung , die kommenden montag , den 5 . Juni , um 18 uhr von bezlrks -
vorsteher josef deutsch in der z - zweigstelle favoriten ,
laxenburger Strasse 49 - 51 , eroeffnet werden wird , in der aus -

Stellung werden an hand verschiedener originalfotos , Postkarten die
entwicklung des bezirkes von der gruendung im Jahre 1874 ueber den
ausbruch aes ersten Weltkrieges , die Zwischenkriegszeit und den
zweiten weitkrieg bis in die heutige zeit gezeigt , die ausstellung
ist bis 23 . Juni jeweils waehrend der kassenstunden geoeffnet . ( zi )
++ + +

kardinal nagl - platz : • » Skandal in der vorstadt . . . * *

6 wien , 3 . 6 . ( rk ) das strassentheater fuehrt im rahmen der
wiener festwochen am montag , dem 5 . Juni , um 17 uhr , auf dem
kardinal nagl - platz , im 3 . bezirk , das parodistische lustspiel
nach grillparzer ’ » Skandal in der vorstadt oder trau ahndl ’ 1 von
karl meisl auf . Leitung franz strohmer . vor beginn spielt die

wiener deutschmeisterkapelle . bei schlechtwetter findet die veran

staltung am dienstag , dem 6 . Juni , statt , ( am )
++++

1Q2jaehrige penzingerin

3 wien , 3 . 6 . ( rk ) im kreise ihrer familie feierte freitag die

Pensionisten theresia m a h r e r , 14 , penzinger Strasse 132 ,

ihren 102 . geburtstag . der penzinger bezirksvorsteher heinrich

m u e l l e r stellte sich als gratulant ein und ueberbrachte

die glueckwuensche der penzinger bevoelkerung sowie ein ehrenge -

schenk der Stadt wien . ( ka )
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Heute in der "Rathaus - Korrespondenz " :
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( violett ) Kinderfreibad Herderpark wird morgen eröffnet

Diskussion mit Altinternationalem Kranz Binder
60 . 000 suchten Abkühlung in den städtischen Bädern
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Lokal :
( orange )
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(gelb )

Nur
über FS :

Noch vier neue Rolltreppen für die Opernpassage
Bürgermelster - Pressegespräch am Mittwoch
2 . Bezirk : Die Linie "0 " bleibt
Schieder fordert Gleichstellung von Mann und Frau
auch im Staatsbürgerschaftsrecht
Sofortige Sperre des Innenrings nicht durchführbar

Elfriede Ott im Herwegh - Hof
Ausstellung "100 Jahre Schrammelmusik "
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Kinderfreibad Herderpark wieder eröffnet

Ein Johann Strauß - Museum für Wien
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bereits am 2 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Sport :

oesterreich - rundfahrt : ddr - erfolg am rathausplatz

11 wien , 2,6 , ( rk ) mit einem zweifachen erfolg der ddr durch

martin g o e t z e und thilo fuh rmann endete die neunte

etappe der oesterreich - rundfahrt von Linz nach Wien - 181 kilo -

meter - auf dem rathausplatz . im gesamtklassement der ueber 1,296

kilometer fuehrenden jubilaeumstour gab es dabei keine veraende -

rungen . in fuehrung weiterhin der norweger w i l m a n n vor

dem schweizer mutter und dem oesterreicher erich j a g s c h .

unter dem beifalL von 3 . 000 Zuschauern nahm Wiens sportstadtrat

kurt h e l l e r die ehrung der bestplacierten fahren auf die¬

ser etappe vor . samstag , um 13 uhr , wird die 30 . oesterreich - rund¬

fahrt mit einem rundstrecken - rennen in der prater hauptallee ueber

80 kilometer abgeschlossen .
von den am 25 . mai beim prolog in grinzing gestarteten 75

fahrern aus zehn nationen , erreichten 68 teilnehmer das etappenziel

am wiener rathausplatz . ( hof )

1648
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bereits am 4 . Juni 1978 ueoer fernschreiber ausgesandet

kommunal :

kaiser ebersaorf : pcstamt vergroessern

1 /.len , 4 . 6 . ( rk ) die bevoelkerungszahl ist in den letzten

Jahren in Kaiser eoersdorf , im 11 . bezirk , bedingt vor allem durch

den bau grosser wchr>an lagen der Staat wien , ueberaus stark gewachsen ,
dieser tatsache muss bei verschiedensten elnrichtungen rechnung ge¬

tragen werden , so entsprechen zum beispiel die gegenwaertigen be -

dingungen im postamt kaiser ebersdorf , muehlsangergasse 6 , nicht

den heutigen erfordemissen eines modernen postbetriebs und Kunden¬
dienstes .

das pestamt soll daher - wie es in einem antrag der bezirksver -

tretung Simmering heisst - vergroessert werden , sollte eine ver -

groesserung des Objekts nicht moeglich sein , so waere - meint die

bezirksvertretung - ein neubau zweckmaessig # bezirksvorsteher
komm . rat johann paulas wurde von den bezirksraeten ersucht ,
sich bei den zustaendigen steilen fuer die Verwirklichung dieses

minsches der kaiser eroersdorfer bevoetkerung einzusetzen , ( am )

1001

sonnenenergie im kinderfreibad

kinderfreibad herderpark wird morgen eroeffnet

? wien , 4 . 6 . ( rk ) mit einem kInderfest mit tanz und gasang wird

morgen montag , 5 . juni , um 11 uhr das renovierte kinderfreibad

herderpark in simmering von stadtrat heinz n i t t e l und h @-

zlrksvorsteher komm . rat johann paulas wieder eroeffnet .

2,7 millionen Schilling betrugen die kosten fuer die renovierung ,

sehr billig ist jedoch der betrieb ? fuer die wairwwasserherei iung

oer brausen wi ^d sonnenenergie verwendet , die praktisch umsonst

verwertet \»«rd @n kenn « ( and )
1003
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bereits am 4 . juni 1978 ueber femschreiber ausgesendet

lokal :

fussballaussteLlung im rathaus :

diskussion mit altinternationalem franz bir . der

3 wien , 4 . 6 . ( rk ) in der ausstellung ueber die geschichte des

oesterreichischen fussbalIsports im wiener rathaus stellt sich

dlenstag um 16 . 30 uhr der altinternationale franz b i n d e r zur

Publikumsdiskussion , um 17 . 35 uhr wird auf der grossprojektionslein -

wand die uebertragung des wn - spiels Italien - ungam ( erste final¬

gruppe ( roem . ) 1 , mar del plata ) . ( ka )
1004



5 . juni 1978 * » rathaus - korrespondenz ’ * blatt 1311

• • •

bereits am 4 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

• • • • • • ♦ • • • • • • • • t • • • • • • •

Lokal :

60 . 000 suchten abkuehlung in den staedtischen baedern

4 wien , 4 . 6 . ( rk ) um in den beliebtesten staedtischen sommer -

oaedem einen platz zu bekommen , musste man heute sonntag fruehauf -

steher sein : das Ottakringer bad , das laaer berg - bad , das krapfen -

waldlbad und das angeli - bad an der alten donau waren bereits in den

fruehen vormittagstunden ausverkauft , insgesamt suchten 60 . 000

wiener in den staedtischen sommerbaedern abkuehlung . die neuen

Serviceleistungen - freier eintritt fuer kinder unter sechs Jahren ,
3- s - tarif fuer die sechs - bis fuenfzehnjaehrigen , halbtaqstarif fuer

erwachsene - wurden stark in anspruch genommen .
ausserordentlieh stark besucht waren neben den sommerbaedern

die in den letzten jahren neu angelegten freioadeplaetze an der

alten donau , am badeteich in hirschstetten und am sogenannten ent¬

lastungsgerinne , wo zehntausende ihre freizeit verbrachten , ( smo )

1502
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kommunal :

noch vien neue rolltreppen tuen die opempassage

1 wien , 5 . 6 . ( nk ) die im juli des Vorjahres begonnenen umbau¬
arbeiten in der opempassage stehen vor dem abschluss . von den ins¬
gesamt vierzehn rolltreppen des Verkehrsbauwerks wurden bisher zehn
ausgetauscht und durch breitere , rascher laufende rolltreppen er¬
setzt . das nolltreppenpaar zum aufgang kaerntner Strasse , hotel
bristol , wird voraussichtlich in der zeit vom 27 . juli bis 3 . august
ausgetauscht , beim aufgang kaerntner Strasse , meinl - filiale , wird
das neue rolltreppenpaar von 4 . bis 15 . august eingebaut .

die neuen rolltreppen sind nicht nur schneller und leistungs -
faehiger , sondern auch sicherer im betrieb , erklaerte bautenstadtrat
hans b o e c k gegenueber der * * rathaus - korrespondenz * * . waehrend
die alten rolltreppen 60 Zentimeter breit waren und mit einer ge -
schwindigkeit von 0,4 meter pro Sekunde liefen , betraegt die trans -
portgeschwindigkeit der neuen , 80 Zentimeter breiten rolltreppen
0,65 meter je Sekunde , jede rolltreppe der Opernpassage ist zwoelf
meter lang und bewaeltigt einen hoehenunterschied von vier meter .
die neuen rolltreppen schalten automatisch ab , falls materialfehler
oder schaeden in den elektrischen einrichtungen auftreten . sie blei¬
ben auch sofort stehen , wenn gegenstaende in die obere Stufenab¬
deckung oder in die fuge des handlaufs geraten .

alle rolltreppenpaare sind taeglich 20 stunden lang in betrieb ,
die naechtliche pause dauert nur von 0,30 bis 4,30 uhr . um Still¬
standszeiten im laufe des tages so kurz wie moeglich zu halten , wurde
eine zentrale ueberwachung aller rolltreppen installiert , im dienst¬
raum des waerters wird signalisiert , welche treppe steht , die wieder -
einschaltung muss aus sicherheitsgruenden an ort und stelle vorge¬
nommen werden .

weil die einbauten und versorgungseinrichtung der 1955 er -
oeffneten opempassage nicht mehr dem gegenwaertigen technischen
Standard entsprachen , wurden im Vorjahr verschiedene umbauten und
neuerungen begonnen , die Stromversorgung von bisher 220 volt wurde
auf 380 vclt drehstrom geaendert , die rohrleitungen fuer wasser

'
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und Kanalisation wurden erneuert , auch die belueftung und die be -

heizung sind auf ein neues System umgestellt worden , die frischluft -

zufuehrung in der taeglich von 150 . 000 bis 200 . 000 passanten

frequentierten passage wurde auf 13 . 000 kubikmeter pro stunde er -

hoeht . die ansaugung erfolgt im burggarten , danach wird die Luft

gefiltert , heizung oder kuehlung in den geschaefts - und sonstigen

lokalen erfolgt durch kleinklimageraete auf absorberbasis , die jedem

geschaeftsinhaber die entscheidung ueberlassen , ob bei der vor¬

liegenden wettersituation geheizt oder gekuehlt werden soll , ( we )

0901
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geehrte redaktion
■• ■* •

2 « ien , 5 . 6 . < rk ) der President des wiener
stadlschuft

s hof -

rat ar . nermann schnell , gibt kommenden donnerstag ,

8 # juni , eine

Pressekonferenz

zuffl tnema » » reifegruefungsanforderung gestern und heute » * , sie sind

herz Liehst dazu eingeladen .

bitte merken sie vor :

zeit : donnerstag , 8 . juni , 11 uhr

ort : Sitzungssaal des Stadtschulrats fuer Wien , 1 , dr . karl

renner - ring 1 .

presse — und Informationsdienst

der stadt wien

0903
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Lokal :
ssasassssse

aussteLLung * MOO jahre Schrammelmusik * »

4 wien , 5 . 6 . ( rk ) unter dem titel » MOO jahre sch rammelmusik * »
findet im konservatorium der stadt wien , 1 , johannesgasse 4 a ,
waehrend der wiener festwochen eine ausstellung statt , die eroeff -
nung der von prof . friedrich kral gestalteten ausstellung findet
kommenden mittwoch , den 7 . juni , um 16 . 30 uhr , mit einem konzert
des klassischen wiener sch rammeIquartetts statt , im rahmen der aus¬
stellung werden verschiedene dokumente , die vom Leiter des ensembles
prof . lois b o e c k zur verfuegung gestellt wurden , gezeigt , zu
sehen sind unter anderem plakate , Programme , bilder , Zeitungsaus¬
schnitte sowie originalmanuskripte der gebrueder schrammet und alois
strohmayers . die schau ist bis 26 . juni geoeffnet und ebenso wie das
eroeffnungskonzert frei zugaenglich . ( zi )
0908

eifriede ott im herwegh - hof

3 wien , 5 . 6 . ( rk ) das fahrende podium gastiert mit eifriede
ott ( * » apropos nestroy » » ) im rahmen der festwochenveranstattungen
in den wiener bezirken am dienstag , dem 6 . juni , um 17 uhr , im

herwegh - hof am nargaretenguertel 82 - 88 . am klavier herbert mogg .
( am )
0906
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kommunal :

2 . bezirk : die Linie f * 0 , f bleibt

6 wien , 5 . 6 , ( rk ) auch nach der Inbetriebnahme der u - bahn bis zum
praterstem im jahr 1981 bleibt die strassenbahnlinie » » O ” im 2 . be¬
zirk bestehen , dies wurde in einem gespraech zwischen verkehrsbetrie -
be - stadtrat franz n e k u l a und dem bezirksvorsteher des 2 . be -
zirks rudolf b e d n a r festgelegt , nekula stellte fest , dass nie¬
mals an eine einstellung dieser Linie gedacht worden sei , und wandte
sich gegen diesbezuegliche geruechte , die in der leopoldstadt ver¬
breitet worden waren , in Zukunft wird die Linie * , o , f so wie frueher
wieder durch die taborstrasse fahren , dadurch wird eine wesentliche

Verbesserung der gegenwaertigen Verkehrssituation ermoeglicht . ( ger )
0920

buergermeister - pressegespraech am mittwoch

wien , 5 . 6 . ( rk ) beim naechsten buergermeister - pressegespraech ,
das mittwoch , um 12 uhr , im konferenzsaal des pid ( rathaus , eingang
liehtenfelsgasse ) stattfindet , werden unter anderen vizebuerger -
meister hubert p f o c h ueber die wohnbaufoerderung und finanz¬
stadtrat hans m a y r ueber den rechnungsabschluss der bundes -
hauptstadt fuer das jahr 1977 berichten , ( smo )
0918
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kommunal :

geehrte redaktion

7 wien , 5 . 6 * ( rk ) am donnerstag , dem 8 . juni , wird der amts -

fuehrende stadtrat fuer staedtische dienstleistungen und konsumenten -

schutz , heinz n i t t e l , auf dem areal des fleischzentrums
st . marx die neu errichtete lebensmitteluntersuchungsanstalt der
stadt wien uebergeben . sie sind herzlich eingeladen , an der

besichtigung

tei Izunehmen .

bitte merken sie vor :
zeit : donnerstag , 8 . Juni , 10 uhr
ort : fleischzentrum st . marx , wien 3 , viehmarktgasse 3 .

0942

presse - und Informationsdienst
der stadt wien
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kommunal :
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schieder fordert gleichstellung von mann und frau auch im staats -
bue rger schaf tsrecht

9 wien , 5 . 6 . ( rk ) die gleichsteltung von mann und frau auch im
staatsbuergerschaftsrecht forderte stadtrat peter schieder
sonntag im rahmen der orf - sendung * * in eigener Sache * ’ : aktueller
anlass dazu war der fall einer oesterreicherin , deren kind derzeit
als ungarischer staatsbuerger gilt , da der kindesvater zum Zeitpunkt
der gebürt seines sohnes ebenfalls die ungarische staatsbuergerschaft
besass . der vater wurde in der Zwischenzeit oesterreicher , das kind
jedoch gilt nach wie vor als ungar und kann die © österreichische
staatsbuergerschaft erst erhalten , wenn es aus dem ungarischen
staatsverband ausgeschieden ist oder zumindest entsprechende ver¬
suche unternommen wurden .

» » hier ist einfach unser staatsbuergerschaftsrecht zu sehr
nach dem vater , kaum nach der mutter ausgerichtet * * , betonte
schieder dazu gegenueber der * * rathaus - korrespondenz * * . * * diesem
kind und seinen eitern waeren - und das gilt auch bei zahlreichen
aehnlichen faellen - viele Schwierigkeiten erspart geblieben , wenn
die Verleihung der staatsbuergerschaft nicht nur entsprechend der
staatsbuergerschaft des vaters , sondern auch nach jener der mutter
moeglich waere . als zustaendiges mitglied der wiener Landesre¬
gierung schlage ich vor , auch im oesterreichischen staatsbuerger -
schaftsrecht der gleichberechtigung von mann und frau - wie sie be¬
reits in vielen gesetzen verwirklicht wurde - rechnung zu tragen und
das staatsbuergerschaftsrecht so abzuaendern , dass sich die Ver¬
leihung der staatsbuergerschaft an kinder nicht nur nach der staats -
zugehoerigkeit des vaters , sondern auch nach der staatsbuergerschaft
der mutter richten kann * » , ( hs )
1036
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Lokal :

kinderfreibad herderpark wieder eroeffnet

12 wien , 5 . 6 . ( rk ) nach einer kurzen begruessung durch bezirks -
vorsteher Johann p a u t a s eroeffnete amtsfuehrender stadtrat
heinz n i t t e L montag im rahmen eines kinderfestes das reno¬
vierte kinderfreibad im herderpark in Simmering .

hauptattraktion ist die erwaermung des brausenwassers durch
sonnenkollektoren , die mit einer flaeche von 24 quadratmeter auf
dem dach des badegebaeudes errichtet wurden und das wasser von etwa
zehn bis zu dreissig grad aufheizen , der taegliche betrieb der

kolLektorheizung , die 106 . 000 Schilling kostete , wird sich auf einen

Schilling belaufen , die gesamtrenovierung des kinderfreibades herder¬
park kostete 2,7 millionen Schilling .

in seiner eroeffnungsansprache wies nittel darauf hin , dass im
kleinkinderbecken des staedtischen sommerbades Laaer berg ( mutter -
kind - bereich ) ebenfalls ein versuch mit sonnenheizung angelaufen
ist , und erinnerte an die hohen Investitionen der staedtischen
baederverwaltung fuer den baederbau und die Verbesserung bestehender
ein riehtungen . so werden heuer drei , erst im vorjahr begonnene bau -
vorhaben von bezirkshalLenbaedern in hietzing , Simmering und doebllng
termingemaess fertig werden , zur badesaison 1979 wird das in bau be¬
findliche atzgersdorfer sommerbad ( hoepfierbad ) seinen betrieb auf¬
nehmen .

weitere Verbesserungen wurden im krapfenwaldlbad , auf dem
gaensehaeufel und im Strandbad stadlau vorgenommen , das neue hernal -
ser badezentrum wird ende Juni eroeffnet werden , weitere saunaanlagen
sind in margareten , penzing und waehring in bau .

Insgesamt betreibt die stadt wien derzeit 30 kinderfreibaeder .
heuer wurden bereits in sieben kinderfreibaedern neue badewasserauf -

bereitungsanlagen eingebaut , nur noch eines besitzt keine : sie wird
1979 errichtet werden , ( wfz )
1104
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k u l t u r :
ssasscsBssaais

ein johann strauss - museum fuer Wien

11 wien , 5 . 6 , ( rk ) in der praterstrasse 54 praesentierte montag

vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner
das neue Johann strauss - museum . die kulturstadtraetin wies darauf
hin , dass die umfangreiche Sammlung des historischen museums der
stadt wien an musikergedenkstaetten durch die errichtung dieses Ob¬

jektes um eine gedenkstaette reicher geworden ist , deren fehlen bis¬
her vor allem von den auslaendischen wien - besuchern immer wieder
schmerzlich vermerkt wurde , das museum ist im haus praterstrasse 54
untergebracht , wo Johann strauss von 1863 bis 1870 wohnte , hier ent¬
stand unter anderen der donauwalzer .

originalmoebel und Originalinstrumente

da im lauf der vergangenen 100 Jahre diese johann strauss -

wohnung baulich betraechtlich veraendert worden war , musste das
museum restaurierungsarbeiten vornehmen , die orlginalparkettfuss -

boeden und fensterLaeden waren zwwr noch vorhanden , allerdings in
einem desolaten zustand . ein gassenseitig gelegener raum wurde als
salon eingerichtet , in dem die bereits seit laengerer zeit im besitz
des museums befindlichen moebel , Instrumente und oelgemaelde unter¬

gebracht werden konnten , fuer die einrichtung waren unter anderen
auch vorhandene fotografische unterlagen anderer strauss - wohnungen
mitentscheidend , ausgestattet wurden die raeume des neuen museums
vor allem mit erinnerungsstuecken aus den Sammlungen strauss -

meyszner beziehungsweise strauss - simon , aus denen sie 1952 bereits
von der stadt erworben wurden , unter anderem sind die geigenvitrine ,
in der johann strauss die violine seines vaters und seine eigenen
aufbewahrte , ein original - notenkasten , ein Stehpult und eine noten -
kassette zu sehen , fuer das publikum von grossstem interesse werden
erfahrungsgemaess die beiden Originalinstrumente , ein boesendorfer
stutzfluegel und eine hausorgel mit sitzbank , sein .
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gemaelde von bayros bis eisenmenger

das strauss - museum besitzt auch eine reihe von wertvollen
gema ?:- Iden , Stichen , buesten etc , von Johann strauss und seiner
familie . unter anderen franz von bayros beruehmter ’ ’ abend bei

johann strauss ’ * ( eine Leihgabe der zentralsparkasse der gemeinde
wien ) , ein oelgemaelde * * johann strauss ’ ’ von august eisenmenger ,
zwei weitere von carl rudolf huber und von eduard von gruetzner ,
johann strauss - marmorbuesten von vlktor tiLgner sowie die toten -
maske , die von zumbusch abgenommen wurde , neben zahlreichen konzert -

programmen , theaterkritiken , Zeitungsberichten ueber strauss -
toumeen sowie privaten und oeff ent liehen fo todokumenten , beherbergt
das museum auch noch andere kleine privatandenken an johann strauss ,
wie einen autogrammfaecher , der urspruenglich der Stieftochter alice
gehoerte , und den nationalgardesaebel von johann strauss aus dem
revolutionsjahr 1848 ,

oeffnungszeiten

das neue museum ist ab

oeffnungszeiten sind wie in

dienstag bis freltag 10 bis

9 bis 13 uhr . ( may )
1045

6 . juni dem publikum zugaenglich . die
allen anderen staedtischen museen :
16 uhr , samstag 14 bis 18 uhr , sonntag
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lokal :
asasaaxxsxa

fussballausstellung im rathaus :
diskussion mit ex - rapid - tormann josef musil

10 Wien , 5 . 6 . ( rk ) waehrend der fussballausstellung in der
volkshalle des rathauses , in der die geschichte des fussballsports
gezeigt wird , stellt sich am mittwoch , dem 7 . juni , um 16 . 30 uhr ,
der ex ~ internationale josef musil zur publikumsdiskussion .
um 17 uhr wird auf der grossprojektionsleinwand die uebertragung
des wm - spiels oesterreich - schweden - 1 . finalrunde gruppe ( roem ) 3 ,
buenos aires - gezeigt , ( ka )
1039
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kommunal :
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wurzer : sofortige sperre des innenrings nicht durchfuehrbar

13 Wien , 5 . 6 . ( rk ) bei einer diskussion mit Vertretern des

magistrats und mandataren der inneren Stadt ueber den innenring ,

stellte planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r

fest , dass die sperre des innenrings nur unter folgenden Voraus¬

setzungen durchgefuehrt werden koennte : fuer eine endgueltige loesung

muesse der franz josefs - kai fertiggestellt und die lastenstrasse

ausgebaut sein , moegliche zwischenloesungen , wie beispielsweise eine

sperre zwischen der freyung und dem josefsplatz duerften keines¬

falls auf kosten der cityfunktion bzw . des wirtschafts - und behoer -

denverkehrs gehen , provisorische loesungen zu lasten der angrenzen¬

den bezirke seien ebenfalls undenkbar ,
• » doch wird der vom verkehrsbeirat eingesetzte Unter¬

ausschuss moeglichst rasch alle fuer und wider erwaegen , um die

Situation der dort lebenden und arbeitenden menschen zu erleich¬

tern ’ » , sagte wurzer . im schadstoffreichsten gebiet der herrengasse

leben 423 Personen , im engeren einzugsber « ich wohnen 2 . 733 Personen

( 11 prozent der innenstadtbewohner ) und arbeiten 33 * 877 personen .

bei der von der notgemeinschaft innenring gestarteten aktion

zur sperre des innenrings wurden 5 . 780 unterschriften gesammelt , ( ba )

1258
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bereits am 5 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

grundsteinlegung fuer sonderabfallbeseitigungs - anlage

19 Wien , 5 . 6 . ( rk ) handelsminister dr . josef stari -

b a c h e r nahm montag nachmittag die grundsteinlegung fuer die

klaerschlamm - und sonderabfallverbrennungsanlage der entsorgungs¬

betriebe Simmering vor . in dieser anlage werden nicht nur der gesam

te , in der hauptklaeranlage der stadt Wien anfallende schlämm , son¬

dern auch 60 prozent des in ganz Oesterreich jaehrlich entstehenden

sonoerabfalLs , wie giftstoffe , altoel etc . verbrannt , der handeis¬

minister bezeichnete die anlage als ein sehr bedeutendes werk , bei

dem es gelingt , die nutzung von abfaellen zur gewinnung von energie

zu verwenden , durch die Verbrennung des sonderabfalls und des

Schlamms kann eine waermemenge erzeugt werden , fuer die man sonst

60 . 000 t heizoel pro jahr verwenden muesste .

die einsegnung des grundsteins dieses bedeutendsten Vorhabens

fuer die wiener infrastruktur der Letzten Jahre , nahm kardinal

dr . franz k o e n i g vor . der direktor der ebs , ing . fried -

rich h u e b L , erklaerte in seiner begruessungsansprache , ein

privates unternehmen allein haette ein derartiges Vorhaben nicht

realisieren koennen , andererseits haette auch die gemeinde dieses

Projekt nicht allein durchfuehren koennen , weil es sich - vor aLlem

bei der sonderabfalIbeseitigung - um ein ueberregionales projekt

handelt .
an der grundsteinlegung nahmen neben kardinal dr . koenig ,

handelsminlster dr . staribacher , die stadtraete m a y r ,

n i t t e l , s c h i e d e r , dr . b u s e k , bezirksvorsteher

Paulas und holdlng - generaLdirektor dr . m a c h t l teil .

. / •
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stadtrat nitteL hob in seiner ansprache hervor , dass die moderne

industriegeseiIschaft den staedten voetlig neue aufgaben stellt ,

finanzstadtrat mayr meinte , dass man mit den entsorgungsbetrieben

Simmering , an denen die stadt Wien und ein privates unternehmen

zu je 30 prozent beteiligt sind , die guenstigste form der beseiti -

gung des klaerschlamms gefunden hat . ( wabvg )

1545
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kommunal :
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schneiIstrassenbahnLinie nach alt - erlaa : zuegiger baufortschrltt

1 wien , 6 . 6 . ( rk ) rasche fortschritte machen die arbeiten fuer

die errichtung der neuen schnellstrassenbahnlinie * * 64 » » nach alt -

erlaa , die 1979 den betrieb aufnehmen wird , beim wohnpark alt - erlaa

nimmt das brueck ent ragwerk bereits gestalt an . der rohbau ist bis

ueber die anton baumgartner - strasse fertig , die pfaehle fuer das

brueck ent ragwerk sind bereits bis zur autobahn hergestellt , ins¬

gesamt wird die etwa einen kilometer lange stahIbetonbruecke fuer

die Linie » » 64 * * auf 48 stuetzen ruhen , stadtrat franz n e k u l a

ueberzeugte sich dieser tage bei einem baustellenbesuch vom plan -

maessigen fortschritt der arbeiten .
die schnellstrassenbahnlinie * * 64 * * wird bekanntlich ab der

philadelphiabruecke bis zur donaulaendebahn die trasse der badner

bahn benuetzen . bei der tscherttegasse zweigt sie ab und verlaeuft

bis zur Station » » am schoepfwerk » » zunaechst in einem einschnitt ,
dann im gelaendeniveau . zwischen der zanaschkagasse und der anton

baumgartner - strasse verlaeuft die trasse in hochlage . nach der

Station alt - erlaa geht sie ueber eine rampe wieder ins gelaendeniveau
ueber und endet vorlaeufig bei der schleife roesslergasse . in einer

zweiten ausbaustufe ist dann eine verlaengerung nach siebenhirten

vorgesehen .

modernste sicherheitseinriehtungen

die ueberwachung des hochstreckenabschnittes wird nach dem

letzten stand der technik erfolgen und garantiert maximale Sicher¬

heit . an 21 ausgesuchten stellen im brueckentragwerk werden hoechst¬

empfindliche elektronische messpunkte eingebaut , die auf einfache

weise regelmaessig kontrolliert werden , durch diese » » fuehler » »

koennen alle groessen - Spannungen , dehnungen etc . - , die das trag¬

werk belasten , erfasst werden , sie sind so empfindlich , dass zum

beispiel die dehnung gemessen werden kann , die ein armdicker eisen¬

stab erfaehrt , wenn man ihn mit blossen haenden an den beiden enden

nimmt und auseinanderzuziehen versucht , auf diese weise koennen
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Lange,bevor ein kritischer punkt erreicht wird , veraenderungen in

den spannungszustaenden erkannt und noetigenfatLs entsprechende

massnahmen getroffen werden .

aus sicherheitsgTuenden werden die bahnsteigbereiche und stie -

genaufgaenge automatisch geheizt werden , die heizung schaLtet sich

bei bestimmten witterungsverhaeLtnissen von seLbst ein , sodass

gLatteisbiLdung und schneeLage verhindert werden .

grossstes gewicht wird beim bau der Linie , , 64 * 1 auf schaLL -

schutzmassnahmen geLegt . schaLLschutzwaende , die bis zur unterkante

der strassenbahnfenster reichen,sowie eine spezieLLe schaLLgedaempfte

Lagerung des schotterbettes werden LaermbeLaestigungen ausschLies -

sen . entLang der trasse sind ausserdem baumpfLanzungen vorgesehen ,

( ger )

0900
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Lokal :

kinderfest in den fussgaengerzonen
:

2 wien , 6 . 6 . ( rk ) zu einem froehllchen kinderfest mit einem |

ernsten thema . naemtich » » wir und die konsumgesellschaft » » , Laden |

die kinder der staedtischen horte fuer mittwoch , den 7 . Juni 1978 , i

um 16 uhr in die kaerntner strasse ( stock im eisen - ptatz ) ein . |

auf dem Programm stehen tanz , spiel und Lieder , eine zweite ver -
j

anstaltung dieser art wird es eine woche spaeter , am 14 . juni , eben -
|j

falls um 16 uhr , in der fussgaengerzone favoritenstrasse ( kepler¬

platz ) geben , bei sch lechtwetter finden beide Veranstaltungen je j

einen tag spaeter,also am 8 . beziehungsweise 15 . juni,zur gleichen j

zeit statt , ( may )

0906

» * tritsch - tratsch » » in Ottakring j

3 wien , 6 . 6 . ( rk ) im grossen saaL der Volkshochschule Ottakring , I

16 , ludo - hartmann - pLatz 7 , Dringt am 8 . juni , um 19 uhr , das ensemblej
» » theater im werkraum » » unter der Leitung von dr . hilde wein - I

b e r g e r johann nestroys » » tritsch - tratsch » * . karten sind an 1

der kasse der Volkshochschule erhaeltlich . ( ka ) I

0908 I

fuehrung durch die schubert - ausstellung

4 wien , 6 . 6 . ( rk ) der verein fuer geschichte der stadt wien ver¬

anstaltet am donnerstag , dem 8 . juni 1978 , um 17 . 30 uhr , eine fueh¬

rung durch die sonderausstellung der wiener stadt - und landesbiblio -

thek » » franz Schubert » » im palais harrach , wien 1 , freyung 3 . es

fuehrt dr . ernst hilmar . ( red )
0909
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Lokal :

seniorenaustausch zwischen Wien und belgien

5 wien , 6 . 6 . ( rk ) gemeinderat herbert d i n h o f , geschaefts -

fuehrer des kuratoriums wiener pensionistenheime , begruesste dienstag

sechs pensionisten aus der 15 kilometer von osnabrueck entfernten

belgischen kleinstadt blankenberge im roten salon des wiener rat -

hauses . die Senioren , fuenf trauen und ein mann , kamen aufgrund einei

partnerschaftsaktion zwischen dem kuratorium wiener pensionisten¬

heime und dem altenheim in blankenberge zu einem mehrtaegigen Urlaub

nach wien . gleichzeitig verbringen zehn Insassen eines wiener

pensionistenheimes einen aufenthaLt in belgien .
die belgischen gaeste , die im pensionistenheim Leopoldau unter¬

gebracht sind , erhalten die moeglichkeit , wien als sozial - und kul -

turstadt kennenzulernen , auf dem programm stehen unter anderen

stadtrundfahrten , die besichtigung von schloss schoenbrunn und des

donauturms sowie ein schrammelkonzert . zwischendurch werden die

belgischen pensionaere einen zweitaegigen abstecher in die fest -

spielstadt Salzburg machen und nach einem insgesamt neuntaegigen

oesterreich - aufenthalt mitte naechster woche wieder in ihre heimat

zu ru eck kehren .
aehnliche aktionen gab es bisher bereits mit der heimstiftung

in bremen und dem altenheim in blankenberge 1976 beziehungsweise

1977 . ( zi )

0948
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Lokal :
ssssstssÄtssrÄSBXCÄ

fussballausstellung im rathaus :

ex - team - chef karl decker bei publikumsdiskussion

6 Wien , 6 . 6 . ( rk ) die fussbat laussteUung in der volkshalle des

wiener rathauses erfreut sich grosssten Zuspruches , taeglich um

10 . 30 uhr gibt es Wiederholungen der vortaegigen wm - spiele . nach¬

mittags wird ein historischer film ueber den oesterreichischen fuss

ballsport gezeigt , donnerstag , den 8 . juni , um 16 . 30 uhr , kommt

ex - team - chef karl decker ins rathaus und stellt sich einer

publikumsdiskussion . ( ka )

0955

verkehrsmassnahme :

Umdrehung der einbahn kaiserstrasse

7 wien , 6 . 6 . ( rk ) im zuge des planmaessigen fortschritts der

gleisbauarbeiten in der kaiserstrasse im 7 . bezirk erfolgt am

donnerstag , dem 8 . juni , eine Umdrehung der derzeitigen einbahn -

fuehrung . die einbahn kaiserstrasse verlaeuft ab donnerstag von der

mariahilfer strasse in richtung westbahnstrasse , diese regelung

wird voraussichtlich etwa zwei monate aufrecht bleiben , ( ger )

1018

(
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Lokal :

brartd im konferenzzentrum : ein toter

Wien , 6 . 6 . ( rk ) ln einem etwa 200 quadratmeter grossen raum im

8 . Stockwerk ( etwa in 51 meter hoehe ) eines der tuerme im inter¬

nationalen amtssitz - und konferenzzentrum ln donaustadt waren montag

aroeiter der firma beutet und co . kg damit beschaeftigt , verklebte

bodenbelaege , beziehungsweise kleberreste vom fussboden abzuschaben ,

dabei wurde ein toesungsmittel ( uzin ) verwendet , vermutlich durch

eine brennende Zigarette wurden kurz nach 15 uhr in dem durch die

fixen fensterverglasungen mangelhaft beluefteten raum loesungsmittel -

daempfe entzuendet . die druckwette bei der exptosion liess die

fernster bersten , flammen breiteten sich aus .

als feuerwehrmaenner zum brandherd vordrangen , fanden sie einen

toten , den 32Jaehrigen janusz r e d e c k i aus penzing und einen

schwerverletzten , den 27Jaehrigen ivan s i m o v i c aus hernals .

beide konnten erst viele stunden nach dem brand , der tote erst an

hand einiger persoenlicher gegenstaende , identifiziert werden ,

simovic wurde mit lebensgefaehrlichen Verbrennungen am ganzen koerper

ln die erste hautklinik des allgemeinen krankenhauses gebracht ,

zwei weitere maenner , der 34 Jahre alte partiefuehrer hans

cotzmanta aus Simmering ( Verbrennungen an beiden haenden ,

im gesicht und am linken fuss ) und der 30 Jahre alte aufzugfuehrer

Julius p a t z m a n n aus der leopoldstadt ( rauchgasvergiftung )

wurden vom rettungsdienst in die erste hautklinik beziehungsweise

ins floridsdorfer krankenhaus transportiert , bei den loescharbeiten

erlitt der 44 Jahre alte feuerwehrmann kurt f r e 1 s e l aus

floridsdorf eine splitterverletzung an der linken hand .

die feuerwehr loeschte die flammen ( schon um 16 uhr hiess es

" brand aus ’ * ) unter atemschutz mit einer rohrleitung . waehrend der

loescharbeiten mussten rund 30 arbeiten aus Stockwerken ueber dem

brandort mit dem aufzug ins freie gebracht werden , die erhebungen

ueber die brandursache sind noch im gange , ( am )

++++
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kommunal :
aEssassKsesssatasssa

new Look in den staedtischen kinderspitaelem

10 Wien , 6 . 6 . ( rk ) modern , chic und farbenfroh werden kuenftighin

die kleinen patienten in den staedtischen kinderkrankenhaeusern und

kinderabteilungen aussehen . im rahmen der patientenbezogenen mass -

nahmen wurden mit einem kostenaufwand von insgesamt rund 350 . 000

Schilling neue kinderbekleidungen angeschafft .
dienstag wurde in anwesenheit von gesundheitsstadtrat univ . -

prof . dr . alois stacher im preyer ’ schen kinderspital das ge¬
samte Sortiment - es reicht dabei von kinderpyjamas ueber babybe -

kleidung , wie etwa strampelhosen und strampelsaecke , bis zu Strumpf¬
hosen , nachthemden , schlafroecken , spielhoserln , trainingsanzuegen
und pelerinen - vorgestellt . insgesamt stehen 18 neue bekleidungs -

modelle fuer die verschiedensten altersstufen zur verfuegung .
die neue farbenfrohe bekleidung ist wesentlich angenehmer zu

tragen , da es sich dabei zum unterschied zur frueheren bekleidung
nicht mehr um web - , sondern um wirk - und strickwaren ( etwa frottee )

handelt .
der neue bekleidungslook wird ab sofort in saemtlichen staedti¬

schen kinderspitaelem und kinderabteilungen - mit insgesamt 1 . 222

betten - einzug halten .
laut stadtrat stacher werden damit die im herbst 1976 begonnenen

bemuehungen im rahmen der patientenbezogenen massnahmen , auch die

Patientenkleidung in den staedtischen spitaelern und Pflegeheimen

zu verbessern , fortgesetzt , bekanntlich war im September 1976 zu -

naechst mit der stufenweisen einkleidung der gehfaehigen patienten
in den Pflegeheimen mit damenschlafroecken , herrenpyjamas und

dressinggowns , begonnen worden . 1976 bis 1978 wurden dafuer 8,5

millionen Schilling aufgewendet , ebenfalls im vorjahr wurde mit

der einfuehrung einer freundlicheren patientenbekleidung und einer

neuen bettwaesche in den psychiatrischen krankenhaeusern begonnen .
1977 wurden dafuer 900 . 000 Schilling aufgewendet , fuer heuer stehen
dafuer insgesamt drei millionen Schilling zur verfuegung . im

kommenden jahr wird diese aktion fortgesetzt werden , ( zi )

1213
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kommunal :
» «* « « » » * » >» « • » « » *» » *»

geehrte redaktion

1 wien , 7 . 6 . ( rk ) der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische

dienstleistungen und konsumentenschutz , heinz n i t t e l , hat

fuer dienstag , den 13 « juni , zu einer

enquete » » wiener m u e l l * ’

eingeladen , auf dem tagungsprogramm stehen fragen des wiener haus -

muells , muellprobleme in frankfurt , moeglichkeiten und grenzen der

muelltrennung , erfahrungswerte und Zukunftsaussichten in der brd

sowie erfahrungen mit der muelltrennung in Oesterreich , an der

enquete werden namhafte fachleute teilnehmen , diskussionen zu jedem

thema sind vorgesehen .
da der staendig wachsende » » muellberg » » einen beachtlichen ste

lenwert in der entsorgung der grosstadt wien einnimmt , wird die dar

legung in diesem bereich zweifellos von interesse fuer die © Öffent¬

lichkeit sein , wir laden sie deshalb ein , der enquete als beobachte

beizuwohnen , ( anmeldung erbeten , telefonnummer 42 800/4180 durch -

wähl ) .
bitte merken sie vor :
zeit : dienstag , 13 . juni , 9 uhr .
ort : wappensaal des wiener rathauses , eingang lichtenfelsgass

feststiege .

0907

presse - und Informationsdienst
der stadt Wien
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Lokal :

marxergasse : strassenbelag soll erneuert werden

2 wlen 9 7 . 6 * ( rk ) die emeuerung des strassenbelags ln der
marxergasse zwischen rasumofskygasse und seldlgasse ( 3 * bezirk )
steht ebenso auf der wunschllste der bezlrksvertretung landstrasse
wie die Verbreiterung der fahrbahn und des gehstelgs der beatrlx -
gasse auf der selte der ungeraden nummern Im bereich ungargasse -
beatrixbruecke . dlesbezuegllche antraege wurden von der bezirksver - j
tretung einstimmig beschlossen

der schlechte strassenzustand auf dem abschnltt der marxergasse
Ist - so begruendet die bezlrksvertretung Ihren antrag - nicht nur
Ursache von beschwerden von selten der kraftfahrer , sondern bedeute ”

fuer die anralner eine fast unertraegllche laermbelaestigung . was
die beatrlxgasse betrifft , so Ist sie lm genannten bereich sowohl
fuer den fussgaenger - als auch fuer den autoverkehr zu eng . be¬
gegnen einander zum belsplel auf dem schmalen gehstelg lm anschluss
an die tleraerztllche hochschule zwei fussgaenger , so muss einer vor
Ihnen auf die fahrbahn auswelchen , was bestimmt nicht ungefaehrllch
Ist . bezlrksvorsteher Jakob b e r g e r wurde von der bezlrksver¬
tretung ersucht , mit der Stadtverwaltung zwecks realisierung der
beiden antraege kontakt aufzunehmen , ( am )
0910
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Lokal :
mxtmm -aimvxmmmm

telefondienst bei abholung toter tiere

3 Wien , 7 * 6 . ( rk ) in der tierkoerperverwertungsanstalt wurde ei
telefonanrufbeantworter installiert ; nun koennen private ihre
anmeldungen ( tierart und anschrift ) zum abholen toter tiere auch
waehrend der nachtstunden und waehrend des Wochenendes angeben .

montag frueh wird dadurch eine schnellere erfassung der ein¬
zelnen faelle und eine bessere einteilung fuer die einholung moeg-
lich . die telefonnummer lautet 77 61 95 .

der telefonanrufbeantworter macht auch darauf aufmerksam , dass
bei * » notfaellen * ♦ , darunter ist das einfangen wutverdaechtiger
tiere oder das abholen toter , auf der Strasse verendeter grosstiere
zu verstehen , der in st , marx diensttuende amtstierarzt zu verstaen :
digen ist , der dann das weitere veranlassen wird , fuer solche faell
sind die amtstierazrzte angewiesen , nach ueberpruefung der Meldung, :
z . b . durch rueckfrage bei der polizei , einen bediensteten der tkv
zu verstaendigen , der dann alles notwendige erledigt , ( wfz )
0958
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lokal :

Salzburg gruesst Wien

4 Wien , 7 . 6 . ( rk ) unter dem motto " Salzburg gruesst Wien " steht

der heurige bundeslaendertag im rahmen der festwochen . die Veranstal¬

tung , zu der das kulturamt der stadt Wien einlaedt , beginnt am

samstag , 10 . Juni um 14 Uhr mit einem Platzkonzert der Jugendmusik¬

kapelle der handelsakademien und der handelsschulen der stadt Salz¬

burg auf dem rathausplatz , das weitere Programm der Veranstaltungen ,

die bei schlechtwetter ins rathaus - festsaal verlegt wird , bastrei¬

ten die Volkstanzgruppe " Jung alpenland " , der volksliedchor maria

pfarr , die maultrommler und der maenner - vier - gesang aus saalfelden ,

die volksmusikgruppe aus grossarl , die eugendorfer prangerstutzen -

schuetzen . ausserdem wird es eine trachtenmodenschau der salzburger

landesjugend geben , ( may )
0947

die schrammein spielen auf

5 Wien 7 . 6 . ( rk ) unter dem titet " hundert Jahre Schrammel¬

musik " findet am freitag , dem 9 . Juni , 1 » ' estsaal des brigltten -

auer amtshauses , brigittaplatz 10 , im rahmen des Programms der

wiener festwochen ln den bezirken eine Veranstaltung statt , bei der

das klassische wiener Schrammelquartett unter Leitung von prof . lois

b o e c k und kammerschauspieler prof » frltz Lehmann

wirken , eintritt frei , ( am )

cm9
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k u l t u r s

geehrte redaktion

6 wien , 7 * 6 . ( rk ) dam • » klassizismus in Wien * » ist die neue

sonderausstellung des historischen musaums dar Stadt wian am

karlsplatz gewidmet , wir moechten ihnen diese schau bei einer

pressefuehrung

an mittwoch , dem 14 . Juni f um 10 uhr , gerne vorstellen , die ausatel -

lung beschaeftigt sich vor allem mit der architektur und plastik

dieser zeit , ( may )

merken sie bitte vor :

zeit : mlttwoch f 14 . Juni , 10 uhr .

ort : historisches museum der stadt Wien , kartsplatz .

1007

presse - und in formationsdienst

der stadt Wien
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kommunal :
rnmmmmmmmmmmmmtmamm

rechrtung sab Schluss der stadt Wien 1977s ordentlich gewirtschattet

8 wien t 7 . 6 . ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r legte mittwoch
in einer gemeinsamen Sitzung des wiener stadtSenats und des ge-
meinderatsausschusses fuer finanzen und Wirtschaft den rechnungs -
abschluss 1977 der bundeshauptstadt Wien vor . aus dem rechnungs -
abschloss geht hervor , dass im Jahr 1977 43 . 825 millionen s einge¬
nommen wurden, denen ausgaben von 44 . 345 millionen s gegenueber
standen .

somit erhoehten sich die einnahmen gegenueber dem Voranschlag
1977 um 2 . 703 millionen oder 6,6 prozent , die ausgaben um 1 . 212
millionen oder 2,8 prozent . die differenz zwischen den mehrein -
nahmen und den Mehrausgaben betraegt 1 . 490,9 millionen . um diesen
betrag verbessert sich das im Voranschlag vorgesehene defizit von
2. 010,8 millionen auf 519 * 9 millionen . der schuldenstand erhoehte
sich von 18 . 007 millionen i » Jahr 1976 um 3 . 602 millionen auf 21 . 609
millionen im Jahr 1977 .

bei der erstellung des budgets 1977 war man davon ausgegangen ,
dass die wirtschaftliche entwicklung in oesterreich weiterhin guen-
stig verlaufen wird und die inflationsrate gesenkt werden kann, diese
annahmen erwiesen sich gluecklicherweise als richtig , oesterreich
erzielte 1977 ein reales Wirtschaftswachstum von 3,5 prozent , die
inflationsrate betrug 5,5 prozent , die arbeitslosenrate 1,8 prozent .
die alles in allem guenstige oesterreichische Wirtschaftsentwicklung
wirkte sich auf den wiener haushalt positiv aus .

im Jahr 1977 ergaben sich folgende , wesentliche mehrein -
nahmen :
o 528 millionen s bei den Landes- und gemeindeabgaben
o 500 millionen s im rahmen der wiener wohnbaufoerderung
o 205 Millionen s aus grundverkauf und tausch
o 308 millionen s Zuschuss des bundes aus dem ertraegnis der kraft «»

fahrzeugsteuer
o 757 millionen s anleihen zur finanzierung des veranschlagten ab¬

ganges
o 150 millionen s dariehen ebenfalls zur abgangsfinanzierung
o 200 millionen s darLehen fuer die wiener stadtwerke
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wesentliche mehrausgaben ergaben sich bei folgen -
den budgetposten :
o 114 millionen $ aus der Weitergabe des Zweckzuschusses des bundes

aus dem ertraegnis der bundeskraftfahrzeugsteuer an die wiener
stadtwerke - Verkehrsbetriebe und an die wiener Lokalbahnen

o 200 millionen s Weitergabe des bereits bei den einnahmen erwaehnten
darlehens an die wiener stadtwerke

o 117 millionen s zusaetzliche grundankaeufe
o 288 millionen s neubau der floridsdorfer bruecke
o 291 millionen s wohnbaufoerderung einschliesslich bauueberwachung
o 499 millionen s zufuehrung an die aonderruecktage u- bahn- bau
o 276 millionen s sonderruecktage wohnbaufoerderung und wohnungs -

verbesserung
an wesentlichen minderausgaben sind beim u~bahn¬

bau 237 millionen Schilling zu erwaehnen .

anteil der wichtigsten einnahmenarten blieb gleich

ein vergleich zwischen den wichtigsten einnahmenarten des

rechnungsabschlusses 1976 mit dem des Jahres 1977 zeigt , dass die

aufteitung der einnahmen in etwa gleich blieb .

1976 1977
mio . s prozent mio . s prozent

Landes - und gemeinde -

abgaben einschliess¬
lich zuschlaege zu

bundesabgaben

einnahmen aus dem
finanzausg leich

gebuehren und
sonstige einnahmen

4 . 290,4 12,6 4 . 640,8 12,7

11 . 237,6 32,9

18 . 591 . 3 54,5

34 . 119 . 3 100,0

11 . 997,9 32,9

19 . 790,0 54,4
m»mimmmmmmmum • »mmmmmmmmmmmm

36 . 428,7 100,0
tammmmmmmmmmmmmmmm

i
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ln diosar uebersicht sind nur die f » bereinigten * • einnahmen

enthalten « di © weitergegebenen dariehen , die investitionsanleihe

fuer die wiener stadtwerke , die kassenmaesslg unwirksamen wert -

durch tuehrungen und die entnähme aus der allgemeinen rueck lage fuer

die finanzierung des defizits wurden nicht beruecksichtigt .

investitionsanteil spuerbar hoeher

ein vergleich zu 1976 zeigt , dass bei den wichtigsten ausgabe

arten der anteil des Personalaufwandes gleich blieb , der anteil

des sachaufwandes geringer wurde und der anteil der Investitionen

sich spuerbar erhoehte «

Personalaufwand
Sachaufwand
Investitionen

1976
mio « s prozent

10 « 441,2 30,3
15 . 367,9 44,6

8 . 631,4 25,1

34 . 440,5 100,0

1977
mio . s prozent

11 . 272,7 30,5
15 . 449 . 4 41,8
10 . 226 . 5 27,7

36 . 948,6 100,0

auch diese uebersicht enthaelt nur die » » bereinigten * * aus -

gaben « die weitergegebenen dariehen und anleihen sowie die wert -

durchfuehrungen wurden nicht beruecksichtigt .
die ausweitung bei den Investitionen geht auf folgende mehr

ausgaben zurueck :
o 44 millionen s fuer den verbesserten hochwasserschutz

o 30 millionen $ fuer den wohnhausbau
o 288 millionen s fuer die floridsdorfer bruecke

o 61 millionen s fuer Verkehrswasserbauten
o 56 millionen s fuer bauvorhaben der Wasserwerk ®

o 117 millionen s fuer grunderwerbungen

Schuldem grössten fuer Investitionen der wiener stadtwerke

eine differenzierte betrachtung des Schuldenstandes der stadt

Wien ergibt , dass der weitaus grossste teil der auf genommenen mittel

i
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fuer Investitionen dar wiener stadtwerke eingesetzt wurde , der

schuldenstand im einzelnen :

an leihen und darlehen fuer die wiener

stedtwerk ® . 12 » 2 » iWi ardeT1

anteihen und darlehen fuer die

hoheitsverwaltung . . . ^ ,1 Milliarden

darlehen fuer den wohnhausbau . . 3,3 milliarden

schuldenstand ende 1977 21,6 milliarden

( sei ) ( forts . )
1115
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kommunal :

zehn Jahre wohnbaufoerderung 68 : 120 . 000 zeitgemaesse

Wohnungen gefoerdert

9 wien # 7 . 6 . ( rk ) vor zehn Jahren wurde das wohnbaufoerderungs -

gesetz 1968 beschlossen , im pressegespraech des buergermeisters

am mittwoch legte vizebuergermeister hubert p f o c h einen bericht

ueber die zehn Jahre vor . er erklaerte , dass die wohnbaufoerderung

in Wien als wirkungsvolles Instrument fuer den sozialen wohnbau ein¬

gesetzt werden konnte : es wurden rund 80 . 000 familiengerecht ® , zeit -

gemaess ausgestattete Wohnungen neu erbaut , gleichzeitig wurden - ab

1973 - rund 40 . 000 altwohnungen mittels der Wohnungsverbesserung auf

einen modernen Standard gebracht , insgesamt entspricht das einer wob -

nungsanzahl , die betraechtlich ueber dem wohnungsbestand von graz ,

der zweitgroessten stadt Oesterreichs , liegt .

insgesamt wurden in den zehn Jahren wohnbaufoerderungsmittel

von rund 19,2 milliarden Schilling zur verfuegung gestellt , dazu

kamen noch auf dem sektor der subJektfoerderung 1,3 milliarden

Schilling an eigenmittelersatzdarlehen und rund 475 millionen Schil¬

ling Wohnbeihilfen sowie rund 361 millionen annuitaetenzuschuesse ,

gerade die subJektfoerderung wurde in Wien stets besonders

familienfreundlich angewandt , so dass insbesonders kinderreichen

familien und famllien Junger ehepartner die nutzung einer modernen

wohnung gesichert wird .
in dem zehn Jahresbericht werden nunmehr die foerderungsbe -

stimmungen , die zeitweise den geaenderten wirtschaftsverhaeltnissen

angepasst wurden , umfassend dargestellt , aus einigen tabellen und

grafischen darstellungen ist die foerderungstaetigkeit in den einzel¬

nen Jahren und die rechtsform der gefoerderten Objekte ersichtlich .

der bericht soll allen interessierten ein behelf bei Inanspruch¬

nahme der wohnbaufoerderung sein , ( smo ) ( fort ^ . moagl . )

1206
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kommunal :

rechnungsabSchluss der stadt Wien 1977 : ordentlich gewlrtschattet

10 Wien , 1 . 6 . ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r erklaerte in
der rechnungsabschlusa - dabatte im wiener stadtsenat , dass 1977 das
wirtschaftspolitische ziel der erhaltung der vollbeschaeftlgung im
Vordergrund gestanden ist # dieses ziel konnte mit einer arbeite »
losenrate von 1,1 Prozent erreicht werden # die abweichungen vom
budget 1977 sind so gerlngfueglg , dass sie Innerhalb der allgemein
anerkannten toleranzgrenze liegen # die stadt Wien hat ordentlich
gewirtschäftet , betonte mayr#

«ayr bedauerte , dass die wiener oevp vor der debatte i ® stadt¬
senat mit falschen zahlen ueber das defizit an die oeffentlichkeit
gegangen ist # dem ansehen der stadt Wien schadet es , wenn man ln
einer rechnung auf eine defizitsumme von beinahe fuenf milliarden
kommt , und dabei ff die kleinigkeit » » von 1,5 , »illiarden zuviel in
die rechnung aufnimmt# die oevp hat , was unrealistisch und falsch
ist , so mayr , darlehen zwischen verwaltungszweigen , bei denen kein
schuIdverhaeltnis gegenueber dritten besteht , in ihre rechnung aus¬
genommen#

zu dem von der Stadtverwaltung ausgewiesenen abgang von
519 millionen stellte mayr fest , dass sich jede buchhaltung
nach vorher festgelegten konventionen richten muss# die wiener
haushaltungaordnung schreibt vor , fpamdmittslaufnahman als einnuhmen
zu verbuchen und daher enthaelt der ausgewiesene abgang nicht die
nettoneuverschuldung # diese wird aber im rechnungsabschluss aus-
fuehrlich dargestellt und betraegt fuer das Jahr 1977 3,6 milliarden
Schilling #

gemeinderat fritz h a h n ( oevp ) betonte , dass das wirkliche
defizit 9,4 mal so gross ist wie der ausgewiesene betrag und bereits
elf prozent der bereinigten ausgaben ausmacht # hahn kritisierte die
uneinheitlichkeit bei der ruecklagenbildung und ruecklagenaufloesung #
die 1977 nichtverbrauchten u- bahn - mitteln werden nun einer ruecklage
zugefuehrt , im Jahr 1976 geschah das nicht # weiter bemaengelte hahn ,
dass fuer die rechte kante des hochwasserschutzes keine wittein zur
verfuegung gestellt wurden# auch auf die u 3 wurde vergessen #
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fuer den ausbau des u- bahn—netzes Ist die u 3 nach wie vor

entscheidend , erklaerte stadtrat mayr# gegenwaertig wird mit den

oesterreichisehen bundesbahnen sehr intensiv darueber verhandelt und

man wird bereits ln absehbarer zeit feststellen koennen , ob die beab¬

sichtigte Verbindung von u- bahn und s- bahn technisch und finanziell

zu verwirk liehen ist # fuer den hochwasserschutz werden die Mitteln

nach dem ratschlag der techniker und Wasserbauer so dotiert , dass sie

dort zum elnsatz kommen, wo es am sinnvollsten ist « die gegenwaer £ lge

dotierung entspricht einem sinnvollen technischen ab lauf #1

der rechnungsab Schluss 1977 wurde in den wesentlichsten punkten

sowohl im finanzausschuss als auch im stadtsenat nur mit den

stimmen der spoe angenommen# allein der punkt , der die hlldung einer

aonderrueckläge fuer den u—bahn- bau betrifft , fand die Zustimmung
der oevp # der bericht des kontrollamtes ueber wichtige Wahrnehmungen
wurde einstimmig zur kenntnis genommen # ( sei ) ( forts # moegl # )

1228
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kommunal s
aa j* » » « » ** • * • • * ® * • * ®

wian stimmt spitaelerfinanzierung zu

13 Wien , 7 «,6* ( rk ) in der Sitzung der wiener Landesregierung
unter dem vorsitz von Landeshauptmann- Stellvertreter gertrude
froeh lich - sandner wurde auf antrag von finanzstadt¬
rat hans m a y r die Vereinbarung mit dem bund ueber die kranken -
anstaltenfinanzierung einstimmig angenommen , der Landeshauptmann
von wien wurde ermaechtigt , den vertrag mit dem bund zu unterzeich¬
nen . damit hat wlen als fuenftes bundesland der spitaelerfinanzierung
zugestimmt .

bekanntlich ist es nach Langen Verhandlungen zwischen dem bund
und den laendem gelungen , zu einer grundlegenden neuordnung der
krankenanstaltenfinanzlerung zu kommen , die Vereinbarung gilt zu-

naechst fuer die dauer von zwei Jahren , sie wird jeweils um ein
weiteres Jahr verlaengert , wenn sie nicht von einem Vertragspartner
aufgekuendigt wird , in dem durch bundesgesetz neuzuschaffenden fonds

sind alle mit der spitaelerfinanzierung befassten kostentraeger ver¬
treten . aufgabe des fonds ist es , an die krankenanstalten Zuschusses
zum betrieb und zu Investitionen zu geben, dabei wird systematisch
vom bisherigen abgangdeckungssystem zu einem leistungszuschussystem
uebergegangen werden , ( ab )
1319

zehn Jahre wohnbau foerderung 68 ( forts . )

11 Wien , 7 . 6 . ( rk ) wie pfoch im pressegespraech bekanntgab ,
wird sich der wohnbaufoerderungsbeirat , der morgen donnerstag
im rathaus zu einer Sitzung Zusammentritt , mit dem Vorschlag zur

anhebung der hoechstbaugrenzen beschaeftigen . die anhebung soll

durchschnittlich 6 bis 7 Prozent betragen , ueberdies wird vorge¬

schlagen , die nachfoerderung f^er wohnbauten, bei denen sich Preis¬

steigerungen ergeben haben , auch fuer das Jahr 1976 zu gewaehren.

( smo )
1307 \
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lokal s
aniS satv* an ja «a m r,t u>ta

m @hr Chancen fuer Kinder aus problemf &milien

12 wien 9 7,6 * ( rk ) mehr verstaendnls fuer Kinder aus probt #«-

familien bei allen betroffenen zu erwecken * war der zweck eines
round- table - gespraeches * das mittwoch unter de« Vorsitz von bezirke -

Vorsteher ing * kurt n e i g e r i« bezirksamt 12 stattfand * konkret
ging es vor alte « u» die hilf # fuer die Kinder der in der famillen -
herberge kastanienatlee untergebrachten familien * das Jugendamt
stellte bei dieser gelegenheit eine reihe neuer aktivitaeten vor*
die in der famitienherberge eingerichtet wrdem so etwa eine eigene
betreuungsgruppe fuer schulschwaenzer * eine freizeitgruppe etc *

die jugendamtsvertreter baten bei dieser gelegenheit auch um
noch staerkere Zusammenarbeit mit anderen behoerdem so sei es fuer
den erfolg der betreuen * die die schulechwaenzenden Kinder wieder zu
einem regelmaessigen Schulbesuch bringen wollen ausschlaggebend *
dass diese bemuehungen auch von der schule unterstuetzt werden * fuer
die notwendige psychologische und oekonomische Vorbereitung der
ganzen familie auf ihre ruecksiedlung aus der familienherberge in
eine normale wohnumgebung wiederum sei es notwendig* dass die Infor¬
mation ueber die Zuweisung einer wohnung moeglichst frueh * mindestens
aber zwei bis drei monate vor der tatsaechliehen uebersiedlung er¬
folge * nur so koenne die familie die notwendigen Vorkehrungen treffen
und nur so koenne verhindert werden * dass sie in ihrer neu @n wohnum¬

gebung neuerlich scheitert , auch sei es nicht wuenschenswert * mehrere
familien , die zusammen in der familienherberge waren * in dasselbe
wohnhaus einzuweisen * da damit wieder eine ghettobildung drohe .
( may )
1310
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bereits am 7 * Juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :
MKS « asacKasK « > SIBS

oeffentllche einslchtnahme ln den rechnungsabschluss

14 wlen , 7 . 6 . ( rk ) die oeffentllche einslchtnahme in den rech

nungsabschluss 1977 der bundeshauptstadt Wien kann vom 8 . juni

bis elnschllsslich 22 . Juni 1978 in der magistratsabteilung 5,9

4 . stiege , 2 . stock , zlmmer 444 , Jeweils zu den amtstunden von

7 . 30 bis 15 . 30 uhr erfolgen , ( sei )

1418
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lokal :

50 jahre karl marx- hof

1 Wien , 8 . 6 . ( rk ) wegen das grossen arfolges iw bezirksmuseum
wird jetzt die aussteltung » » 50 Jahre karl marx- hof » * iw volksheim

heiligenstadt , I9 f hailiganstaadter strassa 155 , gezeigt .
gestaltet wurde diese ausstellung von schuelem der 7a- klasse

des bundesrealgymnasiuws 9 f glasergasse 25 » unter der leitung von
prof . annemarie g a n z e r •

eroeffnung : 9 . Juni , 16 uhr .
die ausstellung kann bis 30 . Juni , wontag bis freitag von 17

bis 19 uhr , bei freiem eintritt besichtigt werden , ( ka )
0900

ein nachmittag bei franz Schubert

3 Wien , 8 . 6 . ( rk ) die Chorvereinigung penzing gastiert im rahmen
der wiener festwochen am 10 . Juni , um 14 . 30 uhr f im pensionistenhelm
penzing , 14 , dreyhausenstrasse 29 * der penzinger Chor vermittelt den

Pensionisten » » einen nachmittag mit Schubert » » , ( ka )

0904
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lokal :

geehrte redaktion

2 wlen y 8 . 6 . ( rk ) im rahmen des heurigen wiener ferlenclubs

finden vom 1 . bis 20 . jull die 4 . Internationalen jugendtheatertage
in wien statt , ueber das Programm dieser Veranstaltung , an der

jugendtheatergruppen aus dem in - und ausland teilnehmen , moechten
wir sie gerne bei einem

pressegespraech

am donnerstag , dem 15 . juni , um 11 uhr , informieren .

bitte merken sie vor :
zeit : donnerstag , 15 . juni , 11 uhr
ort : kulturamt der stadt Wien , Sitzungszimmer , friedrich

schmidt - platz 5 , 2 . stock .

0902

presse - und Informationsdienst

der stadt Wien
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lokal s

* * lady und Schneider ”

4 wien , 8 . 6 . ( rk ) eine posse mit gesang in zwei akt @r von Johann

nestroy bringt am 10 . Juni , um 19 . 30 uhr , im rahmen der wiener fest -

wochen die theatergruppe heiUgenstadt , unter der Leitung von

Ing . michael twaroch , im volkshsim krim , 19 , hutweiden

gasse 24 . ( ka )
0905

Jugendkonzert in ober - laa

5 Wien , 8 . 6 . ( rk ) 1« rahmen der wiener festwochen gibt es auf

dem galaende der wig 74 , eingang sued , am 10 . Juni , um 16 uhr , e n

Jugondkonzert . es spielt das Jugendblasorchester ober - laa un er

Leitung des kapellmeisters Josef b a s t e l . ( ka <

0908
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Lokal :
KsassssaarsB

temporaerer markt Liesing wird eroeffnet

9 Wien , 8 . 6 . ( rk ) freitag , den 9 . Juni , 14 uhr , wird der amts -

fuehrende stadtrat fuer staedtische dienstleistungen und konsumenten -

schutz , heinz n i t t e L , in Liesing einen neuen temporaeren markt

ero e f fn en .
dieser markt wird auf der als parkptatz ausgebauten Liesing¬

bachabdeckung gegenueber den haeusem Lehmanngasse nr . 1 und 3 an

Jedem dienstag , freitag und samstag , feiertage ausgenommen , abge¬

halten werden , die marktzeiten wurden fuer die samstage von 7 bis

12 , an den beiden uebrigen tagen von 14 bis 18 . 30 uhr festgelegt .

hauptgrund fuer die errichtung dieses temporaeren marktes war

die chronische Unterversorgung der liesinger , insbesondere im ba¬

reich des bezirkszentrums , mit frischem obst und gemuese . daher wer¬

den von den rund zehn marktstaenden mindestens fuenf obst - und ge -

muesestaende sein .
der Liesinger markt ist der sechste dieser art in Wien , weitere

temporaere maerkte gibt es in favoriten , Simmering ( Je einen ) und in

der donaustadt ( drei ) , ( wfz )

0954

eiserne hochzeiter in meidling

8 wien , 8 . 6 . ( rk ) das ehepaar karl und anna zangenfeind , 12 ,

schallergasse 10 , feierte heute donnerstag das fest der eisernen

hochzeit . der meidlinger bezirksvorsteher ing . kurt n e i g e r

stellte sich als erster gratulant ein und ueberbrachte dem Jubel¬

paar die glueckwuensche der meidlinger bevoelkerung , einen blumen

strauss und ein ehrengeschenk der stadt wien . ( ka )

0950
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sport :

eroeffnung der Sportanlage brlgittenauer laende

mit einem spiel der alten internationalen Oesterreichs

6 Wien * 8,6 . ( rk ) mit einem reichhaltigen * interessanten Pro¬

gramm , ln dessen mittelpunkt ein fussballspiel zwischen den alten

internationalen von oesterreich und der seniorenmannschaft elektras

steht , werden Wiens buergermeister leopold g r a t z und sport¬

stadtrat kurt heller am sonntag , 11 . Juni , die fertiggestellte

Sportanlage an der brlgittenauer laende der bestimmung uebergeben .

um 23,1 millionen Schilling hat die stadt Wien einen bedeutungs¬

vollen umbau des ehemaligen robert - blum- sportplatzes vorgenommen ,

das 36 . 000 quadratmeter grosse areal ist mit einem hauptspielfeld

(mit 400 - m - rundlaufbahn ) und einem trainingsplatz ausgestattet ,
ausserdem gibt es vier beleuchtete tennisplaetze , ein kleinhandball -

feld , das sich auch vortrefflich fuer volley - , faust - und basketbali

eignet sowie ein klubgebaeude mit vier sportkegelbahnen und einer

sauna . fuer saemtliche disziplinen der leichtathletik sind die er¬

forderlichen einrichtungen vorhanden .
das Programm des eroeffnungstages sieht eine reihe attraktiver

programmpunkte vor : nach der musikalischen einleitung , dargeboten

ab 9 uhr von der blasmusik des wiener e- werkes , nehmen buergermeist ®

leopold gratz , sportstadtrat kurt heller und bezirksvorsteher hans

Stroh um 9 . 30 uhr die offizielle eroeffnung dieser anlage vor . im

anschluss daran sind vorfuehrungen auf geraetebahnen , im geraete -

tumen und in der jazzgymnastik , bewerbe in der leichtathletik sowie

handball - und faustballspiele vorgesehen , neben einer demonstration

einer wiener auswahlmannschaft im sportkegeln stehen in einem tennis

prominentenspiel stadtrat kurt heller und der vizepraesident des

askoe , dr . josef simecek , den ranglistenersten der brigittenau gegen

ueb e r
als hoehepunkt treten dann kurz nach 11 uhr die alteri Inter *

nationalen Oesterreichs mit klangvollen namen an . von kleinen ver -

aenderungen abgesehen , kann betreuer swerak Jene rwannschaft auf -
• / •
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bieten , die sich kuerzlich beim sportpressefest in budapest vor
60 . 000 zuschauem mit einem 3 s 3- remis gegen ungam so vortrefflich

schlug ( torschuetzen nuske , wolny und floegel ) . folgender kader
vwrde nominiert : pichler , strobl , frank , dirnberger , huberts ,
hoermayer , wagner , froehlich , floegel , nuske , himschrodt , kalten -

brunner , grausam , hamerl und wirtl . das fussballspiel dauert 2 mal
40 minuten . ( hof )
0937



8 . Juni 1978 • » rathaus - korrespondenz * • blatt 1357

kommunal :

preyer ’ sches kinderspitals
neuer Vorstand der Chirurgie

7 wien , 8 . 6 * ( rk ) im preyer » schen kinderspital wurde donnerstag

dr . Leopold p r e i e r von personalstadtrat kurt heller als

neuer Vorstand der chirurgischen abteilung in sein amt eingefuehrt .

dr . preier tritt damit die nachfolge von primarius dr . rudolf

r a u h s an , der 16 Jahre hindurch Vorstand der chirurgischen

abteilung des kinderspitals war und nunmehr in den ruhestand tritt ,

( zi )
0948
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kommunal :

neue lebensmitteluntersuchungsanstalt eroeffnet

11 wien f 8 . 6 . ( rk ) donnerstag vormittag eroeffnete der amts -

fuehrende stadtrat fuer staedtlsche dienstleistungen und Konsumenten *

schütz , heinz nittel , den neubau der lebensmittelunter -

suchungsanstalt der Stadt Wien auf dem areal des fleischzentrums

st . marx .
bei dieser gelegenheit betonte nittel neuerlich das oeffent «

liehe interesse am konsumentenschutz , der keine erfindung unserer

zeit ist , sondern von der Stadtverwaltung ueber die marktaemter

schon seit Jahrhunderten ausgeuebt wird , in unserer verbraucher¬

orientierten gesellschaft hat der konsumentenschutz eine so grosse

bedeutung erlangt , dass ihm in Wien durch Zusammenfassung al ^ er

einschlaegigen agenden in einer eigenen geschaeftsgruppe rechnung

getragen wurde .
der neubau der lebensmitteluntersuchungsanstalt wurde notwen¬

dig , weil die bisherige anstalt weder technisch noch den arbeits -

bedingungen entsprach , und weil sich der aufgabenkreis dieser

Institution sehr bedeutend erweitert hatte : war es der lebensmittel -

untersuchung der stadt Wien nach der bisherigen gesetzlichen rage -

lung nur moeglich , fleisch und fleischwaren auf ihre qualitaet zu

testen , so werden hier in Zukunft saemtliche lebensmittel , auch

solche nicht tierischer herkunft , geprueft werden koennen . dazu

wurden nicht nur zweckmaesslge baulichkeiten errichtet , sonder au ^h

geraete und labortechnische einrichtungen angeschafft , die dem

letzten stand entsprechen und alle moeglichkeiten der Untersuchung

geben .
nittel wies darauf hin , dass mehr als bisher das augenmerk

importierten lebensmittein zugewendet wird , die nicht den strengen

qualitaetsbe8timmungen in ihren erzeugungs - beziehungsweise her -

kunftslaendem unterliegen , wie sie bei uns in kraft sind .

abschliessend sagte der stadtrat : konsumentenschutz ist weder

eine einseitige forderung der Verbraucher , noch soll zwischen Er¬

zeugern , handel und konsumenten ein gegensatz bestehen , erstens
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L o k a L :
ai3is3xsaa « 8K

neue auffahrtsrampe zur relchsbruecke - ersatzbruecke ln betrieb

13 Wien , 8 . 6 . ( rk ) die Vorbereitungen fuer den bau der neuen
relchsbruecke sind soweit vorangeschritten , dass der abbruch des
alten brueckentragwerkes im 22 . bezirk bereits unmittelbar bevor¬
steht . um die letzten relikte des alten bauwerkes beseitigen zu
koennen , muss der gesamte verkehr von der auffahrt zur alten reichs -

bruecke beziehungsweise zur flutbruecke verlegt und ueber neue um-

leitungsfahrbahnen vor der wagramer strasse zur behelfsbruecke ge -
fuehrt werden , die oeffnung der neuen , geradlinigen rampen kann

wegen der erforderlichen gleisarbeiten nur in drei etappen erfolgen ?
- ab 16 . Juni wird die Umleitungsfahrbahn zwischen der wagramer

strasse und der behelfsbruecke fuer den motorisierten verkehr in

gegenrichtung in betrieb genommen .
- ab 21 . Juni wird die strassenbahn ueber die neuen gleise gefuehrt .

fuer die linie » • 25 * ’ und 99 26 " wurden die haltesteilen ueber
die kreuzung schuettaustrasse hinaus verlegt , fuer die linien • f b , f

und » • bk * * in die schuettaustrasse vor den goethehof .
- ab 28 . Juni wird die zweite rampe von der behelfsbruecke zur

wagramer strasse fuer den verkehr freigegeben , ab diesem Zeit¬

punkt koennen beide rampen zur behelfsbruecke als einbahnen be -
nuetzt werden , den autofahrem stehen in Jeder richtung mindestens
zwei fahrspuren zur verfuegung .

in der zeit von 16 . bis 28 . Juni koennen die autofahrer , die

bisher von der praterbruecke in den 21 . bezirk ueber den kaiser -

muehlendamm fuhren , die auffahrtsrampe zur bestehenden relchsbruecke
- ersatzbruecke und weiter zur wagramer strasse nicht mehr benuetzen .
die naechste umleitungsroute fuehrt ueber den hubertusdamm , donau-

turmstrasse , arbeiterstrandbadstrasse zurueck zur wagramer strasse .
da waehrend dieser 14 tage in diesem bereich mit starken Stauungen
gerechnet werden muss , ist es jedoch guenstiger , grossraeumig ueber
die donaustadtstrasse und die donaufelderstrasse auszuweichen .

eine weitere verkehrsmassnahme im zuge der bauarbeiten fuer die

neue relchsbruecke ist die einbahnregelung in der schuettaustrasse
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sind ja auch erzeuger und kaufleute selbst Verbraucher , und zweitens

sind beide seiten an qualitaetsware interessiert «
nittel schloss daran das ersuchen an die einschlaegigen wirt¬

schaftssparten , noch mehr als bisher von sich aus die hervorragende

Institution der lebensmitteluntersuchung der stadt Wien zu benuetzen .

denn die beste form des konsumentenschutzes sei die Partnerschaft

zwischen erzeugern , handel und Verbrauchern zur gegenseitigen Zu¬

friedenheit «
der leiter der lebensmitteluntersuchungsanstalt , senatsrat

dr , alfred p s o t a , gab in seiner ansprache eine kurze ueber -

sicht ueber die historische entwicklung der untersuchungstaefigkeit

und bezifferte die kuenftige arbeitsleistung im neuen haus mit

1 * 000 proben ueber fleischbeschaubakteriologie , 8 * 000 proben bei

austandsfleischuntersuchung , 11 * 000 proben zwecks sonstiger liar -

aerztlicher und seuchenuntersuchungen sowie 6 * 000 proben fuer

komplette lebensmitteluntersuchungen pro jahr . das hiefuer einge¬

setzte fachliche arbeitsteam besteht aus zehn akademikern , einem

Chemiker , elf chemisch - technischen assistenten und laboranten sowie

vier kanzleibediensteten *
die neue anstalt , ein dreigeschossiger bau , wurde in der relaas

kurzen zeit von zweieinviertel jahren errichtet und kostet © rund 32

millionen Schilling * die verbaute flaeche betraegt 572 quadratmeter *

( wfz )
1024



8 # jtmi 1978 » » rathaus - korrespondenz * * blatt 1361

in richtung wagramer Strasse , fuer badegaeste und anrainer dieses

bezirksteils ist die ausfahrt richtung Stadtzentrum nur mehr ueber

die kaisermuehlenstrasse und die jungmaisgasse zum kaisermuehlendamm

moeglich .
auf dem kaisermuehlendamm und auf dem hubertusdamm koennen die

fussgaenger im baubereich nicht mehr Spazierengehen und muessen einen

unweg ueber die schuettaustrasse in kauf nehmen .
neue ampelanlagen wurden auf den kreuzungen auffahrtsrampe zur

behelfsbruecke - hubertusdamm , kaisermuehlendamm - fahrbahn zur

schuettaustrasse und auf der rampe zur schuettaustrasse ( beim volks -

heim ) installiert , die ampel schuettaustrasse - wagramer strasse

wurde der neuen Verkehrssituation angepasst .
zuletzt eine bitte an die besucher der wig 64 :

die autofahrer werden gebeten , die zufahrt ueber die wagramer

strasse und die arbeiterstrandbadstrasse zur wig 64 zu waehlen und

auch in diesem gebiet die parkplaetze anzufahren , fuer besucher ,

die mit der strassenbahn kommen , bitte nur die gesicherten gehwege

benuetzen und nicht ueber die bausteilen laufen , ( ba )

1036
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lokal :

margaretan : 600 schueler bei polizel zu gast

14 wlen t 8 . 6 * ( rk ) nach einem aufsatz - und Zeichenwettbewerb

unter dem thema » » schueler lernen die margaretner sicherheitswache

kennen * * , an dem sich rund 600 volks - und hauptschueler beteiligten ,

wurden donnerstag im festsaal des amtshauses margareten , 5 , schoen -

brunner strasse 54 , die zwei besten arbeiten jeder schulklasse prae -

miiert : Innenminister erwin l a n c und bezirksvorsteher Johann

walter ueberreichten den erfoIgreichen schuelern bastel - hobby -

sets beziehungsweise fotoalben als preise * die preise waren vom var¬

ein der freunde und foerderer der wiener polizei gestiftet worden .

die margaretner polizei hat sich in den letzten monaten be -

mueht , mehr kontakt zur Jugend zu bekommen , vor kurzem waren rund

600 buben und maedchen , schueler aller vierten volks - und ersten

hauptschuIklassen margaretens , bei der polizei zu gast , sie besich¬

tigten das wachzimmer in der spengergasse und lernten unter betreu -

ung von drei kontaktbeamten die arbeit der Polizisten und die

Sicherheitseinrichtungen kennen , besonderes Interesse fanden die

Streifenwagen und der funkverkehr . die schueler konnten im wagen

sitzen und ueber funk sprechen , selbstverstaendlich wurde auch ueber

die Sicherheit im verkehr , auf dem Schulweg und ueber verkehrsregein

gesprochen , die Zusammenarbeit polizei - schule auf gebiet

Sicherheit und Verkehrserziehung wird auch in hinkunft fortgesetzt

werden , ( am )
1127
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kommunal s
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wohnbaufoerderungsbeirat :
anhobung der angemessenen baukosten und nachfoerderung fuer 1976

15 wien 9 8 . 6 « ( rk ) der wiener wohnbaufoerderungsbeirat , der
im rathaus unter dem vorsitz von vizebuergermeister hubert
p f o c h seine 30 . geschaeftssitzung abhielt , beschloss ein¬
stimmig , der landesregierung eine anhebung der sogenannten ange¬
messenen gesamtbaukosten , die fuer die Zusicherung von foerderungs -
mltteln ausschlaggebend sind , vorzuschlagen , die anhebung zwischen
3 und 10 Prozent in den einzelnen kategorien soll mit juli in kraft
treten .

die angemessenen gesamtbaukosten waren seit 1976 unveraendert
geblieben , nunmehr wird den baupreissteigerungen rechnung getragen ,
die staerkste anhebung erfolgt bei eigenheimen und kleinen wohn-
haeusem bis 1 . 500 quadratmeter nutzflaeche mit je 10 prozent . fuer
die © rfuellung der garagenplatzverpflichtung wird bei kleinbauten
noch zusaetzlich ein 15prozentiger Zuschlag berechnet .

der beschluss des beirates wird sichhdaher besonders beim bau
von siedlungshaeusem und stadtemeuerungsprojekten guenstig aus¬
wirken .

ueberdies beschloss der beirat auf Vorschlag von vizebuerger¬
meister pfoch , die moeglichkeit der nachfoerderung auch auf Wohn¬
bauten des jahres 1976 anzuwenden , mit hilfe der nachfoerderung wird
den mietem beziehungsweise nutzungsberechtigten ein betraechtlicher

teil der finanziellen mehrbelastung , die durch waehrend der bauzeit

erfolgten lohnkostenerhoehungen aufgetreten sind , abgenommen, ( smo )
1303
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bereits am 8 . juni 1978 ueber femschreiber ausgesendet

Lokal :

reifepruefungen 1976 haben hoeheres anspruchsniveau als in

vorangegangenen Jahrzehnten

16 wien t 8 . 6o ( rk ) donnerstag praesentierte Stadtschulrats -

praesident hofrat dr . hermann schnell die ergebnisse einer
vom paedagogischen Institut der stadt Wien durchgefuehrten Unter¬

suchung ueber die bildungsinhalte der schriftlichen und muendllchen

reifepruefungen an ahs in den letzten 60 Jahren , fuer diese Unter¬

suchung wurden die themen der reifepruefung in Wien in den Jahren
1912 , 1930 , 1950 und 1976 von 12 bis 25 Prozent der in frage kommen¬
den schulen untersucht , dabei zeigte sich , dass bei etwa gleich¬
bleibender prozentzahl der * * durchgekommenen * * folgende grundlegende
unterschiede zu bemerken sind ; durch die aufnahme neuer erkenntnisse
aber auch methoden der Wissenschaft wurden die Inhalte der reife¬

pruefung stark ausgeweitet , das intellektuelle anspruchsniveau
ist deutlich gestiegen , es wird weniger detailwissen verlangt , aber

zunehmend mehr wert auf die gewinnung von ueberblicken und auf das

verstaendnis groesserer zusammenhaenge gelegt .
fuer die einzelnen faecher konnte festgestellt werden , dass

etwa in Latein die anforderungen ( schriftlicher maturatext ) gegen -

ueber 1912 gleich geblieben sind , obwohl seit damals die gesamt -

unterrichtszeit waehrend des besuches der ahs in diesem fach um

50 Prozent verringert wurde , fuer die modernen fremdsprachen gilt ,
dass die anforderungen , die etwa 1912 oder auch noch 1930 an einen

maturanten gestellt wurden , heute hoechstens noch zum abschluss
der 4 * schulstufe einer ahs genuegen wuerden . vor allem sind die an -

sprueche im schriftlichen und muendlichen ausdrucksvermoegen sehr ge¬
stiegen , dafuer wird weniger historisches und literarisches wissen

verlangt , besonders stark treten naturgemaess die gestiegenen anfor -
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derungen an das intellektuell ® anSpruchsniveau in den naturwissen¬

schaftlichen faechem hervor , das gilt ebenso fuer Chemie , biologie

und physik wie fuer mathematik , wo heute wesentlich hoehere an -

sprueche an die abstraktionsfaehigkeit der schueler gestellt werden .

in der diskussion bestaetigte der stadtschulratspraesident

allerdings , dass die ausdrucksfaehigkeit in der eigenen mutter -

spräche nicht im wuensehenswerten ausmass vorhanden ist . das sei

aber nicht so sehr eine folge des Schulunterrichtes als des ge¬

samten millieus von einfluessen , denen die jungen leuta ausgesetzt

sind , ( may )
1348
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kommunal •
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u - bahn gewinnt neue fahrgaeste

1 Wien , 9 . 6 * ( rk ) die u - bahn , die bekanntlich seit februar auf

dem ersten unterirdischen teilstueck zwischen reumannplatz und

karlsplatz verkehrt , brachte eine wesentliche attraktivitaets -

Steigerung des oeffentlichen Verkehrs in diesem bereich , aus

frequenzzaehlungen , die von den wiener Verkehrsbetrieben im auf -

trag von stadtrat franz n e k u l a durchgefuehrt wurden , geht

hervor , dass die u - bahn von mehr manschen benuetzt wird als frueher

die strassenbahn . vor allem im abschnitt suedtiroler platz - karls¬

platz konnte die u - bahn neue fahrgaeste gewinnen : vor inbetrieb -

nähme der u 1 wurden wochentags in der zeit von 6 bis 8 uhr in den

strassenbahnlinien ” 66 * ’ und ” 167 ” in diesem bereich 7 - 100 fahr¬

gaeste in fahrtrichtung Stadtzentrum gezaehlt . mit der u - bahn fuhren

dagegen im Vergleichszeitraum 8 . 990 menschen , also um 1 . 890 mehr ,

im abschnitt reumannplatz - suedtiroler platz endete der frequenz¬

vergleich strassenbahn - u - bahn unentschieden .
verkehrsbetriebe - stadtrat franz nekula bezeichnet ® dieses er -

gebnis gegenueber der ” rathaus - korrespondenz ” als ausserordentlich

erfreulich , damit werden auch die ergebnisse einer vom ifes - institut

durchgefuehrten Umfrage unter den fahrgaesten der u - bahn bestaetigt .

rund 95 Prozent der befragten hatten einen positiven gesamteindruck

von der u - bahn , wobei vor allem der hohe komfort , die kurzen Warte¬

zeiten , die sicherheitsverhaeltnisse und die gestaltung anerkennung

gefunden hatten , wie nekula erklaerte , sei durch die im august be¬

vorstehende verknuepfung der linie u 1 und u h am karlsplatz sowie

durch die fuer november vorgesehene verlaengerung der u 1 bis Züm

stephansplatz eine weitere attraktivitaetssteigerung zu erwarten .

( ger )

0838
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kommunal :

geehrte redaktion

4 wien t 9 . 6 . ( rk ) der amtsfuehrende stadtrat fuer staeatische

dienstlelstungen und konsumentenschutz heinz n i t t e l nat

fuer dienstag , den 13 . juni , zu einer

enquete » » wiener muell , y

eingeuaden . auf dem tagungsprogramm stehen ' ragen des wiener haus «

muells , muellprobleme in frankfurt , moeglichkeiten und grenzen der

muelltrennung , erfahrungswerte und zukunftsaussichten in der brd

sowie erfahrungen mit der muelltrennung in oesterreich . an der

enquete werden namhafte fachleute teilnehmen , diskussionen zu Jedem

thema sind vorgesehen .
da der staendig wachsende » » muellberg » * einen beachtlichen

Stellenwert in der entsorgung der grosstadt wien einnimmt , wird die

darlegung in diesem bereich zweifellos von Interesse fuer die

oeffentlichkeit sein , wir laden sie deshalb ein , der enquete als

beobachten beizuwohnen . ( anmeldung erbeten , teLefonnummer 42 800/418 <

durchwah l ) .

bitte merken sie vor :

zeit : dlenstag , 13 . Juni , 9 uhr .

orts wappensaaL des wiener rathauses , eingang lichtenfets -

gasse , feststiege . t

presse - und Informationsdienst

der stadt wien



9 . juni 1978 * * rathaus - korrespondenz ’ ’ Platt 1369

Lokal :
ggasaeae « 88 » ss

Informationsstelle auhof :
auch fuer babies und erste hilfe

5 Wien * 9 . 6 . ( rk ) das Service der tourist - information wien - west

am auhof ( ende der westautobahn ) wurde dieser tage * wie der wiener

fremdenverkehrsverband meldet * wesentlich erweitert : der arbeiter -

samariterbund hat dort eine mobile sanitaets - und Servicestation in

betrieb genommen , damit ist neben auskunft * Zimmervermittlung ,

Prospektausgabe und geldwechsel nun auch erste hilfe * rasche Unfall -

hilfe auf dem autobahnabschnitt bis gross - ram und sogar ein platz

zum wickeln von babies gesichert « die sanitaetsstation ist im juni

an Wochenenden ( freitag 17 bis sonntag 22 uhr ) geoeffnet . im juli

und august taeglich 24 stunden lang , die oeffnungszeiten der tourist

Information des fremdenverkehrsverbandes Wien bleiben wie bisher

taeglich 8 bis 22 uhr . ( fvv )

0947

lieber und opernarien in hernais

2 Wien * 9 . 6 . ( rk ) im rahmen der wiener festwochen geht am 12 .

juni , um 19 uhr * im barocksaal kalvarienberggasse 28 a ein abend

mit bekannten liedem und opernarien unter dem titel ’ ’ noten und

dazwischen anektoden * ’ ueber die buehne . ausfuehrende : Ingrid

r o y e r ( sopran ) , gerlinde g o t z ( bariton ) und fritz

drucken ( klavier ) . elntritt 25 Schilling , ( ka )

0840
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Sport :
asaasssssas

bereits mehr als 6 . 000 besucher in der fussball - ausstellung

3 wien , 9 . 6 . ( rk ) grosser beliebtheit erfreut sich die in der
volkshalle des wiener rathauses laufende fussballausstellung . in den
ersten acht tagen seit der eroeffnung haben mehr als 6 . 000 besucher
die gelegenheit wahrgenommen, sich ueber die geschichte des oester -
reichischen fussballsportes zu informieren , ungemeinen anklang finden
dabei die als besonderes Service gedachten tv - uebertragungen auf
einer grossprojektionsleinwand und die taegllch um 16 . 30 uhr ange¬
setzten diskussionen mit spielerpersoenlichkeiten und bekannten
trainern .

folgende prominente diskussionsredner haben ihr kommen zuge¬
sagt :

9 . Juni : walter glechner
10 . Juni : herbert gartner
11 . Juni : Josef argauer
12 . Juni : karl daxbacher
13 . Juni : ludwig stecewicz .

die ausstellung ist taeglich ab 10 uhr bei freiem eintritt zu

besichtigen und sieht folgende programmpunkte vor :
10 . 30 uhr : Wiederholung der spiele des Vortages ,
15 . 00 uhr : historischer fussballflim ,
16 . 00 uhr : Zusammenfassung der bisherigen wn- spiele ,
16 . 30 uhr : sportler - diskussion ,

anschliessend daran direktuebertragungen des oesterreichischen fern¬
seh ens .

an spielfreien tagen wird die ausstellung um 19 uhr geschlossen ,
sonst jeweils nach ende der letzten tv - sportuebertragung . ( hof )
0908
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kommunal :
» srscssssarsasas

stadtentwicklungsplan zum thema verkehr : lebensqualitaet hat vorrang

7 Wien , 9,6 . ( rk ) in wien werden taeglich 4,25 miltionen wage

ueber eine distanz von mehr als 350 meter zurueckgelegt . ein viertel

dieser wege wird zu fuss getaetigt , fuer fast drei viertel wird

ein oeffentliches oder individuelles Verkehrsmittel benuetzt .
das kapitel verkehr , das kuerzlich fertiggestellt wurde , ist

daher eines der wichtigsten abschnitte des Stadtentwicklungsplanes ,

grundtenor des zweibaendigen Werkes , das gleichzeitig den ersten

teil der neuen Verkehrskonzeption fuer Wien darstellt , ist , die

lebensqualitaet der Stadt zu erhalten beziehungsweise zu verbessern *

woertlich heisst es : » » ziel der wiener Verkehrspolitik ist es , die

verkehrsbeduerfnisse der bevoelkerung und der Wirtschaft so zu be¬

friedigen , dass eine moeglichst hohe qualitaet des lebens in dieser

stadt fuer alle erreicht beziehungsweise sichergestellt wird , ent¬

sprechend sind die ziele der Verkehrspolitik den stadtentwicklungs¬

zielen unterzuordnen *
* *

da die umweltqualitaet mit wachsendem verkehr abnimmt , soll ein

gleichgewicht zwischen Wohnungen und arbeitsplaetzen angestrebt
werden , neue Siedlungen entlang der entwicklungsachsen der bundes -

hauptstadt sollen dort entstehen , wo die bevoelkerung auch oeffent¬

liehe Verkehrsmittel benuetzen kann .
ein weiteres verkehrspolitisches ziel ist es , fuer jeden die

freie wähl der Verkehrsmittel zu gewaehrleisten . * ' die benachtexli -

gung jener , deren wahlmoeglichkeit eingeschraenkt ist , soll ver¬

mindert werden . * * der bevoelkerung sollen aber nicht nur verschiedene

Verkehrsmittel zur verfuegung stehen , sondern diese Verkehrsmittel

sollen so attraktiv sein , dass sie auch benuetzt werden , das be¬

deutet in gleichem ausmass einerseits den ausbau eines leistungs -

faehigen strassennetzes , nach prioritaeten gestaffelt , und die

Schaffung von parkraum , andererseits die attraktivierung und

beschleunigung des oeffentlichen Verkehrs , dieser grundsatz leitet

in ein drittes hauptziel ueber , naemlich , dass das verkehrssystem

als eine elnheit zu betrachten ist , in dem der Individualverkehr ,
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der oeffentliche verkehr und der fussgaengerverkehr einander er -

gaenzen und daher nicht unabhaengig voneinander behandelt werden
koennen . da wien eng mit dem umland verflochten ist , darf die Ver¬

kehrsplanung nicht an den stadtgrenzen halt machen , eine der organi¬
satorischen grundlagen fuer die koordinierte Verkehrsplanung wurde
mit der Planungsgemeinschaft ost bereits verwirk lieht .

als konkrete mittelfristige massnahmen zur Verbesserung des

Verkehrs sollen zahlreiche strassenbahn - und buslinien verlaengert

und das u - bahn - grundnetz ausgebaut werden , ausserdem werden eine neu -

bewertung des wiener uebergeordneten strassennetzes und der bau von

entlastungstangenten zur buendelung des Verkehrs und zur Schaffung

von verkehrsberuhigten Wohngebieten vorgeschlagen , der Umweltschutz

soll beim bau von leistungsfaehigen Strassen besonders beruecksich -

tigt werden , zur bewaeltigung der parkplatzmisere soll der garagen -

bau forciert und gefoerdert werden ,
fuer den fussgaenger soll die strasse als oeffentlicher frei¬

raum zurueck gewonnen werden , das ueberqueren von Strassen und
kreuzungen soll moeglichst risikofrei sein , radwege und verkehrsbe¬

ruhigte zonen dienen ebenfalls dazu , das wohnen in der Stadt fuer
die bevoelkerung lebenswert zu machen , schliesslich soll die Ver¬
kehrssicherheit durch aufklaerende Verkehrserziehung sowie durch
technische hilfsmittel , wie ampeln und bodenmarkierungen , verbessert
werden , ( ba )
1034
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pflasterbemalung stephansplatz ohne kulturamtsgenehmigung

8 Wien , 9 . 6 * ( rk ) zu den vorwuerfen , das kulturamt der Stadt

Wien habe die bemalung von teilen des stephansplatzes durch

jungscharkinder genehmigt , - die malere ! ist uebrigens nur unter

aufwand betraechtlieber mittel zu entfernen - teilt der stellver¬

tretende leiter des kulturamtes , dr . ferdinand podkowicz der
» » rathaus - korrespondenz » * mit :

das kulturamt hat die als kinderaktion » » malen , zeichnen ,
theater , gesang und Platzkonzert fuer kinder » * bezeichnet © Ver¬

anstaltung der katholischen jungschar erst nach vorheriger Zustim¬

mung seitens des bezirksvorstehers , herrn technischen rat ing e
heinrich anton h e 1 n z genehmigt , diese genehmigung bezog sich

nach ortsueblieber auffassung nur auf das malen und zeichnen auf

papier und anderen mitgebrachten unterlagen , aehnlich wie etwa bei

den malaktionen des wiener ferienspieles und anderen Veranstaltungen

dieser art . fuer die benuetzung des oeffentliehen strassengrundes

zu einer » » pflastermalaktion * » haette es einer eigenen genehmigung
bedurft , fuer deren erteilung aber nicht das kulturamt sondern eine

Unterabteilung der baupolizei zustaendig ist . die antragsteller

wurden vom kulturamt auf diese tatsache hingewiesen , haben aber

eine solche genehmigung nicht eingeholt , fuer die art der reinigung

und die eventuell daraus entstehenden schadensersatzansprueche ist

seitens der Stadt Wien die magistratsabteilung 28 , strassenverwaltung

und strassenbau , zustaendig . ( may )
1138
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lokal :
3 B 3 Se 32 Sltsrst

» ’ skandal in der vorstadt • . . » * im lichtentalerpark

6 Wien , 10 . 6 . ( rk ) das strassentheater gastiert im rahmen der

bezirkstestwochen am montag , dem 12 . Juni , um 17 uhr , im lichten -

talerpark , alsergrund . zur auffuehrung gelangt das parodistische

Lustspiel nach grlllparzer » » Skandal in der vorstadt oder trau

ahndl » » von karl meisl . Leitung : franz strohmer . vor beginn spielt

die wiener deutschmeisterkapelle . bei schlechtwetter findet die Ver¬

anstaltung am dienstag , dem 1 Juni , statt , ( am )

++++

wenn in meidling d » schrammein spiel » n

2 Wien , 10 . 6 . ( rk ) in der Zweigstelle der ersten oesterreichi -

sehen spar - casse , meidlinger hauptstrasse 74 , bringt das duo

stadlmayr - kroupa am 13 . Juni um 18 uhr ein schrammelkonzert unter

dem titel » » wenn in meidling d * schrammein spiel » n * * . verbindende

worte toni krutisch . karten sind unentgeltlich in der Zweigstelle

der ersten oesterreichischeTj spar - casse erhaeltlich . ( ka )

+ + + +

festwochprlconzert
in doebling

, « len , 10 . 6 . ( re ) 1» teste » ! «er beilrk . » . rs « . hen, 19 , . . » er

nirggasse U , bringt 01 . . nslkecnol . ■ « “ « ‘ " 5 “

, . ) unl u. 19 uhr ein fosfocnonkoniert . enter « er nlt . lr » 0

lecsek - blaeseraulntetts , . . . . . . . 1 » . - * • « * « " » e . t ». ,e » , na » on ,

: acacs , Chopin und francaix zur auffuehrung . ( ka

+++ +
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k u L t u r :

geehrte redaktion

4 wien , 10 . 6 . ( rk ) nans hotter , rudotf kollsch , gidon kremer - ,

Stanislaus neuhaus , hertha toepper und witold rowickl sind die

preponenten der heurigen wiener melsterkurse . ueDer das genaue pro

gramm der Kurse moechten wir sie gerne bei einem

pressegespraech

am freitag , dem 16 , Juni , um 10 . 30 uhr informieren ,

bitte merken sie vor :

zeit : freitag , 16 . Juni , 10 . 30 uhr .

ort : Sitzungszimmer des kutturamtes , 8 , friedrich schmidt -

platz 3 . ( may )
+ + + +
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k u L t u r :

asKsssattttasas

I
fast 3 . 000 besucher in der schubert - aussteLLung

5 Wien , 10 . 6 . ( rk ) fast 3 . 000 besucher sahen bereits in der

ersten woche die schubert - aussteLLung der wiener Stadt - und Landes -

Dibliothek im palais harrach . diese schau , die mit mehr aus 300

exponaten versucht , eine umfassende dokumentation von Leben , werk

und miLieu franz Schuberts zu sein , ist auch am Wochenende - bis

3 , September taegtich - von 10 bis 19 uhr geoeffnet . aLs besondere

attraktion hat sich bisher bei den besuchern das der aussteltung

angeschLossene tonstudio erwiesen , in dem ueber kopfhoerer indivi -

dueLL 40 kassetten mit fast aLlen werken franz Schuberts abgehoert

werden koennen . ( may )
++++
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stört :

rathaus : ehrung der staatsmeister

1 Wien , 10 . 6 . ( rk ) im festsaal des wiener rathauses werden

buergermeist er Leopold g r a t z und sportstadtrat kurt

heller am montag , dem 12 . Juni , beginn 18 . 30 uhr , die nunmehr

schon traditionelle Sportlerehrung fuer das Jahr 1977 vornehmen ,

wie schon in den letzten Jahren schlugen sich Wiens athleten in

der vergangenen saison ueberaus erfolgreich : 309 Sportler errangen

in 47 sparten Staatsmeistertitel , insgesamt sind 346 Personen als

gaeste der stadt Wien zu einem gemeinsamen abendessen eingeladen ,

( hof )
++ + +
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Koordinierte Rehabilitation für Behinderte

Wasserstoffbuase : Stadt Wien wird Versuch starten

Bäderbus fährt ab 10 . Juni
Stock - im- Eisan - Platz gereinigt
Wohnungeverbeseerung : Günstigste Zeit für Heizungen
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bereits am 10 . Juni 1978 ueber femschreiber ausgesendet

kommunal :
aasB8S « e : a « v * asaBs

koordinierte rehabilitation fuer behinderte

7 wien t 10 . 6 . ( rk ) wirkungsvoller als bisher wird man in ^ i %r\

kuenftighin bei der rehabilitation von behinderten vergehen koennen .

ueber initiative von gesundheits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr .

alois s t a c h e r Tand freitag im rathaus die Unterzeichnung

einer Vereinbarung zwischen dem land wien f dem landesarbeitsamt , dem

landesinvalidenamt und dem hauptverband der sozialversicherungs -

traeger zur koordinierung der rehabilitation von behinderten statt ,

die Vereinbarung sieht unter anderem eine staerkere Koordination

der verschiedenen moeglichkeiten der einzelnen rehabititations -

traeger auf medizinischem , beruflichem und sozialem gebiet vor . durch

die intensivere Zusammenarbeit soll es kuenftighin aber auch zu einer

verkuerzung der verfahrensdauer sowie zu Vereinfachungen bei der

aerztlichen begutachtung kommen .
die neue Vereinbarung wurde unter anderem seitens des landes

Wien von univ . - prof . dr . stacher in seiner eigenschaft als ver¬

sitzender der landeskoordinierungskommission wien fuer behinderten

fragen und seitens des hauptverbandes von praesident franz

millendorfer unterzeichnet , ( zi )

0955

!
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bereits am 10 . juni 1978 ueber famschreiber ausgesendet

kommunal :
ISSBSSSXB8

wasserstoffbusse : stadt Wien wird versuch starten

8 Wien , 10 . 6 . ( rk ) die von einer deutschen firma zu testzwecken

entwickelten wasserstoffbusse sollen im rahmen eines Versuchs in

Wien eingesetzt werden : das teilte stadtrat peter schieden

der 1 * rathaus - korrespondenz * * mit . * * wir haben schon mit der

erzeugerfirma gesprochen , und die Umweltschutzabteilung ist bereit ,

einen der mit Wasserstoff betriebenen busse zu testen , auch stadtrat

franz n e k u 1 a hat sich bereiterklaert , einen solchen bus durch

die Verkehrsbetriebe auf die tauglichkeit pruefen zu lassen * ’ , be¬

tonte schieder . * * dieser versuch soll zeigen , ob und wie sich wasser

stoffbusse in der praxis , im taeglichen betrieb , oewaehren . * *

einer der umweltfreundlichen busse war vor kurzem in Wien im

rahmen der aufnahmen fuer die fernsehsendung ? * aviso ’ * gezeigt

worden , dieser bus besitzt einen normalen Ottomotor , der fuer den

wasserstoffbetrieb etwas modifiziert wurde und rund 44 kw leistet ,

der Wasserstoff selbst wird in hydridspeichern gespeichert , eine

fuellung reicht fuer etwa 200 kilometer fahrt , der grosse vorteil

des wasserstoffahrzeugs : dem auspuff entstroemt statt der ueb « ichen

abgase unschaedlicher wasserdampf .
• » wir suchen ausserdem in wien nach einer moeglichkeit , den

Wasserstoff von einer stelle zu beziehen , wo er - etwa im rahmen

eines Produktionsvorgangs - erzeugt und nicht genuetzt wird ’ * , er -

klaerte schieder . die notwendigen Vorarbeiten fuer das testen des

wasserstoffbusses in wien werden von der Umweltschutzabteilung

durchgefuehrt . ( hs )

0958
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bereits am 10 , juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal

* * baederbus * » faehrt ab 10 . juni

9 wien , 10 . 6 . ( rk ) der bereits angekuendigte » » baederbus ” , der

die erholungsuchenden zu den wildbadeplaetzen an der » » neuen

donau * » bringt , verkehrt ab heute , samstag , vorerst versuchsweise an

samstagen , sonn - und feiertagen : die Linien 22 b ( ab schuettaupLatz )

und 79 b ( ab stadionbruecke ) werden einmal stuendlich bis zum gast -

hof ronesch verlaengert . von dort aus kann die donau mit einer

faehre ueberquert und die donauinsel erreicht werden , ( and )

1000
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bereits am 10 . Juri 1978 ueber fernschreiber ausgeserdet

. — . — • “ • ** * **’ * * * * * * * *

L O K d c •
ssssssessaa

stock - im - eisen - pLatz gereinigt

10 wien , 10 * 6 . ( rk ) nachdem oekanntgeworden war , dass aie

malereien einer jugendgruppe auf dem pflaster des stock - im - eisen

Platzes in der inneren stadt herkoemmlichen reinigungsversuchen

getrotzt hatten , entschloss sich eine private reinigungsfIrma

spontan , die steine wieder gratis sauberzumachen , freitag abend

war es der firma * » assanierung » * gelungen , den alten zustana

nahezu zur gaenze wieder herzustellen , ( and )



12 * Juni 1978 » » rathaus - korrespondenz * * blatt 1384

bereits am 11 . Juni J978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal s
» äs m m m st m » s* » » * * « » ** =*

wohnungsverbesserung : guenstlgste zeit fuer helzungen ist Jetzt

1 wien , 11 . 6 . ( rk ) vizebuergermeister hubert pfoch gab dem

wohnbaufoerderungsbeirat , der diese woche im rathaus eine geschaefts -

sitzung abhlelt , einen Zwischenbericht ueber die heuer bereits ge¬

nehmigten wohnungsverbesserungsantraege : bis ende mal wurden rund

3. 200 antraege positiv erledigt , das entspricht etwa dem volumen im

gleichen Zeitraum des Vorjahres . ” fuer Wohnungsverbesserungen steht

heuer noch ein kreditrahmen von rund 500 miltlonen s zur veriue -

gung, ’ * erklaerte pfoch , » ' sodass insgesamt rund 9 . 000 verbesserungs -

antraege erledigt werden koennen . ’ *

derzeit langen pro monat etwa 700 antraege ein , die prompt er¬

ledigt werden , es ist daher zu empfehlen , dass mieter , die ihre alt -

wohnung mit einer modernen heizung ausstatten wollen , die Sommer¬

monate dafuer nuetzen . ein zuwarten wuerde in den herbst - und winter -

monaten zu einem anschwellen der antragstellungen fuehren , sodass

antragsteller unter umstaenden in der kalten Jahreszeit dann nicht

rechtzeitig ihre heizung zur verfuegung haben , ( smo )

-H -+ +



12 . juni 1978 » » rathaus - korrespondenz * * blatt 1385

bereits am 11 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Lokal :
asssxc S3S33X

strassenbelagsarbeiten in der johannesgasse

2 wien , 11 . 6 . ( rk ) in der johannesgasse im 1 . bezirk werden - wie

die magistratsabteitung 28 der » » rathaus - korrespondenz * * mitteilte -

zwischen seiLerstaette und ring ab dienstag , 13 . juni , 6 uhr frueh ,
strassenbelagsarbeiten durchgefuehrt . waehrend der arbeiten , die rund

fuenf wochen dauern werden , bleibt jeweils eine fahrbahnseite ( 3 bis

5 meter ) frei , die johannesgasse ist in dieser zeit vom ring zur

seilerstaette als einbahn befahrbar , vom 16 . bis 23 . juni erhaelt

das teilstueck der johannesgasse im bereich der nebenfahrbahn

( stadtparkseite ) einen neuen belag , dadurch ist in diesen tagen ( das

Wochenende ausgenommen ) das abbiegen von fahrzeugen vom ring in die

in richtunq 3 . bezirk fuehrende johannesgasse nicht moeglich . ( am )

++++



i

12 . juni 1978 * * rathaus - korrespondenz * * olatt 1386

bereits am 11 . juni 1978 ueber ternschreiber ausgesendet

spcrt :
sssssessssK

Sportzentrum brigittenau feierlich eroeffnet

alte Internationale siegten 7 : 1

3 Wien , 11 . 6 . ( rk ) rund 3 . 000 besuchen wohnten der feierlichen

eroeffnung des sportzent rums brigittenau bei , die heute , sonntag ,

durch buergermeister Leopold g r a t z , sportstad trat kurt

heller und dem bezirksvorsteher und obmann des askoe brigitten¬

au , hans stroh vorgenommen wurde , das 36 . 000 quadratmeter

grosse areal wurde mit einem gesamtaufwand von 23,1 millionen schil2

ling , der fuer den umbau und die neugestaltung erforderlich war ,

errichtet , um diese anlage noch umweit freundlicher zu gestalten ,

hat man sogar 200 pappein und 400 straeucher gepflanzt .

im rahmen der eroeffnung kamen neben vorfuehrungen auf geraete -

bahnen , geraeteturnen , in der gymnastik und im faustballsport zahl¬

reiche interessante wettkaempfe zur durchfuehrung , im mittelpunkt der

veranstaltung stand dabei ein spiel der alten internationalen Oester¬

reichs , die die senioren von elektra klar mit 7 • 1 ( 3 * 0 ) bezwan¬

gen . die tore der Sieger schossen grausam ( 5 ) , floeget und nuske ,

den ehrentreffer der unterlegenen erzielte fabicowicz .

weitere ergebnisse : 3 . 000 meter - lauf : 1 . krassel 10 : 19,8 ,

2 . heher 10 : 25,3 - 3 . ring 11 : 27,5 * - 4 mal 100 meter - staffel fuer

den 20 . bezirk : 1 . handball - 2 . faustball - 3 . skigymnastik -

4 . naturfreunde . - in zwei handballmeisterscha f tsspielen auf klein -

feld siegten die maedchen von wat brigittenau ueber den wac mit

16 : 12 und die gastgebenden herren bezwangen wat floridsdcrf mit

17 : 16 toren . das angekuendigte prominenten - tennisspiel entschieden

Sportstadtrat kurt heller mit dem bezirksranglistenspieler streinz
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gegen die paarung dr . simecek/wursag mit 6 : 2 und 6 : 2 fuer sich ,

in einem askoe - ranglistenspiel der trauen blieben kroismaier/brunner

ueber dejmik/diesner mit 7 : 6 und 6 : 4 erfolgreich , den sport -

keglerauswahlkampf entschied Wien gegen burgenland fuer sich .
neben buergermeister Leopold gratz und sportstadtrat kurt heller

konnte bezirksvorsteher hans Stroh zahlreiche persoenlichkeiten

bei der eroeffnung begruessen : bundesminister l a n c , vize -

buergermeister p f o c h f die gemeinderaete ho fstetter ,
haertel , deistler f vejtisek l dr . z e m a n n

und den abgeordneten zum nationalrat sekanina , weiters den

stadthauptmann dr . schoenfeld , bezirksinspektor dr .

h e 1 n d l , den askoe - praesidenten dr . s i m e c e k sowie den

arboe - praesidenten c u r l .
auf der Sportanlage brigittenauer laende wird schon demnaechst

auch eine asphaltanlage fuer eisschuetzen eingebaut , ( hof )

1410
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k u l t u r :
saaESsasasasx

bewerbungen fuer foerderungspreise und anbeitsstipendien der stadt

Wien 1978 bis 31 . august

1 Wien , 12 . 6 . ( rk ) bis 31 . august koennen sich interessanten

beim kulturamt der stadt wien , friedrich schmidt - platz 5 ( telefon

42 800 , 2719 ) um einen foerderungspreis beziehungsweise ein arbeits -

stipendium 1978 bewerben , zur Verleihung kommen foerderungspreise

auf den gebieten literatur , musik ( komposltion ) , bildende kunst ,

gelstes - und naturwissenschaften und Volksbildung sowie arbeits -

stipendien fuer literatur , musik , bildende kunst und Wissenschaft ,

die bewerber duerfen das 40 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben

und muessen oesterreichische staatsbuerger sein , die in Wien wohnen

beziehungsweise ihren beruf hier ausueben . ausgeschlossen von der

zuerkennung eines foerderungspreises bzw . eines arbeitstipendiums

sind Leistungen , fuer die bereits einmal eine solche vergäbe er¬

folgte . der foerderungspreis fuer musik kann nicht fuer werke der

blossen Unterhaltungsmusik oder bearbeitungen fremder werke ver¬

liehen werden , bewerber muessen eine persoenliche , schriftliche

bewerbung mit ausfuehrlichem Lebenslauf sowie einem vollstaendigen

Verzeichnis der werke beziehungsweise Publikationen mit belegexem -

plaren , ferner eine ausfuehrliche arbeitsdisposition des durchzu -

fuehrenden Vorhabens unter der anfangs genannten adresse bis 31 .

august einreichen , ( may )

0858
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Sport :
asss sa » =t » aises » ss

oiymplamedaille 1976 ueberreicht

2 wien , 12 . 6 . ( rk ) sportstadtrat kurt heiter ueberreichte

sieben bediensteten die ihnen vom bundespraesident veliehene otympia -

medaille 1976 . es sind dies der Leiter des sportamtes der stadt

wien , senatsrat dr . helnrich m a t z k e , und die bediensteten

des praesidialbueros , oar herbert d o l e j s , vok wemer

kuehtreiber , vok albert r e n d l , vok robert

s w o b o d a , kok Otto l a d m a n n und ko franz g e s t r a b .

( and )
0900
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kommunal :
sBxcnaBBSoassaatsaa

eine schule schreibt Wiens geschichte

3 Wien , 12 . 6 . ( rk ) das maedchenrealgymnasium franklinstrasse 26

hat sich in den dienst der zeitgeschichtlichen forschung gestellt :

eine aussteltung ueber die juengste Vergangenheit Oesterreichs , die

in Zusammenarbeit mit der von buergermeister leopold g r a t z

gebildeten historischen kommlssion gestaltet wurde , bildet den auf -

takt fuer das bemuehen der schuelerlnnen und schueler , bei ihren
eitern und anderen leuten erinnerungen an die Vergangenheit zu
sammeln.

Schwerpunkt der arbeit bilden der maerz 1938 und die folgen
sowie der Wiederaufbau seit 1945 * buergermeister gratz dankte den

lehrkraeften der schule fuer ihre initiative und bezeichnet ® diese

aktion als beispielhaft , die Vergangenheit ist der boden , auf dem

wir stehen , betonte gratz . um die Zukunft richtig gestalten zu
koennen , muss man die geschichte kennen , vor allem die entwick -

lung der letzten Jahrzehnte , man hat die geschichte oft als
» * lehrmeisterin der voelker ” bezeichnet und ebensooft bezweifelt ,
ob sie diese rolle wirklich spielen koenne . gerade oesterreichs

entwicklung seit 1945 beweist Jedoch , dass voeiker aus der geschichte
lernen koennen .

die von gratz gebildete historische kommission hat die aufgabe ,
unter dem motto » » die wiener schreiben die geschichte Wiens ” er -

gaenzende unterlagen zur offiziellen geschiehtsschreibung zu sammeln ,
sie wird auch das material der schule in der franklinstrasse aus¬

werten . die kommission ist montag und donnerstag von 10 bis 15 uhr

im rathaus , stiege 4 , parterre ( telefon 42 800/3839 ) erreichbar .
( sti )
0921
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Lokal :
es *

verk ehrsmassnahmen :
sperre der hematser hauptstrasse

»+ + + +

8 wien , 12 . 6 . ( rk ) am dienstag , dem 13 . Juni , beginnen in der

hemalser hauptstrasse zwischen rosensteingasse und etterleinpLatz

gleisbauarbeiten , die etwa acht wochen dauern werden , bereits in

der nacht von montag auf dienstag tritt eine sperre der hemalser

hauptstrasse zwischen rosensteingasse und elterlelnplatz in beiden

fahrtrichtungen in kraft , die Umleitung erfolgt ueber folgende

route : elterlelnplatz - hormayrgasse - roetzergasse - rosenstein¬

gasse bzw. umgekehrt , in der hemalser hauptstrasse bleibt

die zufahrt fuer ladetaetigkeiten jeweils ln einer richtung

moeglich . ( ger )
1050

verkehrsmassnahmen :
maxingstrasse ab 14 . Juni einbahn

4 wien , 12 . 6 . ( rk ) wegen wasserrohrvertegungen wird die maxing¬

strasse ab mittwoch , den 14 . Juni , zwischen der trautmannsdorffgasse

und der tiroler gasse einbahn richtung stadteinwaerts . die stadt -

auswaertsfuehrende fahrbahn wird gesperrt , die Umleitung erfolgt

ueber die trautmannsdorffgasse , wattmanngasse und elisabethallee .

die strassenarbeiten werden etwa 8 wochen dauern , ( ba )

09 24

engpass auf der pilgrambruecke

10 Wien , 12 . 6 . ( rk ) wegen belagsarbeiten ist ab dienstag , 13 .

Juni 1978 , die pilgrambruecke in der zeit von 20 bis 9 uhr in jeder

richtung nur einspurig befahrbar , die arbeiten werden etwa 10 tage

dauern , ( ba )
1053
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k u L t u r
3SSSXSBt8a % E3S

fast 300,000 Schilling fuer Wiens Jungfilmer

5 wien * 12 . 6 . ( rk ) fast 300 . 000 Schilling genehmigte der
gemeinderatsausschuss fuer kultur * Jugend und blldung montag fuer
verschiedene filmvorhaben von wiener jungfilmem . bei dem heurigen
ansuchen zeigte sich ein starkes ueberwiegen der videovorhaben *
was auch einen hoeheren Prozentsatz von gefoerderten Videovorhaben
zur folge hat . foerderungen erhalten die Videokommunikationsgruppe
wien fuer ihr projekt * 1 uebersiedeln in Wien - auswirkung des neuen
milieus auf die uebersiedelten » *

* Joachim riedl und dieter schräge
fuer den film » » wiener Underground * •

* karl - heinz koller fuer
» » mandala metarmorphose / reise zum archimedischen punkt * *

* paul
Jenewein fuer das projekt » » electronic video - communication - die
getraeumte reise einer oesterreicherin koreanischer abstammung
durch die gegenwart * *

* und paul frankfurter fuer » » franz ringel -
ein bild entsteht » *

* ausserdem wird fuer adolf opels inzwischen mit
dem praedikat * » besonders wertvoll » * ausgezeichneten film » » todes -
fuge » » die letzte rate der Subventionen ausbezahlt * da der film im
Vorjahr nicht rechtzeitig fertiggestellt war. ( may )
0947

1 * 8 millionen fuer die schubert - festwochen im november

6 Wien * 12 . 6 . ( rk ) mit den stimmen der spoe genehmigte montag der
gemeinderatsausschuss fuer kultur * Jugend und bildung eine Subvention
in der hoehe von 1 * 8 millionen Schilling * mit der die aktivitaeten
der schubert - festwochen im november unterstuetzt werden sollen , die
Schwerpunkte dieser zwischen 12 . und 26 . november vorgesehenen
internationalen schubert - festwochen werden vier klavierabende * an
denen alfred brendel spielen wird , eine auffuehrung des selten ge¬
spielten Oratoriums » » lazarus * * am todestag Schuberts und verschiede¬
ne konzerte des wiener schubertbundes sowie des saengerbundes fuer
wien * niederoesterreich und burgenland sein , ( may )
0949
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kommunal :
aaBBaaaatsxassaass

buergermeister - pressegespraech am mittwoch
• + + + +

11 wien , 12 . 6 . ( rk ) beim naechsten buergermeister - pressege -

spraech , das mittwoch , den 14 . juni 1978 , um 12 uhr im konferenz -
saal des pid ( rathaus , eingang lichtenfelsgasse 2 ) stattfindet , wird
unter anderen gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alois
s t a c h e r ueber den neuerschienenen ” stadtfuehrer fuer be -
hinderte * ’ berichten , ( smo )
1106

» ’ tag der offenen tuer 1978 ’ * :
heuer am 23 . September

12 wien , 12 . 6 . ( rk ) der ’ ’ tag der offenen tuer 1978 ’ * findet

heuer am samstag , den 23 . September statt , dies wurde heute montag
im zustaendigen gemeinderatsausschuss beschlossen , auch heuer sollen
wieder alle Wienerinnen und wiener gelegenheit haben , sich ueber
die einrichtungen ihrer Stadtverwaltung zu informieren , ( ka )
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s p o

21 millionen s fuer den ausbau des horr - stadions

*++ + +

9 Wien , 12 . 6 . ( rk ) auf initiative von sportstadtrat kurt

heller wird aus den sportfoerderungsmitteln der Stadt Wien ein

betrag von 21,784 . 230 Schilling fuer renovierung und ausbau des

franz - horr - stadions in favoriten zur verfuegung gestellt , vor der

Sportanlage werden auch zusaetzliche parkplaetze angelegt , mit diesen

massnahmen wird das horr - stadion fuer die durchfuehrung von meister -

schaftsspielen der 1 . fussball - division geeignet sein .
der gemeinderatsausschuss fuer personal und sport genehmigte

heute montag den diesbezueglichen antrag . ( hof )

1052
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Kommunal :

wurzer : Stadtentwicklungsplan auf breiter ebene diskutieren

1 Wien , 13 . 6 . ( rk ) der stadtentwicktungsptan , der ein Wegweiser

fuer die zukunft Wiens in struktureller , wirtschaftlicher und ge¬
stalterischer hinsicht sein wird , soll auf moeglichst breiter basis

diskutiert werden , die einzelnen sachkapitel werden daher in

broschuerenform gedruckt und an Interessenten versendet , unter

anderem werden die broschueren auch in schulen und in den bezirks -

vertretungen aufliegen , so dass auch der bevoelkerung gelegenheit zur

mitarbelt geboten wird .
derzeit liegen die beiden kapitel » » bevoelkerung * » und » » ueber -

oertliche raumordnung * » in broschuerenform vor . das kapitel
» » bevoelkerung » » beinhaltet analysen zur bevoelkerungsstruktur und

bevoelkerungsentwicklung und stellt eine wichtige grundlage fuer

alle weiteren arbeiten dar . der abschnitt » » ueberoertliehe raum¬

ordnung » » beleuchtet die Stellung Wiens ueber die stadtgrenzen hinaus

als grosstadt europas , als bundeshauptstadt von Oesterreich ,
als Zentrum der ostregion und schliesslich als Stadtregion mit ihren

vielschichtigen Verflechtungen mit dem umland . ( ba )

0855
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Wirtschaft :
i rs » » » es * st * * » * ** * ® * • ** J

zweites wirtschaftsfoerderungspaket der stadt Wien :

foerderung des fremdenVerkehrs und der geschaeftsstrassen

2 Wien , 13 . 6 . ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r stellte montag

abend in einem pressegespraech eine reihe von neuen wirtschafts -

foerderungsmassnahmen vor , die noch in diesem monat vom wiener ge¬

meinderat beraten und beschlossen werden sollen , die Schwerpunkte

des wirtschaftsfoerderungspakets liegen bei der foerderung des

fremdenverkehrs , der geschaeftsstrassen und bei der foerderung von

wassersparenden Investitionen .

das nun vorgelegte paket schliesst an die im jaenner dieses

Jahres von der Stadtverwaltung angekuendigten ersten massnahmen ,

wie die gruendung einer kapitalbeteiligungsgesellschaft , einer

innovationsgesellschaft und eines informationszentrums fuer die

wiener Wirtschaft , an .

an neuerungen sind geplant :

1 . hotelmodemisierungsaktion

2 . erweiterung der garagenfoerderungsaktion auf hochgaragen im ein -

zugsbereich von geschaeftsstrassen

3 . erweiterung der aktlon zur foerderung von wassersparenden investi '

tlonen auf dienstleistungsbetriebe

4 . anhebung der foerderbaren obergrenze bei der kleinbetriebezu -

schussaktion von 500 . 000 Schilling auf eine million Schilling

5. einbeziehung von baulichen erweiterungen des grosshandeis in die

struk tu rverbesserungsaktion

6 . sachkredite fuer die neue industriezone draschegruende ln der

hoehe von 143,5 millionen .

hotelmodemisierungsak tion

derzeit gibt es in wien genuegend hoteibetten , jedoch laesst dl .

ausstattung vieler betriebe noch zu wuenschen uebrlg . die neue hote

modemisierungsaktion zielt auf die Verbesserung der inf rastruk tur -

einrichtungen ab und soll die bestehende komfortbettenaktion des
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bundes sowie die wiener fremdenverkehrskreditaktion ergaenzen . die
akticn sieht einmalige praemien bis zu 40 prozent der Investitions¬
kosten vor . gefoerdert werden :
o die Installation von abwasserstraengen - 40 prozent dieser Investi¬

tion , maximal Jedoch 600 Schilling pro bett .
o die verstaerkung von Steigleitungen fuer gas - , wasser und heizung -

40 prozent dieser investition ^ maximal jedoch 300 Schilling je
bett .

o die verstaerkung von Stromleitungen - 40 prozent dieser Investi¬
tion , maximal jedoch 120 Schilling pro bett .

o die herstellung von aufzuegen - 2b prozent dieser Investition ,
maximal jedoch 4 . 500 Schilling je bett .

o die errichtung eines femschreibers - 20 prozent dieser Investi¬
tion , maximal jedoch 1 . 000 Schilling je bett .

o die Installation einer neuen telefonanlage - 15 prozent dieser
Investition , maximal Jedoch 1 . 500 Schilling Je bett .

die hoehe der foerderung ist mit einer million Schilling je
betrieb begrenzt . Voraussetzung fuer die foerderung ist unter anderem
die Zusicherung eines kredites im rahmen der wiener fremdenverkehrs -
kreditaktion .

als beispiel fuer die absolute hoehe der foerderung kann

folgende rechnung gelten :

hoehe der
art der Investition Investition maximaler Zuschuss

ab wasser
gas , wasser . . .
ström
auf zug
telefon
femschreiber

75 . 000 s
37 . 500 s
15 . 000 s

900 . 000 s
300 . 000 S

90 . 000 s

30 . 000 s
15 . 000 S

6 . 000 s
225 . 000 S

45 . 000 s
18 . 000 S

diese rechnung basiert auf einem hotelbetrieb mit 50 betten und
drei etagen .

garagenfoerderungsaktion

ab 1 . juli sollen hochgaragen , die im einzugsbereich von ge -
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schaeftsstrassen liegen ( 300 meter umkreis ) , in die garagenfoerde -

rungsaktion einbezogen werden , damit soll der bau von gewerblichen

garagen , die zur Verbesserung des besucherverkehrs beitragen , ge -

foerdert werden .
die foerderung besteht in einer einmaligen praemie , die bis zu

maximal 10 prozent der baukosten ausmachen kann .

wassersparende Investitionen

im november 1977 wurde als flankierende massnahme zum neuen ab -

wassergesetz eine ♦ » aktion zur foerderung von wassersparenden

Investitionen » » geschaffen , in dieser aktion koennen produktions - ,

forschungs - und grosshandelsbetriebe fuer investitionen , die eine

wesentliche wassereinsparung bewirken , mit einer einmaligen praemie

in hoehe von 10 prozent dieser investitionen ( maximal 500 . 000 Schil¬

ling Je betrieb ) gefoerdert werden .

in der Zwischenzeit haben sich viele dienstleistungsbetriebe ,

wie waeschereien , gastronomische betriebe , werkstaetten , etc . an

dieser aktion interessiert gezeigt , ab 1 . Juli soll es auch dienst -

leistungsbetrieben moeglich sein , diese aktion in anspruch zu nehmen .

kleinbetriebezuschussaktion

im rahmen der kleinbetriebezuschussaktion wurden bisher investi¬

tionen von maximal 500 . 000 Schilling mit einem einmaligen baukosten -

zuschuss zwischen fuenf bis 25 prozent der kosten gefoerdert . die

oebergrenze sott auf eine mittion Schilling erweitert werden .

strukturverbesserungsaktion

die wiener strukturverbesserungsaktion wird immer mehr in an¬

spruch genommen und erweist sich somit als eines der wichtigsten

Instrumentarien der wiener wirtschaftsfoerderung . so wurden allein

seit 1977 45 betriebe mit baukostenzuschuessen in der hoehe von

insgesamt 45,6 millionen Schilling gefoerdert . dadurch wurde ein

Investitionsvolumen von rund einer milliarde Schilling ausgetoest .

die abwicktung der einzelnen foerderungsfaelte ist im wesentlichen

unprobtematisch . Probleme gibt es nur bei der beurteilung von be -
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trieblichen © rweiterungen * die nicht ueberwlegend produktionszwecken

dienen und daher derzeit von einer foerderung ausgeschlossen werden ,

ab 1 . Juli sollen alle baulichen erweiterungen * also auch gross -

handelsobjekte , mit einem einheitlichen satz von fuenf prozent der

reinen baukosten gefoerdert werden .

neue industriezone draschegruende

in der neuen industriezone draschegruende konnte auf einem

ersten bauteil der ansiedlungswünsch eines grossbetriebes erfuellt

werden , nun sollen fuer eine zweite etappe die notwendigen sach -

kredite fuer die aufschliessungsarbeiten genehmigt werden , der

wiener gemeinderat soll noch im Juni einen sachkredit fuer auf¬

schliessungsarbeiten in der hoehe von 143 * 5 millionen beschliessen f

wovon noch heuer 33 * 5 millionen Schilling verbaut werden sollen , ins

gesamt sollen mit diesen geldern rund 700 . 000 quadratmeter neues be «*

triebsbaugebiet geschaffen werden , ( sei ) ( forts . moegl . )

0909
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kommunal :
- BSsaacattaxaeaaasBsi

enquete ' » wiener muell * » im rathaus

3 wien t 13 . 6 . ( rk ) dienstag frueh begann im wappensaal des
rathauses eine ganztaegige enquete " wiener muell » * . der amtsfuehren -
de stadtrat fuer staedtische dienst Leistungen und konsumentenschutz ,
heinz n i t t e l , zu dessen geschaeftsgruppe dieser bereich ge -
hoert f hatte in - und auslaendische experten zu beratungen eingeladen ,
sie sollten , wie er in seinem einleitungsreferat betonte , neben der
Vermittlung ihrer eigenen erfahrungen zum thema auch denkanstoesse
fuer die erarbeitung kuenftiger entwickLungen geben , ausserdem
wjrde mit der einberufung und durchfuehrung der enquete die absicht
verbunden , den gemeindebuergem diese Problematik bewusster zu
machen.

nittel wies darauf hin , dass unsere umweit heute in zunehmendem
masse Umweltbelastungen ausgesetzt ist , zu denen nicht nur die Ver¬
unreinigung der Luft und die gewaesserverschmutzung , sondern auch
der wachsende muellberg gehoeren . diese Umweltbelastungen machen sich
insbesondere in grosstaedten bemerkbar , wo viele manschen beieinan¬
der wohnen und sich produktionsstaetten zusammenballen , natuerlich
gab es auch schon in frueheren Jahrhunderten das problem der muell -
abfuhr , und in der mitte des 17 . Jahrhunderts musste der magistrat
zu dessen loesung eingreifen . heute ist die bestimmung , dass die
gemeinden fuer die strassenpfLege und reinigung zu sorgen haben ,
und dazu gehoert auch die muellabfuhr , in der oesterreichischen
bundesverfassung verankert , also eine Verpflichtung .

" die stadt Wien darf behaupten , dass ihre muellabfuhr hervor¬
ragend organisiert und mit modernstem geraet ausgestattet ist » »
sagte nittel . » » wir legen wert darauf , die muellabfuhr und - besei -
tigung so durchzufuehren , dass die wiener davon moeglichst wenig
belaestigt werden , wir konnten sogar durch verschiedene rationa -
llsierungsmassnahmen in den letzten Jahren die abfuhrleistungen noch
wesentlich steigern , was angesichts der forderung einiger konse -
quenzen nach Privatisierung von staedtischen betrieben nicht ueber -
sehen werden sollte . * »

anhand von zahlen belegte nittel das enorme anwachsen des wiener

. / •
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muells in den Letzten zwei Jahrzehnten , danach hat sich dessen

gewicht vom Jahre 1958 , wo es 229 . 000 tonnen waren , auf ein fuer

heuer vorausgeschaetztea gewicht von rund einer halben mlllion

tonnen mehr als verdoppelt , noch besorgniserregender Ist der anstleg

des volumens . wurden lm Jahr 1958 rund 770 . 000 kublkmeter abtrans¬

portiert , so werden heuer 4,800 . 000 kublkmeter bewaeltlgt werden

muessen , also fast das siebenfache .
der stadtrat erklaerte , dass nicht so sehr die beseitigung

als die Vernichtung des anfallenden haus - und gewerbemuelLs das

grosse problem sei . fuer die beseitigung koenne man personal und

geraet einsetzen , aber wohin mit dem muell ? denn nicht nur das Ver¬

packungsmaterial ist von Jahr zu Jahr mehr und voluminoeser , auch

seine Vernichtung durch den hausbrand ist immer weniger moeglich , da

einzelheizung immer mehr durch zentral - und fernheizung ersetzt

wird , daher mussten oeffentliche mueltverbrennungsanlagen geschaffen

werden , deren es bereits zwei in wien gibt - auf dem floetzersteig

und ln der spittelau , wobei auch eine menge energie gewonnen wird ,

ein viertel des wiener muells muss allerdings noch immer auf schwie¬

riger zu erschliessenden deponier abgelagert werden .

nittel erinnerte daran , dass sich die stadt wien auch bereits

der trennung von altrohstoffen aus dem muell zugewendet habe : mit

der glastrennungsaktion , dl . taeglich bereits 20 bis 25 tonnen alt¬

glas bringt , und einer vorerst als experlment begonnenen Separierung

von altpapier .
anschliessend stellte stadtrat nittel noch zwei weitere Pro¬

bleme der abfallbeseltigung zur dlskussions die beseitigung von

Jaehrlich etwa 7000 autowracks in wien und die Vernichtung von etwa

einer halben mlllion bis 600 . 000 ausgedienten autopneus . pro Jahr

werden bereits 6 . 600 wracks abgeschleppt und der Verschrottung

zugefuehrt , von den anmeldem sogar kostenlos , und es macht nicht

nur die Verwertung des daraus gewonnenen schrotts infolge der g «gen -

waertig weltweiten stahlkrise zu schaffen , aber auch mit der Ver¬

arbeitung von autoreifen gibt es grosse Probleme , denn eine ln

wien befindliche , darauf spezialisierte firma kann derzeit nur die

haelfte des anfallenden altgummls verarbeiten , ( wfz ) ( forts . )

0950
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kommunal *

geehrte redaktion

4 wien # 13 . 6 . ( rk ) die wiener Verkehrsbetriebe haben die ent -
wicklung eines neuen , verbesserten autobusses in auftrag gegeben ,
die ersten fuenf garnituren der neuen Serie sind nunmehr fertig -
gestellt und kommen demnaechst zum einsatz . stadtrat franz
n e k u l a wird die neuen autobusse am freltag , dem 16 . Juni ,
11 uhr , im rahmen einer

pressefahrt

vorstellen ,
bitte merken sie vor :
zeit : freitag , 16 . Juni , 11 uhr
ort : Wien 22 , arbeiterstrandbadstrasse 126 ( donaupark , vor dem

aurestaurant )

presse - und informationsdienst
der stadt Wien

0952
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lokal :
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I\

kinderzeichnungen in der galerie gumpendorf

6 wien t 13 . 6 * ( rk ) Zeichnungen und malereien von kindem
praesentiert die galerie gumpendorf des bezirksmuseums mariahilf
ln ihren ausstellungsraeumen 6 f gumpendorfer strasse 129 , im rahmen
der wiener festwochen . bei den malereien und Zeichnungen handelt
es sich um arbeiten von kindem im alter zwischen 6 und 10 Jahren ,
die ausstellung wird kommenden donnerstag , den 15 . Juni , um 17 uhr ,
von bezirksvorsteher wemer Jank eroeffnet werden , museums -
leiter richard petrziczek wird ueber die arbeiten beziehungsweise
ueber die kleinen kuenstler sprechen , die ausstellung ist bis
25 . Juni taeglich nach vorheriger telefonischer anmeldung ( telefon -

nummer 57 34 30 ) geoeffnet . ( zi )
1011

» » schubertabend * » in der leopoldstadt

5 Wien , 13 . 6 . ( rk ) unter dem motto # » plaudereien mit Schubert * 1

wird der komponist im rahmen der bezirksfestwochen am donnerstag ,
dem 15 . Juni , um 19 uhr , im festsaal des amtshauses leopoldstadt ,
karmelitergasse 9 , 2 . stock , einmal anders praesentiert . bezirks¬
vorsteher rudolf b e d n a r laedt zu dieser Veranstaltung mit
dem * * ensemble helmut ranisch * * mit mitgliedem der wiener volks -
oper herzlich ein . eintritt frei , ( am )
1009
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k u t t u r :

geehrte redaktiop

7 wien f 13 * 6 * ( rk ) wir moechten sie noch einmal darauf hinweisen ,dass am donnerstag , dem 15 . juni , um 11 uhr , das pressegespraech zu
den internationalen jugendtheatertagen statt findet , bei dieser Ver¬
anstaltung werden erstmals ln Wien 15 theatergruppen aus sieben
laendern Programme vorstellen , die von selbst erarbeiteten Collagenbis zu klassikern reichen und die jungen theaterbesucher besonders
ansprechen sollen .

bitte merken sie vor :
zeit : donnerstag , 15 . juni , 11 uhr .
ort : Sitzungszimmer des kulturamtes , friedrich schmidt - platz 5 ,

2 . stock .

1013

presse - und in formationsdienst
der Stadt Wien
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Lokal :

100jaehriger doeblinger

10 Wien , 13 . 6 . ( rk ) im heim der israelischen kultusgemeinde ,
bauernfeldgasse 4 , ln doebling , feierte dienstag der pensionist
und ehemalige restaurateur markus friedmann seinen
hundertsten geburtstag . als einer der ersten gratulanten
stellte sich der doeblinger bezirksvorsteher richard
stock inger ein . er ueberbrachte dem geburtstagskind
die wuensche der doeblinger , einen blumenstrauss und ein ehren -

geschenk der stadt Wien , ( ka )

1109

fuehrung durch * ’ klassizismus in Wien » *

8 wien , 13 . 6 . ( rk ) der verein fuer geschichte der stadt wien ver¬

anstaltet donnerstag , den 15 . juni 1978 , um 17 . 30 uhr , eine fuehrung

durch die neue sonderausste1lung * ’ klassizismus in wien - architektur

und plastik ’ ’ im historischen museum der stadt wien am karlsplatz ,

es fuehrt dr . renata mikula .
101 4
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sport :
nsssotraisxrs

333 staatsmeister aus Wien geehrt

12 Wien , 13 * 6 , ( rk ) im festsaal des wiener rathauses wurden am
montag 333 Sportler geehrt , die im jahre 1977 Staatsmeistertitel fuer
die bundeshauptstadt errungen haben , in herzlich gehaltenen Worten
dankte buergermeister Leopold g r a t z fuer die grossen Leistun¬
gen und wuerdigte die starke anteilnahme der Versehrten am Sport¬
geschehen . gratz ueberreichte dann stellvertretend fuer alle ehren -
gaeste dem rüderer dkfm . raimund h a b e r l und der Versehrten¬
sportlerin dr . rosa schweizer erinnerungsmedailen der
Stadt wien .

sportstadtrat kurt heller wuerdigte in seiner ansprache
ebenfalls die herausragenden Leistungen und betonte , dass gegen -
ueber den letzten Jahren ein noch besseres abschneiden bei
oesterreichischen titelkaempfen erzielt werden konnte , ( hof )
1116
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k u l t u r

goldenes ehrenzeichen fuer gunther philipp

11 Wien , 13 . 6 . ( rk ) Wiens landeshauptmann Leopold g r a t z
ueberreichte dienstag vormittag das goldene ehrenzeichen fuer Ver¬
dienste um das Land wien an dr , gunther p lacheta -
philipp , weithin bekannt unter seinem kuenstlernamen gunther
philipp . hofrat dr . richard denscher gab eine kurze ueber -
sicht ueber die Laufbahn des geehrten , neben seinem Studium der
medizin und Philosophie besuchte er das reinhardt - seminar , wirkte
nach dem 2 . Weltkrieg als arzt , trat in verschiedenen kleinbuehnen
auf und gruendete das kabarett * ’ die kleinen vier * * . 1933 wurde er
mit seinem film * * der Obersteiger * * unter seinem kuenstlernamen
weithin populaer und erlebte grosse erfolge bei seinen auftritten
in den wiener kammerspielen , er ist auch als guter motorsportler
bekannt .

an der ehrung nahm vizebuergermeisterin gertrude
fro eh l 1 ch - san dne r teil , ( and )
1112
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k o m m u n a l

enquete • ’ wiener mueil 1 ’ ( 2 )

13 wien , 13 . 6 . ( rk ) bei der von stadtrat heinz n i t t e l

fuar dienstag in das rathaus einberufenen enquete wiener rauen * *

wies der zustaendige abteiLungsleiter , senatsrat dipl . - ing . Ludwig

s e i t L , auf die gesetzliche Verpflichtung der Stadtverwaltung

zur muellabfuhr hin und hob im rahmen einer historischen uebersicht

hervor , dass wien mit der technischen entwicklung auf diesem sektor

im Spitzenfeld europas liegt , von den Problemen der muellbeseitigung

durch deponlen , kompostierung und Verbrennung ausgehend , beschaeftig -

te er sich ausfuehrlich mit der Wiedergewinnung von rohstoffen und

den kosten des recycling .
interessante einzelheiten ueber die muellverbrennung lieferte

prof , dipl . - ing . dr . ernst wogrolly , der nicht nur auf

die energiegewinnung aus dem verbrannten muell einging , sondern

auch Untersuchungen ueber den ausstoss von Schadstoffen oei muell -

verbrennungsanlagen vorlegte , danach seien die emissionen nicht

schlechter als bei heiz - und kraftwerken . die gasfoermigen emissionen

von hausbrand , Industrie und verkehr seien sogar hundert - bis tau¬

sendmal groesser als der ausstoss von Schadstoffen , die bei der

Verbrennung des gesamten muells von Oesterreich entstuenden * weiter

ging wogrolly auf die rueckgewinnung von rohstoffen aus dem mueil

ein und meinte , wien werde in Zukunft eigene anlagen dafuer bauen

mu essen .
auch univ * assistent ing . mag . gerhard v o g e l berichtete

ueber Untersuchungen und experimente , betreffend die Zusammensetzung

des wiener hausmuells und die gewinnung von altrohstoffen , insbe¬

sondere am beispiel der laufenden versuche in der per albin - hansson -

siedlung ost , und deren qualitaet fuer die Wiederverwertung .

einen beachtlichen beitrag lieferte dipl . - ing . luergen

weihs ueber die taetigkeit der firma biomull , die rund fuenf

Prozent des wiener hausmuells kompostiert und zu wertvollem humus -

duenger und oodenverbesserer verarbeitet , ( wfz ) ( forts . )

11 57
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Lokal

» » Kaleidoskop 78 * 1 im hetzendorfer Schlosspark

13 wien , 13 . 6 . ( rk ) unter dem titel ’ ’ hetzendorfer kaleidoskop 9 *

praesentiert die modeschule der stadt wien im schloss hetzendorf ihre

heurige abschlussmodenschau . praesentiert wird eine Vielfalt von
modeideen , wobei die modeschau von modellen fuer herbst und winter 78
in die fruehjahrs - und sommersaison 1979 fuehrt . bei den färben
dominieren die elemente erde und wasser , das heisst kraeftige rot -
braun - toene , Olive , rot und lila bis dunkelblau sowie heLle natur -
und beige - toene . gezeigt werden neben den eigenen entwuerfen der
schuelerinnen vor allem auch in der schule hergestellte drucke sowie
accesoires im eigenbau aus leder und anderen materialien . die mode¬
schau soll nicht nur die arbeiten der schuelerinnen und schueler
der oeffentlichkeit praesentieren , sondern diese auch zu einem

staendigen kontakt mit der berufspraxis anhalten . die modeschau
wird vom 15 . bis 25 . juni 1978 taeglich um 18 . 45 uhr im Schloss¬

park durchgefuehrt . die karten zum preis von 30 , 35 und 40 Schilling
sind ab sofort in der modeschule hetzendorf ( telefon 83 11 45 ) sowie
bei den kartenbueros erhaeltlich . bei schlechtwetter muss die mode¬

schau entfallen , ( may )
1218
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bereits am 13 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

aassaaass * * * ® 31 * 8 *

enquete » » wiener muett * * ( 3 )

17 Wien , 13 . 6 . ( rk ) der nachmittag der fuer dienstag von stadt¬

rat heinz n i t t e l ins rathaus einberufenen enquete » » wiener

mueU ” war berichten ueber erfahrungen im ausland , aber auch in

oesterreich gewidmet .
der magistratsdirektor von frankfurt am main , otto

Schubert , Legte sehr ausfuehrlich die einschLaegigen Pro¬

bleme in dieser westdeutschen grosstadt dar , die ebenfalls steigen¬

den muellanfall hat . er verwies unter anderem auf die notwendigkeit

kostendeckender entsorgungsgebuehren .
sehr detaillierte bundesdeutsche daten und fakten lieferte

prof . dipl . - ing . bemhard j a e g e r von der technischen univer -

sitaet berlin , mitherausgeber des buches » » abfallwirtschaft und

material - recycling aus dem haushaltsmuell * * . er berichtete unter

anderem ueber versuche zur gewlnnung eines umweltfreundlichen brenn -

stoffes aus muell , betonte die notwendigkeit , die gewinnung von roh -

stoffen aus muell wirtschaftlicher zu machen und legte auch moeg -

Lichkeiten zur technischen Wiederverwertung von kunststoffen dar .

in den ausfuehrungen des letzten referenten , direktor hermann

n e u h o l d , waren vor altem die technischen und wirtschaftlichen

erfahrungen bei der Verwertung von altrohstoffen in verschiedenen

gebieten Oesterreichs gegenständ allgemeinen interesses . an die

referate schloss sich eine reihe von diskussionsbeitraegen an .

stadtrat nittel verband in seinem Schlusswort mit seinem dank

an die teilnehmer das versprechen , die Stadtverwaltung werde aus

den bei dieser enquete gewonnenen erkenntnissen ihre schluesse

ziehen und arbeitsgruppen zur weiteren bewaeltigung der mit dem

wiener muell zusammenhaengenden Probleme bilden , ( wfz ) ( Schluss )

1638
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kommunal :
ssBsassttsssaisssssc

zweites iak w- pressegespraech
» » Wien als internationales Zentrum » »

1 Wien , 14 . 6 . ( rk ) vom bundesministerium fuer auswaertige ange -
legenheiten wurden 30 auslandJournalisten eingeladen , um ihnen , im
hinblick auf die im naechsten Jahr in Wien stattfindende uno - kon-
ferenz und die eroeffnung der uno - city , Wien als internationales
Zentrum zu praesentieren .

die aussenpolitischen redakteure aus der Schweiz , italien ,
Spanien , aus dem arabischen raum ( tunesien , aegypten , libyen ) , aus
afrika ( elfenbeinkueste , Senegal , Sambia , nigeria und kenia ) sowie
aus Indien , malaysia , Pakistan , iran und lateinamerika zeigten
grosses interesse am besuchsprogramm , in dessen verlauf die uno- city
und das iiasa - laxenburg gezeigt wurden , hoehepunkt des besuches war
dienstag ein empfang bei buergermeister leopold g r a t z im
rathaus .

als abschluss der wien - besichtigung steht heute mittwoch ein
round- table - gespraech - das zweite iakw - gespraech - im redoutensaal
auf dem programm, ciem die Publizisten sowie beamte des aussen -
amtes , der stadt Wien und des iakw teilnehmen , ( ka )
0856
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verkehrsbuero - gebaeude soll abgerissen werden

4 wien , 14 . 6 . ( rk ) das gebaeude des oesterreichischen verkehrs -

bueros im 1 . bezirk , f riedrichstrasse 7 , soll nach einem wünsch der

bezirksvertretung innere Stadt abgerissen werden und einer gross -

zuegigen Verkehrsgestaltung platz machen , ein diesbezueglicher an -

trag der Verkehrskommission der bezirksvertretung an die wiener

Stadtverwaltung wurde mit den stimmen der bezirksraete von oevp und

spoe angenommen .
in der begruendung heisst es , dass der kundenraum des verkehrs -

bueros bereits verlegt wurde und auch tuer die bueroraeume in der

Umgebung leicht platz zu finden ist . durch die freimachung des ver -

kehrsbuero - areals koennte die kreuzung opemgasse - rechte wienzeile
wesentlich entschaerft und die kapazitaet fuer den verkehr getreide¬
markt - karlsplatz entsprechend vergroessert werden , ( am )

0922

* * das fahrende podium * * in Simmering

2 wien , 14 . 6 . ( rk ) * » das fahrende podium * » gastiert im rahmen

der bezirksfestwochen mit eifriede o t t * s » » apropos nestroy » »

am freitag , dem 16 . juni , um 16 uhr , in der strindberggasse 2 in

Simmering , am klavier : herbert mogg . ( am )

0857
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gnadenhochzeit in penzing

3 lm pflegeheim baumgarten feierte mlttwoch das ehepaar heinrich

und josefa urban das seltene fest der gnadenhochzeit ( 70

jahre ) . bezirksvorsteher heinrich m u e l l e r stellte sich

schon dienstag als gratulant ein , ueberbrachte dem Jubelpaar die

wuensche der penzinger , einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk
der stadt wien .

ein dreiviertel Jahrhundert muss ein ehepaar verheiratet sein ,
um die kronjuwelenhochzeit zu erleben , insgesamt gibt es 17 anlaesse

um den hochzeitstag zu feiern :

gruene hochzeit
nach einem Jahr
nach sieben jahren
nach zehn jahren
nach 15 jahren
nach 20 jahren
nach 25 jahren
nach 30 jahren
nach 35 jahren
nach 40 jahren
nach 50 jahren
nach 60 jahren
nach 65 jahren
nach 67 1/2 jahren
nach 70 jahren
nach 72 1/2 jahren
nach 75 jahren

tag der eheschliessung
baumwollene hochzeit

- kupferne hochzeit
- rosenhochzeit
- glaeserne hochzeit
- Porzellanhochzeit
- silberne hochzeit
- perlenhochzeit
- leinwandhochzeit
- rubinhochzeit
- goldene hochzeit

diamantene hochzeit
- eiserne hochzeit
- steinerne hochzeit

gnadenhochzeit
juwelenhochzeit

- krönjuwelenhochzeit , ( ka )

0920
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k u l t u r :
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klassizismus in wien - architektur und plastik

5 Wien , 14 . 6 , ( rk ) als thema seiner 56 . sonderaussteUung hat

sich das historische museum der Stadt wien in Zusammenarbeit mit

der oesterreichischen galerie • • ktassizismus in wien - architektur

und ptastik * * gestellt , diese ausstellung soll gleichzeitig ein

beitrag zum schubertJahr 1978 sein , ein weiterer anlass ist die Voll¬

endung der restaurierungsarbeiten an den beiden ehemaligen brunnen¬

gruppen auf dem platz am hof von Johann martin fischer und ihre

neuaufStellung im hof des historischen museums . eigentliches aus -

stellungsthema ist im rahmen des weitgespannten begriffes * » klassi -

zismus * * die architektur und plastik im bereich des heutigen wiener

Stadtgebietes in der zeit von 1770 bis 1835 .
bei dem wünsch , neben der plastik auch ein bild des architek¬

tonischen geschehens dieser zeit zu vermitteln , sollen die stadt in

ihrer gesamtheit , ihre plaetze mit brunnen und denkmaelern , ihre

gaerten und natuerlich die gebaeude mit ihren fassaden , innenraeumen

und eventuellem plastischem schmuck dokumentiert werden .

die ausstellung will in chronologischer abfolge mit 420 Objek¬

ten ein bild der raeumlichen entwicklung Wiens zwischen hochbarock

und ringstrassenzeit vermitteln , zur verfuegung stehen neben zahl¬

reichen originalen vor allem auch zeitgenoessische ansichten sowie

alte und moderne fotos . in der ausstellung wurde vor allem auch

grosser wert darauf gelegt , heute nicht mehr erhaltenes , wie zum bei

spiel palais aus dieser zeit oder inzwischen veraenderte Innenaus¬

stattungen , zu zeigen , dasselbe gilt fuer entwurfsmaterialien , zum

beispiel die verschiedenen planungsstadien der hofburg . die aus¬

stellung erhebt keinerlei anspruch auf vollstaendigkeit des mate -

rials , da der Organisator hier vom vorhandenen bestand abhaengig war

so zeigt sich zum beispiel eine verhaeltnismaessig starke praesenz

von hof und adel als auftraggeber , die aber nicht zu dem Schluss

fuehren soll , dass dem buergertum im kunstgeschehen dieses Zeit¬

raumes eine untergeordnete rolle zukommt .
die ausstellung ist vom 15 . Juni bis 1 . Oktober 1978 Jeweils

dienstag , mittwoch und freitag von 10 bis 16 uhr , donnerstag von

10 bis 19 uhr , samstag von 14 bis 18 uhr und sonn - und feiertag

von 9 bis 13 uhr frei zugaenglich . der umfangreiche katalog zur

ausstellung wird zum preis von 110 Schilling verkauft , ( may )

_ 09 38
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Sport :

1 . radsternfahrt mit ziel rathausplatz

6 Wien , 14. 6 . ( rk ) aus anlass des nationalen radwandertages , dep
am 18 . juni durchgefuehrt wird , unternimmt der » * abc tu mit » » unter
dem ehrenschutz von sportstadtrat kurt heller die i . wiener
radsternfahrt fuer die famille . von elf startorten aus ist

’
der wiener

rathausplatz das gemeinsame ziel dieser begruessenswerten fitness -aktion , wo den teilnehmern ausserdem noch herrliche preise ln derhoehe von etwa 100 . 000 s winken sowie eine kostenlose Labung mitmlneralwasser , wurst , brot und kaffee garantiert ist .die Startzeit ist einheitlich 9 uhr , die streckenlaenge betraegtJe nach wähl des startortes zwischen 7 und 35 kilometer . mit der
nenngebuehr von 25 s erhaelt jeder tellnehmer die startkarte , die" fit - nadel » » und das recht zur teiInahme an der durch Verkehrs¬polizei gesicherten fahrt zum rathaus . fuer kinder , Senioren sowiefamilien ab drei personen wird die teiLnahmegebuehr auf 15 s proPerson reduziert , ausserdem kann Jeder tellnehmer , der die gesamtevorgeschriebene route absolviert , die rad - wandertags - plakette um25 s erwerben .

die einzelnen routen .
route 1 : sporthaus haanl , 1210 Wien , bruenner strasse 82 .route 2 » sporthaus haanl , 1020 Wien , taborstrasse 48 .route 3t intersport relthoffer , 1030 Wien , landstrasse .route 4s adldas - vertretung , 1110 Wien, dampfmuehlgasse .route 5 : intersport relthoffer , 1010 Wien, michaelerplatz .route 6s tsa 1100 Wien , paedagoglsche akademle .
route 7t sporthaus lehninger , Start philadelphiabruecke .route 8t intersport relthoffer , 1070 Wien , mariahilfer strasse 49 .route 9s arboe , 1150 Wien , mariahilfer strasse 180 .route 10 s sporthaus dobias , 116O wien , hofferplatz .

( hof )

^ 8 11 > SP ° rthauS schuh - 8ki > 1160 wien , Ottakringer strasse 200 .

0942
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taeglich mehr freizeit durch beschleunigungsprogramm

7 Wien , 14 . 6 . ( rk ) » » auf den strassenbahnlinien * 52 » und » 58 *

fahren pro tag in jede richtung 20 . 000 fahrgaeste , die Linie * 5 *

wird in der fruehverkehrsspitze in jeder richtung von 4 . 000 fahr -

gaesten frequentiert . die realisierung des erarbeiteten beschleuni -

gungsprogramms auf diesen Linien wuerde fuer die benuetzer einen

taegtichen Zeitgewinn von insgesamt 2 . 800 stunden bringen . » » dies
stellte der experte prof . knoflacher im verkehrsbeirat
fest , der am 13 . juni unter dem vorsitz der beiden stadtraete
univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r und franz n e k u l a statt¬
fand .

prof . knoflacher hat insgesamt 25 strassenbahn - und zehn auto -

buslinien auf den am meisten frequentierten und stoerungsanfaelligen
strecken untersucht und die verzoegerungen beziehungsweise die

gruende fuer die verzoegerungen an den neuralgischen punkten fest¬

gehalten . fuer die Linien » 52 » , * 58 » und * 5 * wurden konkrete
vorschlaege , wie die anbringung von schwellen , Verkehrszeichen ,
bodenmarkierungen , ampelanlagen , gehsteigumbauten und anderes er¬
stellt .

als zweiter tagesordnungspunkt wurden das kapital verkehr aus
dem Stadtentwicklungsplan und die kurz - und mittelfristigen mass -

nahmenvorschlaege zur Verbesserung der Verkehrssituation diskutiert ,
( ba )
1029
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Lokal ;
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floristennachwuchs stellt sich vor

8 wier t 14 . 6 . ( rk ) die wiener berufsschule fuer gaertner und

floristen feiert heuer ihren 50 . geburtstag . im rahmen dieses jubi -

Laeums findet in der schule in der donaustadt , siebeckstrasse 14 ,
vom 16 . bis 25 . Juni eine leistungsschau statt , die unter anderem den

ausbildungsstand der lehrlinge zeigt , ( in Oesterreich gibt es

uebrigens insgesamt 740 floristen und gaertnerlehrlinge ) . auch eine
berufsinformation steht zur verfuegung . am 18 . Juni beginnt in der
berufsschule der berufswettbewerb der floristenlehrlinge , die
v»andgestecke , tischdekorationen , brautstraeusse und andere blumen -

arrangements hersteilen werden .
stadtrat peter schieder wird die jubilaeumsveranstal -

tung in der berufsschule siebeckstrasse am 16 . juni , um 9 uhr , er -

oeffnen . die leistungsschau ist taeglich , auch samstag und Sonn¬
tag , von 8 bis 16 uhr , frei zugaenglich . Interessenten sind auch
beim Wettbewerb der jungen floristen willkommen , am 23 . juni er -

varten die Veranstalter 25 Studentinnen aus tokio , die die wiener
schule der floristen kennenlernen , aber auch ihre eigene bindekunst
demonstrieren wollen , ( am )
1132

reichliches inlandsangebot an frischobst und gemuese

9 wien , 14 . 6 . ( rk ) wie sich der amtsfuehrende stadtrat fuer
staedtische dienst Leistungen und konsumentenschutz heinz
n i t t e l mittwoch in den fruehen morgenstunden auf dein
grossgruenmarkt in inzersdorf ueberzeugen konnte , besteht gegen -

waertig schon ein reichliches inlandsangebot an frischobst und ge¬
muese . es werden bereits unter anderen burgenlaendische ananaserd -
beeren und die ersten kirschen angeboten , die ernteaussichten werden
als zufriedenstellend bezeichnet , die abgabepreise in inzersdorf an
den einzelhandel sind guenstig . ( wfz )
1134
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wiener stadtfuehrer fuer behinderte
395,5 millionen fuer behindertenmassnahmen

10 Wien , 14 . 6 . ( rk ) einen * * stadtfuehrer fuer behinderte * » prae -
sentierte buergermeister Leopold g r a t z gemeinsam mit gesund -
heits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r
mittwoch im buergermeister - pressegespraech . der im auftrag des
Sozialamtes vom Institut fuer soziales design ausgearbeitete
260 seiten starke stadtfuehrer gibt darueber auskunft , welche ein -
richtungen und gebaeude derzeit fuer rollstuhIfahrer sowie stock -
und krueckengaenger zugaenglich sind , beziehungsweise wo Schwierig¬
keiten bestehen , insgesamt umfasst dieser fuehrer etwa 2 . 000 Objekte
- ministerien , Polizeidienststellen , gerichte , postaemter , arbeits -
aemter , finanzaemter , dienststellen des magistrates der stadt Wien ,
krankenhaeuser , sozialversicherungstraeger , theater , museen , Sport¬
anlagen , etc . - und enthaelt unter anderem hinweise auf stiegen ,
tueren und vorhandene Lifte .

die broschuere wird allen Organisationen , verbaenden und
Institutionen , die mit behindertenhilfe zu tun haben , aber auch
fremdenverkehrsstellen uebermittelt werden , darueber hinaus werden
alle interessierten diesen stadtfuehrer auch in den Sozialreferaten ,
gesundheitsaemtem und jugendaemtern der einzelnen bezirke und bei
den diversen staedtischen beratungssteilen erhalten , die kosten fuer
die zunaechst erste auflage in der hoehe von 5 « 500 exemplaren be¬
trugen rund 650 . 000 Schilling .

wirksamere hilfe

stadtrat dr . stacher hob die tatsache hervor , dass die hilfe
fuer behinderte menschen gerade in den letzten jahren zu einem
Schwerpunkt in der sozialarbeit geworden sei . so wurden im jahr 1977
von der stadt wien insgesamt 395,5 millionen s ( 1976 waren es 313,7
millionen ) fuer behindertenmassnahmen ausgegeben : davon entfielen
allein auf das Sozialamt 196,5 millionen , auf das jugendamt 96
millionen und auf die Schulverwaltung 59,6 millionen schiLling . laut
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stacher wurden in den letzten jahren wesentliche Verbesserungen er¬

zielt . die zweite ( 1975 ) und dritte ( 1976 ) novelle zum wiener be -

hindertengesetz brachte die kostenuebemahme speziell in Wohnheimen ,

die uebemahme von fahrt - und befoerderungskosten in oeffentliehen

und sonstigen befoerderungsmitteln fuer behinderte , die erhoehung

des landeszuschusses fuer einen geschuetzten arbeitsplatz auf 50

Prozent des kollektivvertraglichen mindestlohnes , einen Landeszu -

schuss fuer die errichtung und den betrieb einer geschuetzten werk -

staette , die herabsetzung der attersgrenze fuer pftegegeld auf das

vollendete 15 . Lebensjahr und die einbeziehung von altersbedingten

leiden und gebrechen fuer den anspruch auf pflegegeld . dazu wurde

ende 1976 noch ein zweistufiges pflegegeld eingefuehrt . ebenso

wurde ein Wegweiser fuer behinderte herausgebracht und das blinden -

beihitfengesetz 1976 novelliert , wobzi der anspruch auf blindenhitfe

bereits ab dem vollendeten 15 . lebensjahr besteht , ausserdem wurden

die beihitfen fuer blinde und schwerstsehbehinderte ab 1 . 1 . 1977 be -

traechtlich ueber den anpassungsfaktor nach dem asvg hinaus erhoeht .

sieben vereine werden laufend subventioniert , um dienste zur beratung

und betreuung von behinderten ( etwa 7 . 000 betroffene ) durchfuehren

zu koennen . darunter sind der Club • ’ handicap * * , die multiple

sklerose - geseltschaft , pro mente infirmis , der zivitinvatidenverband

und der verband aller koerperbehinderten . 1975 wurde die erste ge -

schuetzte werkstaette fuer behinderte eroeffnet beziehungsweise

die modernste anstatt fuer gehirngeschaedigte kinder am rosenhuegel

in betrieb genommen .

koordinierte behindertenhitfe

wie der stadtrat weiter ausfuehrte , wurde ende 1976 ueber auf -

trag von buergermeister Leopold gratz ein behindertenplan zur

koordinierung der behindertenhilfe in Wien herausgebracht , um die

Koordination zwischen allen am behindertenwesen interessierten zu

verbessern ( soziatministerium , Sozialversicherung und Sozialamt ) ,

wurde eine tandesbehindertenkoordinationskommission unter dem Vor¬

sitz des stadtrates fuer gesundheit und soziales konstituiert , die

sich mit wichtigen fragen und Problemen beschaeftigt • innerhalb des

magistrates wurde der Leiter des Sozialamtes damit beauftragt , alte

behinderten fragen der stadt zu koordinieren , auf grund von koordinie -
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rungsgespraechen wurde im Sozialamt vor etwa einem Jahr eine zentrale
beratungssteile fuer behinderte eingerichtet .

seit anfang 1977 existiert ein eigener fahrtendienst fuer
schwer koerperbehinderte personen , die kein oeffentliches Verkehrs¬
mittel benuetzen koennen . fuer zehn Schilling ( den preis eines fahr -
Scheines ) ist ein fahrtenbon beim club * ’ handicap * * erhaeltlich , mit
dem eine mietwagenfirma in anspruch genommen werden kann , um sport¬
liche und kulturelle Veranstaltungen zu besuchen , dieser fahrten¬
dienst ist auch fuer strecken vorgesehen , die von der u - bahn befahren
werden und wo eventuell Schwierigkeiten fuer rollstuhIfahrer be¬
stehen . seit april dieses Jahres fuehrt die stadt Wien gemeinsam mit
dem wiener roten kreuz auch kostenlose » » fahrten ins gruene ” fuer
behinderte durch , im rahmen dieser aktion haben bisher bereits mehr
als 180 schwerstbehinderte von dieser moeglichkeit gebrauch gemacht ,
insgesamt werden seitens des Sozialamtes fuer saemtliche einrich -
tungen im rahmen des fahrtendienstes jaehrlich etwa vier millionen
Schilling aufgewendet .

am 9 . juni fand die unterzeichnung einer Vereinbarung zwischen
dem land wien , dem hauptverband der sozialversicherungstraeger , dem
Landesarbeitsamt und dem landesinvalidenamt zur koordinierung der
rehabilitation von behinderten statt , die Vereinbarung sieht unter
anderem eine staerkere koordination der verschiedenen moeglichkeiten
der einzelnen rehabilitationstraeger auf medizinischem , beruflichem
und sozialen gebiet vor . durch die intensivere zusammenarbeit soll
es kuenftighin zu einer verkuerzung der verfahrensdauer , aber auch
zu vereinfachungen bei einer aerztlichen begutachtung kommen , ( zi )
( forts . moegl . )
12 .50
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kommunal :

neue geschaeftsordnungen fuer Landtag ,

gemeinderat und bezirksvertretungen

1 ^ wien , 14 * 6 , ( rk ) der neuen wiener stadtverfassung angepasst

wurden nun auch die geschaeftsordnungen fuer den wiener Landtag , fuer

den gemeinderat sowie fuer die gemeinderatsausschuesse , die bezirks -

vertretungen und den magistrat : sie standen ebenso wie die Destim -

mungen ueber die neuen wertgrenzen gestern,dienstag,auf der tages -

ordnung des gemeinderatsausschusses fuer inneres und buergerservice .

abgesehen von den geschaeftsordnungen fuer den Landtag und fuer den

magistrat , die nicht im stadtsenat behandeLt werden , wurden sie

heute im stadtsenat einstimmig beschlossen «
» * 2 u den wichtigsten neuen bestimmungen in den geschaeftsordnun¬

gen gehceren unter anderem die fragestunde im Landtag und im gemein¬

derat und der kontroLLausschuss • » , erkLaerte dazu stadtrat peter

sch i e d e r *
in den geschaeftsordnungen wurden unter anderem foLgende aende -

rungen vorgenommen :

c in die geschaeftsordnung fuer den gemeinderat wurde ausser neuen

bestimmungen ueber die schrift Lichen und dringLichen anfragen so¬

wie ueber das misstrauensvotum auch die fragestunde aufgenommen ,

die , wie es bereits in der novelLe zur wiener stadtverfassung fest¬

gelegt wurde , jedem gemeinderatsmitgLied die moeglichkeit gibt ,

Kurze muendliche anfragen aus dem bereich der gemeindeverwaltung

an den buergermeister und die amtsfuehrenden stadtraete zu richten «

die hoechstens 60 minuten dauernde fragestunde biLdet jeweils den

beginn einer gemeinderatssitzung . die dabei gestellten fragen

muessen in derselben Sitzung , in der sie aufgerufen werden , be¬

antwortet werden « ist das nicht moeglich , muss es vom befragten

begruendet werden «
die neue geschaeftsordnung gibt ausserdem auch nicht - amtsfueh¬

renden stadtraeten das rederecht , die nicht dem gemeinderat ange -

noeren : sie koennen sich nun ebenfalls an debatten beteiligen ,

naben jedoch kein anfrage - und an tragsrecht «

. /
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neu in der geschaef tsordnung Ist auch die Verankerung der ge¬

meinderat sk lubs . die geschaeftsordnung fuer den gemeindrat seiest

muss noch vom gemeinderat beschlossen werden .

o in die geschaeftsordnung fuer den Landtag wurde ebenfalls , ent¬

sprechend der neuen stadtverfassung , die fragestunde eingebaut ,

fuer die schriftlichen und die dringlichen anfragen gibt es eben¬

falls neue bestimmungen .
der Initiativantrag bei der einbringung von gesetzesvoriagen

qehoert ausserdem zu den neuen moeglichkeiten , die in der geschaefts¬

ordnung oeruecKsichtigt werden mussten : jeder landtagsabgeordnete

hat damit nun das recht , in den Sitzungen des Landtags selbstaendige

antraege zu stellen , der antrag muss von mindestens sieben abgeord -

neten unterstuetzt sein .
die geschaeftsordnung fuer den Landtag muss noen vom Landtag

selbst beschlossen werden .

O neue bestimmungen gibt es auch in der geschaeftsordnung fuer die

ausschuesse , unterausschuesse und Kommissionen des gemeinderats der

stadt wien . zu den wichtigsten punkten zaehlt dabei der mit der

novelllerung der stadtverfassung geschaffene kontrollausscnuss ,

der nicht nur verpflichtet ist , die vom kontrollamt an den gemeinde¬

rat zu erstattenden berichte zu behandeln , sondern auch selbst

gebarungs - und sicherheitspruefungen anordnen kann , der kontroll -

ausschuss besteht aus mindestens zehn mitgliedern des gemeinde¬

rats *, jede der im gemeinderat vertretenen Parteien muss daoei

mindestens einen sitz erhalten , amtsfuehrende stadtraete duerfen

diesen » ausschuss nicht angehoeren , muessen jedoch zu den Sitzungen

eingeladen werden , wenn angelegenheiten ihrer geschaeftsgruppe be -

handelt werden .
diese geschaeftsordnung geht weiter an den gemeinderat .

o in der geschaeftsordnung fuer die oezirksvertretungen gibt es eben¬

falls neuerungen . dabei wurde nicht nur die Schaffung des zweiten

bezirksvorsteher - stellvertreters berücksichtigt , auch in den

bezirksvertretunqen koennen nun klubs gebildet werden , deren

obrnaenner gemeinsam mit bezirksvorsteher und bezirksvorsteher -

stelIvertretem die tagesordnung beraten , diese geschaeftsordnung

muss noch vom gemeinderat beschlossen werden ,

c geaenriert wurde ausserdem die geschaeftsordnung fuer den magistrat

der stadt Wien - hier gibt es die neuen beweglichen wertgrenzen
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sowie sonderbestimmungen ueber das kontrollamt , die die erfahrungen
der seit 1 . juli 1977 bestehenden technischen sicherheitskontrolle

beruecksichtigen . die Verwaltungsakademie der stadt wien erhielt

ebenfalls eine besondere rechtliche grundlage .
diese geschaeftsordnung muss noch vom gemeinderat genehmigt und

danach vom buergermeister erlassen werden ,
o ebenfalls neu ist die Verordnung ueber die feststellung der wert¬

grenzen , die in Zukunft jedes jahr durch Verordnung des gemeinde -

rats neu festgelegt werden , diese Verordnung muss noch vom ge¬
meinderat beschlossen werden , ( hs )
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tokaL :

» » rudolfsheim - fuenfhaus » » - drittes wiener bezirksouch in neuer form

12 wien , 14 * 6 . ( rk ) in der z - filiale auf dem sparkassaptatz
stellte dienstag buergermeister Leopold g r a t z das soeben er¬
schienene be 2 irksbuch » » rudoIfsheim - fuenfhaus » » ( verlag kurt mohl )
vor - das dritte wiener bezirksbuch der autoren Professor Christine
klusacek und kurt Stimmer , die bereits mit den baenden » ’ meidling -
ein bezirk stellt sich vor » » und » » hietzing - ein bezirk im gruenen » »

eine neue form von heimatkundlichen buechern gepraegt haben * gratz
oegruesste es sehr , dass solche buecher geschrieben werden , weil da¬
mit einem echten beduerfnis entsprochen wird , trotz gestiegener
mobilitaet der wiener macht sich eine immer staerker werdende Ver¬
bundenheit der bevoelkerung mit ihrem heimatbezirk bemerkbar .

die bezirksbuecher der autoren klusacek - stimmer zeichnen sich
dadurch aus , dass sie in uebersichtlicher und leicht lesbarer form
die historische entwicklung an hand der wichtigsten gebauede , ein - ?
richtungen und persoenlichkeiten darstellen und eine bruecke von der
vergangenheit zur gegenwart herstellen .

aus dem neuen buch erfaehrt man viel ueber schwenders kollosseum ,
die grossste vergnuegungsstaette des alten wien , ueber andere gast -
staetten und Unterhaltungseinrichtungen , ueber das gasselfahren und
die gruendung des Sportklubs rapid , aber auch ueber die schulen und
kirchen des bezirks , ueber das elisabehtspital und das pensionisten -
heim . bedeutende persoenlichkeiten des bezirks , wie paula wessely
und alfons petzold , werden vorgestellt , der bezirk ist aber auch die
wiege der oesterrelchischen arbeiterbewegung : hier wurden der wiener
arbeiterbildungsverein , der erste arbeiter - konsumverein und die
christliche gewerkschaftsbewegung gegruendet .

die liste der kunst - und naturdenkmaeler sowie der gedenktafeln
und ein strassenverzeichnis mit der erlaeuterung der strassennamen
runden das buch mit 234 seiten , 64 seiten schwarz - weiss - fotos , ab .

die autoren haben einen weiteren band der reihe ueber die leo -
poldstadt in arbeit , der noch heuer im herbst erscheinen wird , ( smo )
1343
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Kommunal :

60 neue bruecken in wien

13 « len , 14 . 6 . ( rk ) " in der bundeshauptstadt gibt es derzeit

50 bruecken und Stege , 36 davon wurden in der zeit von 1976 bis

april 1978 fertiggesteUt , 24 befinden sich noch im bau . wien ist

nach der anfaenglichen Schwarzmalerei nach dem reichsbrueckeneinsturz

zu einer brueckenstadt im positiven sinn geworden " , stellte bauten¬

stadtrat hans b o e c k beim heutigen pressegespraech des buerger -

" * 1St
bo8Ck

*
i « gto im wiener stadtsenat folgenden brueckenbericht , nach

bezirken gegliedert,mit stand april 1978 vor :

von den 513 bruecken wurden 483 ueberprueft und - wenn no wen

dig - saniert , derzeit ist die pruefung fuer 5 bruecken noch im gang ,

25 werden noch instandgesetzt , insgesamt waren 336 bruecken in

Ordnung , die ueberpruefung der bruecken erfolgte nach dringlich -

keitsstufen . die erste dringlichkeitsliste , die noch im august 1976

erstellt wurde , umfasste 20 Objekte , darunter die floridsdorfer

oruecke , die landstrasser guertelbruecke , die duerwaringbruecke und

den auhofsteg . die zweite dringlichkeitsliste vom 25 . Tebruar 1977

enthielt 26 Objekte , darunter die marien - und franzensbruecke , die

wienfluss - einwoelbung vom stadtpark bis zur ehemaligen magdalenen -

bruecke , die schmelzbruecke und die huetteldorfer bruecke ueber den

wienfluss . am 11 . maerz 1977 lag die dritte dringlichkeitsliste m

22 Objekten vor , darunter die heiligenstaedter bruecke ueoer den

donaukanal und die hohe bruecke ueber den tiefen graben .

vor 1900 gab es in wien 22 bruecken , die aelteste der ueber -

prueften bruecken ist die drdlabruecke ueber die liesing im zuge

der Laxenburger Strasse aus dem jahr 1882 , die derzeit neu errichtet

WirCi * / 1,
fuer 162 bruecken ist der bund erhaltungspflichtig , ( ba )

1347
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Kommunal :

strassenbahnlinie • • 64 , # bis Siebenhirten

1 Wien , 15 . 6 . ( rk ) die strassenbahnlinie • * 64 * 1 wird bis sieben -
hirten ( ketzergasse ) verlaengert . die arbeiten sollen unmittelbar
nach der fertigstellung des derzeit im bau befindlichen ersten
abschnittes ( philadelphiabruecke - wohnpark alt - erlaa ) im jahr 1979

in angrlff genommen werden , dies beschloss der gemeinderatsausschuss
fuer verkehr und energie am donnerstag auf antrag von stadtrat
franz n e k u l a . damit werden die wohn - und industriegebiete im

raum siebenhirten - alt - erlaa ( wohnhausanlage » » wiener flur f , t be¬

triebsbaugebiet mit 20 . 000 arbeitsplaetzen ) durch ein leistungs -

faehiges oeffentliches Verkehrsmittel erschlossen , die kosten fuer

den zweiten bauabschnitt der strassenbahnlinie • • 64 ” betragen 87
millionen Schilling , ( ger )
0904
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kommunal :
s 33 *c 3» st as tt as *s rs *8 W a> » » 3 st

stadtwerke - rechnungsabschtuss :
gewinne fuer e - werke t gaswerke , vertust bei Verkehrsbetrieben

2 Wien , 15 . 6 . ( rk ) gewinne fuer e - werke , gaswerke und bsstattung ,
Verluste fuer die Verkehrsbetriebe - das ist das ergebnis des
rechnungsabschlusses der wiener stadtwerke , der am donnerstag von
stadtrat franz n e k u l a dem gemeinderatsausschuss fuer verkehr
und energie vorgetegt wurde .

insgesamt weisen die wiener stadtwerke fuer das Jahr 1977 einen
vertust von 870,4 mitlionen Schilling aus ( 1976 : 624,1 millionen ) .
waehrend die e- werke einen gewinn von 85 f 8 mitlionen Schilling und
die gaswerke einen gewinn von 38,4 mitlionen erwirtschaftaten ,
weisen die Verkehrsbetriebe einen vertust von 995,1 mitlionen aus .
kein oeffentliches nahverkehrsunternehmen der wett kann -
vom betriebswirtschaftlich - kommerziellen Standpunkt - gewinnbringend
gefuehrt werden , betonte nekula . allein durch die gewaehrung von
Sozialtarifen entstanden den Verkehrsbetrieben 1977 mindereinnahmen
von 528,5 millionen Schilling , die einnahmen der Verkehrsbetriebe
reichen keinesfalls aus , die gewaltigen aufgaben dieses Unter¬
nehmens zu finanzieren , mit den gesamten befoerderungsertoesen konn¬
ten 1977 nur 86 prozent des personataufwandes gedeckt werden , fuer
Investitionen gaben die Verkehrsbetriebe 1977 774 mitlionen Schilling ;
aus . insgesamt liegen die wiener Verkehrsbetriebe mit einem kosten -

deckungsgrad von 49 Prozent im internationalen vergleich aber dennoch
sehr gut .

insgesamt befoerderten die wiener Verkehrsbetriebe 1977 429,2
millionen fahrgaeste . ihre fahrzeuge legten dabei 92,7 mitlionen
kilometer zurueck , um etwa 1,9 Prozent mehr als 1976 . der durch -

schnittserloes pro fahrgast betrug 3,60 Schilling .
die stadt Wien stellte den Verkehrsbetrieben rund 1,5 milliardeb

Schilling - Pensionsentlastung , kapitalaufstockungen etc . - zur

verfuegung .

3,4 Milliarden Investitionen
r

■

fuer die Sicherung der energieversorgung Wiens und fuer die
weitere attrak tivierung der oeffentlichen Verkehrsmittel investierter !;
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die wiener stadtwerke 1977 insgesamt rund 3,4 miUiarden Schilling

( 1976s 2,6 , milliarden ) . sie leisteten damit auch einen wesentlichen

beitrag zur belebung der Wirtschaft Wiens und ganz Oesterreichs ,

zu den Schwerpunkten des investitionsprogramms zaehlten der bau des

neuer? biockkraftwerkes in Simmering , der ausbau des ström - und

gasnetzes sowie die anschaffung neuer straasenbahngarnituren und

autobusse , diese wichtigen Investitionen hatten allerdings ein an-

steigen der Schuldenlast der wiener stadtwerke auf 16 milliarden

Schilling ( 1976t 13,7 milliarden ) zur folge , da die einnahmen nicht

ausreichen , um die steigende kostenlast abzudecken und gleichzeitig

die erforderlichen investitionsmittel aufzubringen , das verhaeltnis

eigenkapital : fremdkapital betrug 1977 27,9 : 72,1 ( 6,979 milliarden

Schilling t 18,033 milliarden ) . ( ger ) ( forts . moegl . )

0909
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kommunal s

saniorenwocha 1978 untar dam motto * » Wien fuar aalna Senioren * f

3 wien , 15 . 6 * ( rk ) die Stadtverwaltung wird - hauar baraits zum
5 . mal - vom 17 . bis 24 . saptambar ln dar wianar stadthalla aina
saniorenwocha durchfuahran . das motto dar diesjaehrigen senioren -
wocha lautet * * wien fuar seine senioren * * und soll den basucham
einen ueberblick uabar die umfangreiche palatte an einrichtungen und

angabotan fuar die aaltare ganaration ln wian vermitteln , dazu ist
aina reihe von vortraegan und diskusslonsvaranstaltungen uebar
spezifische problema dar sanloran vorgesehen , darueber hinaus wird

es aber auch Veranstaltungen und einrichtungen geben , die von fragen
des alltags , anregungan fuar eine sinnvolle labansfuahrung bis zu
einer gesundhaitsstrassa reichen , ein konzartkaffee , modeschauan ,
tanzveranstaltungen , ein fitness - corner sowie verschiedene Veran¬
staltungen , wie etwa die beliebte Sendung autofahrer unterwegs , die
im hoarfunk live uabartragan wird , werden fuar die Unterhaltung
der sanloran sorgen .

als ainleitung zur saniorenwocha werden in dar zeit vom 11 . bis
16 . September verschiedene bezirksveranstaltungen stattfinden , die

von den bezirksvorstehem organisiert und sich ebenfalls mit dem

generalthema » * wien fuar seine sanieren * 1 befassen werden ,
die kosten fuar die diesjährige Veranstaltung - im verjähr

wurden rund 78,000 besucher gezaehlt - in der voraussichtlichen
hoehe von 1,7 millionen Schilling wurden mittwoch vom gemeinderats -

ausschuss fuer gesundhelt und soziales genehmigt , ( zi )
0920
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kommunal :
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sperre der dominikaner - durchfahrt ab 19 . juni

4 wien , 15 . 6 . ( rk ) ab 19 . juni wird die durchfahrt durch den
dominikaner - hof zwischen dem dr . karl Lueger - platz und der post¬
gasse gesperrt , planungsstadtrat univ . - prof . dr , rudolf w u r z e r
hat diese sperre erlassen , da die laerm - und geruchsbelaestigungen
fuer die bewohner des dominikaner - hofes bereits ein unzumutbares aus -
mass angenommen haben , die handelskammer hat gegen diese sperre
einwaende erhoben .

die postgasse wird kuenftig in der gegenrichtung und zwar vom
franz josefs - kai zum fleischmarkt einbahn , das hauptpostamt ist
ueber den franz josefs - kai - postgasse - fleischmarkt oder ueber
den innenring - wollzeite - postgasse - fleischmarkt erreichbar .

gleichzeitig mit der fertigen ausgestattung der stephansplatz -
nord - seite wird ein weiterer schritt des verkehrskonzeptes fuer
den ersten bezirk , das bekanntlich die Unterbindung des durchzugs -
verkehrs durch die innere stadt vorsieht , realisiert .

die beiden autobuslinien • M s " und " 2 s * * werden nicht mehr
ueber den graben fahren , sondern wieder ueber die jungferngasse -
petersplatz - freisingerstrasse - bauernmarkt - brandstaette zum
stephansplatz gefuehrt . die Linie * * 1 s 9 9 faehrt dann weiter ueber
die brandstaette - rotenturmstrasse - wollzeite zum dr . karl lueger¬
platz , in der gegenrichtung durch die zedlitzgasse - schulerstrasse
zum stephansplatz .

die linie " 2 s 9 9 verkehrt in richtung obere donaustrasse ueber
rotenturmstrasse und die wollzeite zum dr . karl lueger - platz .

die fiaker werden von ihrem provisorischen Standplatz in der
rotenturmstrasse auf den definitiven Standort vor dem stephansdom
uebersiedeln . ( ba )
09 23
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zehn Jahre Oesterreichisches circus - und clown - museum

5 Wien , 15 . 6 . ( rk ) anlaesslich des zehnjaehrigen bestandes des
oesterreichischen circus - und clown - museums , 2 , karmelitergasse 9 ,
findet kommenden samstag , den 17 . Juni , um 16 uhr , die eroeffnung
einer sonderschau statt .

im rahmen der sonderausstelLung zeigt das circus - museum eine
Vielfalt aus der 50jaehrigen sammlertaetlgkeit des begruenders
dieses in der weit einmaligen museums heino seitler . seitler , der
vor vier Jahren starb , hatte im Jahr 1968 diese Sammlung der stadt
wien als Schenkung uebergeben , inzwischen wurden die bestaende be¬
achtlich erweitert , zur zeit ist das oesterreichische circus - und
clown - museum die einzige oeffentlich zugaengliche Sammlung dieser
art in Westeuropa , das Sortiment der zum teil sehr seltenen stuecke
reicht unter anderem von verschiedenen Originaldokumenten der be -
ruehmten c lo wn - fami lien belling und fratellini bis zu erinnerungs -
stuecken an grock , charlie rivel , rastelli und oleg popov . das foto -
archiv allein enthaelt rund 5 . 000 clown - aufnahmen , zu den weiteren
bestaenden zaehlen aber auch unzaehlige clown - kostueme , zahlreiche
requisiten und viele clown - peruecken . selbstverstaendlich ist auch
eine reichhaltige fachbibliothek vorhanden .

die schau ist Jeweils mittwoch von 17 . 15 bis 19 uhr , samstag
von 14 . 30 bis 17 uhr und sonntag von 9 bis 12 uhr geoeffnet .

heino seitler - gedaechtnisring

gleichzeitig mit der eroeffnung der ausstellung kommenden sams¬
tag , den 17 . Juni , findet aber auch die ueberreichung des » » heino
seitler - gedaechtnisringes ’ * an den derzeitigen museumsleiter bert -
hold lang statt , dieser ring wurde von der witwe frau anna
feja - seitler aus dem nachlass ihres mannes zur verfuegung gestellt
und wird Jeweils um das oesterreichische zirkuswesen verdienten per -
soenlichkeiten verliehen werden , ( zi )
0927
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k o m m u n a L :

baustellen schwedenpLatz und praterstrasse verschwinden

7 * ien , 15 . 6 . ( rk ) bereits in naechster zeit werden zwei gross -

oausteLLen wiens , die durch den bau der u - bahn - tinie ’ * u 1 * * ver¬

ursacht wurden , der Vergangenheit angehoeren : der schwedenpLatz und

die praterstrasse werden wieder instandgesetzt , fuer diese arbeiten

hat der gemeinderatsausschuss fuer bauten insgesamt 11 millionen

schlLLing genehmigt .
der schwedenpLatz - obwohL Verkehrsknotenpunkt - wird fuss -

caengerfreundLich ausgestaLtet . der u - bahn - aufgang » ’ rotenturm -

strasse » * wird inmitten einer groesseren gruenfLaeche Liegen , im

bereich der geschaefte ist pLatz fuer schanigaerten , sitzgeLegen -

heiten und Vitrinen vorgesehen , die bodengestaLtung der gehwege
wird mit einer komblnation von betonpLatten und gussasphaLt erfoLgen ,
die auf einer unterkonstruktion aus bitumenkies aufLiegt .

auch in der praterstrasse wird mit der wiederhersteLLung der

StrassenfLaeche begonnen , nach aufLassung der beiden strassenbahn -

Linien » » a * * und » » b » 1 soLL auch die praterstrasse von der grossen

mohrengasse bis zum praterstern aLs fussgaengerfreundLiche zone aus -

gebaut werden , es ist gepLant , die gehsteige zu verbreitern und

entLang der fahrbahn baeume zu pfLanzen , so dass die fussgaenger

gegen den verkehr abgeschirmt sind , ( ba )

1010
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Sport :
ssr : 2ssrss5rrrs £ =r =r = :

der 10 . 000 . besucher in der fussballausstellung

8 wien , 15 . 6 . ( rk ) mittwoch , 14 . juni , konnte Wiens sportstadtrat
kurt heiler den lO . OOOsten besucher der fussballausstellung
in der volkshalle des rathauses begruessen . es war dies herr frank
b r a z d a , 71jaehriger pensionist aus dem 14 . bzzirk . frank
brazda , von beruf fleischhauermeister , kaempfte lange jahre als
aktiver fuer den wac und den sc rapid - allerdings als boxer . die

grosse Leidenschaft zum fussbalIsport bewog ihn auch zum besuch der
ausstellung , wo er mit Vorliebe die tv - uebertragungen auf der gross -

projektions - leimvand verfolgte , sportstadtrat heller ueberreichte
dem jubilaeumsbesucher ein erinnerungsgeschenk .

die fussballausstellung ist taeglich von 10 uhr bis nach
ende der letzten tv - uebertragung geoeffnet , an spielfreien tagen
werden die tore um 19 uhr geschlossen , grosser beliebtheit er¬
freuen sich auch die diskussionsgespraeche mit prominenten
Sportlern , zuletzt waren harry aurednlk und karl koller zu gast
in der volkshalle , ( hof )
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kommunal :

fast 99 millionen Schilling fuer kanalbauarbeiten

10 wien , 15 . 6 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer staedtische

dienst Leistungen und konsumentenschutz , der donnerstag unter dem Vor¬
sitz von gemeinderat wiesinger eine umfangreiche tages -

ordnung zu bewaeltigen hatte , beschloss unter anderem die auftrags -

vergabe und sachkreditgenehmigung von fast 95 millionen Schilling
fuer kanalbauarbeiten . es handelt sich dabei zum grössten um kanal¬

bauten in Siedlungsgebieten am Stadtrand beziehungsweise in be¬
trieb sbau gebieten .

weiters fasste der ausschuss den beschluss , beim stadtsenat und

gemeinderat eine aenderung des Statuts fuer die lebensmittelunter -

suchung der stadt wien zu beantragen , stadtrat heinz n i t t e l
wies darauf hin , dass die anstalt , deren neubau mit einem kostenauf -

wand von 35 millionen Schilling in der Vorwoche auf dem gelaende
des schlachthofes st . marx eroeffnet wurde , nunmehr die moeglich -

keit haben wird , nicht nur wie bisher fleisch und fleischwaren ,
sondern saemttiche Lebensmittel auf ihre genusstauglichkeit zu

pruefen . die lebensmitteluntersuchungsanstalt gilt als eine der

qualitativ besten institutionen ihrer art in ganz Oesterreich .
ebenfalls eine bedeutende finanzielle post stellt die genehmi -

gung von rund 70 millionen Schilling fuer das Projekt wabas 80 dar .
nittel informierte den ausschuss ueber den planmaessigen fortschritt

der arbeiten an alten teilen des wiener abwasserbeseitigungsprojek -

tes , das bekanntlich im sommer 1980 in betrieb gehen soll .
alle beschtuesse wurden einstimmig gefasst , ( wfz )
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Lok a t. ;

erstmals jugendtheatertage in wien

11 wien , 15 . 6 . ( rk ) bei einem pressegespraech praesentierte

donnerstag vizebuergermeisterin gertrude froehlich -

s a n d n e r das Programm der 1 . jugendtheatertage , die zwischen

1 . und 20 . Juli in wien stattfinden werden , wie die kultur - und

jugend stadtraetin betonte , werden bei diesem * * festival des jungen

theaters * ’ 15 junge , ausserhalb des theaterestablishments stehende

theaterqruppen aus 7 laendern zahlreiche eigenproduktionen aber auch

werke bekannter autoren wie buechner , peter weiss , wolfgang bauer

oder arrabal vorstellen , zu diesem experiment wurde das Landesjugend -

referat wien durch den grossen erfolg des wiener schuItheater -

festivals , ermutigt .
die Veranstaltungen werden in den drei haeusern der begegnung

doebling - gatterburggasse , floridsdorf - angerer strasse , rudolfs -

heim - fuenfhaus - schwendergasse und in der Volkshochschule hietzing
stattfinden , fuer den besuch aller Veranstaltungen gibt es ein

Programmheft um 30 Schilling ab montag , den 19 . juni , in der stadt -

information im wiener rathaus , in den staedtischen buechereien

sowie vor den Vorstellungen am veranstaltungsort , mit dem dann

fuer alle Vorstellungen zaehlkarten erhaeltlich sind , fuer mitglieder

des wiener ferienklubs ist dieses angebot noch zusaetzlich ver¬

billigt .

von » » leonce und Lena * * bis ’ » interruptus * *

den reigen der gastspiele wird am 1 . juli das * ’ action theatre

London * * mit * ’ waiting for cyril * ’ eroeffnen . an weiteren gruppen aus

dem ausland haben sich angesagt : die theatergruppe des gymnasiums

isny im algaeu mit einer praesentation von georg buechners
* * leonce und Lena » » , das sandkorn - kellertheater aus karlsruhe mit
* ’ auftritt dona margarida * * von roberto athayde , die theatergruppe

les treteaux de viosaz aus luettich mit peter weiss ’ stueck
" comment monsieur mockinpott fut delivre de ses tourments * * , die
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theatergruppe der neuer Oberschule und der ricarda - huch schule aus

braunschweig mit dieter hirschbergs ’ • fuenfzehn - sechzehn - siebzehn * * .

aus helsinki kommt die gruppe * » kuokkavieraat * * ( die Schmarotzer )

mit dem stueck des jungen finnischen autors juhani peltonen

» » salomo und ursula ” , aus der cssr die olmuetzer gruppe

» » amaterske Studio divadla oldricha stibora ’ * und aus Ungarn

die Schaffensgemeinschaft fuer theater budapest » » Studio k ” mit

georg buechners » ’ woyczek » * . an oesterreichischen gruppen praesen -

tieren sich die spielgruppe Salzburg " apple Star » ’ mit fernando

arrabels » ’ picknik im felde » * , das » » theater im werkraum Wien * * mit

» » magic afternoon » * von wolfgang bauer , das lehrtingstheater tinz

mit der eigenproduktion * » a wochn daham * » , " die studentenbuehne

waidhofen a . d . thaya * » mit der eigenproduktion » ’ haende ” ,

die theatergruppe st . poelten * » mit jan quackenbush * * die grenze * * ,

die gruppe » » biwulf * » aus deutschlandsberg mit herwig kaisers

» » tramper ” und das * * theaterarbeiterkollektiv ” aus graz mit der

eigenproduktion ” lnterruptus * * .

zusaetzlich zu den Vorstellungen sind im kommunikationszentrum

der internationalen jugendtheatertage im ctubhaus ftoridsdorf

dikussionen mit den einzelnen gruppen ueber die vorgesteltten

Produktionen , ueber die arbeitsweise der ensembtes und ueber die

Situation des jugendtheaters und der freien gruppen innerhalb des

etablierten theaterbetriebes vorgesehen , ( may )
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bereits am 15 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

verkehrsbuerogebaeude unter denkmal - und ensembbeschütz

12 Wien , 15 . 6 . ( rk ) auf grund zahlreicher anfragen zum Status des

verkehrsbuero - gebaeudes teilt die » » rathaus - korrespondenz * » mit : das

1927 von den architekten heinrich schmid und herrmann aichinger er¬

richtete * » verkehrsbuero » » steht nach dem denkmalschutzgesetz unter

staatlichem denkmalschutz und auf landesebene unter sogenanntem
» » ensembleschutz * » . zur begruendung des kuenstlerischen wertes des

Objektes weist das denkmalamt auf die » » Staffelung der baukoerper ,
die gute Proportionierung und oberflaechengestaltung durch das fuer

diese zeit typische ornamentale dekor » * hin . ein abbruch haette

nicht nur die genehmigung des denkmalamtes zur Voraussetzung , sondern

auch die der baubehoerde der stadt Wien , die zu diesem zweck das

staedtische kulturarnt als gutachter einschalten wuerde : ein der¬

artiges verfahren ist zur zeit beim kulturamt nicht anhaengig und

wuerde gegebenenfalls negativ beschieden werden - umso mehr , als

zur zeit ein Subventionsansuchen zur unterstuetzung der durchge -

fuehrten erhaltungsarbeiten am verkehrsbuero im kulturamt in be -

handlung steht , ( may )
1256
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Kommunal :

kommunales wohnbauprogramm fuer 197B bis 1980

vorwiegend stadterneuerungspro jekte

1 wien , 16 . 6 . ( rk ) auf antrag von vizebuergermeister nubert

p f oa h erteilte der gemeinderatsausschuss fuer wohnen die grund -

saetzliche genehmigung zur fortsetzung des wohnbauprogramms der

Stadt Wien in den Jahren 1978 bis 1980 . " mit diesem grundsatzbe -

schluss werden rund 5 . 500 gemeindewohnungen errichtet werden * * , er -

klaerte pfoch . ’ » vorwiegend sind Projekte in stadterneuerungs -

gebieten vorgesehen * * .

insgesamt umfasst das grundsatzprogramm rund 50 bauvorhaben ,

deren realisiarung in den Jahren 78 - 80 begonnen werden soll , neben

einigen grossraeumigen verbauungen in peripheren bezirken sind vor¬

wiegend kommunalbauten in altstadtgebieten vorgesehen , dazu zaehlen

neubebauungen ansteLle von abbruchreifen althaeusem , aber auch

revitalisierungen staedtischer altbauten , insbesondere in Schutz¬

zonen .
der grundsatzbeschluss fuer das wohnbauprogramm , der noch dem

stadtsenat und dem gemeinderat vorgelegt wird , schafft die Voraus¬

setzungen fuer die rechtzeitige grundfreimachung und fertig -

stellung der planerischen arbeiten , ( smo )

0859
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kommunal :
3SS33Cta3S833aSaSS

» » mobile Schwestern » * fuer den 2 . , 18 . , 19 . und 20 . bezirk
im Vorjahr mehr als 53 * 000 hausbesuche

2 wien , 16 . 6 . ( rk ) die im jahr 1975 zunaechst als modellversuch
im 22 . bezirk gestartete aktion der » » mobilen krankenschwestern * *

wird ab sofort auch auf den 2 . , 18 . , 19 . und 20 . bezirk ausgeweitet ,
mit dieser massnahme soll - entsprechend der ankuendigung von ge -
sundheits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois stacher -
der stufenweise ausbau dieser ueberaus erfoIgreichen aktion weiter
fortgesetzt werden .

bisher waren im 10 . , 11 . , 12 . , 13 . , 14 . , 15 . , 16 . , 17 . , 21 . , 22 .
und 23 . bezirk insgesamt 42 » » mobile Schwestern * » als * * verlaengerter
arm des praktischen arztes * » taetig . vom 1 . jaenner bis 31 . dezember

1977 wurden insgesamt 53 . 145 hausbesuche ( 1976 waren es insgesamt
19 . 982 ) durchgefuehrt , wobei von den betreuten patienten 75,68 Pro¬
zent aelter als 70 jahre waren , diese zahl duerfte weiter zunehmen ,
da bereits in den ersten vier monaten des heurigen Jahres 29 . 351
hausbesuche gezaehlt wurden , die zahl der betreuten patienten ist
von 400 im jahre 1976 auf gegenwaertig 1 . 300 angestiegen , die durch¬
schnittliche anbeitsleistung der vom gesundheitsamt der stadt wien
teiIzeitbeschaeftigten krankenschwestern erweiterte sich auf 190
hausbesuche pro monat .

auch das Interesse der praktischen aerzte fuer diese einrichtung
hat stark zugenommen , waren es im dezember 1977 123 , die von der
ihnen gebotenen moeglichkeit der Zusammenarbeit mit den mobilen
Schwestern gebrauch machten , so sind es zur zeit bereits insgesamt
231 praktiker . im 2 . , 18 . , 19 . und 20 . bezirk gibt es insgesamt 138
praktische aerzte mit kassenvertraegen . fuer sie werden nunmehr 12
zusaetzliche diplomkrankenschWestern zur verfuegung stehen , ( zi )
0902
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kommunal ;
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verkehrsp ro vi so rien fuer den reichsbrueckenbau fertiggestellt

4 wien , 16 . 6 . ( rk ) da die neue reichsbruecke bekanntlich in der

selben achse des alten bauwerkes errichtet wird , muss das bestehende

tragwerk ueber das ueberschwemmungsgebiet abgerissen werden , die

baustelle wurde kuerzlich von bautenstadtrat hans b o e c k und

kardinal dr . franz k o e n i g besichtigt .

die beiden brueckenprovisorien ueber das inundationsgebiet in

der verlaengerung der beiden ersatzbruecken fuer den auto - be¬

ziehungsweise st rassenbahnverkehr und fuer fussgaenger sind fertig¬

gestellt und koennen ab 17 . juni in betrieb genommen werden .

wie bautenstadtrat boeck erlaeuterte , handelt es sich bei die¬

sen brueckenprovisorien um betonfertigteilkonstruktionen . beide

brueckenverlaengerungen ruhen auf bohrpfaehlen von 1,5 meter durch -

messer und gewaehrleisten so den erforderlichen hochwasserabfluss .

jede bruecke besteht aus zwoelf feldern , die gesamtlaenge betraegt

290 meter .
jenseits des hubertusdammes wird der strassenverkehr in zwei

getrennten fahrbahnen in die wagramer strasse gefuehrt . stromab -

waerts der alten reichsbruecke wird eine verbindungsstrecke zwischei

hubertusdammstrasse und schuettaustrasse geschaffen , die strassen -

bahn wird kreuzungsfrei ueber die hubertusdammstrasse gefuehrt und

in die kreuzung wagramer strasse - schuettaustrasse eingebunden .

wegen der erforderlichen gleisumlegungen kann das verkehrs -

provisorium nur in drei etappen in betrieb genommen werden :

o ab 17 . juni wird die umleitungsfahrbahn zur wagramer strasse mit

gegenverkehr in betrieb genommen .

o ab 21 . juni wird die strassenbahn ueber die neuen gleise gefuehrt

o ab 28 . juni werden beide verkehrsprovisorien befahrbar sein .

in der zeit von 16 . bis 28 . juni kann die auffahrtsrampe beim

donaupark nicht benuetzt werden , die naechste Umleitung fuehrt uebe

den hubertusdamm , donauturmstrasse , arbeiterstrandbadstrasse zur

wagramer strasse . die schuettaustrasse wird einbahn in richtung

wagramer strasse ,
die autofahrer werden waehrend dieser vierzehntaegigen umstel -

lungszeit , in der es wahrscheinlich zu Stauungen kommen wird , um

grossste disziplin und Vorsicht gebeten , ( we/ba )

09 22
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lokal :

u - bahn *~ bau in der Innenstadt
einbahnen werden • ’ umgedreht * ’

7 wien * 16 . 6 . ( rk ) im zuge des u - bahn - baues werden ab 19 . juni
folgende strassenzuege der Innenstadt als umgekehrte einbahnen ge -
fuehrt :

brandstaette vom bauernmarkt bis rotenturmstrasse
schulerstrasse von der riemergasse bis strobelgasse
zedlitzgasse von der Stubenbastei bis riemergasse und vom ring
bis Stubenbastei
strobelgasse von der schulerstrasse bis wollzeile
wollzeile von der rotenturmstrasse bis stubenbastei
lichtensteg vom bauernmarkt bis rotenturmstrasse

der autobus faehrt gegen die einbahn und ist mit sperrlinien
abgesichert , ( ka )

0957

103jaehrige in atzgersdorf

3 wien t 16 . 6 * ( rk ) im pensionistenheim atzgersdorf * in der
gatterederstrasse 12 * feierte freitag die pensionistin aloisia
k a a s ihren 103 . geburtstag . bezirksvorsteher hans l a c k n e r
gratulierte im namen der liesinger bevoelkerung und ueberbrachte
dem geburtstagskind einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk der
Stadt Wien , ( ka )
0918
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Lokal :
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donaufahrt fuer 650 junge gemeindebedienstete

5 Wien , 16 . 6 . ( rk ) fast 650 junge mitarbeiter der stadt Wien

aus allen zweigen der Verwaltung , aber auch krankenpfleger und

Krankenschwestern der diplomjahrgaenge , kindergaertnerinnen , erzie -

her , fuersorger , gaertner und von den stadtwerken waren der einladung

von personalstadtrat kurt heller zu einem schiffsausflug

nach duernstein im rahmen der jugendbetreuung gefolgt , » » wir veran¬

stalten diese ausfluege seit vielen jahren , damit sich die jungen
bediensteten besser kennenlernen koennen * * , erklaerte stadtrat

heller bei der begruessung ,
als die » » stadt Wien » » in duernstein anlegte , wurden die gaeste

vom duernsteiner buergermeister hermann agis und einer kinder¬

musikgruppe in wachauer tracht herzlich begruesst .
zu der grossartigen Stimmung bei dieser fahrt trugen das herr¬

liche wetter , die musikgruppen » » hydra » » und » » allround swingtett » » ,
nicht zuletzt aber auch eine quizveranstaltung mit reger beteiligung
bei , der erste preis , ein Schlauchboot , ging an manfred

stadler von der abteilung fuer technische grundstuecks -

angelegenheiten , weitere 28 preise , darunter glas - und besteck -

gamituren , waagen , buecher und schallplatten , fanden erfreute be -

sitzer , ( and )
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Lokal :

info - center bieten wieder Zeugnisberatung an

6 wien , 16 . 6 . ( rk ) die wochen vor schulschluss sind erfahrungs -

gemaess fuer schueler problemreich . konfliktsituationen in Zusammen¬
hang mit nicht erreichten lemzielen , schulischem stress und dem ge -
fuehl der ausweglosigkeit fuehren nicht selten zu unueberlegten hand-
lungen , fluchtreaktionen und sogar Selbstmordversuchen , daher bieten
die drei wiener info - center aus anlass der bevorstehenden zeugnis -
verteilung wieder ein spezielles service fuer schueler an . die
jugendlichen , die mit Schwierigkeiten dieser art zu kaempfen haben ,
finden in den info - center unter Währung ihrer anonymitaet gelegen -
heit zur aussprache und beratung sowie hilfe bei konkreten Pro¬
blemen . das aus sozialpaedagogen , Sozialarbeitern , rechtsberatem ,
Psychologen und Psychiatern bestehende info - team steht ab sofort in
allen drei wiener info - center , 6 , damboeckgasse 1 ( tel . 57 72 21 ) ,
17 , roetzergasse 29 ( tel . 46 86 69 ) und 21 , pragerstrasse 20 ( tel .
30 33 89 ) jungen Leuten mit diesem speziellen service von montag
bis freitag von 12 bis 19 uhr zur verfuegung . ( may )
0934
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k u l t u r :
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sechs wiener meisterkurse 1978

9
^

wier > , 16 . 6 . ( rk ) zum vierten mal veranstalten heuer das

kulturamt der Stadt Wien und das council on intercultural relatlon

< « wiener meisterkurse » • . heuer werden sechs kurse durchgefuehrt , von

denen tuenf im konservatorium der Stadt Wien in der johannesgasse

und einer im schoenberghaus in moedling stattfinden , zur finanziel¬

len Sicherung der durchfuehrung genehmigte der gemeinderatsausschuss

fuer kultur , Jugend und bildung diese woche 650 . 000 Schilling , in

chronologischer reihenfolge werden folgende kurse abgehalten :

gidon kremer : 27 . Juni - 14 . Juli

schlusskonzert : 14 . Juli , grosser saal des

konservatoriums
kursprogramm : werke von bach , paganini , bartok ,

isaye , prokofieff , Schubert .
bis jetzt haben sich fuer den kurs 35 Studenten fix ange¬

meldet .
stanislav n e u h a u s : 10 . - 28 . Juli

schlusskonzert : 28 . Juli , grosser saal des

konservato riums
kursprogramm : beethoven , prokofieff , Chopin ,

skriabin , rachmaninoff .
bis jetzt haben sich 54 Studenten fix angemeldet .

witold r o w i c k i : 19 . juli - 8 . august
uebungsorchester : baltische Philharmonie ,

gdansk,Interpretation der klassisch - romantischen symphonie

kursprogramm : brahms - 4 . symphonie , dvorak

7 . symphonie , mozart - eine kleine nachtmusik , haydn

symphonie mit dem paukenschlag , beethoven - 7 . symphonie ,

mendelssohn - orchesterstuecke zu Shakespeares » ’ sommer -

nachtstraum * * , Chopin - klavierkonzerte .

bis Jetzt haben sich 53 Studenten fix angemeldet ,

schlusskonzert : 8 . august * » arkadenhofkonzert » •
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hans h o t t e r s 24 . juli - 11 « august
schlusskonzert : 11 . august , grosser saal des
konservatoriums
kursp rogramm : das schubertlied und das deutsche
liedwerk der grossen meister .
mindestens 25 auswendig beherrschte Lieder , davon 10 Komposi¬
tionen von Schubert .
es haben sich bis jetzt 32 Studenten angemeldet ,

hertha t o e p p e r : 24 . juli - 10 . august
schlusskonzert : 10 . august , grosser saal des
konservatoriums
kursprogramm : deutsches Oratorium ( hauptgebiet
bach ) und deutsche oper ( barock - nachromantik ) .
3 oratorienwerke und/oder 3 opem , von verschiedenen Kompo¬
nisten , auswendig beherrscht .
es haben sich bis jetzt 20 Studenten angemeldet ,

rudolf k o l i s c h : 7 . - 26 . august
kammermusik der wiener schule
veranstaltungsort : schoenberghaus moedling
kursprogramm : schoenberg : 3 . Streichquartett
op . 37 , berg : adagio .

der bratschenkurs von prof . michail terjan , moskau , musste
wegen zu geringen Interesses abgesagt werden .

insgesamt haben sich bisher 194 Studenten zu den fuenf kursen
im Konservatorium und 15 zu dem kurs im schoenberghaus gemeldet ,
die kursgebuehr betraegt fuer den dirigentenkurs 4 . 000 Schilling fuer
aktive teilnehmer und 3 . 000 Schilling fuer hoerer , fuer alle anderen
kurse 3 . 000 beziehungsweise 2 . 000 Schilling , ( may )
1004
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Kultur :

nochmals » » dar Waffenschmied * » im konservatorium

8 wien , 16 . 6 * ( rk ) wegen der grossen nach frage wird am mon -

tag , 19 . juni 1978 , 19 uhr , im grossen saal des konservatoriums ,
nochmals lortzings » » der Waffenschmied * » aufgefuehrt . ausfuehrende
sind studierende der opernschule , die kuenstlerische gesamt leitung
hat kammersaenger waldemar kmentt inne . die musikalische Leitung
liegt in den haenden von md kurt richter , fuer regieassistenz und
buehneninspektion zeichnet antonia kresaldo verantwortlich , es spielt
das Orchester des konservatoriums . mitwirkende sind der chor des
konservatoriums sowie mitglieder der Chorvereinigung des oegb . ( red )
0958
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Sport :

empfang fuer heeres - sportverein

10 wien , 16 . 6 * ( rk ) anlaesslich des ordentlichen verbandstages
des oesterreichischen heeres - sportvereins gab sportstadtrat kurt
heiter im namen des wiener buergermeisters Leopold g r a t z
an donnerstag in den wappensaelen des rathauses einen empfang .
( ho f )

1005
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k o rri fM n a l :

berufsschule fuer gaertner und floristen : 50 jahre alt

14 wien , 16 . 6 . ( rk ) die wiener berufsschule fuer gaertner und

floristen , entstanden aus einem ehemaligen staedtischen reserve¬

garten in Kagran , ist heuer 50 jahre alt : dieses jubilaeum feiern

die gaertner - und floristenlehrlinge mit einer leistungsschau , die

freitag vormittag von stadtrat peter schieder in anWesen¬

heit zahlreicher ehrengaeste - unter ihnen bezirksvorsteher rudolf

h u b e r und stadtschuIratspraesident nationalrat hofrat dr ,
hermann schnei l - eroeffnet wurde , in seiner ansprache
wies schieder auf die bedeutung und die Leistung der schule hin .

die leistungsschau , die das koennen der berufsschueler zeigt ,
wird bis 25 , juni im Schulgarten der berufsschule fuer gaertner -

und floristen im 22 . bezirk , siebeckstrasse 14 , gezeigt und kann

taegLich von 8 bis 16 uhr bei freiem eintritt besichtigt werden ,
auf dem Programm der jubilaeumsveranstaltungen stehen unter anderem

auch Wettbewerbe der floristen , eine diskussion ueber die ausbildung

der gaertner in Landwirtschaft und gewerbe und ein erfahrungsaus -

tausch mit schuelern der floristenschule tokio , die am 23 . juni um

9 uhr ihre arbeiten zeigen werden , ( hs )
1117

75 jahre * » wiener tramway » »

13 wien , 16 . 6 . ( rk ) buergermeister Leopold

seiner rundfunksendung , die samstag , um 13 uhr ,

regional ausgestrahlt wird , ueber das jubilaeum
strassenbahn als kommunal - betrieb berichten und

anlass in der wiener Innenstadt am samstag , dem

denden fest ein laden , ( smo )

g r a t z wird in

von oesterreich

75 jahre wiener

zu einem aus diesem

24 . juni , stattfin -

1114
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kommunal :

asssasaassssaassa

neue autobusse fuer die Verkehrsbetriebe

12 Wien , 16 . 6 . ( rk ) ein neues autobusmodett kommt bei den wiener

Verkehrsbetrieben zum einsatz . es ist als ergaenzung zu den modernen

gelenk - , doppeldeck - und city - bussen gedacht und soll die derzeiti¬

gen » » normalautobusse * * schrittweise ersetzen , die ersten fuenf

wagen sind fertig und wurden am freitag von stadtrat franz

n e k u La offiziell uebernommen . weitere 15 busse sollen noch

heuer geliefert werden , insgesamt beabsichtigen die wiener Ver¬

kehrsbetriebe den ankauf von rund 120 autobussen dieser serie .

die wiener Verkehrsbetriebe streben aus rationalisierungs - I

gruenden eine moeglichst weitgehende Vereinheitlichung ihres Wagen¬

parks an . der neue autobustyp wurde deshalb im wesentlichen aus

elementen des doppeldeck - und gelenkbusses entwickelt , durch die

Verwendung moeglichst vieler gleicher bauteile und konstruktions -

gruppen werden ersatzteiIhaltung , Service und reparatur wesentlich

vereinfacht und verbilligt , auch aeusserlich sehen die neuen auto¬

busse den gelenkbussen aehnlich . sie sind 11,5 meter lang j

( gelenkbus : 18 meter ) , 2,5 meter breit und drei meter hoch und bieten

91 fahrgaesten platz ( 31 sitz - , 60 stehplaetze ) .

die neuen autobusse sind fuer einen umweltfreundlichen reinen j
gasbetrieb ausgeruestet . ]

drei gleich breite tueren ermoeglichen ein rasches ein - und j

aussteigen , die neuen autobusse zeichnen sich durch einen vier ( statl

bisher drei - ) stufigen einstieg aus . die innere stufenhoehe konnte

auf diese weise von 250 millimeter auf 170 millimeter ver¬

ringert werden , dadurch wird das ein - und aussteigen vor allem j

fuer aeltere und gebrechliche menschen erleichtert , im inneren weist

der neue autobus keine stufen und podeste auf , der fussboden ist j

neigungsfrei , stadtrat nekula hatte bei der entwicklung des neuen j
autobusmodells auf die erfuellung dieser bedingungen im Inter¬

esse vor allem der aelteren fahrgaeste bestanden . j
bei der mittleren tuer befindet sich ein kinderwagenplatz , fuer

ausreichende ahhaltemoeglichkeiten ist gesorgt , die fahrgastinforma -

tion wurde dur &h automatisch gesteuerte anzeigetafeln an der vorder -
r



16 . juni 1978 » * rathaus - korrespondenz * * blatt 1354

front und an der seite verbessert , die hattesteUenansage erfolgt
|

ueber ein tonband . die autobusse sind selbstverstaendlich mit not -
j

Signal und funkeinrichtunq sowie mit fahrscheinautomaten
|

und ent wertem ausgestattet .

bei der entwicklung des neuen autobusses wurden internationale
j

erfahrungen beruecksichtigt . der korrosionsschutz wurde zum bei -

spiel aufgrund neuer entwickLungen verbessert .

die neuen autobusse sind ein gemeinsames produkt der beiden in
J

Wien ansaessigen autobushersteller oeaf - graef und Stift sowie

steyr - daimier - puch , werke Wien , aus gruenden der arbeitsplatz -

sicherung ln der wiener faehrzeugindustrie hatte verkehrsbetriebe¬

stadtrat franz nekula den beiden firmen die bedingung gestellt , die

neuen autobusse gemeinsam zu produzieren , die arbeitssturdenlelstung

kommt somit fast zur gaenze der wiener Wirtschaft zugute , ( ger

1113 I
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kommunal :

ferien beginnen um einen tag frueher

15 wien , 16 . 6 . ( rk ) im auftrag des Landeshauptmannes Leopold

g r a t z hat der Stadtschulrat fuer Wien verkuendet , dass zur

erleichterung der zu erwartenden Verkehrssituation am ende des

Schuljahres 1977/78 der 30 . juni 1978 schulfrei erklaert wird , die

Zeugnisverteilung findet daher nicht , wie urspruenglich vorgesehen ,
freitag , 30 . juni 1978 , sondern bereits donnerstag , 29 . juni 1978 ,
statt , ( red )

1137
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Sperrfrist : 13 . 00 uhr

kommunal :
a - 33XSSS £ 33S3SSSS

einladung zum tramwayfest

1 Wien , 17 . 6 . ( rk ) in der Sendung des Landeshauptmannes in
oesterreich - regional ueberbrachte der wiener buergermeister Leopold
g r a t z den hoerern die einladung der stadtverwaltung , am samstag ,
oem 24 . juni , am grossen tramwayfest in der wiener Innenstadt teil¬
zunehmen . die wiener tramway feiert in diesen tagen ihr 75 - jahr -
jubilaeum als kommunaler betrieb , die wiener Verkehrsbetriebe geben
am jubilaeumstag den wienern die moeglichkeit , die geschichte der
wiener tramway an sich vorueberziehen zu lassen , das fest beginnt am
naechsten samstag um 10 uhr auf dem karlsplatz , dort steht der zug
der strassenbahn - oldtimer . um 13 . 30 uhr faehrt der festzug ueber
den schwarzenbergplatz und den ring zur oper . dann geht es zu fuss
durch die kaerntner Strasse zum nunmehr nahezu fertlggestelIten
stephansplatz und graben , auf dem stock - im - eisen - platz wird ein neuer
eichenstamm aufgestellt , in den - wie einst - naegel eingeschlagen
werden koennen . jeder nagel kostet 20 Schilling , der erloes wird
zur restaurierung des nordturms der Stephanskirche verwendet , an
mehreren stellen der strecke gibt es konzerte . von 14 bis 18 uhr
gibt es auf dem stephansptatz ein buntes wiener Programm , an dem
prominente kuenstler teitnehmen . von 18 bis 20 uhr wird das Programm
vom fernsehen live uebertragen . ( ab )
-H - + +
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l o k a L :

* * Ledige Leben laenger ’ *

2 Wien , 17,6 , ( rk ) die ehemalige gartenarbeiterin maria t u m a ,
aus dem schloss schoenbrunn , molnargasse 26 , feiert sonntag , den

18 . juni , ihren hundertsten geburtstag . bezirksvorsteher eugen

gutmann soauer stellte sich bereits freitag als gratu -

Lant ein und ueberbrachte die glueckwuensche der hietzinger sowie

einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk der stadt wien . das motto

der juengsten hundertjaehrigen : ledige leben laenger . . . ( ka )

+ 4 - 4 - 4 -

klavierabend im palais auersperg

3 wien , 17 . 7 . ( rk ) im palais auersperg veranstaltet am 19 . juni ,
um 19 . 30 uhr , die bezirksvorstehung josefstadt im rahmen der

wiener festwochen einen klavierabend mit felicitas keil , es gelan¬

gen werke von joseph haydn , franz Schubert , Ludwig van beethoven

und franz Liszt zur auffuehrung . ( ka )

+ + + -•-
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lokal :
• ■ ssaaaaa * «

• ‘ Skandal in der vorstadt♦ . . * •

in der fussgaengerzone am graben

5 Wien , 17 . 6 . ( rk ) das strassentheater gastiert am montag , dem

19 . und dienstag , dem 20 . juni , jeweils 17 uhr , im rahmen der be ~

zirksfestwochen in der fussgaengerzone am graben , zur auffuehrung

gelangt das parodistische Lustspiel nach grillparzer * ’ skandal in

der vorstadt oder frau ahndl * * von karl meisl . Leitung : franz

strohmer . vor beginn spielt die wiener deutschmeisterkapelle . ( am )
++++

hausmusikabend in favoriten

^ wien , 17 . 6 , ( rk ) im rahmen der wiener festwochen veranstaltet

die b ezirk svorstehung favoriten am 20 . juni , um 19 uhr , im fest¬

saal der bezirksvorstehung einen hausmusikabend mit Solisten

aer musik Lehranstalt wien . kuenstlerische Leitung : dr . erwin rieger .

( ka )

++ + +
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19 . juni 197 B

• # •

bereits am 16 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

0 k a L

* » baederbus * * zur neuen donau

16 wien , 16,6 . ( rk ) die beiden autobuslinien " 22 0 ” und

" 79 b ’ ’ , die die bevoelkerung zum erholungsgebiet neue donau

bringen , werden waehrend der badesaison verstaerkt eingesetzt , die

Linie ’ ' 79 b " wurde ausserdem bis zum gasthaus ronesch verLaengert ,

der autobus " 22 b " faehrt in halbstuendigem Intervall am

samstag , an sonn - und feiertagen von der schuettaustrasse - ecke

scbuettaupLatz - weg , ueber den kalsermuehlendamm zur steinsporn -

oruecke ( Station roter hiasl ) und kehrt bei der einfahrt finster -

buscnstrasse - einfahrt oemv - um . der autobus ” 79 b ” faehrt am

samstag , an sonn - und feiertagen von 7 bis 19 uhr stuendlich von der

stadionbruecke weg , ueber die erdbergstrasse - alberner hafenzu -

fahrtsstrasse - freudenauer hafenbruecke zum gasthaus ronesch . von

dort kann man mit einer faehre auf die donauinsel gelangen , ( ba )

1315

verkehrsmassnahme :
bauarbeiten in der wienerbergstrasse

17 wien , 16 . 6 . ( rk ) wegen bauarbeiten auf der wienerbergstrasse

zwischen der pottendorfer Linie und der breitenfurter Strasse sowie

auf der kreuzung breitenfurter Strasse - wienerbergstrasse musste

die fahrbahn auf eine fahrspur je richtung eingeengt werden , da es

hier immer wieder zu Stauungen kommt , werden die autofahrer gebeten ,

die bausteile entweder grossraeumig zu umfahren oder sich mit be¬

sonderer diszlplin einzureihen , die bauarbeiten werden noch zirka

acht wochen dauern , ( ba )

1317
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bereits am 18 « juni 1978 ueber fernschreiber ausqesendet

♦ • • • • • • • # • • • • • • • • • * •

lokal :

willkommen in der City -

beim tramwayfest und auf dem neuen stephansplatz

1 wien , 18 . 6 . ( rk ) in den naechsten tagen wird der neue stephans¬

platz fertiggestellt sein , die gute alte Innenstadt hat ein neues

gesicht bekommen , nach den jahrelangen bauarbeiten ist es nun soweit :

der wiener buergermeister Leopold g r a t z laedt alle Wienerinnen

und wiener ein , am samstag , dem 24 . juni , ihre City wieder in besitz

zu nehmen .
gleichzeitig feiert wien das 75 - jahr - jubilaeum der wiener Ver¬

kehrsbetriebe . damals - am 1 . juli 1903 - gab es den Startschuss zu

dem staedtischen grossuntemehmen , das aus mehreren privaten stras -

senbahngese11schaften zum heutigen kommunalen dienst leistungsbetrieb

wurde , die letzte pferdetramway fuhr am 27 . juni 1903 auf der Linie

schottenring - liechtensteinstrasse . grund genug fuer ein tramway¬

fest . es beginnt am 24 . juni , um 10 uhr , auf dem karlsplatz mit einer

ausstellung von strassenbahn - oIdtimern . in einem strassenbahn - fest -

zug werden wiener strassenbahnen von der pferdetramway , der dampf -

tramway , dem * * amerikaner * * , bis zum modernen ’ * emil 2 * * zu sehen

sein .
und in der kaerntner strasse spielt ein wiener konzertcafe -

orchester melodien von johann strauss bis robert stolz , zwischendurch

gastiert das fahrende podium : eifriede o t t mit ihrem nestroy -

programm wird wiener Stimmung vermitteln . Stefan p a r y l a singt

» ’ alte und neue wiener Lieder * * .
den hoehepunkt bildet dann auf dem stephansplatz ein buntes

wiener Programm unter dem titel * ’ da schaut der steffel laechelnd

auf uns nieder ’ * , mit dolores schmiedinger heinz

r e i n c k e hans holt lukas resetarits den

Spitzbuben und vielen anderen , ( ka )

-H-++



19 . juni 1978 » * rathaus - korrespondenz * * btatt 1363

bereits am 18 . Juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Kultur :

hoehere praemien fuer wiener kleingaterien

2 wien , 18 . 6 . ( rk ) ab 1978 steht fuer die durchfuehrung der

praemienaktion fuer wiener kleingaterien der stadt wien mehr geld

zur verfuegung und zwar 60 . 000 Schilling pro Vierteljahr , fuer das

erste quartat 1978 ging dieser betrag an die vier wiener kleingale

rien modern art galerie , galerie ariadne , galerie naechst

st . Stephan und kunst - kontakte - art - contacts . ( may )
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Kommunal :

Vorarbeiten fuer die u 1 nach rothneusiedl

1 wien , 19 . 6 . ( rk ) fuer die verlaengerung der u 1 vom reumann -

pLatz nach ober - laa wird mit bodengrunduntersuchungen begonnen , der

gemeinderatsausschuss fuer bauten genehmigte dafuer einen betrag von

einer million Schilling .

fuer die Planungsarbeiten der u 1 sind die baugrunduntersuch -

ungen erforderlich , um verschiedene trassenvarianten vorlegen zu

koennen . alle moeglichen bauweisen - offene beziehungsweise ge -

schlossene tunneLbauweise , niveau - oder hochtage - sollen untersucht

werden , ausserdem ist die genaue kenntnis des geologischen aufbaues

des laaerberges erforderlich , da die geplante u - bahn - linie den

Laaerberg voraussichtlich in grosser tiefe durchfahren wird .

zur aufschliessung des baugrundes sind ausserdem probebohrungen

und bodenphysikalische und - chemische Untersuchungen notwendig , in

die bohrloecher soll ein pegel eingebaut werden , um den wasserstand

des grundwassers beobachten zu koennen , ( ba )

0900

ab herbst :
sieben neue pensionistenklubs

2 wien , 19 . 6 . ( rk ) wiens pensionistenklubs gehoeren bekanntlich

zu den beliebtesten so zialeinrichtungen , deren popularitaet unter

der aelteren generation von saison zu saison zunimmt , insgesamt

wurden in der abgelaufenen saison mehr als 12 . 500 besucher gezaehlt .

ab kommenden herbst werden in wien 163 pensionistenklubs ihren be¬

trieb aufnehmen , um sieben mehr als bisher , fuer die voraussicht¬

lichen gesamtkosten der 163 pensionistenklubs in der betriebsperiode

197P/79 beziehungsweise fuer notwendige einrichtungs - und instand¬

setzungsarbeiten wurden vom gemeinderatsausschuss fuer gesundheit

und soziales 29 millionen s genehmigt , ( zi )

0902
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Lokal :

heuer kommen zwei ulmer schachteln nach wien

3 wien , 19 . 6 . ( rk ) am rnittwoch , dem 21 . Juni , um 14 uhr ,
werden heuer erstmals zwei ulmer schachteln in wien eintreffen , mit

den aus holz gefertigten , mit langen Stangen gesteuerten » » ulmer
schachteln » * - es sind nachbiIdungen der historischen transport -

schiffe , die Pis ende des vergangenen Jahrhunderts auf der donau
als regelmaessige ordinarischiffe verkehrten - kommt oberbuerger -

meister dr . hans lo renser und der gemeinderat der stadt ulm
nach wien .

stadtrat kurt heiler und der leopoIdstaedter bezirksvor -
steher rudolf b e d n a r werden den gaesten mit dem wiener hafen¬
boot » » rnariandl » * entgegen fahren , um etwa 12 uhr wird die » ’ mari -
andi * * auf der hoehe von korneuburg mit den ulmer schachteln zu -
sammentref f en .

die beiden schiffe , die » » Linz » » und die » » wien » » , werden um
etwa 14 uhr bei der anlegestelle » » schwedenplatz » » des donaukanals
eintreffen . hier werden die gaeste von vizbuergermeister hubert
P f o c h begruesst . die stadtmusik wien konzertiert schon ab
13 . 30 uhr .

waehrenö die ulmer Schachtel » » wien » ’ nach budapest weiter -
faehrt , bleibt die » » Linz » * bis donnerstag in wien . traditions -

gemaess wird das schiff dann zerlegt , besatzung und schiff treten
schliesslich die heimreise per bahn an .

die Wienerinnen und wiener sind herzlichst eingeladen , an der

begruessung der ulmer donaufreunde teilzunehmen , ( ka )
0916
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kommunal :
sr : ts ä =r =r = = = » = * = = — = —

Psychiatrie wird weiter verbessert

7 Wien , 19 . 6 . ( rk ) die behandlung und pflege im psychiatrischen

krankenhaus baumgartner hoehe soll durch eine reihe von massnahmen

weiter verbessert werden , dies kuendigte montag gesundheits - und

sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois stacher im rahmen eines

gemeinsamen pressegespraech mit gesundheitsminister prim . dr . Ingrid

leodo Iter an . so ist unter anderem an die Schaffung einer

reformkommission , eine Vermehrung der ausbildungsstellen sowie die

Schaffung kleiner pflegeeinheiten gedacht .

Studie ueber das psychiatrische krankenhaus

im jahr 1974 wurde vom institut fuer hoehere Studien im auftrag

des bundesministeriums fuer gesundheit und Umweltschutz und mit Zu¬

stimmung von gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alois stacher

eine Studie ueber die patientenversorgung und die arbeitssituaticn

des Personals im psychiatrischen krankenhaus baumgartner hoehe ge¬

startet , deren ergebnis nunmehr vorliegt , ueber einladung des gesund -

heitsstadtrates und in anwesenheit von gesundheitsminister prim . dr .

leodolter fand vergangenen samstag , den 17 . juni eine enquete

statt , bei der die bediensteten des psychiatrischen krankenhauses

ueber die ergebnisse dieser studie informiert wurden , im rahmen

einer sehr eingehenden diskussion wurde dabei seitens der aerzte und

des pflegepersonali eine reihe von weiteren Verbesserungen innerhalb

des krankenhauses vorgeschlagen .
die wesentlichsten vorgeschlagenen massnahmen , die laut stacher

im rahmen der neuorganisation der psychiatrischen Versorgung be -

rueck sich tigung finden solLen , sind :

o Schaffung einer sogenannten reformkommission , die auch Vertreter

der aerzte und des Pflegepersonals angehoeren sollen ,
o verlaengerung der besuchszeiten ,
o Schaffung kleinerer pflegeeinheiten ,
o aenderung der hausordnung ,
o Vermehrung der ausbildungsstellen ,
o verstaerkung der fortbildungsmoeglichkeiten fuer das personal sowie

o fortsetzung der bisher bereits begonnenen baulichen und

patientenbezogenen verbesserungsmassnahmen . ( zi ) ( forts . )
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Psychiatrie wird weiter verbessert ( 2 )

9 Wien , 19 . 6 , ( rk ) was die ergebnisse der Studie betrifft , so

wurden wie juergen p e L i k a n und rudoLf f o r s t e r vom
Institut fuer hoehere Studien ausfuehrten , vor allem maengel in
der Versorgung der patienten - etwa einheitskleidung , mangelnde
Information und fehlende moeglichkeit einer entsprechenden be -

schaeftigungstherapie - aufgezeigt , die einstellung des Pflegeper¬
sonals gegenueber den patienten wurde teils positiv , teils negativ
beurteilt , ebenso wurden zum teil auch die herrschenden arbeits -

bedingungen innerhalb des psychiatrischen krankenhauses kritisiert ,
nach meinung der Verfasser der Studie waere es unbedingt notwendig ,
eine verstaerkte humanisierung innerhalb des anstaltsbereiches , Ver¬

besserungen der personellen Situation sowie veraenderungen der

Organisation , etwa durch eine schrittweise oeffnung der kranken -

anstalt und die Schaffung von kontakten nach aussen hin , herbeizu -

fu ehren .
gesundheitsminister Leodotter unterstrich in ihren

ausfuehrungen , dass es auf dem gebiet der psychiatrischen Versorgung
in Oesterreich einen grossen nachholbedaf gibt , sie habe daher , ob¬
wohl aie regionale Versorgung landessache ist , verschiedenes von
Dundesebene her unternommen , um die bemuehungen , die psychiatrische
Versorgung zu verbessern und zu modernisieren , zu unterstuetzen . ein
sehr wesentlicher schritt dazu ist mit der neuformutierung im

krankenanstaltengesetz eingeteitet worden , wonach die psychiatrischen
krankenhaeuser nicht mehr wie bisher als ’ * verwahrende * * anstatten ,
sondern als * * therapeutisch und rehabilitativ * ’ ausgerichtete insti -

tutionen zu verstehen sind .

patientenbezogene massnahmen

laut stadtrat s t a c h e r stehen fuer die stationaere be -

handlung derzeit im psychiatrischen krankenhaus baumgartner hoehe
2. 700 und im psychiairischen krankenhaus ybbs/donau 1 . 125 betten

zur Verlegung , darueber hinaus verfuegt die uni versitaetsk linik

/
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ueber 140 betten und die kinderpsychiatrische ktinik etwa ueber
30 betten , als ausserstationaere einrichtung gibt es den sogenannten
psychohygienischen dienst mit zur zeit sechs beratungsstellen . neben
der probeweisen einfuehrung verschiedener neuer modelle , wie der
Schaffung von Zentren und Wohngemeinschaften fuer chronisch
psychischkranke , dem ausbau des psychohygienischen dienstes wurde
auch die um - und ausgestaltung des psychiatrischen krankenhauses
baumgartner hcehe forciert .

so wurde , wie der stadtrat ausfuehrte , in mehreren pavillons
aes psychiatrischen krankenhauses baumgartner hoehe bereits mit der
entsprechenden um - und ausgestaltung begonnen , so wurden in den ver¬
gangenen drei jahren fuer diverse umbauten , aufzugseinbauten und
bauliche Sanierungen insgesamt 72,5 millionen s investiert , fuer
renovierungen der krankenzlmmer durch freundlichere färben der
wand- und tueranstriche sowie erneuerung der betten und nacht -
kaestchen wurden im gleichen Zeitraum 39,7 millionen s aufgewendet ,
dazu kommen insgesamt noch 3,6 millionen im vorigen und im heurigen
jahr fuer die anschaffung einer freundlicheren patientenbekleidung .
darueber hinaus sind fuer sanierungsarbeiten , bauliche um - und aus -
gestaltungen verschiedener pavillons auf der baumgartner hoehe in
den naechster , jahren insgesamt 154,4 millionen Schilling vorgesehen ,
( zi ) ( schluss )
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kommunal :

dormerstag eroeffnung des neuen hernalser badezentrums

6 Wien , 19 . 6 . ( rk ) am kommenden donnerstag , dem 22 . juni , wird

buergermeister g r a t z im beisein von stadtrat n i t t e t ,
bezirksvcrsteher v e t e t a und anderen mandataren das neue

badeZentrum im bereich des joergerbades eroeffnen .
aas joerqerbad wurde innen baulich und technisch voellig neu

gestaltet und die anschliessenden gruenanlagen mit dem bestehenden ,
eoenfalls renovierten kinderfrelbad in das areal einbezogen , sodass
hier fuer die hernalser bevoelkerung ein neues modernes bade - und

erholungszentrum entstanden ist . der gesamtauf wand fuer den umbau

wird mit rund 88 millionen Schilling angegeben . ( wfz )
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komm ural :

aus mist wird wertvoller humus

biomull verwertet heuer 900 . 000 . torre humus

1 wien , 20 . 6 . ( rk ) die Umwandlung des in der grosstadt anfallen¬

den muells in duenger ist zwar nur eine methode der entsorgung

von ballungszentren , aber eine der umweltfreundlichsten , in wien wird

dieses System seit 1954 betrieben , heuer gibt es ein besonderes

jubilaeum , im herbst wird die firma biomull , ein zu 96 prozent im

besitz der wiener holding befindliches unternehmen , die 500 . 000 .

tonne verarbeiten .
die biologische und damit umweltfreundliche art der entsorgung

hat bisher beachtliche erfolge gebracht , mit biomull , gewonnen aus

wiener muell , wurden die blumen der wig 64 im donaupark und der wig

74 im kurpark laaerberg zum bluehen gebracht , auch fuer die Pflanzun¬

gen auf der donauinsel verwendet man mit viel erfolg den biologischen

duenger .
aus einer tonne muell kann man 350 kilogramm feinkompost ge¬

winnen , und daraus wieder 100 kilogramm humus , der etwa 240 Schilling

wert ist .
der aus staedtischam muell gewonnene humus weist einen besonders

hohen anteil an bodenbakterien auf , der immer hoeher werdende anteil

an papier im muell wirkt sich auf die qualitaet des duengers positiv

aus .
biomull verwertet im jahr etwa 22 . 000 tonnen muell , das ent¬

spricht etwa der in Simmering anfallenden menge .

die gesamte in st . poelten oder wiener neustadt anfallende

muellmenge koennte in der anlage von biomull verarbeitet werden ,

aus den 22 . 000 tonnen muell lassen sich rund 8 . 000 tonnen duenger

gewinnen , der alle kernnaehrstoffe und Spurenelemente enthaelt .

bei der rueckfuehrung des abfalls in den biologischen kreislauf

falten im Jahr bei biomull rund 400 tonnen schrott und 40 bis 50

tonnen altglas an , die man wieder der Wirtschaft zur verfuegung

stellt ,
im produktionsprogramm des Unternehmens befinden sich neben

dem humusduenger biomull auch der vollduenger biomull npk ( Stick¬

stoff , phosphor , kali ) , die Spezialblumenerde btoomi und das spezial -

substrat bioftor . ( wabvg )

0858
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kommun a l t
* 3BSCKt * » * S* r.Z 35 * SB.ttt « » 1» «

75 Jahre wiener Verkehrsbetriebe

2 wien , 20 * 6 . ( rk '
J strassenbahneri von der pferde - und dampftram

yy0 y bis zum modernsten grossraum - getenktriebswagen werden an dem

tramwayfest am samstag , den 24 . Juni teltnehmen , mit dem die wx
^

er

verkehsbetrlebe ihr 75jaehriges bestehen als kommunales
,

u . wer . . -

feiern , bereits ab 10 uhr werden die strassenbahn - oldtimer a

platz zu bewundern sein , um 13 . 30 uhr beginnt der te ^ tzu * . vc k

platz ueber schwarzenbergplatz und ring geht es zur oper , wo de

historischen fahrzeuge um 14 uhr eintreffen werden , in einem s
^

n

postamt in der karlsplatzpassage gibt eö von 10 bis 17 um son er

Poststempel . . .
historische strassenbahnfahrscheine aus dem Jahr 1903 ® r a ®

man im informationsbus der wiener Verkehrsbetriebe bei d « . - P «* * *

anschliessend an den tramwayfestzug laedt ein buntes Programm

mit viel musik und Unterhaltung zu einem besuch der Innenstadt und

besonders des neuen Stephansplatzes ein .

1903 : die tramway wird kommunalisiert

die wiener Verkehrsbetriebe werden 7b , die tramway belböt ist

allerdings schon etwas aelter . mit der kommunalisier « er b (ai
^

grossen privaten wiener strassenbahnges . Uschat ’ ten und der uebemah . *

des betrlebes durch die * » gemeinde wlen - staed tische s

bahnen * ’ ( so der damalige name des Unternehmens ) am 1 . 3 ^

begann aber eine neue epoche des oeff . r» tliehen verkehr o ~ ' 1 * ® ’

grundlage der » » Verstadtlichung ” der tramway war die dUfC
^

)aehriga arfahrungen gewonnene erksnntnis , dass verso . gungs

dienst leistungsbetrieb « , die fuer die manschen in ' " ° •

grosstadt lebenswichtig sind , nicht dem privaten gewinnst . ebe

ueberlassen werden duerfen , sondern getnaess den b « i uer

der allgemeinheit gefuehrt werden muessen, ,
b i S in

, 1 , . n „ . ng . . . . « r* » ™ ln ~ Ich “

das Jahr 1815 zuruecks schon damals verkehrten sogena .m ■
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stetlwagen auf bestimmten routen . aber erst ein halbes Jahrhundert

spaeter ( 1865 ) nahm die erste echte pferdetramway auf der strecke

schottenring - hernals den betrieb auf , 1868 erfolgte die gruendung

der 1 » wiener tramway - gesellschaft * * , einer unter fuehrung eines

schweizer Unternehmens stehenden privaten aktiengesellschaft , die

mit der gemeinde Wien einen vertrag ueber die errichtung eines

strassenbahnnetzes abschloss , dieses netz wuchs im lauf © der naech -

sten drei Jahrzehnte auf rund 80 kilometer . ein 1872 gegruendetes

konkurrenzunternehmen , die » » neue wiener tramway - gesellschaft * s , be¬

trieb um die Jahrhundertwende linien mit einer gesamtlaenge von etwa

30 kilometer , und ein drittes unternehmen , die firma krauss und co . ,

nahm 1883 auf der strecke hietzing - perchtoldsdorf diQ erste dampf -

tramway in betrieb .

das verkehrsangebot der privaten strassenbahngesellschaften war

auf die dauer aeusserst unbefriedigend , der Streckenausbau erfolgte

aufgrund kommerzieller ueberlegungen und konnte mit den wachsenden

anspruechen an die oeffentliehen Verkehrsmittel nicht schritt halten ,

die privaten Unternehmer wollten ihre kosten naturgemaess so gering

wie moeglich hatten und weigerten sich zum beispiet haeufig , strecken

zweigleisig auszubauen , anderseits tagen in manchen Strassen Jahre¬

lang gleise verschiedener geseltschaften unmittelbar nebeneinander ,

weil sich die Unternehmer ueber eine gegenseitige mitbenuetzung nicht

einigen konnten , es gab keine tarifgemeinschaft und kein ® Umsteige¬

fahrscheine , die fahrplaene waren zum grösste ! t nicht aufeinander ab¬

gestimmt . die unertraegtichen arbeitsbedingungen mit bis zu 19 stund¬

en dienst fuer das fahrpersonat hatten arbeitskaempfe und Streiks

zur folge , dazu kam , dass die privaten strassenbahngesellschaften von

sich aus nicht in der tage waren , notwendige technische neuerung

durchzufuehren . die Zukunft im oeffentlichen nahverkehr gehoerte

aber der elektrifiezierungi 1897 fuhr in Wien - ungefaehr aut der

strecke des heutigen » * 5ers » » - die erste » » elektrische » * . auf

initiative von buergermeister lueger schloss die gemeinde wien des¬

halb mit den privaten Unternehmungen vertraege ueber die elektrifi -

zierung und kommunalisierung des wiener strassenbahnnetzes ab .

diese entscheidung war zweifellos eine historische notwendigkeit .

das funktionieren des oeffentlichen Verkehrs war eins so wesentliche

Voraussetzung fuer das leben in der grosstadt geworden , dass die

uebemahme in das eigentum , in die Verantwortung und in die kontrolle

der allgemeinheit der einzig sinnvolle weg war ,
! . / *
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vom krieg schwer betroffen

der zweite Weltkrieg bedeutete auch fuer die wiener Verkehrsbe¬

triebe eine tiefe zaesur . 1954 waren ein grossteil der gleisanlagen ,

zwoalf von 19 betriebsbahnhoefen , fast zwei drittel der strassen -

bahnen und praktisch der gesamte bestand an autobussen zerstoert

oder schwer beschaedigt . sofort nach dem ende des krieges wurde

mit dem Wiederaufbau begonnen * diese aufgabe wurde unter groessten

anstrengungen in geradezu unglaublich kurzer zeit bewaeltigt , schon

ende 1945 war etww die haelfte des urspruenLichen netzes wieder in

betrieb . 1954 war der Wiederaufbau im wesentlichen abgeschlossen ,

ur . d mit der verlaengerung der linie 66 zur raxstrasse kam es sogar

schon zur ersten erweiterung .

b30 millionen fahrgaeste - 90 millionen kilometer

heute befoerdem die wiener Verkehrsbetriebe im jahr rund 430

millionen fahrgaeste . ihre fahrzeuge legen dabei mehr als 90 millio¬

nen kilometer zurueck . insgesamt ist das strassenbahn - , Stadtbahn - ,

u - bahn - und autobusnetz rund 575 kilometer lang , die wiener Verkehrs¬

betriebe stehen am beginn des u - bahn - zeitalters . neben dem bau der

u - bahn wurde in den letzten jahren aber auch das bestehende netz

oeffentlicher verkehrsmittel erweitert : so wurde 1974 die Strassen -

bahnlinie 167 zum kurzentrum oeberlaa , 1976 die strassenbahnlinie 25

in die grossfeldsiedlung verlaengert . mehrere neue autobuslinien

wurden geschaffen , so die linie 34 a ueber die nordbruecke , die

linie 68 a zwischen reumannplatz und laaer berg und die linie 10 a

quer durch den westen Wiens , zahlreiche bestehende autobuslinien

( zum beispiel 8a , 15a , 61 a und 66 a ) wurden verlaengert .

( ger ) ( schluss )
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kommunal :
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kommende woche :
rechnungsabschLuss im gemeinderat

3 wien , 20 . 6 . ( rk ) die beratungen des wiener gemeinderates ueber
den rechnungsabschluss der bundeshauptstadt Wien fuer das jahr 1977
mit dem dazugehoerigen kontrollamtsbericht sowie den recnnungsab -
Schluss der wiener stadtwerke 1977 beginnen kommenden montag , den
26 . juni . diese mehrtaegige Sitzung des gemeinderates wird donners -
tag , den 29 . juni , mit der abschLussansprache von buergermelster
Leopold g r a t z zu ende gehen , vor den wählen am 8 . Oktober wird
der gemeinderat voraussichtlich nicht mehr zusammentreten , er bleibt

jedoch bis zum auslaufen der Legislaturperiode und der konstituierung
des neugewaehIten gemeinderates im amt . die gemeinderatsausschuesse
werden weiterhin regeLmaessige Sitzungen abhalten .

eingeleitet werden die beratungen am montag um 9 uhr mit einem
referat von finanz - und wirtschaftsstadtrat hans m a y r ueber den
rechnungsabschluss und den kontroliamtsbericht . darauf folgt die
allgemeine debatte und die debatte ueber das kapitel finanzen und
Wirtschaft , anschliessend werden die geschaeftsgruppen wohnen ( vize -
buerge ^rei st er hubert p f c c h ) , der u - bahn - bau ( stadtrat franz
n e k u l a ) und die geschaeftsgruppe bauten ( stadtrat hans
b o e c k ) behandelt .

nach einer landtagssitzung , die am dienstag , den 27 . juni , um
9 uhr beginnt , wird die gemeinderatssitzung wieder aufgenommen , das
beratungsprogramm dieses tages umfasst die geschaeftsgruppen staedti -
sche dienst Leistungen und konsumentenschutz ( stadtrat heinz
n i t t e l ) , gesundneit und soziales ( stadtrat univ . - prof . dr .
alcis s t a c h e r } und Stadtplanung ( stadtrat univ . - prof . dr .
rucclf w u r z e r ) .

mittwcch , den 28 . juni ( 9 uhr ) , werden die kapitel kultur ,
jugend und bildung ( vizebuergermeisterin gertrude froehlich -
s a n o n e r ) , personal und Sport ( stadtrat kurt heller )

* / •
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und inneres und buergerservlce ( stadtrat peter schieden )

behandelt , hierauf erfolgt die abstimmung . im anschluss daran findet

noch eine nichtoeffentliche Sitzung statt .

am Letzten tag der beratungen ( donnerstag , 29 . juni , 9 uhr )

wird stadtrat franz n e k u L a ueber den rechnungsabschluss der

stadtwerke referieren , daran schliessen sich debatte und abstimmung .

hierauf wird die restliche tagesordnung behandelt , ( pr )

0950
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kommunal :

i

gross - jedlersdorf und Leopoldau werden Schutzzonen

4 wien , 20 . 6 , { rk ) nach den abaenderungsantraegen des flaechen -

widmungs - und bebauungsplanes sollen die beiden alten ortskeme

gross - jedlersdorf und Leopoldau im 21 , bezirk unter schütz gestellt
werden .

die beiden historisch gewachsenen Siedlungen sind typische

oeispiele gut erhaltener marchfeldsiedlungen auf wiener boden . durch

die baeuerliche architektur wird das doerfliche milieu der ent -

stehungszeit noch deutlich spuerbar . mit ihren niedrigen haeuschen

und den kleinen kirchen bieten die beiden ortskeme einen hoechst

malerischen anblick . in Leopoldau ist sogar der dorfanger mit seinen

wasserflaechen noch gut erkennbar .
um dieses Stadtbild zu erhalten und den abbruch wertvoller bau -

substanz zu verhindern , soll die schutzzonenbestimmung nach der

wiener bauordnung in kraft treten .
die beiden abaenderungsantraege ( plan 5522 und plan 5547 ) fuer

den flaechenwidmungs - und bebauungsplan liegen in der magistrats -

abteilung 21 , wien 1 , rathaus , stiege 5 ( eingang liehtenfelsgasse ) ,
2 . stock , zimmer 413 , bis 13 . Juli , montag bis freitag , von 7 . 30 bis

15 . 30 , zur oeffentliehen einsicht auf . ( ba )

0953

2,5 millionen s fuer 13 dachboden - wohnungen

5 wien , 20 . 6 . ( rk ) rund 2,5 millionen s genehmigte der gemeinde

ratsausschuss fuer wohnen auf antrag von vizebuergermeister hubert

p f c c h im rahmen der dachboden - aktion : damit koennen 13 dach -

boeden fuer Wohnzwecke umgebaut werden , der genehmigte betrag wird

als 20 - prozentiger Zuschuss zu den baukosten , der nicht zurueckbe -

zahit werden muss , gewaehrt . die gefoerderten dachboeden befinden

sich fast ausschliesslich in innenbezirken , deren vitalitaet damit

unters tu et et wird , ( smo )

0054
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kommunaL :

kommunalpoLitiker aus bremen informieren

sich ueber wiener sozialeinrichtungen

10 wien , 20,6 . ( rk ) einrichtungen auf dem sozialen Sektor , wie

pensionistenheime , Pflegeheime , einrichtungen der behinderten -

hilfe sowie einrichtungen im rahmen der sozialen dienste stehen auf

dem besiehtlgungsprogramm einer delegation von kommunalpolitikern

aus der freien hansestadt bremen , die sich gegenwaertig zu einem

dreitaegigen besuch in Wien aufhaelt .
die bremer kommunalpolitiker unter fuehrung von buergermeister

dr . walter franke , der gleichzeitig auch stellvertretender

praesident des Senats der freien hansestadt bremen und leiter des

ressorts soziales , jugend und sport ist , erhalten waehrend ihres

wien - aufenthaltes auch gelegenheit , mit Vertretern des Sozialamtes

und privater Vereinigungen zu diskutieren , ( zi )

1053

25 staedtische kindergaerten im 21 . bezirk

9 Wien , 20 . 6 . ( rk ) 25 staedtische kindergaerten besitzt seit

heute offiziell der 21 . wiener gemeindebezirk . der 25 . in der mitter -

hofergasse wurde dienstag von vizebuergermeisterin und jugendstadt -

raetin gertrude froeh lieh — sandner eroefinet , dieses

kindertagesheim bietet insgesamt 134 kindern platz , es sind hier eine

krippengruppe fuer i - 2jaehrige , eine krippengruppe fuer 2- 3jaehrige ,

2 kindergartengruppen und eine hortgruppe untergebracht , ( may )

1010
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ” :

Bereits über FS

ausgesendet : Keine Parteipropaganda in der Stadtinformation

( violett )

Pensionistenheim auf dem Alsergrund
Wien : Stadterneuerung gesetzlich festgelegt

Kommunal ;
( rosa )

Das neue Hernalser Badezentrum

Entscheidung über Verkehrsverbund im nächsten Jahr

Semmelweis - Ausstellung im Rathaus

Verkehrsbehinderungen durch Sanierungsarbeiten am Gürtel
Lokal ;

( orange )
Wieder Aktion " Vom Hallenspaß ins kühle Naß "

Herzlicher Empfang für Besatzung der " Ulmer Schachteln "

Konservatoriumsschüler verabschieden DirektorKultur ;
( gelb )

Nur über FS : 20 . 6 . Autowerkstätte ging in Flammen auf
Straßenbahnlinie " 62 " gestört
Unfall in der Stadtbahnhaltestelle Meidlinger

Hauptstraße
21 . 6 . " Robert Stolz und seine Zeit "

Gartenkonzert in Penzing
Straßenbahnstörung durch Riß in der Oberleitung
Arbeitsunfall auf der Wientallinie
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uereits am 20 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

keine Parteipropaganda in der Stadtinformation
I

13 wien , 20 . 6 . ( rk ) in ergaenzung zur meldung des oevp - presse -
dienstes , dass in der Stadtinformation des wiener rathauses die
spoe - zeitschrift » » wiener extraausgabe » » dienstag zur freien ent¬
nähme auflag , teilt der presse - und Informationsdienst der stadt
wien mit , dass dienstag vormittag ein paket dieser Zeitschrift von
einem unbekannten besucher der Stadtinformation auf einem pulte
hinterlassen wurde , als die Zeitschriften entdeckt wurden , wurden
sie entfernt , die mitarbeiter der Stadtinformation wurden aufgrund
dieses Vorfalles angewiesen , besonders darauf zu achten , dass
keine Werbeschriften der politischen Parteien von besuche ™ hinter¬
legt werden , die pulte und auflagetische fuer in formationsmaterial
seilen in dieser hinsicht regelmaessig ueberprueft werden ( ab )
1410
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kommunal :

pensionistenheim auf dem alsergrund
stadt Wien erwirbt ehemaliges spital

der israelitischen kultusgemeinde

2 wien , 21 . 6 . ( rk ) grundlage fuer die errichtung zweier neuer
pensionistenheime in Wien - je eines auf dem alsergrund und in
rudolfsheim - fuenfhaus - sind zwei transaktIonen , die vom gemeinde «
ratsausschuss fuer wohnen genehmigt wurden : die stadt Wien konnte
nach zielstrebigen Verhandlungen von der israelitischen kultusge¬
meinde das areal des ehemaligen spitals und Versorgungsheimes in
der seegasse 9 - 11 , erwerben .

’ * durch das entgegenkommen der israelitischen kultusgemeinde
konnte die stadt Wien das ehemalige spital in der seegasse erwerben ,
sodass fuer die errichtung eines pensionistenheimes auf dem alser¬
grund ein gut geeignetes areal zur verfuegung steht, * * erklaerte
dazu vizebuergermeister hubert p f o c h der rathaus - korrespondenz
' ♦das ehemalige spitalsgebaeude wird abgetragen , dahinter befindet
sich ein schoener alter garten , der den bewohnem des kuenftigen
pensionistenheimes fuer erholungszwecke zur verfuegung stehen wird « '

die zweite transaktion , der kauf der liegenschaft 15 , oelwein -
gasse 19- grimmgasse 26 aus privatbesitz , wird sowohl den bau eines
pensionistenheimes als auch die errichtung einer mittelschule durch
den bund in rudolfsheim - fuenfhaus ermoegllchen . ( smo )
0858
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Lokal :

semmelweis - ausstellung im rathaus
f
\

3 Wien , 21 . 6 . ( rk ) zum 160 . geburtstag des beruehmten arztes

dr . ignaz semmeLweis veranstaltet das wiener Stadt - und landesarchiv
eine gangausstellung . diese dokumentation * » semmelweis in wien » »

wird vor allem die wirkungsstaetten von seramelweis * waehrend seiner
Studienjahre und der zeit seiner taetigkeit als arzt am allgemeinen
krankenhaus zeigen sowie seinen letzten tragischen Wienaufenthalt ,
der mit seiner einweisung in die niederoesterreichische landesirren -
anstalt und seinem bald darauf eintretenden tod am 13 # august 1865
endete .

dem landesarchiv stehen fuer diese dokumentation zahlreiche
Originaldokumente zur verfuegung , zumal es sich seit Jahren bemueht ,
krankengeschichten und andere materialien , die hohen medizinge¬
schichtlichen wert besitzen , zur aufbewahrung zu uebemehmen und der

forschung zugaenglich zu machen , fuer die fotodokumentation stellte
der bekannte medlzinschriftsteller dr . sillo - seidl , der soeben ein
neues buch ueber ignaz semmelweis herausgebracht hat , sein material
zur verfuegung .

die neue gangausstellung wird von 26 . Juni bis 30 . September
jeweils montag bis frei tag von 7 . 30 uhr bis 18 uhr auf dem gang vor

dem landesarchiv im rathaus , 6 . stiege , 1 . stock frei zugaenglich
sein , ( may )
0901
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k u i t u r :
« KMoastniiiasnaie

konservatoriumsschueler verab sch i8den direktor

6 wien , 21 . 6 . ( rk ) mit einem Unterhaltungsprogramm , das sich

gleichzeitig als kleine Leistungsschau des am konservatorium er *
lernten verstand , verabschiedeten sich dienstag abend schueler und
lehrkoerper des konservatoriums der Stadt Wien in der johannesgasse
vom scheidenden direktor des hauses , prof . erwln w e i s s . auf
dem Programm dieses abschiedsfestes stand neben tanz und musika¬
lischen darbietungen aller art auch ein zwangloser heuriger , prof .
erwin weiss war seit I960 direktor des konservatoriums und gehoerte
bereits seit 1946 als lehrer im fach klavier dem lehrkoerper dieser
Institution an . ( may )
0910
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lokal :
m m as « m m a* * * ta m

Verkehrsbehinderungen durch sanierungsarbeiten am guertel

9 Wien , 21 * 6 . ( rk ) ab 3 . juli wird es am guertel zwischen fendi -

gasse - margaretenguertel und der guertelbruecke in doebling zeitweise
zu Verkehrsbehinderungen beziehungsweise verkehrsbeschraenkungen
Kommen , die durch sanierungsarbeiten an den betonfeldem bedingt
sind , die arbeiten werden voraussichtlich am 4 . September abgeschlos -

sen werden .
am 22 . juni beginnen ausbesserungsarbeiten im bereich der ver -

bindungsfahrbahn zwischen innen - und aussenguertel und zwar im ab -

schnitt 7 , neustiftgasse und 16 , koppstrasse , die ebenfalls verkehr »-

behinderungen zur folge haben werden , diese arbeiten werden eine

woche ln an spruch nehmen , ( mf )
1020

in der wiener stadthalle :
wieder aktion » » vom hallenspass ins kuehle nass » *

11 Wien , 21 . 6 . ( rk ) auch in diesem jahr wird die bei der be -

voelkerung sehr beliebte aktion » » vom hallenspass ins kuehle nass » »

in der wiener stadthalle durchgefuehrt . zur auswahl stehen die tage

montag , donnerstag oder freitag , an denen jeweils ein ® stunde

gymnastik , sauna und schwimmen geboten wird , anfragen beim sport¬
amt der stadt wien unter telefon 42 800 , klappe 4108 . ( hof )

1105
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kommunal :
sssEsassacKsnsaatBS «

erstmals in Wien : stadteroeuerung gesetzlich festgelegt

10 Wien , 21 . 6 . ( rk ) das stadtemeuerungsviertel in Ottakring wird
zu Wiens erstem assanierungsgebiet , in dem die notwendigen erneue *
rungsmassnahmen auf gesetzlicher basis unterstuetzt und vorangetrie *
ben werden koennen . der antrag auf erlassung einer Verordnung der
landesregierung nach dem Stadterneuerungsgesetz von 1974 wurde mitt *
woch im wiener stadtsenat auf antrag von stadtrat prof . dr .
w u r z e r beschlossen .

diesem beschluss sind eine reihe von Untersuchungen und er *

hebungen vorausgegangen , die schliesslich unter mltarbeit aller an *
ralner zu einem neuen flaechenwldmungs * und bebauungsplan des ge *
bietes gefuehrt haben .

der Schwerpunkt der Stadterneuerung in Ottakring liegt in der
Sanierung der althaeuser und ln der Verbesserung der wohnungsaus *
stattung . ausserdem soll in der eisnergasse im fruehjahr 1979 mit der
errlchtung eines modernen gemeindebaus begonnen werden , im baublock
Ottakringer Strasse - eisnergasse - friedrich kalser *gass # - Wichtel *

gasse gibt es grosse , fast unbebaute innenflaeche , die als park
ausgestaltet werden und oeffentllch zugaengllch sein soll , die
wichtelgasse soll zwischen der Ottakringer strasse und der friedrich
kalser *gasse zur verkehrsarmen zone werden , ausserdem sollen vor *
kehrungen zur erhaltung des Stadtbildes und zur Verminderung von
umweltsbelaestlgungen , wie laerm und abgase getroffen werden , da
die bewohnen des gebletes von anbeglnn ln den planungsprozess elnge *
schaltet waren und auch den neuen bebauungsplan gutgeheissen haben ,
kann , wie planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r er -
klaerte , mit grosser Sicherheit vorausgesagt werden , dass es durch
die Verordnung zu keinerlei haertefaellen kommen wird , die verord *
nung werde lediglich dazu beitragen , die geplanten Verbesserungen
rasch und wirksam durchzusetzen , ( ba )
1058
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abschliessend betonte nittel , dass die erhaltung der bausubstanz
des gebaeudes zweifellos auch ein beispiel fuer die emeuerung und
revitallsierung von erhaltungswuerdigen bauwerken gibt und das neue
Zentrum fuer die hamalser bevoelkerung ein echtes Zentrum der ge¬
sellschaftlichen kommunikation und der freizeitgestaltung werden
wird , ( wfz )
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Kommunal j
aaB * «« 3» * ® * ,* * * * :* :* st :*

gratzs entscheidüng ueoer verkehrsverbund im naechsten Jahr

13 Wien , 21 . 6 . ( rk ) die entscheidung ueber den verkehrsverbund

soll im naechsten Jahr fallen , dies erklaerte buergermelster leopold

q r a t z am mlttwoch im rahmen des buergermelster - pressegespraechs .

die organisatorischen fragen sind geklaert , nun sind die Verhandlun¬

gen beim springenden punkt - der frage der betrlebskostenteilung

angelangt , diese Verhandlungen muessen auf der ebene der gebiets -

koerperschaften bund , Land und Stadt gefuehrt werden , die sich ueber

die deckung des betriebsabganges von bundesbahnen und Verkehrsbe¬

trieben einigen muessen . im kommenden Jahr muesse die entscheidung

fallen , ob eine solche elnigung moeglich ist , da fuenf jahre

Verhandlungen genug seien , gratz betonte , dass der politische wille

dazu vorhanden sei #

im Zusammenhang mit dem rechnungsabschluss der wiener stadtwerke

erklaerte gratz , es sei eine Illusion zu glauben , dass oeffent -

liche Verkehrsbetriebe ein unternehmen wie Jedes andere seien ,

das das fremdkapital erwirtschaften koenne . nach einer entscheidung

ueber den verkehrsverbund werde es auch fuer die Verkehrsbetriebe

eine neuregelung geben , die die fiktion einer betrieblichen deckung

der fremdmittel beseitigt , eine automatische abgangsdeckung ohne

wirtschaftlichen anreiz halte er allerdings nicht fuer guenstig ,

betonte gratz .
zum rechnungsabschluss 1977 der wiener stadtwerke stellte stadt -

rat franz n e k u l a fest , dass die verursacher des defizits die

Verkehrsbetriebe sind , waehrend e - werke und gaswerke gewinne erziel¬

ten . die einnahmen der Verkehrsbetriebe decken nur 86 prozent des

Personalaufwandes , mit einem kostendeckungsfaktor von S9 prozent

liegen die wiener Verkehrsbetriebe allerdings guenstiger als ver¬

gleichbare Unternehmungen in deutschland oder in der Schweiz , der

eigentuemer , also die stadt Wien , stellte den Verkehrsbetrieben im

vergangenen Jahr insgesamt 1,5 milliarden s zur verfuegung . neben

den Sozialtarifen schlaegt bei den Verkehrsbetrieben auch der umstand

zu buche , dass die fahrgast zahlen leicht ruecklaeufig sind , waehrend
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die fahrleistungen und das Platzangebot steigen , pro fahrgast nehmen
die Verkehrsbetriebe 3,60 Schilling ein .

der Stromverbrauch ist im vergangenen jahr um 3 f 4 prozant ge -

stiegen , was vor allem auf dem anstieg im haushaltssektor zurueck -
zufuehren ist . wegen der relativ warmen Witterung wurden allerdings
weder von den gaswerken noch von den e- werken die im wirtschaftsplan
erwarteten werte erreicht , nekula wies auf den bevorstehenden ab -
Schluss der erdgasumstellung hin . die Umstellung eines der grosss¬
ten qasversorgungsgebiete der weit in acht Jahren ist eine inter¬
nationale rekordleistung . urspruenglich war mit einer Umstellungszeit
von 13 Jahren gerechnet worden , ( ger )
1450
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Lokal :

Herzlicher empfang fuer besatzung der » » ulmer schachteln » 1

14 wlen , 21 . 6 . ( rk ) zahlreiche wiener bereiteten der besatzung

zweier ulmer schachteln , die mittwoch nachmittag am landeplatz

schwedenplatz des donaukanals ankamen , einen herzlichen empfang ,

vizebuergermeister hubert p f o c h begruesste die gaeste , den

oberbuergermeister dr . hans lorenser und den gemeinderat der

Stadt ulm , namens der Stadt wien und wuenschte ihnen einen schoenen

aufenthalt in der bundeshauptstadt beziehungsweise eine glueckliche

Weiterreise die donau abwaerts . stadtrat kurt heller und der

leopoldstaedter bezirksvorsteher rudolf b e d n a r hatten die

ulmer mit dem wiener hafenboot • • mariandl * * auf der hoehe von kormeu -

burg eingeholt und nach wien geleitet .
heuer kamen erstmals zwei ulmer schachteln gleichzeitig nach

wien . die aus holz gefertigten , mit langen Stangen gesteuerten

schiffe sind nachbildungen der historischen transportschiffe , die

bis ende des vergangenen Jahrhunderts auf der donau als regelmaessige

ordinarischiffe verkehrten , die beiden schiffe tragen die namen

» » linz » * und • » wien * » . waehrend die » » wien * * nach budapest weiter -

faehrt , bleiot die » » linz * » bis donnerstag in wien . das schiff wird

dann zerlegt und tritt gemeinsam mit der besatzung die heimreise per

bahn an . ( smo )

1453
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l o k a

22b jubetpaare im rathaus geehrt

, wleT, t 2 ? . 6 . ( rk ) im stadtsenatssaal des wiener ratnauses wur¬

den dieser tage 225 Jubelpaare geehrt , ein " eisernes paar " , 22

" diamantene " und 202 " goldene hochzeitspaare " - sie haben ins¬

gesamt 11 . 485 ehe Jahre hinter sich - wurden in anwesenhei t ihrer

bezirksvorsteher von buergermelster leopold g r a t z geehrt ,

unter den " goldenen Hochzeitern " war auch der ehemalige praesidial -

chef dr . otto k u t 1 l .

waehrend die Jubelpaare schon vor einiger zeit , genau am hoch -

zeltstag , aus der hand ihrer bezlrksvorsteher die ehrengeschenka der

stadt Wien erhielten - die " goldenen " 2 . 000 Schilling , die

" diamantenen " 4 . 000 Schilling und das " eiserne paar " 6 . 000 Schil¬

ling - wurden ihnen Jetzt im rathaus die hochzeitsdlplome ueber -

reicht .
die anmeldung fuer die ehrung von hochzeitsjubilaren muss v er

wochen vor dem hochzeltstag bei der zustaendlgen bezlrksvorstehung

vorgenommen werden , mitzubringen sind : die geburtsurkunden , die

helratsurkunde , der meldezettel und der staatsbuergerschaftsnach -

weis . ( ka )
0849

wiener fremdenverkehr * auch mal positiv

2 Wien , 22 . 6 . ( rk ) im wiener fremdenverkehr konnte auch im mal

wiederum ein plus an gaesten registriert werden : die Steigerungs¬

rate betrug 2,7 prozent . waehrend die ergebnlsse des Inlands¬

tourismus und aus den usa weiterhin zu wuenschen uebrig lassen , gab

es erfreulichen Zuwachs aus deutschland , frankreich , Italien und

den nlederlanden . insgesamt wurden im mal 1978 rund 170 . 000 gaeste

mit 482 . 000 naechtigungen verbucht , ( fvv )

0859
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kommunal :
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Wien hat zwei neue spielstrassen

3 wien f 22 . 6 . ( rk ) in den dicht bebauten gebieten wiens soll ein

ganzes netz kleiner erholungsflaechen angelegt werden , die den kin -

dem einen platz zum spielen , den erwachsenen einen ort der erholung

und allen ein zusaetzliches stueck gruen in der stadt bieten , zwei

dieser mlni - fussgaengerzonen , die von den fachleuten als ? , spiel -

strassen * * bezeichnet werden , die spielstrasse magdalenenstrasse und

die spielstrasse wasagasse , wurden kuerzlich fertiggestellt , sie wer¬

den am samstag , dem 24 . juni , von buergermeister Leopold g r a t z

offiziell zur benuetzung freigegeben .
die magdalenenstrasse im 6 . bezirk ist zwischen hofmuehlgasse

und der esterhazygasse fuer den strassenverkehr gesperrt und er -

gaenzt die erholungsflaeche des richard waldemar - parks . die flaeche

wurde asphaltiert und an den jeweiligen enden mit grosswuerfelsteinen
gepflastert , dieser freiraum wird vor allem den kindem zum spielen
zur verfuegung stehen , waehrend die erwachsenen im angrenzenden park

ruhe und erholung finden , die bauluecke in der magdalenenstrasse 31

wurde zu einem kinderspielplatz mit einem ballspielplatz , malwaenden

und hoIzspielgeraeten ausgestattet , ausserdem stehen baenke und
ein trinkbrunnen zur verfuegung . insgesamt sollen 10 baeume gepflanzt
werden , zur beleuchtung wurden quaderartige leuchten auf kandelabem

aufgestellt , die zufahrt fuer die anrainer ist aehnlich wie in den

fussgaengerzonen von montag bis freitag zwischen 6 . 00 und 10 . 30 uhr

gestattet .
die spielstrasse wasagasse kommt vor allem den schuelern des

gymnasiums wasagasse und den hoerern des chemischen instituts zu¬

gute . der abschnitt tuerkenstrasse - hoerlgasse ist fuer den durch¬

zugsverkehr gesperrt , hier wurden die gehsteige entfernt , der boden

asphaltiert und durch friesenartige Steinpflasterung aufgelockert ,
die f * moeblierung * * besteht aus mehereren sitzgruppen aus beton -

fertigteilen , deren innenflaechen noch begruent werden sollen , statt

der alten verspannten strassenbeleuchtung wurden kandelaber mit

kugelleuchten installiert , die zufahrt zum chemischen Institut wurde
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aufgelassen und als ersatz eine durchfahrt von der hoerlgasse zur

tuerkenstrasse auf dem grund des chemischen instituts hergestellt ,

im abschnitt zwischen hoerlgasse und kolingasse wurde die wasagasse

verkehrsarme zone . hier wurde eine flaeche zum schraegparken ge¬

schaffen und wurden baeume gepflanzt .

mit den arbeiten fuer beide spielstrassen wurde im april 1978

begonnen , die kosten fuer die magdalenenstrasse betragen 2 * 4 mil -

lionen , fuer die wasagasse 3 * 7 millionen .

noch vor Schulbeginn sollen zwei weitere spielstrassen im be¬

reich des ebner eschenbach - parks im 18 . bezirk und der migazziplatz

fertiggestellt sein , ( ba )

0915
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kommuriaL :
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hans mandl - berufsschule

5 Wien , 22 . 6 . ( rk ) im rahmen eines kleinen festaktes wurde don -

nerstag das meidlinger zentralberufsschulgebaeude als hans mandl -

berufsschule benannt , dem festakt wohnten der erste und zweite P raa¬

sident des wiener Landtags maria h l a w k a und otto

s c h w e d a , amtsfuehrender stadtrat franz n e k u l a , stadt -

schulratspraesident hofrat dr . hermann schnell sowie die

tochter von hans mandl , Inge n e y , bei .
in einer kurzen Laudatio wies vizebuergermelsterln und kultur -

stadtraetln gertrude froehlich - sandn * ! - auf die

ueberragende bedeutung ihres amtsvorgaengers hans mandl tu @ r das

wiener schul - und kulturwesen hin . die kulturstadtraetln betonte ,

dass hans mandl bereits als Lehrer und in allen seinen spastess

Positionen vor allem die anliegen der wiener kinder und der wiener

Jurmd vertreten habe .
auch buergernte ! ster Leopold g r a t z wuerdigte in einer fest -

ansprache die grossen Verdienste des mit der benennung dieser schule

ausgezeichneten , er wies darauf hin , dass hans mandl waehrend seiner

amtstaetlgkeit als kulturstadtrat neben vielen anderen dingen auch

den bau eben dieser berufsschule initiiert habe und dass er auch in

einer zeit , in der Wien quasi in einem toten Winkel europas gelegen

gewesen sei , mit dem Impuls der wiener festwochen wieder ein deut¬

liches reichen fuer den Lebenswillen dieser Stadt gegeben habe , hans

mandl stehe mit diesen Leistungen gleichsam repraesentativ fuer

eine lange tradition von engagierten wiener Lehrern , denen diese

Stadt und darueber hinaus ganz oesterreich sehr viel verdanke .

zum Schluss der feier enthuellte die tochter von hans mandl ,

Inge ney , die am eingang zum zentralberufsschulgebaeude angebrachte

gedenktafel , die hans mandl gewidmet ist . ( may )

1043
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kommunal :
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erueffnung des hernatser badezentrums

9 wien , 22,6 . ( rk ) dunnerstag vormittag uebergab buergermeister

g r a t z unter grosser beteiLigung der bevoelkerung irn rahmen einer
teier das neue hernatser badezentrum seiner bestimmung . zur erceff -

nung waren unter anderen auch vizebuergermeister p f o c h , vize -

buergermeister a , d , bock , eine reihe von national - , bundes -

unu gemeinderaeten , bezirksvorsteher sowie mitglieder der bezirksver -

tretung erschienen .
nach der begruessung durch oezirksvorsteher v e l e t a , der

namens der hernalser fuer die neugestattung des joergerbades und die

Schaffung des badezentrums dankte , hob stadrat n i t t e l das
bemuehen der Stadtverwaltung hervor , das im jahre 1914 errichtete

jcergerbad in seiner historischen bausubstanz zu erhalten und mit
dem daneben liegenden kinderfreibad , das aus der ersten republik
stammt , und dem anschliessenden park zu einer erholungseinheit zu
verbinden , das joergerbad und das kinderfreibad wurden nach den
modernsten grundsaetzen der hygiene ausgestaltet , die neue heizanla ^ e
ist durch anschluss an das fernwaerrnenetz besonders umweltfreundlich ,
weiter wies nittel darauf hin , dass das staedtische baederbaupro -

yramm planrnaessig durchgefuehrt wird - allein heuer werden noch
drei bezirkshallenbaeder fertiggestellt - und dass die staedtischen
baeder staendig weiter ausgebaut und modernisiert werden .

buergermei ster gratz setzte sich in seiner eroef fnur . gsan -

sprache mit gewissen kritiken auseinander , dass in wien staendig
etwas * * eroeffnet 1 * werde . 1 * wer nichts baut , kann nichts eroeff -
nen , f , sagte gratz und wies auf eine ganze reihe von neuen Projekten
hin , die von der stadt wien allein in den letzten monaten der oef -
fentlichkeit uebergeben wurden , es sei die aufgabe der Stadtverwal¬

tung , sich urn die beduerfnisse aller alters - und bevoeIkerungsgruppen
zu kuernmem und ihnen im zuge steigender freizeit aucn moeglichkeiten
zu schoepferischer nutzung zur verfuegung zu stellen , wie das bei -

spiei des neuen hernalser badezentrums beweise »
die feier wurde durch darbietungen von kinderchoeren und von

musir umrahmt , abschliessend konnten sich die festgaeste bei einem

rundganq von der gelungener , neugestaltung des joergerbades ueber -

zeugen . irn grossen becken der
Schwimmhalle

wurde ihnen von kindern
ein wasserballett dargeboten , ( wjfz )
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hohe auszeichnung fuer e - werke - direktor

7 Wien , 22 * 6 * ( rk ) mit dem grossen silbernen ehrenzeichen fuer
Verdienste um das Land wlen wurde der direktor der wiener e- werke
dlpl . - ing . raimund haussmann ausgezeichnet * stadtrat franz
n e k u l a y der das ehrenzeichen im namen von Landeshauptmann
Leopold g r a t z ueberreichte , wuerdigte die grossen Verdienste
direktor haussmanns um den aufbau der wiener e- werke von einem durch
krlegszerstoerungen schwer betroffenen betrieb zu einem der modern¬
sten energieversorgungsuntemehmen der weit * ( ger )
1129
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hundertjaehriger floridsdorfer

6 wien f 22 . 6 . ( rk ) am 24 . juni feiert karl f u h s aus florids -

dorf , prager strasse 177 * seinen 100 . geburtstag . fuhs ist in radl -

brunn , niederoesterreich , geboren , der witwer hatte drei kinder , zwei

sind noch am leben , er hat vier enkelkinder und ein urenkerl . als

einer der ersten gratulanten stellte sich donnerstag in Vertretung

des bezirksvorstehers bezirksrat erich l i f k a ein . er ueber -

brachte dem Jubilar die glueckwuensche der floridsdorfer und ueber -

reichte ein ehrengeschenk der stadt wien . ( am )

1045
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k u t t u r :

festwochen 1979 unter dem motto » ‘ Wien 1848 - 1918 ,
metropote in europa * *

10 wlen , 22 . 6 * ( rk ) im presseclub concordia praesentierten
donnerstag festwochenpraesidentin und kulturstadtraetin gertrude
froeh lich - sandner und festwochenintendant gerhard
freund eine Vorschau auf das Programm der wiener festwochen
1979 * wie die festwochenpraesidentin einleitend bemerkte , sind auch
die kommenden festwochen der darstellung einer geschlossenen epoche
gewidmet , und zwar dem Zeitraum zwischen 1848 und 1918 . gelegenheit
zu dieser dokumentation sollen eine reihe von eigenproduktionen der
wiener festwochen , das musikfest der konzerthausgesellschaft , gast -
spiele , neuinszenierungen der wiener buehnen sowie ausstellungen
geben , besondere beachtung wird dabei den wechselseitigen beziehun -
gen zwischen den nationalen kulturen innerhalb der donaumonarchie
geschenkt werden , was unter anderem auch durch zahlreiche gastspiele
aus ungam und der tschechoslowakei , Jugoslawien , aber auch rumaenien
zum ausdruck kommen soll , ein wziteres festwochenbestimmendes element
wird das Jahr des kindes 1979 sein , dem mit einem eigenen kinder -
theaterfestival rechnung getragen werden soll .

fuer das festival - haus - theater an der wien sind unter anderem
geplant : gastspiele der staatsoper dresden , des juedischen staats -
theaters bukarest , der moskauer kinderoper sowie einer interessanten
bundeslaenderproduktion . an eigenproduktionen wird es die komoedie
' » schratt * ’ von rolf Schneider , die • • symphonie aus der heilen
weit * * von otto m . zykan und eine gala * * die glanzzelt der Operette * *
geben .

im konzerthaus werden neben den wiener Philharmonikern und den
wiener Symphonikern auch die dresdner Staatskapelle , die ungarische
Philharmonie , die tschechische Philharmonie , die slowakische und die
slowenische Philharmonie zu hoeren sein , dirigieren werden leonard
bemstein , dr . karl boehm , carlo maria giulini , claudio abbado , leif
segerstam , herbert blomstedt , Janos ferencsik , vaclav neumann und
zdenek kosler . auf dem Programm werden vor allem werke von komponi -

/
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start aus Oesterreich und seiner nachbarlaendem aus der zeit vor

1848 bis 1918 Steher , wobei beethover und schoerberg quasi fuer die

Umrahmung sorgen , daneben wird es roch soloabende mit werken aus

dieser epoche mit alfred krendel , maurizio pollini , brigitte fass **

baender und peter schreier sowie eine konzertante auffuehrung der

oper " die koenigin von saba » » geben .
voraussichtlich im innenhof des messepalastes wird es eine

praesentation internationaler avantgarde mit einem theater im zeit

geben , geplant sind gastspiele von avantgarde - gruppen aus polen , den

usa , argertinien , griechenland , Italien , frankreich , grossbritan -

nier und Oesterreich , ausserdem soll ein liedermacherfestival statt¬

finden .
fuer die kleinen gibt es ein eigenes kindertheaterfestival , das

sowohl im theater an der Wien , in anderen theatem , als auch im zeit

und auf der strasse stattfinden soll , teilnehmen sollen daran kir » d @ r~

theatergruppen aus berlin , muenchen und hamburg, aus rom , los

angeles , moskau und aus Oesterreich .
auf bezirksebene wird das fest Wochenprogramm weiter ausgebaut

werden , zu schon bewaehrten einrichtungen wie dem fahrenden podium ,
strassentheater und kindertheater soll es auch eigene chorveranstal -

tungen in parks und auf plaetzen sowie musikalische soireen in

palais und schloessem geben .
auch die wiener müssen haben sich eine reihe von ausstellungen ,

die dem festwochenmotto entsprechen , vorgenommen , so wird das

historische museum der stadt Wien im haupthaus eine exposition dem
* » wiener Jugendstil * » und in der hermes - villa » » Wien vor 100 jahren * 9

widmen , die albertina bringt » » das Zeitalter kaiser franz Josephs

( roem ) 1 . in Zeichnung und aquarellen * * , das heeresgeschichtliche
museum » » das Zeitalter kaiser franz Josephs nach der schiacht von

koeniggraetz bis zum beginn des ersten Weltkrieges * • • die oester -

reichische galerie widmet eine sonderausstellung » » slowenischen

Impressionisten » » , das theatermuseum der » » wiener Operette » » , pro -*

Jektiert ist weiter eine ausstellung ueber das kunstgewerbe der

ringstrassenepoche . ( may )
1330
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kInder - und jugendpsychologische beratungsstellen
waehrend der ferienzeit

I wien , 23 . 6 . ( rk ) wie in den vergangenen jahren werden auch in
diesem jahr einige in den abendstunden geoeffnete kinder - und jugend¬
psychologische beratungsstellen waehrend der Sommermonate geschlossen I

sein , fuer akute anfragen stehen trotzdem ausreichend beratungsstet -

len zur verfuegung , die am nachmittag beziehungsweise einige auch in

den abendstunden geoeffnet sind .
in den monaten juli und august sind folgende beratungsstellen

geschlossen :
2 . , karmelitergasse 9
3 . , baumgasse 12
9 . , sobieskigasse 28 - 30

16 . , Ottakringer Strasse 217
21 . , ftoridsdorfer hauptstrasse 12
23 . , haeckelgasse 4
die beratungsstelle 14 . , linzer Strasse 251 ist von mitte juli

bis mitte august geschlossen .
alle anderen beratungsstellen koennen von den ratsuchenden auch

waehrend der ferien in anspruch genommen werden , ebenso die tele¬
fonische erziehungsauskunft 63 35 33 , montag bis freitag von 8 bis
II uhr .

adressen und beratungszeiten der geoeffneten stellen :
3 . , sechskruegelgasse 11
4 . , favoritenstrasse 18
6 . , linke wienzeite 82
9 . , waehringer strasse 39

10 . , ada christen - gasse 2/f/2/2

10 . , taxenburger strasse 43
10 . , puchsbaumgasse 30 - 36
11 . , enkptatz 2
12 . , hufelandgasse 2

freitag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr
mittwoch von 16 . 00 bis 19 . 00 uhr
donnerstag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr
donnerstag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr
montag von 16 . 30 bis 19 . 30 uhr
freitag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr
donnerstag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr
mittwoch von 16 . 30 bis 19 . 30 uhr
montag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr
donnerstag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr
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13 . t waldhausenstrasse 4 mittwoch von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr

roslnagasse 4 dienstag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr

17 . , kalvarienberggasse 29 mittwoch von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr

19 . , biltrothstrasse 42 - 48 donnerstag von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr

20 . , brigittaplatz 10 mittwoch von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr

21 . , kuerschnergasse 9 montag von 13 . 00 bis 19 . 00 uhr

22 . , schroedingerpLatz 1 mittwoch von 13 . 00 bis 15 . 30 uhr .

( may )
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paulinensteig wird ausgebaut

? wlen , 23 * 6 . ( rk ) den alten paulinensteig im liebhartstal in

Ottakring gibt es bereits nicht mehr , was jedoch nicht bedeutet ,
dass der beliebte wanderweg durch weingaerten und gartenanlagen nun

verschwunden ist : der paulinensteig wird derzeit vom forstamt und der

ma 28 zu einem schoenen , breiten Spazierweg ausgebaut , wird ver -

laengert und soll die erste stufe eines rundwanderwegs um den Wil¬

helminenberg bilden , damit geht auch ein langjaehriger wünsch des

Ottakringer bezirksvorstehers josef s r p in erfuellung .
der neue paulinensteig wurde knapp oberhalb des alten wegs

angelegt , ist zwei meter breit und wird asphaltiert , als Verbindung

zum sprengersteig soll ein derzeit nicht oeffentlich zugaenglicher

weg durch eine kleingartenanlage geoeffnet werden , damit man auch

bequem zur liebhartstalgasse hinuntergehen kann , wird der ainsfuessl -

weg ebenfalls ausgestaltet und mit dem paulinensteig verbunden ,
beim paulinensteig selbst entsteht ausserdem ein kleiner aussichts¬

platz mit tischen und baenken .
der neue paulinensteig wird auch nicht wie bisher bei der

stiege enden , sondern soll in naechster zeit - als natuerlicher

waldweg - zur savoyenstrasse verlaengert werden , von dort koennen

die spaziergaenger zuerst entlang der strasse und dann ueber den

bestehenden waldlehrpfad und weiter auf Waldwegen zur jubilaeumswarte

gehen , fuer den ausbau der wanderwege am Wilhelminenberg stellte

der verein niederoesterreich - wien , gemeinsame erholungsraeume ,
300 . 000 Schilling zur verfuegung .

in einer zweiten ausbaustufe ist ausserdem die Schaffung

rundwanderwegs um den wiIhelminenberg geplant , dabei soll der pauli¬

nensteig weiter zur vogeltenngasse verlaengert werden , auf einem

waldweg entlang der savoyenstrasse bis zur eselstiege und von dort

zur wilhelminenstrasse koennte man weitermarschieren , ueber den

sprengersteig geht es wieder zurueck zum paulinensteig . ein teil

der wiIhelminenstrasse beim predigtstuhl koennte auch als fuss -

gaengerbereich fuer den autoverkehr gesperrt werden , ( hs )

0858
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gesch worenen - und schoeffenliste

3 Wien , 23 . 6 . ( rk ) heuer werden , wie in jedem vierten jahr , die

zum amt eines geschworenen und schoeffen geeigneten personen erfasst ,

hiezu werden von den magistratischen bezirksaemtem formblaetter und

kuverts ausgegeben .
die hauselgentuemer oder ihre Stellvertreter ( hauswarte ) werden

ersucht , diese formblaetter ln der zeit vom 26 . Juni bis 5 . Juli , an

Werktagen ausser samstag , waehrend der amtsstunden beim zustaendigen

magistratischen bezirksamt abzuholen , sie haben sodann die ürucksor

ten Jenen hausbewohnem zum ausfuellen zu uebergeben , die oes ^ er -

reichlsche staatsbuerger und spaetestens lm Jahre 1948 geboren , also

mindestens 30 Jahre alt sind .
auf der rueckseite des formblattes befindet sich eine anleitung

aus der auch zu ersehen ist , welche personen zum ausfuellen des form

blattes nicht verpflichtet sind , hiezu gehoeren insbesondere alle

aktiven bediensteten des bundes und der laender ( der Stadt wien ) .

das formblatt ist wahrheltsgemaess auszufuellen , in dem beige¬

gebenen kuvert zu verschllessen und dem hauselgentuemer ( Stellver¬

treter oder unmittelbar beim zustaendigen magistratischen bezirks

amt bis 12 . Juli abzugeoen . naeheres darueber enthaelt eine kund-

machung des buergermeisters , die oeffentlich angeschlagen ist . ein

exemplar dieser kundmachung wird zugleich mit den formblaettem dem

hauselgentuemer ( Stellvertreter ) ausgefolgt und Ist an einer allen

hausbewohnem leicht zugaenglichen und gut sichtbaren stelle ( haus -

flur ) anzusch tagen , ( red )
0904
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willkommen in der wiener Innenstadt -
beim tramwayfest und auf dem neuen stephansplatz

Wien , 23 . 6 . ( rk ) morgen , samstag , ist es soweits der fuss -
gaengerbereich stephansplatz ist fertiggesteUt . unsere alte , neue
City wurde neu gestattet . Jetzt sotten sie die Wienerinnen und
wiener wieder in ihren besitz nehmen , wozu buergermeister Leopotd
q r a t z herzlich einlaedt .

gteichzeitig feiert Wien das 75 - Jahr- Jubitaeum der wiener Ver¬
kehrsbetriebe . deshaLb gibt es am samstag , dem 24 . Juni , ein tram-
«ayfest . es beginnt um 10 uhr auf dem kartsptatz mit einer ausstel -
Lung von strassenbahn - otdtimem . von 11 uhr an spiett die musik -
kapelte der wiener Verkehrsbetriebe und von 11 . 45 bis 13 uhr wirddie Sendung " autofahrer unterwegs * « aus einer pferdetramway ueber -
tragen . ab 13 uhr konzertiert prof . norbert p a w l i c k i mitseinen sotisten und eine halbe stunde spaeter setzt sich der stras -
senbahn - festzug mit wiener strassenbahnen von einst und Jetzt in
bewegung .

bei der oper wird der informationsbus der wiener Verkehrsbe¬triebe stehen , wo eine tonbltdschau gezeigt und fuer sammter stras -
senbahnfahrschelne aus dem Jahre 1903 verteilt werden , um etwa14 uhr trifft der festzug vor der oper ein .

in der kaemtner strasse spielen die potlzeimuslk Wien und die
kapette der wiener gaswerke . ein wiener konzertcafe - orchester bringtmetodien von Johann strauss bis robert stolz , zwischendurch gastiertdas " fahrende podium * • mit etfrlede 0 t t und Stefan p a r y L a .vor dem alten stock im eisen wird ein neuer buchenstamm aufge -
stetlt , in den die Wienerinnen und wiener naegel elnschlagen koennen .der erloes - pro nagel 20 Schilling - wird zur restaurlerung des
nordturmas der Stephanskirche verwendet , auch buergermeister leopold
g r a t z und kardinal dr . k o e n i g werden naegel elnschlagen .unter dem tltel " da schaut der steffet laechelnd auf unsnieder * • praesentiert kurt v o t a v a auf dem stephansplatz ein



23 . Juni 1978 9 * rathaus - korrespondenz * * btatt 1507

buntes wiener Programm , das von 16 bis 18 uhr vom femsehen ueber -
tragen wird .

zwischen 10 und 17 uhr amtiert ln der kaemtnertor - passage
ein sonderpostamt , wo es aus anlass des 75 - Jahr - jubilaeums einen
sonderpoststempel gibt .

und noch eins : wegen der festveranstaltung * » 75 Jahre wiener
Verkehrsbetriebe * * wird samstag , den 24 . Juni , von etwa 13 * 30 bis
15 uhr , die kaemtner Strasse zwischen karlsplatz und walfisch -
gasse sowie der ring zwischen schwarzenbergplatz und bellaria ge¬
sperrt . die Umleitung des kraftfahrzeugverkehrs erfolgt ueber
lothringerstrasse und getreidemarkt , als ersatz fuer die ringlinien
der strassenbahn werden zwischen schottentor und landstrasser haupt -
strasse autobusse gefuehrt . die zufahrt in die parkgarage bei der
oper ist waehrend dieser zeit durch die mahlerstrasse moeglich . ( ka )
0936
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Studenten machen praxls

5 w A eti , 23 . 6 . ( rk ) ab anfang juli absolvieren 25 Studentinnen

und Studenten der wirtschaftsuniversitaet Wien und der juridischen

fakultaet der universitaet wien bei der gemeinde wien , der zentral -

sparkasse , der wiener holding und der wiener staedtischen Ver¬

sicherung eine * » wirtschaftspraxis fuer Studenten * ’ . innerhalb von

6 wochen sollen die Studenten erste erfahrungen ueber die taetig -

keit in einem betrieb oder in der hoheitsverwaltung gewinnen , wie

finanzstadtrat hans m a y r bei einer begruessung im wiener rat¬

hau s erklaerte , soll die wirtschaftspraxis zu einer staendigen ein -

rlchtung werden , jene Studenten , die in diesem sommer eine der vier

institutionen kennenlemen , haben bei bewaehrung bereits in der?

kommenden wintersemesterferien die gelegenheit , die praxls fortzu¬

setzen .
bei der begruessung waren personalstadtrat kurt heller ,

magistratsdirektor prof . dr . josef b a n d i o n , der general -

direktor der wiener holding dr . josef m a c h t l , der general -

direktor der wiener staedtischen Versicherung otto b i n d e r so

wie z - direktor dr . josef penninger anwesend , ( sei )

1055
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ab 26 . Juni : autowrackabschleppung in mariahilf

6 Wien , 23 . 6 . ( rk ) ab montag , dem 26 . Juni , wird von der zu -

staendigen abteUung der wiener Stadtverwaltung eine abschleppung

von autowracks beziehungsweise widerrechtlich und ohne kennzeichen

auf oeffentlichem grund ( stressen usw. ) abgestellten kraftfahrzeugen

durchgefuehrt . die besitzen dieser fahrzeuge und autowracks , au

die von bediensteten des • • mobilen buergerservice * • aufmerksam g -

macht wurde , sind durch klebeplaketten auf die abschleppung

wiesen worden . . . §
diese massnahme wurde von stadtrat heinz n ^ -

vernehmen mit dem bezirksvorsteher des 6 . bezlrkes , werr. er »

zur freimachung dringend benoetigten parkraumes fuer die a
^

9«mei

heit sowie zur • » entschandelung • ’ des mariahilfer Strassen i

verfuegt . ( wfz )
1058
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wasserrohrgeb rochen fuehrte zu rosmlschani graeber fund

7 wien , 23 . 6 . ( rk ) anlaesslich eines Wasserrohrgebrechens , das

sich mittwoch , den 21 . Juni , im morgengrauen beim hause schenken -

strasse 8 in der wiener Innenstadt ereignete , wurde - wie erst

jetzt bekannt wird - ein roemisches brandgrab mit bemerkenswerten

tun den entdeckt .
das grab , das von dr . ortolf hart aus dem museum der Stadt wien

wissenschaftlich ausgewertet wurde , befindet sich etwa drei meter

tief unter dem gegenwaertigen strassenniveau und war mit schutt ver¬

deckt , so dass die arbeiter , die das Wasserrohr hier im Jahre 1908

verlegten , keine ahnung von der darunterliegenden hoshlung hatten .

schon die läge der grabstaette ist interessant , sie befindet

sich in dem damals uebllchen abstand von der grossen roemischen haar -

Strasse , die von brltannlen bis nach asien fuehrte und ln diesem

bereich recht genau dem verlauf der heutigen herrengasse lolgt .

bei dem grab duerfte es sich um die letzte ruhestaette eines

entweder im casteil vindobonas stationierten oder mit seiner einheit

hier durchziehenden legionaers handeln , es konnten sowohl die ume

als auch die naegel des Scheiterhaufens geborgen werden , mit dem der

Leichnam elngeaeschert worden war. die ebenfalls aufgefur , denen ge -

faesscherben , die vom Leichenschmaus stammen , lassen das grab in die

mitte des 2 . Jahrhunderts , in die aera des kaisers marc aurel ,

datieren .
nach bergung der grabfunde , die nun im museum der Stadt wien

wissenschaftlich bearbeitet werden , wurde mit der behebung des rohr -

gebrechens begonnen und in den nachmittagsstunden des selben tagss

konnte die Wasserversorgung wieder aufgenommen werden , ( wfz )

1240
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k u t t u r :
sssaanaasssata

preise der stadt wien an miLo dor t atfred schmeLLer

und fritz Leitermeyer ueberreicht

8 wien f 23 . 6 . ( rk ) im rathaus ueberreichte freitag vizebuerger¬

melsterin gertrude froehLich - sandner an prof .

milo d o r , wirkt , hofrat dr . atfred schmetter und

prof . fritz teitermeyer die ihnen vertiehenen preise

der stadt wien 1978 fuer Literatur , pubtizistik und musik . in ihrer

begruessungsansprache betonte die kutturstadtraetin , dass noch vor

wenigen fahren ein kutturpotitiker der zu bezweifetn wagte , dass

fortschritt auch etwas anderes ats Wirtschaftswachstum und hoeheren

Lebensstandard bedeuten koennen , misstrauisch und sorgenvott be¬

trachtet worden sei . mittterweite begaennen schon eine menge Leute

darueber nachzudenken , dass Lebensquatitaet woht auch anderes und

mehr bedeuten muessen . fuer diesen umdenkprozess und fuer die Lebens -

quaLitaet ats sotche Leisteten die bereiche Literatur , pubtizistik

und musik und in ihnen wieder die heute hier ausgezeichneten einen

wesentlichen beitrag , fuer den diese preise ats dank und anerken -

nung gedacht seien .
der preisueberreichung wohnten unter anderem der dritte praesi -

dent des wiener Landtages fritz h a h n und stadtschutratspraesi -

dent hofrat dr . hermann s c h n e L L bei . ( may )

1243
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k u l t u r :
» aai * a* » sa *t *ss6 * *s' 3*

* » kristallisationsgitter » • - neuer versuch

der kutturfoerderung und - aktivierung

» + -r + +

9 wlen f 23 . 6 . ( rk ) donnerstag abend wurde der neue kulturelle

modeltversuch • » kristallisationsgitter * * , den das wiener volksbil -

dungswerk mit unterstuetzung des kutturamts der Stadt Wien und des

bmfuk durchfuehrt , in beisein von trau vizebuergermeister gertrude

froehlich - sandner mit einem fest in
;

der remise

fuenfhaus , im atelier herbert traubs , gestartet .
» » kristallisationsgitter » * ist ein aktivierungs - und foerde -

rungspro jekt , in dessen rahmen gezielte impulse gegeben , beziehungs¬

weise bestehende aktivitaeten unterstuetzt werden .

ein zentraler punkt des Projekts ist das zusammenfuehren von

kuenstlem mit einschlaegig ( aktiv oder passiv ) kunstinteressierten ,

in der ersten phase werden dipl . - ing . goetz hagmuetler , herbert

traub und heinz r . unger und das » » ensemble kontraste » * je eine

gruppe in durchschnittlich zwei , drei intensiven ( etwa drei - stunden - )

meetings pro monat betreuen , dazu kommt eine gruppe , die sich vor¬

mittags mit keramik , bauemmalerei und makramee beschaeftigt .

herbert traub uebernimmt den bereich bildende kunst , heinz r .

unger literatur , theater und das politische Ued und dipl . - ing .

goetz hagmueller die architektur , Stadterhaltung und Stadterneuerung ,

zur mitarbeit ist jeder interessierte eingeladen ,

ausser der Schaffung dieser gruppen werden im rahmen des

» » kristallisationsgitter * » - projekt auch bestehende private kultur¬

zirkel - etwa durch die Vermittlung von kuenstlem - unterstuetzt .

fuer anmeldung und detaillierte auskuenfte steht das wiener

volksbildungswerk , 1080 wien , auerspergstrasse 7/3/31 , tel . :

43 33 14 und 43 12 31 , zur verfuegung . ( may )

1247
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bereits arn 24 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Lokal :
= = = sass = £ sc

neue schubert - gedenktäteL in doebling

1 wien , 24 . 6 . ( rk ) eine neue gedenktafel erinnert nun im

heiLigenstaedter park in doebling an Leben und werk des 1797 in

Wien geborenen und 1828 verstorbenen komponisten franz Schubert ,

die tafel selbst wurde samstag von stadtrat peter schied er

in anwesenheit des doeblinger bezirksvorstehers rlchard

s t o c k i n g e r in die Obhut der stadt wien uebernommen . ge¬

stiftet wurde die gedenktafel , die sich bei einer Schubert linde

befindet , von einem doeblinger ehepaar .

die Schubert linde im heiligenstaedter park ist allerdings

nicht die Linde , unter der der komponist sass , als er das gedieht

» » der lindenbaum » » vertonte : sie wurde , wie andere Schubert linden ,

in der zeit der spaetromantik als erinnerung an den wiener kompo¬

nisten gepflanzt , ( hs )
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bereits am 25 . Juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Kommunal . :
» ttacac « aB= scxr » 3» *» * * =s —ä

josef stadt :
telefonzeUen sollen erneuert werden

1 Wien , 25 . 6 . ( rk ) in einem antrag an die bezirksvertretung

wurde festgestellt , dass es in der Josefstadt eine grosse anzahl

desolater femsprechzellen gibt , unter mitwirkung der bevoelkerung ,

vor allem der Schuljugend , soll nun eine erhebung durchgefuehrt wer

den , um saemtliche desolaten telefonzeUen zu erfassen .

die bezirksvertretung hat den einstimmigen beschluss gefasst ,

an die post - und telegraphenverwaltung heranzutreten , um den aus -

tausch dieser femsprechzellen zu verlangen , ( ka )

•++ ++
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bereits am 25 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

l 0 k a

erholungsaufenthalte fuer 20 . 000 wiener kinder

2 wien , 25 . 6 . ( rk ) rund zwanzigtausend wiener kinder werden auch

heuer wieder in den heimen der im wiener Jugendhilfswerk zusammen¬

gefassten Organisationen einen schoenen sommeraufenthalt erleben
koennen . fuer diese ferienaktion im in - und ausland stehen dem

wiener jugendhilfswerk geldmittel in der hoehe von 3 * 15 millionen

Schilling zur verfuegung , ueber deren aufteilung an die heimfuehren -

den Organisationen des kuratoriums des wiener jugendhilfswerkes
diese woche beraten hat . diese geldmittel stammen aus Subventionen
der stadt wien und des bundesminlsteriums fuer soziale Verwaltung ,
(may )
++ + +
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bereits am 25 . juni 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

k u t t u r :
atjE » a * jc =r3Ea (is * * * *

st adtbioLiothek erwarb abschriften von Schubert Liedern

3 Wien , 25 . 6 . ( rk ) die wiener stadt - und landesblbliothek erwarb

vor kurzem bisher gaenzlich unbekannte abschriften von Liedern

Schuberts , die aus dem besitz von Schuberts jugendliche , therese

grob , stammen , sie wurden ebenso wie das beruehmte therese grob - album

in der zweiten haelfte des jahres 1816 angefertigt und sollten wohl

urspruenglich in dieses album aufgenommen werden , ( may )
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kommunal :
sssaaacassassasaas

trotz regem tausende kamen zum tramwayfest und auf den neuen
stephansplatz

Wien , 26 . 6 . ( rk ) die wiener Verkehrsbetriebe feierten ihren

75 . geburtstag - und tausende Wienerinnen und wiener kamen am samstag
trotz unfreundlichem wetter zum festzug der historischen Strassen -

bahnen , buergermeister leopold g r a t z , die Mitglieder des

stadtsenats sowie zahlreiche abgeordnete des nationalstes , bundes -

rates und wiener Landtages nahmen an dem festzug teil .
bereits um 10 uhr hatten die * 1 tramway- oldies * * am kartsplatz

aufstellung genommen und zahlreiche interessierte angelockt , wenig

spaeter musste wegen des grossen andranges und der aufstellung des

strassenbahn - festzuges der strassenbahnbetrieb auf der zweierlinie

eingestellt werden , es wurde in diesem abschnitt ein schienenersatz -

verkehr eingerichtet .
die pferdetramway hatte es der sechsJaehrigen michaela angetan ,

voll begeisterung sah das maedchen beim » » rangieren * * der pferdetram
zu und ploetzlich hatte es im gedraenge seine eitern verloren , da

sprang die polizei als helfer ein und brachte michaela mit dem funk¬

wagen nach hause .
um 13 . 30 uhr setzte sich der festzug in bewegung : im ersten

wagen sorgte - trotz regen - musik fuer festliche Stimmung « dahinter

kamen als besondere attraktion eine zweispaennige pferdetramway , 9 ®-

folgt von einer dampftramway samt beiwagen . daran schloss sich eine

lange reihe der verschiedensten strassenbahntypen , die in den letzte

75 Jahren in wien gefahren sind , den abschluss des festzuges bildete
die modernste grossraum - strassenbahngamitur , der sogenannte
» ’ emil 2 » » .

nach dem tramwayfest gingen einige tausend Wienerinnen und

wiener mit dem buergermeister durch die kaemtner Strasse zum

Stephansplatz . punkt 14 uhr schlug buergermeister leopold gratz den

ersten nagel fuer die aktion zur restaurierung des nordturms der

Stephanskirche in den vor dem 19 stock im eisen ® 9 aufgestellten
buchenstamm ein .
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da der wettergott absolut nicht mitspielte , wurden um 16 uhr
alte vorgesehenen Veranstaltungen abgesagt , auch das bunte wiener

Programm unter dem titel » * da schaut der steffel laechetnd auf uns
nieder * » , das in fs 2 uebertragen werden sollte , fiel buchstaeblich

ins wasser .
der wiener buergermeister erklaerte nach der absage , dass diese

Veranstaltung nicht endgueltig dem wetter zum opfer gefallen sei , sia |
soll - so versprach der buergermeister - noch in diesem sommer

nachgeholt werden , ( ka )
-H - + +
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K o m m u n a L :

donaubereich und verkehrskonzept in der » » gemeinderaetLichen * *

1 Wien , 26 . 6 . ( rk ) berichte ueber den stand der arbeiten im

donaubereich sowie ueber das verkehrskonzept standen freitag auf

der tagesordnung der 35 . gemeinderaetLichen stadtpLanungskommission .

nach dem vorLiegenden zeit - kostenpLan der koordinationssteLLe

donaubereich soLL vor aLLem der hochwasserschutz forciert werden ,

wien koennte demnach 1984 bereits vor jeder hochwasserkatastrophe

sicher sein , das gesamtprojekt soLL 1987 fertiggesteLLt sein , die

oevp , die in der diskussion zwar ebenfaLLs den raschen ausbau von

hochwasserschutzmassnahmen verLangte , stimmte diesem zeit - kosten -

pLan nicht zu .
zum verkehrskonzept , das den Oppositionsparteien zuwenig kon¬

kret erscheint , brachte die oevp einen abaenderungsantrag mit

prioritaetensetzungen und den verzieht auf strassentrassen ein ,

der mit mehrheit abgeLehnt wurde , pLanungsstadtrat univ . - prof . dr .

rudoLf w u r z e r erkLaerte , dass ein endgueLtiger generaLver -

kehrspLan erst dann vor Liegen koenne , wenn die experten ihre gut -

achten ersteLLt haben , und wenn das bautenministerium eine neube -

wertung des bundesstrassennetzes vorgenommen habe .

finanzstadtrat m a y r wies darauf hin , dass im rahmen des

verkehrskonzeptes keine prioritaeten gesetzt werden koennten , da der

verzieht auf eine strassentrasse sofort ein zuruecksteLLen der finan -

zierung zur foLge habe , die Stadt wien muesse zuerst mehrere gLeich -

wertige verkehrsLoesungen aufzeigen , dann die finanzierungsgespraech <

mit dem bund fuehren und schLiessLich ueber die ausfuehrung ent¬

scheiden . die oevp - forderung nach konkreten verkehrsbuendeLungen

vor der neubewertung des bundesstrassennetzes kaeme einer schwae -

chung der gespraechsbasis mit dem finanzminister gLeich . auch buer -

germeister g r a t z sagte , dass er einen voLumensmaessigen ver¬

zieht auf bundesstrassenmitteL fuer nicht gerecht fertigt haLte . da -

rueber hinaus duerfe man den Leuten nicht einreden , dass das auto -

fahren in Zukunft Leichter und biLLiger und das parken probLemLoser

werde , sondern man muesse versuchen , die einsteLLung der wiener zu

ihrem auto an die gegebenen verhaeLtnisse anzupassen .
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die spoe - mitglieder der gemeinderaetlichen stadtplanungskommis -

sion empfahlen dem magistrat , die moeglichkeiten zur realisierung

der in der Verkehrskonzeption vorgeschlagenen kurz - und mittelfristi¬

gen massnahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation zu ueberpruefen

und entsprechende massnahmen einzuleiten , ( ba )

0857
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kommunal :
ssBa * » Bissa «: « ssos *t

lobau - verordnung fertiggestellt

2 wlen , 26 . 6 . ( rk ) die lobau - verordnung , die teile dieses alten
augebiets zum naturschutzgebiet erklaert und die lobau vor zer -
stoerenden eingriffen schuetzen soll , ist nun fertiggestellt und soll
in kuerze in kraft treten , stadtrat peter schieder wird im
rahmen einer Pressekonferenz am freitag , dem 30 . Juni , im konferenz -
saal des pld im rathaus ueber die lobau - verordnung informieren , dabei
wird auch eine kurze tonbildschau gezeigt werden , ( hs )

geehrte redaktion

bitte merken sie vor :
zeit : freitag , 30 . Juni , 11 . 30 uhr .
ort : konferenzsaal des pid , rathaus , stiege 3 .

0900
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kommunal :
csns » a. * tassssssa « *s » * sr *Eass «

geehrte redaktion

5 wien , 26 . 6 . ( rk ) der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische

dienst Leistungen und konsumentenschutz , heinz n i t t e t , ver¬

anstaltet anlaesslich der gleichenfeier fuer das im bau befindliche

neue Zentrum landstrasse im hotel hilton ein

p ressegesp raech .

wir laden sie dazu herzlich ein .

bitte merken sie vor :

zeit : montag , 3 . juli , 10 . 30 uhr .
ort : Wien 3 , hotel hilton ( beim aez , gegenueber bahnhof land¬

strasse ) , fuerst de ligne - saal .

presse - und Informationsdienst

der stadt wien
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Lokal :
ssassssxasa

wieviel staub schluckt ein buchenwald ?

3 wien t 26 . 6 « ( rk ) wieviel tonnen staub schluckt ein hektar

buchenwald im jahr ? wieviele forstpflanzen wurden in den letzten

zehn jahren in wien gesetzt ? das waren zwei der fragen aus einem

waldquiz , der im rahmen der woche des waldes im april fuer wiener

hauptschueler durchgefuehrt wurde , die richtigen antworten dazu

konnten in einem kleinen Prospekt gefunden werden .

unter den zahlreichen hauptschuelern , die ihren fragebogen

richtig ausgefuellt hatten , wurden buchpreise verlost : diese preise

- natuerlich ebenfalls buecher , die sich mit der bedeutung des

waldes beschaeftigen - wurden den 24 gewinnem kuerzlich im forstamt

der stadt wien ueberreicht .

uebrigens : ein hektar buchenwald schluckt jaehrlich 70 tonnen

staub , und in wien wurden in den vergangenen zehn jahren 300 . 000

forstpflanzen gesetzt , ( hs )

0917

instandsetzungsarbeiten im amalienbad

4 wien , 26 . 6 . ( rk ) wegen instandsetzungsarbeiten und errichtung

einer 3 - meter - sprunganlage wird die Schwimmhalle des amalienbades

vom 3 . juli bis 31 . juli geschlossen .
die damen - saunaabteilung des amalienbades bleibt vom 3 « juli

bis jahresende geschlossen , es wird eine neue zweite saunakammer

sowie ein frischlufthof errichtet und eine neue filteranlage einge¬

baut . ( ka )
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kommunal :
saasaxcsaacaäscss

geehrte redakticn :
kein buergermeister - pressegespraech

6 wlen , 26 . 6 . ( rk ) wegen der beratungen des wiener gemeinde -

rates entfaetlt diese woche am mittwoch das pressegespraech des

wiener buergermeisters . die einladungen fuer das naechste presse¬

gespraech werden rechtzeitig ergehen , ( red )

0939
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kommunal :
sxcasxsasvasssssiBt

wiener gemeinderat ( 1 )

7 wien 9 26 . 6 . ( rk ) in der Sitzung des wiener gemeinderates , der

heute montag unter dem vorsitz von buergermeister Leopold g r a t z

zusammentrat , waren sieben antraege eingebracht worden , ein rpoa -

antrag betrifft die Währung des Stadtbildes am ballhauspLatz . zwei

antraege der bezirksvertretung neubau betreffen die Umgestaltung des

jonann strauss - parks und die Schaffung von pkw- abstellpUetzen auf

dem grundstueck neustiftgasse 89 - 91 . vier antraege der bezirks¬

vertretung brigittenau betreffen die fortsetzung der baumassnahmen

fuer den hochwasserschutz auf dem rechten donauufer , den ausbau des

noerdlichen teiles der brigittenau , die erweiterung des parks bei

der brigittakapelle sowie die zwischenzeitliche nutzung der donau -

insel . ( smo ) ( forts . )
0941

gemeinderat ( 2 ) :

rechnungsabschluss 1977

9 Wien , 26 . 6 . ( rk ) die wiener Stadtverwaltung setzte sich fuer
1977 das ziel , die vollbeschaeftigung aufrecht zu erhalten , das
Wachstum der wiener Wirtschaft zu ermoeglichen , die staedtischen
bauvorhaben in optimaler weise fortzufuehren und den voraussicht¬
lichen abgang zu verringern , erklaerte finanzstadtrat hans
m a y r ( spoe ) . diese Zielsetzungen konnten voll erfuellt werden .

im Jahre 1977 gab es in wien um 10 . 000 arbeitsplaetze mehr als
1976 , und die arbeitslosenrate war mit 1,1 Prozent weit unter dem
International als fuer vollbeschaeftigung angesehenen wert , der ab¬
gang verringerte sich , wie immer man die rechnung anstellt , um
1,5 milliarden . diese Verbesserung gelang , obwohl der investitions -
anteil gegenueber 1976 spuerbar erhoeht werden konnte .

in den letzten fuenf Jahren wurden in der geschaeftsgruppe
Finanzen und Wirtschaft wesentliche reformen durchgefuehrt , zu
armen sind :

. / *
/
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o gruendung der wiener hotding

o einrichtung des wirtschaftsbeirates fuer Wien

o gruendung der allgemeinen krankenhaus planungs - und errich -

tungsgesetlschaft
o reform der vergnuegungssteuer

o neugestattung saemtlicher wirtschaftsfoerderungsmassnahmen

der stadt Wien

o einigung ueber spitalsfinanzierung

o uebernahme der floridsdorfer bruecke durch den bund und

o aktion bau recht .
durch die gruendung der wiener holding ist es gelungen , so mayr ,

zwischen politischer und wirtschaftticher Verantwortung eine trennung

herbeizufuehren . die beteiligungen der stadt wlen sind nun in einer

weise geregelt , dass die betriebe gute Voraussetzungen fuer das

wirtschaften haben .
im wirtschaftsbeirat fuer wien werden die gesetzlichen und frei¬

willigen interessensvertreter der arbeitnehmer und arbeitgeber zur

beratung beigezogen , die Verhandlungen erfolgen in einer guten

atmosphaere . stets wird die sache vor die politische Propaganda ge¬

stellt .
die wirtschaftsfoerderung in wien wurde staendig den wirt¬

schaftlichen verhaeltnissen angepasst , es blieben keine wesentlichen

wuensche der interessensvertretungen offen , die gute arbeit schlaegt

sich im wirtschaftlichen ergebnis wie mehr arbeitsplaetze und

niedrige arbeitslosenrate nieder .

in der sp italsfinanzierung wurde ein ergebnis erzielt , dass den

Leistungen wiens gerecht wird , allerdings bleibt eine frage offen :

wien bekommt noch immer keine abgeltung fuer jene 20 prozent der

Patienten , die aus den anderen bundeslaendern kommen .

abschliessend erinnerte stadtrat mayr daran , dass derzeit alle

gebietskoerperschaften - bund , laender und gemeinden - vor dem Pro¬

blem stehen , dass die aufgaben rascher steigen als die zur verfuegung

stehenden einnahmen . der finanz - und investitionsplan der stadt wien

sieht bis 1982 ein jaehrliches steigen der ausgaben von 8,6 prozent

vor , dem ein steigen der einnahmen von 6,8 prozent gegenuebersteht .

diesen aspekt sollten alle gebietskoerperschaften bei einer diskus -

sion um die lohnsteuerreform beruecksichtigen . eine lohnsteuerreform ,
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die zum beisoieL 10 miLLiarden mindereinnahmen braechte , wuerde sich

foLgendermassen auswirken :

bund - 4 . 960 miLLionen
Laender - 1 . 910 miLLionen

gemeinden - 1 . 530 miLLionen

famiLienLastenausgLeich - 230 miLLionen

katastrophenfonds - 230 miLLionen

wasserwirtschaftsfonds - 115 miLLionen

wohnbaufoerderung - 1 . 030 miLLionen .

fuer wien ergeben sich mindereinnahmen von 1 . 142 miLLionen , da¬

von aLLein 285 miLLionen fuer die wohnbaufoerderung . ohne mit der

bekanntgabe dieser zahLen eine wertung vornehmen zu woLLen , gehoert

es doch zur pfLicht eines finanzreferenten , den gemeinderat ueber die

auswirkungen einer Lohnsteuerreform zu informieren , .erkLaerte stadt¬

rat mayr .
der kontroLLamtsbericht zeigt , dass die mehrheit in diesem hause

die Laufende kontroLLe wuenscht und es keine bestrebungen gibt , die

arbeit des kontroLLamts zu behindern , ( sei ) ( forts )

p 07

gemeinderat ( 3 ) :
debatte rechnungsaoschLuss

10 Wien , 26 . 6 . ( rk ) gr . dr . hirnschaLL ( fpoe ) be -

zeichnete das kontroLLamt aLs wichtiges hiLfsinstrument des gemeinde *

rates fuer eine wirkungsvoLLe kontroLLe . die fpoe habe sich daher

stets um ein groesseres gewicht des kontroLLamtes bemueht . die mehr «

heit habe jedoch im rahmen der Verfassungsreform LedigLich einen

kontroLLausschuss zugestanden , der nichts am unbefrisdigenden Status

des kontroLLamtes aendert . die fpoe wird weiterhin das zieL verfoL -

gen , ein kontroLLamt zu schaffen , das von stadtregierung und magi -

strat unabhaengig ist .

aus dem vorLiegenden kontroLLamtsbericht ist zu ersehen , dass

gemeindebetriebe oder soLche mit kommunaLer beteiLigung dar bau -

Wirtschaft , der gastronomie und des veranstaLtungssektors aLs haupt -

verLusttraeger aufscheinen , bei der 9 * fertigteiLbau 9 v ist dar Umsatz

zurueckgegangen , die auftragsLage hat sich weiter verschlechtert und

J .
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die Zukunft saussich tan sind duester . hier wirkt sich die umorientie -

rung auf kleinere Projekte dar Stadterneuerung aus , bei den gastrono¬
mischen betrieben hat sich dia katastrophale läge weiter verschlech¬
tert , bellevue und cobenzl sind ruinen und koennen nicht verpachtet
werden , umsatzrueckgaenge auch bei wigast und woek , Verluste beim
• » donauturm * » . der redner stellte einen a n t r a g betreffend

verkauf der gastronomischen betriebe .
die stadthalle entwickelt sich zu einem fass ohne boden . die

hlneingepumpten summen , rund 200 millionen seit 1977 , stehen in

keiner vemuenftigen relation zu erfolg und bedeutung . das kontroll -

amt kritisiert , dass von der geschaeftsfuehrung zu viele und zu

teure dienstfahrzeuge benuetzt werden , dessen ungeachtet denkt die

geschaeftsfuehrung an die anschaffung zweier mercedes um eine halbe

million Schilling , der redner brachte den a n t r a g ein , die

geschaeftsfuehrung der stadthalle zu verhalten , vom kauf der in aus -

sicht genommenen dienstfahrzeuge abstand zu nehmen , dem kontrollamts -

bericht ist zu entnehmen , dass ueber die Subventionsmillionen fuer

den freyler - verein noch immer keine abrechnung und klarheit vorhanden

ist . wie lange soll darauf noch gewartet werden ?
der rechnungsabschluss spiegelt die masslose ueberforderung des

staedtischen haushalts wieder , wenn von einer gesamtverbesserung von

1,5 milliarden gesprochen wird , weil die schulden 2,5 milliarden

statt 3,6 milliarden ausmachen , so klingt das wie ein hohn , insge¬
samt stieg jedoch in einem jahr die Schuldenlast um 20 Prozent , ein

abgang von mehr als 500 millionen s ist ueberhaupt nicht mehr durch

dariehen abzudecken , er wird durch sonderruecklagen fuer das neue

allgemeine krankenhaus und fuer aufschliessung von betriebsbauge¬
bieten ausgeglichen , das ist ein Vorgang , als wuerde ein vater die

sparbuecher seiner kinder pluendem , weil er sonst nicht mehr aus¬

kommt . die fpoe , die in den vergangenen fuenf Jahren keine lizita -

tionspolitik betrieben hat und stets fuer Sparsamkeit eingetreten
ist , wird dem kontrollamtsbericht zustimmen , aber nicht dem rech¬

nungsabschluss . ( smo ) ( forts . )
1134
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kommunal :
:
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gemeinderat ( 4 ) :
debatte rechnungsabschluss

11 wien , 26 . 6 . ( rk ) der rechnungsabschluss stehe fuer die politik

der spoe in wien , erklaerte gr . h a h n ( oevp ) . das arbeitspro -

gramm , das buergermeister leopold gratz vor fuenf Jahren vorgelegt
hat , sei zu einem grossen teil nicht erfuellt worden , erst nach dem

einsturz der reichsbruecke seien brueckenkontrollen vorgenommen wor¬

den , erst nach mehreren explosionen sei ein Sanierungsprogramm fuer

das gasrohrnetz erstellt worden , die Stadtbahn befinde sich in einem

schlechten zustand . nachlaessigkeit sei auch bei neubauten - etwa

beim weststadion - festzustellen , falsche prioritaeten seien gesetzt
worden : zuviele grossprojekte seien auf einmal begonnen worden , die

donauinsel werde nun in geaenderter form errichtet , zwischenzeitlich

sei aber eine erhoehte hochwassergefahr gegeben , die grossklaeranlage

sei oft und spaet umgeplant worden , das schafbergbad sei um 255 pro -

ttsurer als geplant gewesen , bei zehn grossprojekten sei es zu

baukostenueberschreitungen von 4,1 milliarden gekommen , fuer eine

echte dezentralisierung durch mehr rechte fuer die bezirke sei bis

jetzt nichts geschehen , hahn kuendigte an , dass die oevp den kon-

trollamtsbericht zur kenntnis nehmen werde .
noch immer gebe es kein verkehrskonzept , kein energiekonzept ,

keinen Stadtentwicklungsplan .
dem im rechnungsabschluss ausgewiesenen verlust von 520 mil -

Honen stehe der von stadtrat mayr in einer Pressekonferenz ange¬

gebene * * eigentliche abgang * * von 1 . 485 millionen gegenueber . die

Verschuldung sei Jedoch um 3,6 milliarden gestiegen , fuer den u -

bahn - bau sei nunmehr eine ruecklage gebildet worden , nachdem 334

millionen fuer den u - bahn- bau im Jahre 1976 nicht verbraucht worden

waren , ohne eine ruecklage zu bilden und noch anfang 1978 ein oevp -

antrag auf bildung einer ruecklage fuer die u 3 abgelehnt worden sei .

die oevp trete fuer die bildung von ruecklagen fuer wichtige gross -

projekte ein und werde daher dem punkt 4 des rechnungsabschlusses

/
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< ♦

( u - bahn - rueckLage ) ats einzigem punkt zustimmen , als einnahmen aus

den gemeinsamen bundesabgaben seien 35 * 3 Prozent angenommen , Jedoch

nur 32,9 Prozent erreicht worden , die differenz muesse der buerger

aus erhoehten gebuehren - zum beispiet muettabfuhr und wasser - be -

gteichen . bei der gewerbesteuer sei ein starkes steigen zu bemerken ,

nur die kLein - und mittetbetriebe sowie die tohnsteuer hatten das

budget , erktaerte hahn . man muesse deshatb attes tun , um den mittet -

stand gesund zu erhatten .
die Laender und gemeinden seien in den Letzten Jahren vom •

finanzminister * * gewattig geschossen * 1 worden , der bund habe sich

erhoehte einnahmen verschafft , ohne die taender und gemeinden daran

zu beteitigen . in den Letzten vier Jahren habe sich die sunjpe auf

17 mittlarden s betaufen . angebtich ptane der f inanzminister ^ den «

tehrerpersonataufwand den Laendern * » anzuhaengen * * . er biet ^ dafu ^ r
♦

angebtich ,einen hoeheren anteit an der koerperschaftssteuer , die

Jedoch keine steigenden anteite aufweise . *
^ ♦

beim hochwasserschutz seien untertassungssuenden gegangen wor¬

den . fuer das rechte ufer sei nichts geschehen , bei der . ktaerantage

seien statt 138 nur 100 mittionen schitting ^verbraucht worden . dies

sei die fotge von fehtptanungen und zu spaet erfolgten ueberpruefun -

gen . , *
einige wesenttiche von der oevp zum budget eingeBrachten ab - ♦

aenderungsantraege - so zum beispiet mehr mittet fuer die Wasserver¬

sorgung und fuer betriebsbaugebiete - seien abgetehn
't , aber dann be «

ruecksichtigt worden . g
die verwirktichung konkreter forderungen der oevp haette drei

mittlarden s gekostet , diese mittet haetten durch geringere kosten - *
ueberschreitungen , durch bessere ptanung und durch die Vermeidung des

bauring - vertustes hereingebracht werden koennen .
die Schwerpunkte des oevp - programms bilden die attraVtiviertin <3

der oeffentlichen verkehrsmittet , stadtemeuerung statt stadter -

Weiterung , mehr gruen in die dichtverbauten gebiete,
^

renovierung

der atten wohnhaeuser , bessere nahversorgung , bessere , medizinische g
Versorgung und mehr dezentratisierung . ( ger ) ( forts . ) 9
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gemeinderat ( 5 ) :
debatte rechnungsabschluss ( Torts )

12 wien , 26 . 6 . ( rk ) ein umfangreiches bitd ueber die arbeit der

wiener Stadtverwaltung entwarf gr . mayrhofer ( spoe ) . seit

1973 wurden fuer 90 . 000 familien gute wohnverhaeltnisse geschaffen ,

der Schwerpunkt wurde von der Stadterweiterung auf die stadter -

neuerung verlagert , die rudoIfStiftung wurde in betrieb genommen ,

das akh hat eine neue bauorganisation erhalten , aerztepraxen wurden

verwirklicht und die bemuehungen um die behinderten verstaerkt . vier

neue pensionistenheime wurden in betrieb genommen , 11 stehen in bau

oder in der planungsphase . ein baumschutzgesetz wurde erlassen , die

Umstellung der heizungen zugunsten besserer umweltbedingungen for¬

ciert . weitere grosse leistungen der Stadtverwaltung waren die In¬

betriebnahme der u 1 zwischen reumannplatz und kartsplatz , der sued -

ost - tangente , die gestattung von fussgaengerzonen , die errichtung von

haeusem der begegnung , von neuen baedem und von insgesamt 22 neuen

schulen , die dritte wiener Wasserleitung und die grossktaeranlago in

kaiser ebersdorf stehen kurz vor der fertigsteltung . diese leistungen

seien durch die vorausschauende Wirtschaftspolitik der sozialisti¬

schen partei moeglich gewesen , der grossste erfolg sei jedoch die

arbeitsplatzsicherung . trotz ruecklaeufiger bevoetkerungsentwicktung

und konjunkturabschwaechung sei die vollbeschaeftigung gesichert .

1973 habe es 771 . 130 unselbstaendige beschaeftigte gegeben , 1977

waren es 804 . 157 . fuer wirtschaftspotitische foerderungsmassnahmen

seien 143 mittionen im jahr 1977 ausgegeben worden , fuer geeignete

betriebsaufschllessungsgebiete 550 mittionen , was eine zusaetz * iche

arbeitsplatzsicherung von 20 . 000 arbeitsptaetzen bedeutete , jahr

fuer jahr sollen 250 . 000 quadratmeter neues betriebsbaugebiet er¬

schlossen werden .
zur Zuweisung von bundesmltteln : eine grosstadt wie wien habe

hohe betraege fuer den oeffenUichen nahverkehr , fuer den Individual¬

verkehr , fuer die ver - und entsorgung , fuer die kulturellen ein -

richtungen und krankenanstalten auszugeben , die einnahmen werden

nach einem bestimmten bevoelkerungsschluessel auf andere gebiets -

koerperschaften aufgeteilt . 1976 hat jeder wiener 4 . 800 Schilling
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an andere gebietskoerperschaften abgegeben , trotzdem sei im oester -

reichischen gemeindebund , in dem die oevp den ton angebe , ein antrag

auf einen abgestuften bevoelkerungsschLuesset zu ungunsten wiens

gestellt worden .
in ihrer wien - politik haben sich die Sozialisten immer wieder

den ausgleich mit den Oppositionsparteien gesucht und kompromisse

angestrebt , im wiener gemeinderat sind in der zeit vom november 1973

bis mal 1978 5 . 422 beschluesse zustande gekommen , 154 davon ohne

Zustimmung der oevp . von 96,5 Prozent der beschluesse habe sich die

oevp nicht ausschHessen koennen , da sie keine alternative gehabt

habe , die oevp - antraege seien immer dahin gegangen , entweder mehr

geId auszugeben , oder weniger geld einzunehmen .

ebenso unrealistisch wie ihre antraege sei auch das pro - wien -

programm der oevp . die oevp - bezirksprogramme seien entweder nicht

mit den bezirken erstellt worden , oder man habe auf die koordinierung

mit den anderen bezirken vergessen , die spoe werde am 8 . Oktober mit

einem fundierten rechenschaftsbericht und mit eindeutigen aussagen

ueber die Zukunft wiens vor ihre waehler treten , ( ba )

jia oevp wird sich weiterhin fuer mehr rechte der buerger , eine

aezentralisierte Verwaltung und ein unabhaengiges kontrollamt ein -

setzen , erklaerte stadtrat dr . g o l l e r ( oevp ) . die Verspre¬

chungen von buergermeister gratz blieben ein Lippenbekenntnis , in

dieser funktionsperiode ist in Wien keine Volksabstimmung moeglich ,

und die buergerinitiativen bekamen keine rechte , die bezirksver -

tretungen haben ueber die novellierung der bauordnung in den fuenf

jahren nur eine einzige kompetenz mehr erhalten .

die 1973 als grosser fortschritt angekuendigte Verwaltungsreform

blieb ein schlagwort . in der amtsperiode von buergermeister gratz kam

es zu einer Vermehrung der zahl der Schreibtische in der hoheits -

verwaltung um mehr als 10 . 000 . die bereichsleiter , die modernes

management in die Verwaltung bringen sollten , entwickelten sich zu

einem neuen geldadel von des buergermeisters gnaden .

das rathaus ist eine geschaeftsstelle der loewelstrasse . das

zeigt die vergäbe eines bautreuhandvertrages ueber ein kommunales

wohnbauprojekt an die sozialbau , die im alleinigen eigentum der

sozialistischen partei steht , das ist wohl der traurige schlusspunkt

in einer reihe von faellen der filzokratie und des machtmissbrauches .

( sei ) ( forts . )
1306



26 . juni 1978 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 1534

kommunal :
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gemeinderat ( 6 ) :
debatte rechnungsabschluss ( forts )

13 wien t 26 . 6 . ( rk ) zur debatte ueber den kontroltamtsbericht

stellte gr . d i n n o f ( spoe ) fest , die Sozialisten haben stets

verlangt , dass das kontrollamt in strenger form ueberprueft . man

ist an der feststellung von maengeln schon deshalb interessiert ,
damit sie abgestellt werden koennen . grundsaetzlich werden die

kontrollamtsberichte dem gemeinderat ungeschminkt vorgelegt , und

buergermeister Leopold gratz ist nicht bereit , irgendwelche aenderun -

gen in den berichten zu verlangen , erfreulich ist , dass in den be¬
richten jetzt auch die gegenaeusserungen abgedruckt werden , mit der

gegendarstellung kann man sich ein gerechtes blld machen , nicht zu
verstehen ist jedoch , wenn abteilungen zu kritischen bemerkungen
einfach ueberhaupt nicht Stellung nehmen , im allgemeinen ist zum
kontrotlamtsbericht zu sagen : maengel wurden abgestellt , in manchen
bereichen kam es zu Verbesserungen , erfreulich ist auch die ein -

richtung des sicherheitskontrollamtes . mit dem neu geschaffenen
kontrotLausschuss wird der Opposition die moeglichkeit gegeben , mehr
einschau zu erhalten .

zur kritik am neubau des allgemeinen krankenhauses : kranken -

haeuser dieser groessenordnung sind auf der ganzen weit problema¬
tisch . unvermeidbar ist es , dass der technische fortschritt die bau-

planung ueberholt . was hoehere bauraten betrifft - so haben sie
keinen sinn , wenn sie nicht verbaut werden koennen . die haltung der

oevp zum akh werde sich aber genau so ins gegenteil verkehren wie
bei der uno- city und auch bei der donauinsel , die nicht nur mehr
Sicherheit gibt , sondern bereits sehr populaer ist .

die zwischen bund und laendern vereinbarte krankenhaus -

finanzierung ist derzeit die bestmoegliche form , es fehlt aber

noch - das sollte bei kuenftigen Verhandlungen nicht vergessen wer¬
den - eine art finanzausgleich auf spitalsebene fuer den hoeheren
wert der wiener krankenhausbetten , die von 20 prozent nicht - wienem

beansprucht werden .
erfreulich am rechnungsabschluss ist die ausgabensteigerung fuer
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» » soziales * ’ . es gab 20 prozent mehrausgaben . besondere Leistungs¬

steigerungen erfolgten fuer behinderte , vor gesundheitsstadtrat

stacher war es jedoch nicht moeglich gewesen , einen krankenanstalten¬

plan , einen gesundheitsplan etc . zu bekommen .

zur kritik an der stadthalle : eine kostendeckende fuehrung ist

sicher nicht moeglich . die offensichtlichen maengel in der ge -

schaeftsfuehrung wurden inzwischen von der holding beruecksichtigt ,
indem eine neue geschaeftsordnung fuer aufsichtsraete erlassen wurde ,
» » ich bin auch dafuer ’ ’ , sagte der redner, ” dass die anschaffung und

notwendigkeit neuer dienstfahrzeuge genau ueberlegt wird .” zum

kritisierten personalaufwand : im vergleich zu graz , wo der personal -

aufwand 50 prozent betraegt , werden in Wien nur 30 prozent ausgege¬

ben . bei personal fragen muesste die Opposition doch sagen , ob sie

fuer ein mehr auf dem dienstleistungssektor ist oder nicht , es gibt

in wien nicht 5 . 000 beamte mehr , wie angedeutet wurde , sondern mehr

krankenhausbedienstete , mehr mobile schwestem etc . ( smo )

die oevp sei nie gegen das allgemeine krankenhaus gewesen , er -

klaerte stadtrat l e h n e r ( oevp ) . sie habe sogar hoehere bau¬

raten verlangt , zum sozialmedizinischen Zentrum ost habe buerger -

meister jonas schon 1964 erklaert , dass die Planung abgeschlossen sei

und mit dem bau in kuerze begonnen werde .
in der oeffentlichkeit werde klage darueber gefuehrt , dass

unsere stadt ihr menschliches gesicht verliere , es sei gefaehrlich ,
wenn grosstaedtische anonymitaet von inhumanitaet abgeloest werde ,
die suedost - tangente sei eroeffnet worden , aber auf das Schicksal

der anrainer habe man vergessen , wo gebe es jene Plattform , von der

aus die wiener mitreden koennen ? die oevp habe mit bezirksparlamen -

ten und • • offenen gemeinderaeten * • solche moeglichkeiten geschaffen ,

die spoe - verwaltung sei buergerfremd geworden .
die Sicherheit sei das brennendste problem . die bevoelkerung

scheue sich , nach einbruch der dunkelheit auf die strasse zu gehen ,

bei der Stadtbahn haeufen sich die unfaelle , die dunketziffer ueber -

fallener menschen sei sehr hoch ,

jeder dritte wiener zaehle zur gruppe der senioren . die oevp

fordere seit jahren den ausbau der geriatrischen abteilungen und

der pflegeeinheiten sowie die Schaffung sozialer stuetzpunkte in den

J.
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bezirken , eine Vorbereitung auf die pension sei notwendig .
50 . 000 manschen koennen wegen der nichteinfuehrung der brief -

wahl nicht zur wähl gehen , von der erhoehung der rezeptgebuehr seien

aeltere menschen besonders betroffen , die massenverkehrsmittel seien

altenfeindlich , die einfuehrung der seniorennetzkarte wurde abge¬
lehnt . ( ger ) ( forts . )
1404

gemeinderat ( 7 ) :
debatte rechnungsabschluss ( forts )

15 Wien , 26 . 6 . ( rk ) sooft es fuer Wien und die wiener gut war ,
sei die oevp auf sachlichem gebiet mit der spoe einer meinung ge¬
wesen , nicht jedoch dann , wenn eine sache nur der sozialistischen

partei gedient habe , stellte stadtrat n e u s s e r ( oevp ) fest ,
nach dem programm fuer die wiener soll der mensch im mittelpunkt
allen handelns stehen , doch muesse man sich fragen , was von der

stadt wien und vor allem vom bund tatsaechlich fuer die wiener ge¬
schehen sei . die mehrwertsteuer ist von 16 prozent auf 18 prozent
erhoeht worden , die luxusmehrwertsteuer von 30 prozent wurde einge -

fuehrt , ferner die kraftfahrzeugsteuer , die stempelgebuehren seien
erhoeht worden , bei der bahn , post und beim telefon habe es tarifer -

hoehungen gegeben , die stadt wien habe die u - bahn- steuer eingefuehrt
parkgebuehren werden verlangt und die mieten sind teurer , die kon-

Kurrenzfaehigkeit der betriebe werde immer weiter herabgesetzt . 1977
haben 65 industriebet riebe zugesperrt , im gewerbe habe es einen ab -

gang von 235 betrieben gegeben , statt die kuh zu fuettern , werde sie

unentwegt gemolken , der grossbetrieb scs in voesendorf habe einen
kaufkraftverlust in der meidlinger hauptstrasse zur folge gehabt ,
durch das zusperren der klein - und mitteibetriebe trete ein engpass
in der nahversorgung ein und es komme zu einer verschlechterung der

tebensqualitaet .
wenn die oevp gegen Wiens grossbauten Stellung genommen habe ,

so sei sie nicht gegen die errichtung der bauten wie etwa der iakw

oder der donauinsel gewesen , sondern habe nur davor gewarnt , all ©

grossprojekte auf einmal zu beginnen , ueber diese gigantomani © habe

die spoe » » das wichtige zuerst » » vergessen und Schwerpunkte fatsch

gesetzt , ( ba ) ( forts )
1423
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Kommunal :

gemeinderat ( 8 ) :
debatte rechnungsabschluss ( forts . )

16 Wien , 26 . 6 . ( rk ) stadtrat m a y r nahm zu den bisherigen

debattenbeltraegen Stellung , bei der budgetdebatte 1977 wurde von

einem defizit von 5,5 milliarden gesprochen , tatsaechlich sind es

nach einer wirtschaftlichen rechnung 3 f 5 milliarden . die Verbesse¬

rung betraegt , folgt man den rechnungen der Opposition , 2 milliarden .
die gesamtsumme der ruecklagen ist leicht gestiegen und daher kann

von einer pluenderung nicht die rede sein .
eine uebernahme von 50 Prozent der lehrergehaelter durch die

laender ist niemals zur debatte gestanden , sondern nur ein abtausch

gegen hoehere Steuereinnahmen , auch dies wurde von den laendem abge¬

lehnt .
in der spitalsfinanzierung hat der bund die politische Verant¬

wortung fuer die erschliessung neuer mittel uebemommen . dadurch

konnte die Situation wesentlich verbessert werden , und Wien wird

allein 1978 360 millionen mehr erhalten , dazu kommt eine I0,8pro -

zentige erhoehung der pflegegebuehrenersaetze durch die Sozialver¬

sicherung .
fuer die * ’ u 3 " zeichnet sich eine loesung ab , die eine

optimale Verbindung und nutzung der vorhandenen schienenstrecken

zum ziele hat .
nicht nur die sozialbau baut im oeffentlichen auftrag , sondern

auch der oevp nahestehende genossenschaften , wie der verein der

freunde des wohnungseigentums oder die austria - ag .
die hoehe der mieten in Wien liegt unter dem bundesdurchschnitt ,

die mieten sind in den westlichen bundeslaendern doppelt so hoch .

es stimmt , dass ueoer die wiener Investitionen viele auftraege

an betriebe in die anderen bundeslaender gehen , es waere schlecht ,
den engen wirtschaftsraum Oesterreichs durch einen inneroesterreichi -

sehen Protektionismus noch mehr zu beengen .
in der frage der shopping city sued stand man nur vor der

alternative , ob dieses Zentrum in wien oder ausserhalb wiens ge -
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baut werden wuerde . Verhandlungen mit niederoesterreich in diesen
fragen koennten offensichtlich nur dann zum erfolg fuehren , wenn
wien seinen interessensstandpunkt voellig aufgibt , das zeigt
zum beispiel die frage der taxls , die zum flughafen wien - schwechat
fahren , und wo es in dieser relativ kleinen frage zu keiner einigung
kommt , ( sei ) ( forts . )
1600

gemeinderat ( 9 ) :
debatte rechnungsabschluss ( schluss )

17 wien , 26 . 6 . ( rk ) in einer zweiten Wortmeldung widerholte

gr . h a h n ( oevp ) den vorwurf , dass verwaltungsschulden nicht
klar ausaewiesen werden und fuehrte als beweis einen hinweis des
kontrollamtes auf einen kreditantrag der magistratsabteilung 24 um
480 millionen an , mit dem insbesondere nichtbezahlte rechnungen des
Jahres 1976 bezahlt werden sollten , hahn praezisierte dann , dass in
wien die hoechsten mieten fuer die schlechtesten Wohnungen bezahlt
werden muessen . laut angaben des statistischen Zentralamtes betraegt
die monatliche durchschnittsmiete fuer eine wohnung ohne wasser und
wc 10,74 Schilling , fuer eine wohnung mit beiden einrichtungen jedoch

7,55 Schilling pro quadratmeter . die oevp schlaegt eine zinsen -

stuetzung fuer paragraph - 7 - darlehen vor .
wien muss sich um ein besseres Wirtschaftsklima bemuehen , wenn

einem trend der betriebsabwanderungen entgegengewirkt werden soll ,
erklaerte gr . dr . w o e b e r ( oevp ) . von 1966 bis 1976 hat die

stadt wien 1,4 milliarden fuer wirtschaftsfoerderung ausgegeben und
damit Investitionen von 9,8 milliarden stimuliert , der gleiche betrag
wurde jedoch in viel kuerzerer zeit in einem einzigen betrieb , im

bauring naemlich , verwirtschaftet . die echte Verschuldung der stadt

wien ist von 4,7 milliarden im jahre 1972 auf 18,9 milliarden ge¬
stiegen , das eigentliche budgetdefizit betraegt daher 14 milliarden .
das sollte man offen zugeben , in den naechsten Jahren wird sich eine
betraechtliche budgetluecke zwischen einnahmen und ausgaben ergeben ,
laut Stadtentwicklungsplan wird bis 1982 der schuldenstand 44 mil¬
liarden ausmachen und damit drei viertel des budgetvolumens er¬
reichen . leider werden auch die ertragsanteile aus dem finanzaus -
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gleich zurueckgehen , die wirtschaftliche dynamik wird sich weiter

nach westoesterreich verlagern , betriebe werden aus wien ins umland

abwandern , neu sind alle diese Probleme nicht , sie haben sich je¬

doch in den letzten jahren verschaerft . die wurzeln liegen in der

falschen politik der Sozialisten , wie sie auch in den eigenen reihen

von prof . matzner in seinen buechern genannt werden , eine oeffent -

liche kontrolle betreffend Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit ist

notwendig , dazu bedarf es eines unabhaengigen kontrollamtes , dem

auch von einer qualifizierten minderheit auftraege erteilt werden

koennen .
in der frage der gemischtwirtschaftlichen betriebe bietet die

oepv in ihrem kommunalpolitischen Programm eine alternative an : es

geht um neue formen der f inanzierung , um bessere leistungen in der

Zusammenarbeit mit privaten , und es soll keine gemeindebetriebe fuer

bereiche geben , die von privaten besser gefuehrt werden koennen .

dabei geht es nicht , wie die Sozialisten der oevp vorwerfen , um die

Vergesellschaftung der defizite und Sozialisierung der gewinne ,

aufgegeben werden sollten kinos und gaststaetten und aehnliches .
selbst das kontrollamt empfiehlt zum beispiel der zentralwerkstaette

der Verkehrsbetriebe reparaturen privaten zu uebergeben , weil sie

dort moeglicherweise billiger sind , im uebrigen gibt es genug bei -

spiele fuer die kooperation gemeinwirtschaftlicher betriebe mit

privaten wegen des know - how und der besseren erfahrung . einer solchen

entwicklung entspricht auch die meinung der mitbuerger , die sich

laut meinungsbefragungen mit mehrheit bessere leistungen und kunden -

betreuung erwarten , die finanzlage wird jedenfalls in Zukunft mehr

Wirtschaftlichkeit und ef fektivitaet benoetigen . ( smo )

zum begriff der verwaltungsschuld stellte stadtrat m a y r

( spoe ) klar , dass darin alle bis 31 . jaenner gelegten und noch nicht

bezahlten rechnungen niederschlag finden , selbstverstaendlich werden

zahlungsfristen auch von der Stadt wien in anspruch genommen .

gr . dr . woeber habe zunaechst den vorwurf mangelnder kooperation

mit privaten erhoben und dann eine lange liste von beispielen be¬

stehender sinnvoller kooperation vorgelegt , keineswegs alles , was

prof . matzner ueber kommunalpolitik sage , sei richtig , erklaerte

mayr . er trete aber selbstverstaendlich fuer die innerparteiliche

demokratie ein . ( ger ) ( forts . )

1624
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kommunal :
a * at * a * » aa * sa « xsss =

gemeinderat ( 10 ) :

geschaeftsgruppe * » wohnen * * ( forts )

18 wien , 26 . 6 . ( rk ) als naechstes kapitel wurde die geschaefts -

gruppe » » wohnen * * ( amtsfuehrender stadtrat vizebuergermeister

hubert p f o c h ) behandelt .
laut wohnungsbedarfsprognose ergebe sich bis 1985 ein bedarf

von 80 . 000 Wohnungen , erklaerte gr . k r e n n ( fpoe ) . die moeg -

liehen foerderungsleistungen betragen 6 . 000 bis 7 * 000 Wohnungen

jaehrlich . die neubauraten weisen eine eher sinkende tendenz auf .

die nach frage nach Wohnungsverbesserungen sei im steigen , die dafuer

zur verfuegung gestellten mittel wirken sich allerdings vermindernd

auf die wohnbaufoerderung aus . der prognostizierte bevoelkerungs -

rueckgang zwinge zu massnahmen gegen die abwanderung und zugunsten

der Zuwanderung , die Startwohnungen des Zuwanderungsfonds seien in

diesem Zusammenhang positiv zu bewerten , krenn stellte die frage ,

wann die » » gesiba * * - und » » neuland * » - siedlungshaeuser fertiggestellt

werden .
in den kteingartengebieten an der industriestrasse im 22 * bezirk

herrsche grosse unruhe wegen des geruechts , dass dort wohnbauten fuer

un - angehoerige errichtet werden sollen .
bei den marco - polo - gruenden habe es unvertretbar hohe Speku¬

lationsgewinne gegeben « schlamperei sei dabei mit am werk gewesen «

die Stadtplanung habe eine rechtzeitige Information der magistrats -

abteilung 69 versaeumt . die fpoe sei stets dafuer eingetreten , dass

die stadt Wien ihre taetigkeit als konkurrent des heimischen fremden -

verkehrs aufgebe , diese gastronomischen betriebe haetten erhebliche

defizite erwirtschaftet . die betriebe bellevue und cobenzt bieten

das bitd von ruinen . ( ger ) ( forts )

1649

gemeinderat ( 11 ) :

geschaeftsgruppe * * wohnen * * ( forts . )

19 wien , 26 . 6 . ( rk ) ein fuenfjahresprogramm fuer den Wohnungsbau

und fuer die foerderung verlangte gr . dkfm . dr . e b e r t ( oevp ) ,
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damit die bevoelkerung und die bauwirtschaft wisse , mit welchem

bauvolurnen und mit welcher bausurnme fuer die naechsten jahre gerech¬
net werden koenne . ausserdem fordere die oevp eine gerechtere ein -

stellung zur eigentumswohnung , mehr kommunikationsmoeglichkeiten fuer

die bevoelkerung , eine raschere assanierung , eine bessere gruenver -

sorgung und insgesamt mehr lebensqualitaet fuer die wiener .
die Sozialisten haben den wienern fuer die letzten fuenf jahre

50 . 000 Wohnungen versprochen , es werden jedoch bestenfalls 36 . 000

fertiggestellt , die Wohnungen werden ausserdem nicht in der naehe des

arbeitsplatzes errichtet , so dass auch die Verkehrssituation durch

die taeglichen anfahrten zum arbeitsplatz immer mehr verschlechtert

wuerde .
heftige kritik uebte gr . ebert an der besiedlungspolitiK der

Stadt wien . die jugend werde nach * * transdanubien verbannt * * , waeh -

rend die aelteren manschen im Stadtzentrum in renovierungsbeduerfti -

gen Wohnungen zurueckb leiben , am Stadtrand werden mono Strukturen

fabriziert , die der jugend keine erholungs - und sportflaechen bieten ,
das motto Stadterneuerung vor Stadterweiterung sei zu lange ein lip -

penbekenntnis der spoe gewesen , im Stadterneuerungsgebiet Ottakring
habe es nach anfaengliehen aktionen eine zweijaehrige rathaus - pause

gegeben .
der kommunale wohnbau sei weder billiger noch rascher , die bau -

zeiten betragen im durchschnitt 30,8 monate , die baupreise liegen
in gleicher hoehe wie bei genossenschaften und gemeinnuetzigen
wohnbauvereinen , auch die wohnungskosten sind nicht geringer , bei

der schlechten foerderung der eigentumshaeuser beweise die spoe ,
dass sie im grundprinzip eigentumsfeindlich eingestellt ist . von

einer echten Verbesserung der lebensqualitaet koenne man erst dann

sprechen , wenn es den wiener nicht mehr an jedem Wochenende aus der

stadt treibe und er nicht zum ’ * haeuselbauer * ’ in niederoesterreich

werde . ( ba ) ( forts . )
1656
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kommunal :
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gemeinderat ( 12 ) :
geschaeftsgruppe » * wohnen » * ( forts . )

20 Wien , 26 . 6 , ( rk ) in den vergangenen jahren ist in wien der
bau von ueber 47 . 000 Wohnungen gefoerdert worden , dazu kommen noch
die Wohnungen , die mit hilfe des wiener wohnbaufonds in den ersten
jahren dieser Legislaturperiode fertiggestellt wurden , betonte gr .
ing . ho fstaetter ( spoe ) in seinem debattenbeitrag . die
im arbeitsprogramm der spoe gestellten forderungen wurden auch er -
fuellt . man koenne auch nicht von eigentumsfeindlichkeit sprechen ,
wenn wien bei der foerderung von eigenheimen die hoechsten foerde -

rungssaetze aller bundeslaender habe : 1976 wurden in wien 45 prozent
der elgenheime durch oeffentliche dariehen gefoerdert .

beim Wohnungsbau muesse man zwei komponenten beruecksichtigen ,
erklaerte hofstaetter weiter : den bedarf und die arbeitsmarktpoliti -
schen Zielsetzungen , die anzahl gefoerderter Wohnungen haenge mit
der wirtschaftlichen konjunktur zusammen und sei daher , der wirt¬
schaftlichen läge entsprechend , in einzelnen jahren unterschiedlich .

das subjektive foerderungssystem in wien sei das erfolgreichste
aller bundeslaender , betonte hofstaetter ausserdem , allein an eigen -
mittelersatzdarlehen wurden in wien 270 millionen , an mietbeihilfe
136 millionen ausgegeben * in wien werde die minderbemittelte be-

voelkerung so unterstuetzt , dass sich jeder eine wohnung leisten
kann .

bei der wohnungsverbesserung entfalle auf wien ein drittel der
oesterreichischen gesamtsumme : 1976 wurden 9 . 900 , 1977 9 . 000
Wohnungseinheiten mit den mittein der wohnungsverbesserung saniert ,
durch die aufzugaktion wurden bis jetzt bereits 774 aufzuege nach¬

traeglich eingebaut , und auch bei groesse und gestaltung der Wohnun¬
gen gab es eine wesentliche Verbesserung : die durchschnittliche
wohnungsgroesse in wien betrage heute rund 81 quadratmeter , fassa -

dengestaltung und konstruktive ausfuehrung der gemeindewohnbauten
wurden ebenfalls besser .

zum kontrollamtsbericht ueber cobenzl und bellevue meinte hof¬
staetter , hier liege kein versagen der gemeinwirtschaft vor , im
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gegenteil : beide Objekte wurden stets von privaten paechtem betrie¬

ben und von diesen zugrunde gerichtet , trotz ausschreibung sei es

nicht moeglich gewesen , neue paechter zu finden , beide Objekte sollen

fuer die bevoetkerung erhalten bleiben , aber nicht verschleudert

werden - quenstige konditionen duerfen nicht bedeuten , dass die ge -

baeude aus steuergeldem renoviert werden und ein privater den gewinn

erhaelt . zum kontrollamtsbericht ueber die staedtischen brausebaader

betonte der redner , dass sie eine sozial - und gesundheitspolitische

aufgabe haetten und daher modernisiert und erhalten werden sotten ,

( hs ) ( forts )
173 5

gemeinderat ( 13 ) :

geschaeftsgruppe » ’ wohnen » ’ ( forts . )

21 Wien , 26 . 6 . ( rk ) zu einigen ktarstellungen meldete sich noch¬

mals gr . dr . e b e r t ( oevp ) : das einfamilienhaus wird nicht mehr

mit 40 prozent gefoerdert , sondern mit einem fixen betrag . 1975

wurden noch 5 . 000 eigentumswohnungen fertiggestellt , die Zuteilung

von foerderungsmittetn wurde dann gedrosselt , da kann man doch jetzt

nicht sagen , dass die nachfrage nach eigentumswohnungen gesunken ist .

bei vergteichsziffern ueber wohnbauteistungen kommt es immer wieder

zu widerspruechen , weil verschiedenartige begriffe - » » gefoerderte

Wohnungen * ’ , * * fertiggestetIte Wohnungen * * , ’ * baubeginne * * - ver¬

glichen werden , man sollte sich endlich gemeinsam auf vergleichbare

begriffe einigen , ( smo ) ( forts . )

1735

gemeinderat ( 14 ) :
geschaeftsgruppe » » wohnen * * ( forts )

22 Wien , 26 . 6 . ( rk ) im wahlprogramm 1973 sei der soziale wohn -

bau als an liegen bezeichnet worden , wobei die elnkommensverhaeltnisse

zu beruecksichtigen seien , erklaerte vizebuergermeister p f o c h

( spoe ) . ln diesem programm sei die fortsetzung des kommunalen und

die foerderung des gemeinnuetzigen wohnbaus angekuendigt worden .
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nun koenne man nachpruefen , ob diese Zielsetzungen erfuellt wurden :
in keinem Zeitraum der 1 . oder 2 . republik haben in so kurzer zeit

so viele Wohnungen eine qualitaetsverbesserung erfahren . 1971 betrug
der anteil der Wohnungen mit bad und wc 8 prozent , 1977 24 prozent .
ohne wasser und wc waren 1971 32 prozent der Wohnungen ausgestattet ,
1977 23 prozent . von 1973 bis 1978 wurden 53 * 875 Wohnungen gebaut
und gefoerdert . darunter befinden sich 20 . 164 gemeindewohnungen
und 3 * 800 einheiten in heimen . noch ein umstand muesse beruecksich -

tigt werden : seit 1972 wurde mit dem bau von 16 . 000 Wohnungen be¬

gonnen , deren fertigste 1lung offiziell noch nicht gemeldet ist . ver¬
schiedene Vereinigungen melden fertigstellungen oft mit zwei - bis

dreijaehriger verspaetung .
in den letzten fuenf jahren wurden in wien also rund 50 . 000

Wohnungen gebaut , beziehungsweise gefoerdert und 40 . 000 so verbes¬
sert , dass sie dem modernen Standard entsprechen , diese zahl von zu¬
sammen 90 . 000 Wohnungen entspricht der gesamtzahl der Wohnungen in
Linz .

die irn rahmen eines wohnbauprogrammes der vaterlaendisehen front

in den dreissiger jahren errichteten Wohnungen unter der bezeichnung
99 familienasyl * 9 an der adalbert stifter - Strasse werden abgesiedelt ,
es handelt sich dabei um qualitativ ausserordentlieh schlechte

Wohnungen .
die wiener bauwirtschaft war in den letzten zehn jahren voll

ausgelastet , die vollbeschaeftigung ist ein erfolg der antizyklischen
Politik der Stadt wien . in fuenf jahren wurden 35 milliarden einge¬
setzt .

etwa zwei drittel der vorhandenen mittel werden fuer den ge¬
nossenschaftlichen und gemeinnuetzigen Wohnungsbau zur verfuegung
gestellt , etwa ein drittel fuer den kommunalen wohnbau . der kommunale

wohnbau erfahre seine rechtfertigung dadurch , dass immer noch 20 . 000

familien auf die hilfe der gemeinde wien angewiesen sind , die ge¬
meinde wien findet mit den hoechstbaukosten das auslangen . die einzi¬

ge ausnahme bildet das per albin hansson - zentrum , wo die hoechstbau¬

kosten um 550 Schilling pro quadratmeter ueberschritten wurden .
die spoe sei nicht eigentumsfeindlich , stellte pfoch fest , er

wende sich jedoch gegen bodenspekulation . das rnietrechtsaenderungs -

gesetz von 1974 sei in diesem Zusammenhang sehr positiv gewesen .
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der cobenzl - bau sei von der paechterin in schlechtem zustand

zurueckgelassen worden , die Liegenschaft sei ausgeschrieben , man

warte nun auf private initiative .

pfoch erklaerte , er sei ueber das verschwinden mancher * * bei -

seL ’ ’ froh , im assanierungsgebiet Ottakring gebe es keine * ’ schoe -

pferische pause * * der Stadtverwaltung . 14 Liegenschaften wurden

schon erworben , mit gesetzlichen massnahmen wird vorgegangen , wo es

unbedingt erforderlich ist .

er denke nicht daran , 200 . 000 von der allgemeinheit geschaffene

gemeindewohnungen zu * * verscheppern * * , stellte pfoch fest , dadurch

wuerde die wohnung zur wäre , in der gemeinnuetzigkeit liege ein un¬

gleich hoeherer moralischer anspruch als in der scheinbaren eigen -

tumsfreundlichkeit der oevp .

keine zweite grosstadt verfuegt ueber soviele gruenflaschen ,

sportstaetten , spielflaechen und baeder wie Wien .
die ersten siedlungshaeuser in der spargelfeldstrasse sollen im

September zur benuetzung uebergeben werden , die haeuser in der

carabelligasse voraussichtlich ebenfalls noch heuer , ( ger )

( forts . )

1817

gemeinderat ( 15 ) :

geschaeftsgruppe * » wohnen * * ( schluss )

23 Wien , 26 . 6 . ( rk ) nur durch eine offensive grundankaufspolitik

kann die Stadtverwaltung ihre aufgaben wirkungsvoll erfuellen , er¬

griff gr . o u t o l n y ( spoe ) das wort , in den letzten fuenf

Jahren sind 1 . 600 grundtransaktionen mit einem Umsatz von 4 mil -

liarden getaetigt worden , zwei Quadratkilometer staedtische grund -

flaeche wurden an private und gemeinnuetzige vereine verkauft , sie

dienten groesstenteils der betriebsansiedlung . elf quadratki lometer

flaeche wurde von der Stadt Wien gekauft , davon 75 ptozent zur

Sicherung des wald - und wiesenguertels , zwoelf prozent fusr infra¬

strukturelle einrichtungen , sechs prozent fuer den wohnbau und

assanierungsvorhaben und sechs prozent als bauland - und tauschre -

serve . dem vorwurf der oevp , dass die stadt wien zu visl grund und

boden ankaufe , steht eine Studie der arbeiterkammer gegenueber , dass
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die gesamte flaechenreserve maximal vier bis sechs Jahre ausreiche .
die stadtemeuerung habe bereits 1957 in erdberg begonnen ,

assanierungen wurden dann im lichtental fortgesetzt , in alt
Ottakring , im 15 . bezirk und werden seit vier Jahren nun wieder in
Ottakring betrieben . 46 Liegenschaften sind zum zweck der stadter -
neuerung gekauft worden , die konservative form der Stadterneuerung ,
in der die Stadtverwaltung alle kosten traegt , und die privaten bau -
herren dann ihre profite herausschlagen , sei jedoch indiskutabel ,
die oevp kritisiere bisweilen um des kritisierens willen : sie wirft
den Sozialisten mangelnde initiativen in der Stadterneuerung vor und
bekrittelt gleichzeitig , wenn teure grundstuecke in teuren Stadtge¬
bieten gekauft werden .

bei der absiedlung von kleingaerten scheut sich die oevp nicht
von » » sozialen tragoedien * » zu sprechen , ohne sich zu informieren ,
dass mehr kleingartenlose aufgeschlossen als abgesiedelt wurden ,
seit 1973 wurden in acht bezirken 990 kleingaerten geraeumt und in
zehn bezirken 19 neue anlagen mit 1 . 041 Parzellen aufgeschlossen ,
die neufassung des kleingartengesetzes , dessen entwurf bereits
fertiggestellt ist , wird eine wesentliche Strukturverbesserung fuer
die kleingartenanlagen bringen , durch die aenderungen im flaechen -
widmungs - und bebauungsplan werden diese anlagen widmungsrechtlich
gesichert .

ein neues soziales mietenrecht , die novellierung des stadt -
emeuerungsgesetzes und ein koordiniertes auftreten auf dem boden¬
markt sollen kuenftig die a$santerungsmassnahmen beschleunigen helfen ,
( ba ) ( forts )
1841

gemeinderat ( 16 ) :
debatte » * u - bahn » »

24 Wien , 26 . 6 . ( rk ) als naechstes kapitel wurde der u - bahn- bau
aus der geschaeftsgruppe verkehr und energie ( amtsfuehrender stadtrat
franz n e k u l a ) behandelt .

ein hervorstechendes merkmal des rechnungsabschlusses bei der
geschaeftsgruppe verkehr und energie sind die minderausgaben bei den
baulichen herstellungen , die 1976 bereits 335 millionen und 1977

. / •
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238 millionen betragen haben , kritisierte gr . dkfm . b a u e r
( fpoe ) * diesen minderausgaben stehen 1976 mehreinnahmen von 180
millionen und 1977 von 323 millionen gegenueber , die aus den im Vor¬
anschlag nicht beruecksichtigten bundeszuschuessen aus der kfz -

steuer resultieren , hier wurde entweder der grundsatz der budget -
klarheit und budgetwahrheit umgangen oder es sollte die ungenuegende
bauvorbereitung beim u - bahn - bau kaschiert werden , stellte bauer fest ,
als konsequenz musste 1977 fast eine halbe milliarde einer sonder -

ruecklage zugefuehrt werden , rechnet man minderausgaben , mehrein¬

nahmen und sonderrueckläge zusammen , so zeigt sich , dass innerhalb

von zwei Jahren um rund 1,2 milliarden beim u - bahn - bau weniger ver¬

wendet wurden als geplant war und finanziell moeglich gewesen waere .
bauer forderte daher den finanzstadtrat auf , zu erklaeren ,

wieso er behaupten koenne , dass der u - bahn - bau rascher vor sich gehe ,
wenn aufgrund des kontrollamtsberichts feststehe , dass die minder¬

ausgaben nicht echte kosteneinsparungen darstellen , sondern in

fehlentscheidungen und bauverzoegerungen begruendet seien , bei

gleichem bautempo und gleicher finanzierungsintensitaet werde der

bau der wiener u - bahn etwa hundert Jahre dauern und mit 125 milliar¬

den der teuerste der weit sein , erklaerte bauer . er zitierte ab¬

schliessend den kontrollamtsbericht , der beim u - bahn - bau u . a .
mangelnde kredituebersicht bei vermeidbarem Verwaltungsaufwand ,
fehleinschaetzungen und zurueckstellung vorgesehener arbeiten

kritisierte , ( hs ) ( forts . )
1846

gemeinderat ( 17 ) :
debatte • » u - bahn * * ( forts . )

25 Wien , 26 . 6 . ( rk ) gr . ing . k r e i n e r ( oevp ) gab der

sorge ausdruck , dass die u - bahn - rueckläge von 598 millionen s fuer

kuenftige budgetabgaenge verwendet werden wird , die gesamtausgaben

betrugen bis ende 1977 13,2 milliarden , heuer sind noch weitere

8,3 milliarden vorgesehen , das grundnetz der * * u 1 * * , * * u 2 * * und
* » u 4 * » wird also viermal so viel kosten wie urspruenglich ange¬

nommen . der redner schloss sich dem kontrollamtsbericht an , in dem

minderausgaben auf den verschiedensten bereichen der Planung und

Vorarbeit kritisiert werden , bei der * * u 4 * * machen die minderaus -
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gaben 1977 148 mitlionen aus - dafuer habe stadtrat nekula die

Verantwortung , der gleichzeitig kein geld fuer die modern ! sierung

der Stadtbahn ausgibt , wodurch es zu unfaellen kommt , fuer die
» > u 3 " wurden eine achtjaehrige bauzeit und kosten von 11 milliarden

angenommen , ueber Linienfuehrung , finanzierung und baubeginn gibt

es aber noch keine beschtuesse . urploetzlich ist jedoch das projekt

eines u - bahn - zwitters - halb u - , halb s - bahn - aufgetaucht , ein

derartiges verkehrsmitteL wuerde nicht nur grosse technische

Schwierigkeiten bringen , sondern auch sehr teuer sein , allein ein

einziges fahrzeug waere um 50 prozent teurer als ein normales u - bahn -

fahrzeug . das wesentlichste aber : dieser 1 • zwitter * * wuerde 26

milliarden kosten - um die haelfte koennte man die normale * * u 3 99

bauen , um die andere haelfte die vorortelinie und Verbindungsbahn

auf s - bahn - betrieb umstellen .
stadtrat nekula hat schon vor zwei jahren eine verkehrs -

Konzeption fuer 1978 angekuendigt . sie gibt es von nekula noch nicht ,

hingegen hat die Stadtplanung eine Verkehrskonzeption vorgelegt , die

sich als unvolIstaendiges papier erweist , darin wird die fertigstel -

lung der Linien > » u 1 , f , " u 2 " und * » u 4 ’ 9 Voraussicht lieh mit 1981

angekuendigt , kosten - nutzen - untersuchungen werden versprochen .

zugegeben wird auch , dass die u - bahn im betrieb einen hoeheren

aufwand erfordern wird als urspruenglich angenommen , sie wird bei den

stadtwerken keine einsparungen bringen , und es ist mit einem jaehr -

lichen abgang von 2 bis 3 milliarden zu rechnen , berechnungen , in

die der gemeinderat einsicht nehmen kann , gibt es jedoch bisher

nicht .
alle diese fakten beweisen die hiIflosigkeit der Stadtverwaltung

und die berechtigung des rnisstrauens gegen diesen stadtrat . ( smo )

( forts )
1908
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kommunal :
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gemein derat ( 18 ) :
debatte • » u - bahn » * ( Schluss )

26 Wien , 26 . 6 . ( rk ) bis heute wurden fuer den u - bahn - bau 14 mil *
liarden ausgegeben , erklaerte gr . schwarz ( spoe ) . der
ueberwiegende teil dieser mittel wurde von der wiener bevoelkerung
aufgebracht , ueber 50 Prozent flössen in form von lohn - und material¬
kosten in die bundesLaender . der u - bahn - bau wirkte sich fuer wien
und fuer ganz Oesterreich wirtschaftlich positiv und arbeitsplatz -
sichemd aus . schon jetzt fahren auf der ersten u - bahn - teilstrecke
mehr fahrgaeste als frueher mit der strassenbahn . im august wird die
* ’ u 4 * * bis zum karlsplatz verlaengert und damit eine zehn kilometer
lange u - bahn - verbindung geschaffen , noch heuer wird auch die * * u 1 * *
bis zum stephansplatz verlaengert . 1980 faehrt die » * u 2 ” zwischen
karlsplatz und ringturm . die grossbaustellen schwedenplatz und
praterstrasse werden demnaechst geschlossen , zu minderausgaben sei
es aus verschiedensten gruenden gekommen , so etwa durch preis -
guenstige angebote , einsparungen , verzoegerungen und Schwierig¬
keiten bei grundeinloesungen . die u - bahn - arbeiten in der lassalle -
strasse machen gute fortschritte , die verlaengerung der » * u 1 * * nach
sueden ist in planung .

bei den beratungen ueber die Verkehrskonzeption gebe es offen¬
sichtlich koordinationsschwierigkeiten zwischen den oevp - mitgliedern
verschiedener ausschuesse , erklaerte gr . ing . n e d w e d ( spoe ) .
in wien hat das u - bahn - zeitalter am 25 . februar 1978 begonnen , eine
halbe million menschen ergriffen sofort besitz ,von dem neuen ver -

i

kehrsmittel , eine ifes - befragung ueber die u - bafw zeigte die Zu¬
friedenheit der fahrgaeste . 95 Prozent der befragten beurteilten
die u - bahn positiv , bereits 8 prozent sind vom auto auf die u - bahn
umgestiegen , die u - bahn ist eine grossartige technische und wirt¬
schaftliche Leistung , viele technische Probleme - etwa der schütz
des Stephansdomes , die unterquerung des donaukanals - waren zu loe -
sen . die errichtung von fussgaengerzonen und garagen war mit dem
bau der u - bahn verbunden .

1969 beschloss der nationalrat einen u - bahn - zuschuss . nach dem

/
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beschloss ueber eine u - bahn- abgabe erhob aber dann der bundesrat

einspruch . auch die regierung ktaus erhob einspruch . die oevp
blockierte also anfaenglich die u - bahn - finanzierung . dennoch wurde
mit dem bau begonnen , die sozialistische bundesregierung ermoeglicht
eine prioritaetensetzung zugunsten des oeffentliehen Verkehrs , das

Programm der spoe spricht sich eindeutig fuer den bau einer west -

ost - durchmessertinie aus . ( ger )

die oevp rege sich meistens wegen mehrausgaben auf , stellte

stadtrat n e k u l a ( spoe ) fest , bei derartigen grossen bauvor -

haben wie beim u - bahn- bau muesse man jedoch mit unvorhergesehenen
terminverschiebungen rechnen , die dann minderausgaben zur folge

haben , so habe beispielsweise eine baufirma im bauabschnitt schotten¬

ring die arbeiten kapazitaetsmaessig nicht bewaeltigen koennen . im

abschnitt friedensbruecke habe eine berechnung gefehlt , die in der

ausschreibung verlangt worden sei . der terminplan der u - bahn sei

bis jetzt nicht nur eingehalten worden , sondern koenne auch vorzeitig
erfuellt werden , die bauarbeiten der ” u 4 ” werden bei votier auf -

rechterhaltung des betriebes durchgefuehrt , wodurch es zu verzoe -

gerungen und verspaetung im fahrplan kommen kann , die hoeheren be-

triebskosten der u - bahn sind verstaendtich , wenn man die teistungs -

faehigkeit dieses Verkehrsmittels ins katkuel zieht , die u - bahn be-

noetigt rotltreppen , kuenstliche beteuchtung der Stationen , einen

hoeheren Stromverbrauch und anderes mehr.
zur 9 ’ u 3- s , f sei festzustellen , dass die oesterreichischen

techniker der meinung sind , ein solches fahrzeug sei baubar und be -

triebsfaehig . gespraeche ueber den west - ost - durchmesser werden mit

den oebb gefuehrt .
fuer den u - bahn - bau seien bis 1976 12,7 mitliarden ausgegeben

worden , davon sind 6,5 milliarden in form von auftraegen in die

bundeslaender gegangen , die Vollendung des u - bahn - grundnetzes bis

1981 wird auf der preisbasis von 1976 18 mitliarden betragen . 1981

wird das fertige u - bahn - grundnetz der wiener bevoelkerung zur ver -

fuegung stehen , und damit ein leistungsfaehiges Verkehrsmittel , das ,

wie die bisherigen erfahrungen zeigen , gerne angenommen wird , ( ba )

es ist ein zauberkunststueck , mit der u - bahn frueher fertig zu

sein , und trotzdem hunderte miltionen nicht zu verbauen , erklaerte

♦ / .



26 . Juni 1978 * » rathaus - korrespondenz » ’ blatt 1551

gr . dr . m a y r ( oevp ) . als mangelnde Koordination kritisierte

mayr , dass beim umbau der lastenstrasse im bereich der secession
ueber den Standort eines lueftungsbauwerkes noch nicht entschieden
wurde .

stadtrat n e k u l a ( spoe ) stellte dazu fest , dass ueber den

Standort des lueftungsbauwerkes bereits entschieden wurde , gr . ing .
k r e i n e r ( oevp ) warf in einer weiteren Wortmeldung stadtrat
nekula ein gestoertes verhaeltnis zu zahlen vor . kreiner bezweifelte
weiter die ergebnisse der u - bahn- befragung , da nicht nur benuetzer ,
sondern auch viele schaulustige befragt wurden , ( sei ) ( forts )

2009

gemeindarat ( 19 ) :
geschaeftsgruppe » » bauten » *

27 Wien , 26 . 6 . ( rk ) als naechstes kapital wurde die geschaefts¬

gruppe » » bauten » * ( amtsfuehrender stadtrat hans b o e c k ) be¬

handelt .
gr . dr . hirnschall ( fpoe ) nahm zu bemaengelungen des

kontrollamtes Stellung , die seiner meinung nach grundsaetzliche be -

deutung haben : fuer die bauarbeiten am hochwasserschutz wurde die

wasserrechtliche auflage erteilt , dass aushub und schuettung hand in

hand gehen muessen , damit staendig aus sicherheitsgruenden eine

wasserabflussmenge von 11 . 600 kubikmeter pro Sekunde gewaehrleistst

ist . das wurde im letzten jahr nicht befolgt , die schuettung » » lief * *

dem aushub um eine laenge von 1,2 kilometer voran , dieses risiko , das

die gefahr von hochwasserschaeden am hubertusdamm und an der insel -

schuettung in sich barg , wurde mit den projektaenderungen begruendet .

den gemeindegremien , die die projektaenderungen beschlossen haben ,
wurde jedoch nichts von auflagen mitgeteilt , grundsaetzliehe

schluesse ergeben sich auch aus der Vorlage der Schlussrechnung

fuer das Stadthallenbad , die erst 1977 erfolgte , infolge der unaus -

gereiften Planung hatten 300 nachtragsangebote meist ohne aus -

schreibung eingeholt werden muessen . die zustaendige magistratsab -

teilung entgegnet , dass sie sich in Zukunft um zeitgerechie Planung

bemuehen wird , sei sich aber bewusst , dass es wieder zur ueber -

lappung von planung und bauausfuehrung kommen wird , damit werden

planungspleiten vorprogrammiert , sagte dr . hirnschall .
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zum weststadion ; es scheint nun klar zu sein , dass keine

konstruktiven maengel , sondern fehlende abdeckungen an den pfeilern

zu den rissen gefuehrt haben , wenn so etwas passieren kann , fragt

man sicn , wozu staedtische baubueros auf den bausteilen sind , wenn

sie nicht derartige dinge kontro1lieren . unklar ist schliesslich die

kostenentwicklung bei der neuen reichsbruecke . das projekt johann

nestroy wurde unter anderem gewaehlt , weil es mit 563 millionen das

billigste war . nun werden dafuer 800 millionen veranschlagt , es wur¬

den naemlich 40 prozent fuer * * unvorhergesehenes * * dazugerechnet ,

frage : sind das reserven fuer lohn - und Preissteigerungen oder eine

stille reserve fuer das projekt , weil es vielleicht seinerzeit un -

vollstaendig geschaetzt worden ist ?

gr . dr . himschall nahm abschliessend zu einer frage Stellung ,
die gr . mayrhofer in der generaldebatte an ihn gestellt hatte : er ,
hirnschall , haette nie an einer Veranstaltung eines neonazistischen

Vereines teilgenommen . er war jedoch von demokratischen vereinen wie

der landsmannschaft und des akademikerverbandes zu einer Sonnwend¬

feier eingeladen gewesen und habe an der eroeffnung der feier teil¬

genommen . es wird von ihm aber nicht gebilligt , dass kleine radikale

gruppen sich unter die Veranstaltungen gemischt haben und ihr ge -

dankengut verbreitet haben , ( smo )

gr . hoffmann ( oevp ) bezeichnete das kapitel strassenbau

als * * ausgehungert • * , im vergangenen jahr habe es durch baustellen

ein verkehrschaos gegeben , auch heuer sei ein aufgrabungschaos zu

befuerchten . die schwechat - wiIdbach - regulierung sei nur teilerfuellt

worden , dies sei ein problem der Sicherheit , an beiden donauufern
.

bestuende hochwassergefahr . ^ er gas rechte ufer wurden nicht einmal

alle mittel verbaut , die ueberpruefung der bruecken waere schon viel

frueher notwendig gewesen , trotz draengens der oevp habe sich die

spoe nicht um den zustand der bruecken gekuemmert .
,l ^ . > ‘ .

16 monate habe es gedauert , ehe man zu einem uebereinkommen mit

dem bund ueber die floridsdorfer bruecke gekommen sei . im nationalrat

und im gemeinderat hatte die oevp antraege gestellt , in dieser ange -

legenheit endlich aktiv zu werden , mit 40 prozent sei der anteil

der stadt sehr hoch .
man muesse froh sein , dass oevp - minister beziehungsweise die

o L
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oevp - aiuleinregierung die nord - und die praterbruecke gebaut haben ,
die nach dorr einsturz der reichsbruecke und der sperre der florids -

dorfer bruacke als einzige donaubruecken zur verfuegung standen .
stadtrat boeck sei bei seiner amtsuebernahme buchstaeblich vor

truemmern gestanden , er habe sich durch seine Leistungen die achtung
und anerkennung der oevp - fraktion erworben , ( ger ) ( forts )
20 3 2

gemeinderat ( 20 ) :
geschaeftsgruppe ' ' bauten * * ( forts . )

28 wien , 26 . 6 . ( rk ) ueber die Leistungen im brueckenbau sprach
gr . langheinrich ( spoe ) . 483 bruecken im raum wien sind
ueberprueft und saniert , an 25 bruecken wird noch gearbeitet , fuenf
werden noch ueberprueft . der bau von 21 neuen bruecken gibt ein
beredtes Zeugnis von der baukapazitaet der stadt wien , das die
argumente der oevp , wie • ’ brueckenchaos * * und » » krankes wien * * ad
absurdum fuehrt . die arbeiten an den bruecken gestalten sich be¬
sonders schwierig , da sie bei voller aufrechterhaltung des Verkehrs
durchgefuehrt werden , eine besondere Leistung der stadt Wien ist auch
der bau der suedosttangente , die die fahrzeit fuer viele wiener ver -
kuerzt , fuer die wohnbereiche eine enttastung darstellt , energie
einspart und den wienern mehr freizeit bietet .

gr . franziska f o h l e r ( spoe ) hob die Leistungen der stadt
auf dem sektor des wohnbaus hervor , seit 1945 wurden 128 . 000 Wohnun¬

gen fuer 384 . 000 wiener errichtet , das problem der quantitativen
nachfrage ist geloest , der Schwerpunkt liegt heute auf der qualitati¬
ven ausfuehrung . dazu gibt es einige modeltfaelte , wie beispiels¬
weise die mieter - partizipation in der fesstgasse im 16 . bezirk , wo
die mieter bei der Planung des wohnraumes mitsprechen koennen . bei
anderen wohnhausanlagen wird groesster wert darauf gelegt , dass sie
sich harmonisch in das Stadtbild einfuegen , wie beispielsweise bei
der wohnhausanlage in der heiligenstaedter strasse am fusse des

kahlenberges , die in einer Schutzzone errichtet wird , im jahr 1978
werden insgesamt 5 * 000 Wohnungen fertiggestellt und es wird mit
dem bau von 2 . 100 Wohnungen auf 25 baustellen begonnen , durch die

anwendung neuer baumaterialien und bautechniken werden diese Wohnun¬
gen vielen menschen modernen Wohnkomfort bieten , ( ba ) ( forts * )
2048
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gemeinderat ( 21 ) :

geschaeftsgruppe » ♦bauten ’ 1 ( Schluss )

*++++
29 wien , 26 . 6 . ( rk ) fuer den laermschutz gelten drei grundsaetze ,
arklaerte stadtrat b o e c k ( spoe ) . bei der planung neuer schnell -

Strassen ist der laermschutz bereits miteinzubeziehen . bei bereits

fertiggestellten strassen ist dort , wo es irgendwo moeglich ist ,
ein erdwall zu errichten , erdwaelle bieten den schoensten und besten

schütz , nur dort , wo es nicht moeglich ist , werden mauern errichtet ,

der einbau von laermschutzsicheren fenstern ist der letzte ausweg ,
wenn zum beispiel eine strasse ueber bruecken gefuehrt wird , derzeit

werden von floridsdorf bis zur suedautobahn alle laermschutzmass -

nahmen geprueft . eine erleichterung koennte auch eintreffen , wenn

sich die autofahrer an die vorgeschriebene hoechstgeschwindigkeit
von 80 km/h halten wuerden . die sanierungsarbeiten beim weststadion

gehen gut voran , es kann gerechnet werden , dass die Sanierung der

38 pfeiler anfang bis mitte august abgeschlossen ist . der rasen des

weststadions wurde ebenfalls saniert und bestand die bewaehrungsprobe

der letzten schweren regenfaelle gut .
beim hochwasserschutz ist die notwendige Sicherheit vorhanden ,

am linken donauufer kann bereits von einer vollkommenen Sicherheit

gesprochen werden , der wegtransport des aushubmaterials fuehrte in

der nacht zu vielen beschwerden . bei tag koenne allerdings nur ein j
drittel der anfallenden menge ab transportiert werden . !

die grunduntersuchungen bei der rechten donaukante koennen erst

kurz vor beginn der bauarbeiten durchgefuehrt werden , da sie sonst

ueberholt waeren .
abschliessend erklaerte stadtrat boeck , dass der bau und die

Sanierung der bruecken in wien in einem tempo erfolgt , das beispiel - j
haft ist . man kann mit gutem grund von einem raschen baufortschritt j

sprechen . I
die Sitzung des gemeinderates wurde nach fast zwoelfstuendiger ;

dauer unterbrochen und wird morgen , dienstag , nach einer Sitzung des

wiener Landtages ( beginn 9 uhr ) fortgesetzt , auf der tagesordnung

steht die beratung der geschaeftsgruppen ’ * staedtische dlenst -

leistungen und konsumentenschutz ’ * , » ’ gesundheit und soziales ’ ’ und
* ’ stadtplanung * ’ . ( sei ) ( schluss )
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kommunal :
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wiener ferienspiet :
mehr als eine halbe million Spielmarken in 5 jahren

9 wien , 27 . 6 . ( rk ) mit einer stolzen bilanz konnte dienstag

vizebuergermeisterin und jugendstadtraetin gertrude

froeh lich - sandner ueberraschen . im rahmen des

wiener ferienspiels wurden in den ersten fuenf jahren seines be -

stehens mehr als eine halbe million Spielmarken ausgegeben , wie die

jugendstadtraetin bei einem pressegespraech mitteilte , ist dieser

ueberwaeltigende erfolg bei der wiener jugend fuer die Organisatoren

zusaetzlicher anreiz , das spiel noch attraktiver zu gestalten , so

wird es auch heuer wieder - das spiel beginnt kommenden montag -

neben schon bewaehrten aktionen zahlreiche neuheiten geben .

neu angeboten werden unter anderem : ein karl - may - spiel im

lainzer tiergarten mit einem indianerpfad und einer ausstellung in

der hermes - villa , ein freizeitzentrum im donaupark mit radgeschick -

lichkeitsfahren , langlaufen , rollschuhlaufen , asphalteisstockschies¬

sen , Schachspielen und tlschtennis und eine Station handwerksberufe ,

bei dieser aktion stellen sich unter anderen die berufe hafner ,

« nailleur , maler , tischler und spengler vor . ausserdem gibt es eine

eigene Sendung im orf - welle wien , die die kinder gemeinsam mit eva

maria kaiser gestalten koennen , ein gastspiel des daenischen kinder -

theaters mit der ’ » zauberfloete * ’ , teilnahmemoeglichkeiten an den

Veranstaltungen der heuer in wien stattfindenden * * europeade * * und

rundfahrten auf der donau . fuer diese fahrten gibt es einerseits den

donaubus , mit dem die kinder den 2 . und 20 . bezirk umkreisen werden

und andererseits dreistuendige fahrten mit den dampfem » ’ schoen -

brunn * ' und • * Stadt wien ’ ’ von wien ueber klosterneuburg nach

greifenstein und zurueck . fuer die gruppe a gibt es ausyerdam in

den staedtischen buechereien eine aktion * * grossmuetter und gross -

vaeter lesen vor * ’ , fuer die gruppe b die aufforderung als » » foto -

reporter unterwegs ” tiere in der grosstadt zu fotografieren , zu

dieser aktion gibt es auch die moeglichkeit von fotosafaris im

wiener tierschutzhaus .
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erstmals wird es auch eine eigene ferienspielzeitung geben ,

die in der Stadtinformation sowie bei den Stationen 1 , 2 , 3 , 4 , 9 ,
11 y 17 und 19 zum preis von s 1, - erhaettlich sein wird , fuer

abonnenten kostet sie bei viermaligem erscheinen in der woche

inklusive postzustellung zehn Schilling pro woche .
bei zahlreichen der neuen und bereits bewaehrten aktionen des

ferienspiels ist wegen begrenzter teilnahmemoeglichkeit eine Vor¬

anmeldung noetig . wo diese erfolgen soll , geht jeweils aus dem spiel¬

pass hervor .
die spielpaesse werden in zwei gruppen - a fuer die 6- bis

10jaehrigen , b fuer die 10 - bis i4jaehrigen - vor schulschluss ueber

alle wiener schulen an die kinder verteilt , zusaetzlich wird es im

eigens eingerichteten ferienspiel - informationsschalter in der wiener

stadtInformation , der ab sofort montag bis freitag von 14 bis 18 uhr

( telefon 42 800/4100 durchwahl ) in betrieb ist , spielpaesse geben ,
fuer die teilnahme an jeder spielstation erhalten die kinder je eine

marke zum einkleben in ihren pass , die ausgefuellten paesse koennen

dann bei jeder filiale der » » z ’ * f der ersten oesterreichischen

und der laenderbank abgegeben werden , neu ist , dass es drei Kate¬

gorien von ausgefuellten spielpaessen geben wird , wer sechs ver¬

schiedene marken eingeklebt hat , kann am abschlussfest in der wiener

stadthalle teilnehmen , bei acht marken gibt es ausserdem einen buch¬

preis und ab zehn marken nimmt das kind an der Verlosung der
* * wuensch - dir - was * ’ - preise teil , ( may )
1229
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k u L t u r :
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Promenadenkonzerte im schwarzenoergpark

1 Wien , 27 . 6 , ( rk ) wegen baustellenbetriebes muessen die im
rahmen des musikalischen sommerprogrammes des kulturamtes der Stadt
Wien gepLanten promenadenkonzerte heuer statt im garten des oberen
belvedere im park des palais Schwarzenberg stattfinden , der park
wird zu diesen konzerten frei zugaenglich sein , das erste promenaden -
konzert wird hier am 3 . Juli stattfinden , insgesamt sind acht konzer -
te zwischen 3 . juti und 21 . august jeweils montags um 17 uhr vorge¬
sehen , ( may )
0853
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kommunal :

wiener Landtag ( 1 )

3 Wien , 27 . 6 . ( rk ) dienstag trat der wiener Landtag unter dem

vorsitz seines ersten praesidenten maria h L a w k a ( spoe ) zu

einer Sitzung zusammen , nach der einstimmigen wähl von regierungsrat
ernst p a n n i ( oevp ) als ersatzmitglied fuer den bundesrat wurde

die Vereinbarung ueber die krankenanstaltenfinanzierung und die

dotierung des wasserwirtschaftsfonds zwischen dem bund und den

Laendern verhandelt .

spitalsfinanzierung

str . hans m a y r ( spoe ) berichtete , dass in schwierigen Ver¬
handlungen versucht wurde , eine neuordnung der spitalsfinanzierung
zu finden , die mittel werden auf zwei wegen aufgebracht , aus an -
teilen der mehrwertsteuer und durch staerkere beteiligung der sozial -

versicherungstraeger . der bundeszuschuss wird von 218 millionen um
360 millionen auf 578 millionen Schilling erhoeht . der anteil Wiens

wird mit 27 Prozent gewahrt .
abstimmung : einstimmig angenommen .

abgabenordnung

anschliessend legte str . hans m a y r eine novellierung der
wiener abgabenordnung vor . der entwurf traegt der technischen und
wirtschaftlichen entwicklung rechnung und gestattet die Verwendung
von edv - einrichtungen . daneben erfolgt eine erhoehung der stundungs¬
zinsen im falle von zahlungserleichterungen . weiter ist vorgesehen ,
dass saeumniszuschlaege und mahngebuehren durch formlose Zahlungs¬
aufforderung festgesetzt werden koennen ,

labg . dkfm . dr . w o e b e r ( oevp ) erklaerte , dass die * * form¬

lose zahlungsaufforderung • * bedenklich sei , der steuerpflichtige
muesste das recht auf einen berufungsfaehigen bescheid haben , er

brachte den an trag ein , die diesbezueglichen Paragraphen
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zu streichen , in einem zweiten a n t r a g verlangte er , den frei¬
betrag von 1 . 000 s , ab dem stundungszinsen berechnet werden , auf
10 . 000 s hinaufzusetzen .

in seinem » » Schlusswort ’ ’ sagte str . mayr , dass
die bedenken nicht berechtigt seien , man sollte doch die vorteile
des edv - einsatzes moeglichst gut nuetzen . im uebrigen wird jeder ,
der auf die » » formlose zahlungsforderung * » nicht reagiert , einen be -

scheid erhalten , es sei nicht vertretbar , sozusagen zinsenlose
kredlte bis zu 10 . 000 s zu gewaehren . der berichterstatter empfahl
die ablehnung der antraege .

bei der abstimmung erhielten die oevp - antraege nur die Zu¬

stimmung von fpoe und oevp und damit nicht die erforderliche mehr -

heit .
die gesetzesvorlage wurde mit den stimmen der

spoe angenommen . ( smo ) ( forts . )
1040

Landtag ( 2 ) :
novelle zur dienstordnung

«M- + + +

4 wien , 27,6 . ( rk ) stadtrat heller ( spoe ) legte
den entwurf zur 4 . novelle zur dienstordnung 1966 vor . der erholungs -

urlaub fuer bedienstete mit mindestens fuenfjaehriger dienstzeit
wird damit um zwei tage erhoeht . das neue urlaubshoechstausmass be -

traegt 34 tage , die anrechnung von Studienzeiten wird neu geregelt ,
abstimmungj einstimmig angenommen .

novelle zur besoldungsordnung

den entwurf der 15 * novelle zur besoldungsordnung 1967 referier¬

te ebenfalls stadtrat heiter ( spoe ) . die novelle sieht eine

aenderung der gehaltsstruktur im Schema 1 vor .
abstimmung : einstimmig angenommen .

wiener sportstaettenschutzgesetz

anschliessend referierte stadtrat h e L l e r ueber den ent -
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wurf des wiener sportstaettenschutzgesetzes . obwohl es in den letzten

Jahren gelungen ist , die weitere auflassung von sportstaetten in Wien
zu verhindern , hat doch die Vergangenheit gezeigt , dass der schütz
von sportstaetten , vor allem im dicht verbauten gebiet , eine dringen¬
de notwendigkeit ist . die rechtzeitige beistellung einer ersatzanlage
oder die Schaffung einer neuen Sportanlage ist naemlich nicht nur ein
finanzielles Problem , sondern haengt in ersten linie vom Vorhanden¬
sein und der beschaffung geeigneter flaechen ab . der bestand von

Sportanlagen in Wien soll in Zukunft gesetzlich geschuetzt werden ,
sie sollen nicht oder nur bei vorliegen eines qualifizierten , hoeher -

wertigen oeffentliehen Interesses aufgelassen werden duerfen , wobei
in jedem fall eine ersatzanlage zu schaffen ist . wie notwendig ein
solcher gesetzlicher ychutz ist , geht daraus hervor , dass in der

Vergangenheit auch in Wien einige Sportanlagen anderen Interessen

weichen mussten , dieser entwicklung konnte in den letzten Jahren
insofern einhalt geboten werden , als keiner auflassung einer Sport¬

anlage mehr zugestimmt wurde , wenn nicht zug um zug die rechtzeitige

bereitstellung einer geeigneten ersatzanlage im oertlichen einzugs¬
bereich der bisherigen sportstaette erfolgt ist . als beispiele
fuehrte heller den lac - platz , den elektra - platz und den redstar¬
platz an . leider waren solche loesungen nicht in allen faellen moeg -

lich , vor allem dann nicht , wenn die betroffenen flaechen nicht im

eigentum der stadt waren , als beispiele nannte heller den wacker¬

platz in meidling und den weisse - elf - platz in penzing . das bisherige
Instrumentarium reichte nicht aus , um einen wirksamen schütz zu

gewaehrleisten .
ein solches wirksamey Instrument zum schütz der wiener sport¬

staetten wird nunmehr mit dem vorliegenden gesetz geschaffen , es
stellt einen optimalen kompromiss zwischen den naturgemaess weit

gesteckten forderungen des sports und den verfassungsmaessigen und

sonstigen realen moeglichkeiten dar . kemstueck des gesetzes ist die

bestimmung , dass die vollstaendige oder teilweise auflassung einer

sportstaette oder die Verwendung fuer andere zwecke einer bewilligung
des magistrats bedarf , diese bewilligung ist zu erteilen , wenn kein

bedarf nach der sportstaette besteht , wobei die beweislast beim

bewilligungswerber liegt , die bewilligung ist auch zu erteilen ,
wenn die Schaffung einer gleichwertigen sportstaette nachgewiesen
wird , die auflassung einer yportstaette ohne vorherige beistellung

/
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einer ersatzanlage wird in hinkunft nur dann moeglich sein , wenn
die in aussicht genommene Verwendung der Liegenschaft im wesentlich

hoeheren oeffenttichen Interesse gelegen ist und die Schaffung einer

gleichwertigen ersatzanlage nicht moeglich ist . aber auch in diesem
fall ist eine ersatzsportanlage beizustellen , die allerdings auch

ausserhalb des raeumlichen einzugsbereiches der aufzulassenden anlage
liegen kann , dieses gesetz ist im wesentlichen eine selbstbindung der

Stadt wien , da sich mehr als 70 prozent der wiener Sportanlagen auf

Liegenschaften der stadt wien befinden , ( ger ) ( forts . )

1239

Landtag ( 3 ) :

sportstaettenschutzgesetz ( forts )

5 wien , 27 . 6 . ( rk ) der gesetzentwurf zum sportstaettenschutzge -

setz sei inhaltlich gut , fuer viele wiener Sportanlagen komme er je¬

doch zu spaet , bedauerte labg . dr . hirnschall ( fpoe ) .

beispielsweise fuer den wacker - platz in meidling der in bauklasse 3

umgewidmet und fuer die verbauung einer wohnhausanlage gegen den

einspruch der anrainer freigegeben wurde , dabei waere diese ver¬

bauung durch die anwendung des sportstaettenschutzgesetzes zu ver¬

hindern gewesen , das gesetz sieht einen ersatz einer gleichwertigen

sportstaette vor , beziehungsweise eine interessensabwaegung die

wiederum von einem gutachten des landessportbeirates abhaengig ist .

der bedarf fuer den wacker - platz in meidling ist voll gegeben , denn

Sportflaechen im dichtbebauten Stadtgebiet werden heute kaum mehr

geringer als wohnhausanlagen bewertet .

das sportstaettenschutzgesetz sei eine nachtraegliche gewissens -

beruhigung fuer den verlust von sportpLaetzen im wiener Stadtgebiet ,

stellte labg , a r t h o l d ( oevp ) fest , das bewusstsein , wie

wichtig sportplaetze im Stadtgebiet sind , sollte nicht nur bei der

bevoelkerung , sondern vor allem auch bei den stadtplanern erweckt

werden , wenn das Instrument der flaechenwidmung fuer den wacker - platz

bereits vor jahren wirksam geworden waere , so waere der platz heute

als Sportplatz gewidmet und koennte nicht abgesiedelt und verbaut

werden , durch das sportstaettenschutzgesetz wird aehnlich wie beim
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baumschutzgesetz der Status quo erhalten , waehrend durch die

flaechenWidmung die Stadtentwicklung beeinflusst werden kann , das

gesetz birgt die gefahr , dass viele betriebe , die bauland als re -

serven fuer sportstaetten angelegt haben , dies in Zukunft nicht mehr

tun werden , haette man sich zur absicherung von sportplaetzen fuer
den weg der flaechenwidmung entschlossen , so haette man ein sport -

staettenkonzept erarbeiten muessen . dies liege aber bis heute noch
nicht vor . die sportplaetze werden durch das sportstaettenschutzge -

setz zwar vor absiedlung geschuetzt , nicht aber vor Verwahrlosung ,
auch sei es bedauerlich , dass die schulsportanlagen vom gesetz aus¬

geschlossen seien , da mit Schliessung einer schule gleichzeitig auch

der Sportplatz verloren geht , die oevp werde dem gesetzentwurf zu¬

stimmen , zwischen flaechenwidmung und dem sportstaettenschutzgesetz
muesse jedoch ein konnex gefunden werden , ( ba ) ( forts )

1128

landtag ( 4 ) 2

sportstaettenschutzgesetz ( Schluss )

6 Wien , 27 . 6 . ( rk ) das sportstaettenschutzgesetz muss im Zu¬

sammenhang mit den vielen hiIfestellungen fuer den wiener sport ge¬

sehen werden , erklaerte labg . dr . m u e l l e r ( spoe ) . die Ver¬

abschiedung des landessportgesetzes , die Schaffung eines eigenen

sportamtes und zahllose bauten wie das hallenstadlon oder das stadt -

hallenbad haben viel zur entfaltung des wiener sportes beigetragen ,

das neue gesetz ist ein erster schritt , bestehende sportplaetze , die

als solche gewidmet sind , voll und ganz zu schuetzen .

es stimmt nicht , dass in den letzten jahren keine sportplaetze

die entsprechende Widmung erhalten haben , erklaerte stadtrat

heller ( spoe ) in seinem Schlusswort , seit 1975 erhielten 17

sportplaetze die Widmung .
in der frage des Sportplatzes schoenbrunn wird der liegen -

schaftseigentuemer eine ersatzsportanlage rechtzeitig und im oertli -

chen einzugsbereich schaffen muessen .
abstimmung : das sportstaettenschutzgesetz wurde ein¬

stimmig angenommen , ( sei ) ( forts )

1131
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Landtag ( 5 ) :
wiener gasgesetz

8 wien f 27 . 6 . ( rk ) str . schieden ( spoe ) Legte einen

entwurf zur noveLLierung des wiener gasgesetzes vor . die novellie -

rung ist erforderlich , weil auf grund von bundesregelungen das

oevgw - pruefZeichen in der bisherigen form nicht mehr verwendet werden

darf , das pruefzeichen wurde entsprechend geaendert .

abstimmung : einstimmig angenommen .

geschaeftsordnung fuer den Landtag

str . sch ieder ( spoe ) Legte eine neue geschaeftsordnung

fuer den Landtag vor , die im zuge der mit 1 . September in kraft

tretenden verfassungs - novelLe notwendig wurde , insbesondere die

schriftlichen und dringlichen anfragen , die einfuehrung der frage -

stunde und die einbringung von gesetzesvorlagen betreffend « schieder

erklaerte , dass eine blosse aenderung der bisherigen geschaeftsord¬

nung zu unuebersichtLichkeiten gefuehrt haette , die neuerlassung

der gesamten geschaeftsordnung ist deshalb zweckmaessig • die ge¬

schaef tsordnung , die im wesen nach das innere funktionieren eines

organs regelt , wirkt darueber hinaus auf die oeffentlichkeit . wann

und in welcher weise ein mandatar einen antrag einbringen kann , ist

entscheidend fuer den antrag selbst - und liegt damit im Interesse

der buerger .
die stadtverfassung hat auch auf landesebene den ausbau der

pariamentarischen einrichtungen gebracht , diesem geist der Verfassung

muss in der geschaeftsordnung rechnung getragen werden , in vielen

faellen hat man sich dabei an die geschaeftsordnung des national -

rates angelehnt , die geschaeftsordnung ist ein Instrument fuer die

arbeit . dass das instrument ” gut klingt ” und ” virtuos ” gehand -

habt werden kann , war es notwendig , fuer eine gute qualitaet des

Instruments vorzusorgen , schieder kuendigte an , dass die absicht

besteht , wie es im pariament geplant ist , der Volksanwaltschaft die
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berichterstattung im Landtag zu ermoeglichen . eine noveLLierung der

geschaeftsordnung muesste dann ins äuge gefasst werden .
die neue geschaeftsordnung , die im zustaendigen ausschuss

gruendtichst beraten wurde , ist eine notwendigkeit fuer die ar -

beit , entspricht den beduerfnissen der abgeordneten und stellt eine

angleichung an die stadtverfassung dar , schLoss schieder .

labg . dkfm . b a u e r ( fpoe ) erklaerte , dass die fpoe der

verfassungsreform trotz einiger schoenheitsfehler zugestimmt habe ,
weil sie darauf vertraute , dass die mehrheit im zuge der neuen ge¬

schaef tsordnung fuer vermehrte 1 * waffengleichheit * * sorgen werde ,

dieses vertrauen erwies sich als nur gering gerechtfertigt . die be -

ratung im ausschuss war lieblos , auf kein argument und auf keinen

Vorschlag der fpoe wurde eingegangen , spoe und oevp duerften schon

vorher alles untereinander ausgehandelt gehabt haben , der Vorschlag

fuer eine praesidialkonferenz wurde nicht einmal diskutiert , es

blieb bei der festlegung von weitreichenden entscheidungsrechten fuer

den landtagspraesidenten . die bestimmung , dass mitglieder der Landes¬

regierung an allen debatten teilnehmen duerfen , auch wenn sie nicht

dem Landtag angehoeren , duerfte zwischen oevp und spoe als stille

aufstockung » * des Landtages ausgehandelt worden sein , diese regelung

ermoeglicht es den repraesentanten der Verwaltung , am prozess der

Willensbildung verstaerkt einfluss zu nehmen , damit wird das zu

einer grundsaetzliehen frage der repraesentativen demokratie . auch

im pariament hat sich die praxis eingebuergert , dass minister nur

zu ihrem ressort das wort ergreifen , in Wien geht man den umge¬

kehrten weg . alles in allem entspricht die neue geschaeftsordnung

nicht den errungenschaften einer modernen , lebendigen demokratie , es

ueberwiegen hingegen die halbherzigen loesungen . deshalb werde die

fpoe nicht zustimmen , ( smo ) ( forts )

1215

landtag ( 6 ) :
geschaeftsordnung ( Schluss )

11 Wien , 27 . 6 . ( rk ) nach dem einsturz der reichsbruecke wurde

eine neue geschaeftseinteilung beschlossen , erklaertz stadtrat

dr . g o l l e r ( oevp ) . der buergermeister hatte eine verfassungs -
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reform angekuendigt , nun sei man unter zeitdruck geraten , die oevp

sei stets der meinung gewesen , dass die bisherige geschaeftsordnung
veraltet ist . sie sei immer fuer eine gruendliche beratung der neuen

geschaeftsordnung eingetreten , leider sei das verlangen , Verfassungs¬

reform und neue geschaeftsordnung als paket zu behandeln , von der

spoe nicht unterstuetzt worden .
dr . goller bezeichnete die vorgangsweise in niederoesterreich ,

wo die Verfassungsreform nach langen beratungen demnaechst gemeinsam
mit der geschaeftsordnung beschlossen werde , als vorbildlich , in

wien haetten dagegen die Oppositionsparteien den entwurf zur ge¬

schaef tsordnung erst im letzten moment erhalten , der verhandlungs -

spielraum habe nur eine woche betragen , viele wuensche der oevp
konnten in den Verhandlungen nicht erfuellt werden , einige Ver¬

besserungen seien jedoch durchgesetzt worden , die oevp werde der

geschaeftsordnung zustimmen , weil der Landtag die neue geschaefts¬

ordnung beschliessen muesse , damit die Verfassungsnovelle exekutier¬

bar wird , er melde aber schon heute an , dass man sich in der naech -

sten Legislaturperiode gruendlich mit der geschaeftsordnung be¬

fassen werden muesse , erklaerte dr . goller abschliessend .

laog . friederike s e i d l ( spoe ) unterstrich das Verant¬

wortungsbewusstsein der mehrheitspartei , die bei den Verfassungs¬

verhandlungen den konsens mit allen fraktionen gesucht habe , die

aenderung der geschaeftsordnung stelle einen wesentlichen teil der

praktischen anwendbarkeit der Verfassungsreform dar . fragestunde

und initiativantrag werden zur belebung der landtagssitzungen bei¬

tragen . die arbeit des Landtages werde dadurch aufgewertet , fuer die

Opposition werden dadurch zusaetzliche moeglichkeiten der selbst -

darstellung beginnen , die fragestunde sei ein zusaetzliches mittel ,
um sich besser zu informieren , bisher hatte nur die Landesregierung

die moeglichkeit , einen gesetzantrag einzubringen , durch den initia -

tivantrag besteht diese moeglichkeit nunmehr auch fuer abgeordnete .

damit eroeffne sich ein weites feld von moeglichkeiten , initiativen

zu setzen , die neue geschaeftsordnung wird am 1 . September
in kraft treten .

seidl brachte einen drei - parteien - abaenderungsantrag ein , der

formale aenderungen beinhaltet , ( ger )

/
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die neue geschaeftsordnung fuer den Landtag ermoegLicht , dass

das , was durch die verfassungsnovelle gesetzlich bestimmt ist , auch

durchgefuehrt und praktiziert werden kann,sagte str . schiede r .
fuer die wiener bevoelkerung ergibt sich dadurch noch mehr moeglich -

keit zu sehen , was in ihrem Interesse in dieser stadt alles

geschieht , schieder dankte seiner vorrednerin , die inhaltlich auf

die geschaeftsordnung eingegangen sei und illustrativ gezeigt habe ,
wie fragestunden und initiativantrag genuetzt werden koennen .

die Vorlage sei rechtzeitig naemlich eine woche vor der debatte
im zustaendigen ausschuss fuer inneres und buergerservice an die
Oppositionsparteien ausgesendet worden , von einer * • Vorlage in
letzter Sekunde » » koenne wirklich nicht die rede sein , auch sei es
ungerechtfertigt , wenn man von einer * * lieblosen beratung » * im aus¬
schuss spreche , in der Sitzung habe jeder an der diskussion zur
neuen geschaeftsordnung teilnehmen koennen . wenn jedoch labg bauer
gehofft habe , dass die geschaeftsordnung einen schritt weiter als
die Verfassung gehe , so musste er naturgemaess enttaeuscht werden ,
denn eine geschaeftsordnung koenne nie ueber den rahmen der Ver¬
fassung hinausgehen ,

abstimmung : der abaenderungsantrag wurde einstimmig ,
die Vorlage ueber die neue geschaeftsordnung mit den stimmen der

spoe und oevp angenommen , ( forts )

1301

Landtag ( 7 ) :
behindertenhilfe

1 ? wien , 27 . 6 . ( rk ) eine Vereinbarung ueber angelegenheiten der

behindertenhilf © ( berichterstatter : stadtrat univ . - prof . dr .

s t a c h e r spoe ) wurde einstimmig angenommen ,

auslieferung

dem ersuchen des landesgerichtes fuer Strafsachen wien , der

Strafrecht liehen Verfolgung des labg . rudolf edlinger wegen

verdachtes des Vergehens der ueblen nachrede in einem druckwerk zu¬

zustimmen , wurde einstimmig nicht nachgekommen ( berichterstatter
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Labg . g a w L i k spoe ) .

landtagspraesident in marla h t a w K a ( spoe ) erklaerte in

ihrem Schlusswort , dass der Landtag in dieser Legislaturperiode

A5 Sitzungen abgehalten und 75 gesetzesvorlagen verabschiedet hat .

darunter waren so wesentliche Vorlagen wie das baumschutzgesetz , das

Schulgesetz sowie die novellierung der bauordnung und der stadtver -

fassung * ( sei ) ( schluss )

1305
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ab donnerstag :
Informationsstelle im assanierungsgebiet Ottakring

7 Wien 27 . 6 . < rk ) ab kommenden donnerstag steht der bevoelkerung

tm assanierungsgebiet Ottakring eine Informationsstelle zur verfue -

oung sie wurde von der gebietsbetreuung fuer dieses speziel

assanierungsgebiet , der urbanbau - gemeinnuetzige bau- " 9S
;

U" d

_ n oinnarichtet und befindet sich in der
stadterneuerungs - ges . mbh . eingeriv .

friedrich kaiser - gasse 69 .
in dieser Informationsstelle werden experten der

_tt rat und tat bei der mltwlrkung der assanierung zur sexte ste .

man erhaelt auskunft ueber die Serviceleistungen der stadt wien w . e

etwa Wohnungsverbesserungen und hausinstandsetzungen die experten

werden bei der technischen begutachtung helfen , ob die eine ode

Z re Verbesserung zweckmaessig beziehungsweise wirtschaf lieh i
sie werden bei der beschaffung von kostenvoranschlaegen und auch bei

nLanau sarböitungon bahilflich söxn #’ L ItiformatlonaateLl. , al . » - -»•» .a -achaa . s.a , aa.a

r :: r
der bevoelkerung sollen der Stadtverwaltung uebermittelt ,

der Stadtverwaltung den bewohnem vertraut gemacht werden .

die Informationsstelle ist montag und donnerstag vor15 1 »

uhr sowie dienstag von 9 bis 13 uhr geoeffnet . sie ist ueber

telefonnummer 46 25 75 erreichbar , ( smo )

11 v *
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20,000 wiener besuchten fussball - wm - ausstellung

10 wien , 27 . 6 . ( rk ) zu einem grossen erfolg wurde die auf initia¬

tive von sportstadtrat kurt heller vom presse - und Informa¬

tionsdienst der Stadt Wien in der volkshalle des rathauses gestaltete

ausstellung • » fussball - wm 78 » » : 20 . 000 Wienerinnen und wiener waren

in der volkshalle zu gast , es gab viele interessante fotos und filme

zu sehen , die die geschichte des heimischen fussbalIsports von 1894

bis zum legendaeren wunderteam von 1934 und weiter bis heute

praesentierten .
ein bild hatte es den besuchem waehrend der wm in argentinien

in der ausstellung immer mehr angetan : das foto unseres vierfachen

torschuetzen hans Krankl , das zaertlich gestreichelt wurde , so dass

es zuletzt schon ganz abgegriffen war . auch die diskussion mit

prominenten fussballem , alt - internationalen aber auch aktiven ,

ueber die wm- spiele fanden grosses Interesse .

am beliebtesten waren selbstverstaendlich die tv - uebertragungen

der wm - spiele aus argentinien , die in der volkshalle auf eine riesige

Leinwand projiziert wurden , hunderte begeisterte besucher waren pro

spiel anwesend , und die Stimmung erreichte ungeahnte hoehepunkte .

er zu spaet kam , fuer den gab es kein plaetzchen mehr , der musste

draussen bleiben , so erging es mit vielen anderen wienern auch dem

hausherrn , sportstadtrat kurt heller , der mit einer auslaendischen

delegation beim spiel argentinien - frankreich keinen einlass mehr

fand , auch die Wiedergabe der aufZeichnungen der wm- spiele am

naechsten tag waren ueberaus gut besucht .

beim ersten match Oesterreichs ( gegen Spanien ) legte eine junge

dame das versprechen ab , dass sie im fall eines Sieges unseres teams

im arkadenhof des rathauses einen kopfstand machen werde , sie tat ’ s

dann auch unter viel beifall , ungeachtet der tatsache , dass sie ein

roeckchen anhatte , ( am )

1243
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gemeinderat ( 1 ) :
staedtische dienst leistungen und konsumentenschutz

13 wlen , 27 . 6 . ( rk ) der wiener gemeinderat setzte unter dem Vor¬
sitz von buergermeister Leopold g r a t z die beratungen zum
rechnungsabschluss 1977 mit der geschaeftsgruppe » » staedtische
dienst leistungen und konsumentenschutz » » ( amtsf . str . heinz
n i t t e L ) fort ,

die behauptung des finanzstadtrates , die wassergebuehren sind
nur annaehernd kostendeckend , ist falsch , erklaerte gr . k r e n n
( fpoe ) . bereits 1976 wurde bei den gebuehren ein ueberschuss von
mehr als 30 millionen erziehlt , der sich 1977 um weitere 25 millionen
auf 55 millionen erhoehte .

der Wasserverbrauch geht seit 1975 zurueck . vor allem das
gewerbe nimmt weniger wasser in anspruch . durch die beabsichtigte
erhoehung der kanalgebuehren wird sich eine weitere Verflachung der
Verbrauchskurve ergeben , krenn kritisierte die geplante hoehe der
kanalgebuehren , die fuer viele betriebe enorme Verteuerungen bringen
wird .

weiter forderte krenn , dass die muellabfuhr fuer alle
wiener haushalte einmal im jahr eine kostenlose sperrmuellbeseitigung
durchfuehren sollte , ( sei )

gr . dr . g l a t z l ( oevp ) stellte fest , dass sich der
konsumentenschutz auf dem sektor der marktdienst stellen konsolidiert
hat . besonderes lob verdient die fertigstellung der neuen lebens¬
mitte luntersuchungsanstalt der stadt Wien , damit wird der ungesunde
zustand beendet , dass eine medienwirksame einzelperson als gutachter
und richter gleichzeitig auftritt . bedauerlich ist es hingegen , dass
marktversorgungsgesetze immer nur fuer kurze zeit und fast immer im
letzten augenblick verlaengert werden , weil sie von der spoe seit
1950 von anderen dingen abhaengig gemacht werden , die geschaefts -
gruppe sollte sich mit diesem prob lern beschaeftigen . auf dem fried -
hofssektor sollte der konsument vor unzukoemmlichkeiten und hoeheren
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tarifen geschuetzt werden : mit der einfuehrung von anlagewerten und

deren Verzinsung wurde der abgang der friedhofsverwaltung kuenstlich

auf 34 millionen gehoben , so dass sich gewissermassen eine tarif -

erhoehung anbietet , die budgetmittel fuer bauliche Herstellungen
wurden jedoch peinlich genau eingehalten , obwohl so manche fried -

hofsmauer so desolat ist , dass eine ueberschreitung gerecht fertigt

gewesen waere . der buerger will eine saubere stadt . die politischen

Parteien beschraenken ihre plakatwerbung auf eigene plakatstaender ,
radikale oder anonyme gruppen plakatieren jedoch wild , man sollte

ihnen kommunale holzplanken zur verfuegung stellen , wo sie sich aus¬

toben koennen .
die magistratsabteilung 48 hat im letzten jahr betraechtlieh

expandiert : die ausgaben wurden um 52 millionen ueberschritten , die

muellabfuhr - ab gaben sind um 27,2 millionen gestiegen , bei der hoehe

der muellabfuhrgebuehren muesste eine jaehrliche entruempelungsak tion

moeglich sein , die muell - enquete hat wertvolle ergebnisse gebracht ,
vor allem die erkenntnis , dass aus dem muell wertvolle rohstoffe

wiederzugewinnen sind , abschliessend sagte dr . glatzl , dass bei

51 . 000 lebensmittel - revisionen durch das marktamt nur 5 . 900 bean -

standungen beziehungsweise 4 . 000 anzeigen erfolgten , bei einem Um¬

schlag von 120 millionen kilo lebensmittel mussten nur 171 . 000 kilo

aus dem verkehr gezogen werden , das ist ein kleiner Prozentsatz , ein

beweis fuer die zuverlaessigkeit der mehrheit der betriebe , ( smo )

( forts )
1322

gemeinderat ( 2 ) :
staedtische dienstleistungen ( forts )

14 Wien , 27 . 6 . ( rk ) die aufgabe der geschaeftsgruppe » ’ staedti -

sche dienstleistungen und konsumentenschutz * * sei es , die Voraus¬

setzungen fuer eine optimale ver - und entsorgung der stadt zu
schaffen , erklaerte gr . s c h u l t z ( spoe ) . diese aufgabe sei

nicht spektakulaer . fuer Schlagzeilen sei nur dann gesorgt , wenn

einmal etwas nicht funktioniert .
die Wasserwerke konnten im vergangenen jahr einen durchschnitt

• / •
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Lichen tagesbedarf von 450 . 000 kubikmeter ohne engpaesse decken . 1977

wurden 18 kitometer neue rohr verlegt , 30 kilometer rohre gewechselt
und 16 kilometer anschluesse und abzweigungen hergestellt , auch bis¬

her nicht erschlossene gebiete am Stadtrand konnten an das wasserver¬

sorgungsnetz angeschLossen werden .
eine der hauptaufgaben der kanalisation sei bei klagloser be -

waeltigung der laufenden aufgaben die fortsetzung der arbeiten am

wiener abwasserbeseitigungsprojekt gewesen , dies sei ein Projekt in

einer groessenordnung , wie es eine stadt nur einmal in einem Jahr¬

hundert errichte , insgesamt belaufen sich die kosten auf drei mil -

liarden Schilling , die oevp habe von einem zu teuren projekt ge¬

sprochen . dies bedeute , dass sie also teile dieses Projektes nicht

will , dass sie also entweder gegen erfordernisse des Umweltschutzes

oder gegen die moeglichkeit sei , bisher nicht aufgeschlossene ge¬

biete an das kanalnetz anzuschliessen .
die muellabfuhr habe ihre Leistungen erhoeht . der muellberg

werde immer groesser . 1958 habe der wiener muell ein gewicht von

229 . 000 tonnen , 1968 von 324 . 000 tonnen und 1978 schon von rund

500 . 000 tonnen gehabt , dies bedeute eine Verdoppelung innerhalb von

20 jahren . das volumen des anfallenden muells habe sich im gleichen

Zeitraum sogar versiebenfacht , die beseitigung des muells werden

auch anlass sein , neues zu erproben , die bisher durchgefuehrten ver¬

suche der glastrennung brachten gute ergebnisse . dieser versuch , bei

dem aus dem muell ein wertvoller rohstoff gewonnen wird , soll noch

heuer auf die ganze stadt ausgedehnt werden , ein versuch zur trennung

von altpapier soll noch heuer gestartet werden , sorgen bereite die

beseitigung von autowracks . fast 7 . 000 autowracks werden jaehrlich

stehengelassen , legistische massnahmen , um den besitzer eines autos

bei dessen abmeldung zu einem nachweis , was mit dem auto geschehen
sei , zu verpflichten , waeren ueberlegenswert . ( ger ) ( forts )

1332
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Gemeinde rat ( 3 ) :
staedtische dienstleistungen ( forts )

15 Wien , 27 . 6 . ( rk ) gr . dr . dr . strunz ( oevp ) fuehrte aus ,

dass die meisten massnahmen zur Verbesserung des Umweltschutzes auf

die initiative der oevp zurueckzufuehren seien , beispielsweise die

sperre des dominikanerhofes , der einbau von filtern in den muell -

verbrennungsanlagen sowie der regelmaessige austausch des spiel -

sandes in den kindersandkisten .
die wiener wasserversorgung sei nicht gesichert , da sie zu 73

Prozent auf die erste und zweite wiener hochquellenLeitung aufge¬

baut sei . 16 prozent kaemen aus den grundwasserversorgungsanlagen

nussdorf und Lobau , die zeitweise wegen Verunreinigung gesperrt

werden muessen . bei einem Zusammentreffen von unguenstigen verhaelt -

nissen sei in Wien mit wassernot zu rechnen , die wasserguete der

fliessenden gewaesser Wiens sei schlecht , die oevp fordere einen

wassergueteatlas , eine wirkungsvolle kontrolle ueber die fliessge -

waesser und fuer die grossklaeranlage Simmering eine dritte

reinigungsstufe . eine neue mueilverbrennungsanlage zu bauen sei

nicht zielfuehrend , statt dessen sollte eine sondermuelIdeponie

angelegt werden , wo die asche gefahrlos deponiert werden koenne .

recyclingmassnahmen sollten verstaerkt zur anwendung kommen , vor

allem um das papier von wertvollen kunststoffen , wie von polyester

zu trennen .
die errichtung von baedern fordere die oevp fuer den 3 . bezirk

auf dem areal der rennwegkaseme , fuer den 4 . bezirk auf dem phorus -

platz und fuer den 8 . bezirk im schoenbornpark . ( ba ) ( forts )

1350

gemeinderat ( 4 ) :

staedtische dienstleistungen ( forts )

17 Wien , 27 . 6 . ( rk ) die kommunalen betriebe haben ihre aufgabe
im dienste der stadt und ihrer buerqer erfuellt , erklaerte gr .
wiesinger ( spoe ) . die spoe denkt daher nicht daran , einer
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privatisierung das wort zu reden , die gemeinwirtschaft wendet sich

nicht gegen die Prinzipien der marktwirtschaft , sie wendet sich nur

gegen die auswuechse der marktwirtschaft .

die gemeinwirtschaftLichen betriebe arbeiten in Wien effizient ,

so musste die muetlabfuhr in den Letzten jahren mehr als 25 Prozent

mehrleistung erbringen , trotzdem blieb der personatstand beinahe

gleich , auch der vorwurf , es werden exorbitante preise verlangt ,

stimmt nicht , die Wasserwerke gaben seit 1974 16,4 milliarden

aus und nahmen 10,1 milliarden ein . das entspricht einer deckung von

62 Prozent . ( sei )

gr . dr . w o e b e r ( oevp ) wies den vorwurf zurueck , dass es

der oevp um die privatisierung der gewinne und die Sozialisierung

der Verluste gehe , die frage sei vielmehr , dass private manches

besser und billiger machen als gemeindebetriebe , dafuer gaebe es

beispiele . die Ursache fuer die forderung nach Privatisierung sei

nach meinung des kontrollamtsleiters von linz das Unbehagen in der

oeffentlichkeit ueber die Verschuldung der gemeinden , ueber die

schwerfaelligkeit der buerokratie und der Verschwendung , im kommunal -

politischen konzept der oevp wird dargelegt , dass gemeinden keine

betriebe fuehren sollen , die private billiger und besser fuehren

koennen . und im erst kuerzlich vorgelegten wiener Wirtschaftskonzept

wird erklaert , dass die Stadtverwaltung nicht alles machen will ,

kann und soll . bereiche , die ohnedies von der privatwirtschaft gut

geloest werden , wird man unterstuetzen , Privatinitiative wird man

foerdern , die spoe sollte endlich intern die diskrepanz in ihrer

haltung zur privatwirtschaft klaeren , ( smo ) ( forts . )

1423

gemeinderat ( 5 ) :
staedtische dienst Leistungen ( schluss )

18 wien , 27 . 6 . ( rk ) ueber die privatisierung muesste konkret

gesprochen werden , erklaerte stadtrat n i t t e l ( spoe ) . die

oevp moege konkret sagen , welche staedtischen dienst Leistungen

privatisiert werden sollten , ob baeder , Wasserwerke , kanalisation ,

muellabfuhr oder friedhofsverwaltung .
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in der vergangenen woche wurde ein bedeutendes renovierungswerk

der bevoelkerung uebergeben : das aus joergerbad und kinderfreibad

bestehende hernatser badezentrum . das joergerbad war 1914 als erstes

staedtisches hallenbad unter einem christlichsozialen buergermeister

errichtet worden , das kinderfreibad stammt aus der epoche des » * ro¬

ten wien * ’ . die oevp habe kein verhaeltnis zu ihrer eigenen Ver¬

gangenheit , wenn sie heute von der Privatisierung der baederver -

'Aaltung spricht .
nittel betonte , dass als ergebnis sachlicher Zusammenarbeit im

ausschuss eine reihe schwieriger Probleme geloest werden konnte .

als leitLinie fuer die fuehrung der abteilungen seiner ge -

schaeftsgruppe diene die formel * ’ unbuerokratisch - sauber -

schnell 11 , erklaerte nittel . als beispiel fuer die unbuerokratisehe

erledigung von aufgaben koenne die bewaeltigung der mit der auto -

abschleppung verbundenen Probleme angefuehrt werden . Sauberkeit ist

ein ueber die geschaeftsgruppe hinausgehendes allgemeines prinzip .

als beispiel aus der von ihm gefuehrten geschaeftsgruppe fuehrte

nittel die aktion * * fruehjahrsputz * * an . schnell werde zum beispiel

sowohl bei der verwirklichung des wabas 80 - projektes , das 1980 fertig

sein wird , als auch beim termingerechten bau der drei bezirks -

hallenbaeder gearbeitet .
in wien gebe es den besten konsumentenschutz in ganz oester -

reich . ein umfangreicher und gutgeschulter apparat steht dafuer zur

verfuegung . als beispiel fuehrte nittel an , dass 1977 in den insge¬

samt 5 . 244 gastgewerblichen betrieben 9 . 104 revisionen durchge -

fuehrt wurden , dass also innerhalb eines Jahres jeder gastgewerbliehe

betrieb durchschnittlich zweimal kontrolliert worden ist .

jede massnahme , die dazu dient , weitere wassermengen nach wien

zu bringen , sei von bedeutung . die mehreinnahmen aus der gebuehren -

erhoehung beim wasser wurden fuer die beschleunigung der investi -

tionstaetigkeit verwendet , so wurden etwa fuer die 3 . Wasserleitung

statt 81 miLlionen 128 millionen ausgegeben , die 3 . Wasserleitung

wird rasch vollendet , mit der fertigstellung ist 1980 zu rechnen ,

mit einem teilbetrieb - so hoffe er - schon frueher .

der brunnen nussdorf wurde 1940 als reserveanlage errichtet , vom

heutigen Standpunkt aus ist er falsch situiert , das wasser wird je¬

doch benoetigt . allerdings ist bereits entschieden , dass die konzen -
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tration der Wasseraufbereitung auf das neue inselwerk nord verlagert
werden wird .

nittel warnte davor , bei der entwicklung des Wasserverbrauchs

kurzfristig zu denken , so sei der verbrauch in den letzten Jahren
durch kuehle sommer geringer gewesen , man koenne nicht spekulieren ,
dass dies so bleibe , deshalb sei die Wasseraufbereitung im inselwerk

nord nach der fertigstellung der 3 . Wasserleitung vorrangig zu be¬
treiben .

die ausdehnung der sperrmuellaktion auf das ganze Jahr gegen
entrichtung einer nicht bedeutenden gebuehr erwies sich als effi¬
zienter .

vor wenigen wochen wurde eine muellenquete durchgefuehrt . zur

loesung des Problems bieten sich einige moeglichkeiten an . arbeits -

gruppen werden in kurzer zeit jene methoden finden , mit denen dieses

Problem fuer die naechsten Jahrzehnte geloest werden kann , ( ger )
( fort s )

1512

gemeinderat ( 6 ) :
gesundheit und soziales

19 wien , 27 . 6 . ( rk ) als naechstes kapitel wurde die geschaefts -

gruppe gesundheit und soziales ( amtsfuehrender stadtrat univ . - prof .
dr , alois s t a c h e r ) behandelt .

gemeinderat k r e n n ( fpoe ) zog eine negative bilanz zur
aera stachen , der zielplan zur krankenversorgung , wie er 1974 er¬
stellt wurde , sei nicht erfuellt worden , damals hiess es , dass die
strukturellen maengel in der krankenversorgung und das manko von
8 . 000 betten behoben werden sollten . 1978 stehe man vor einer un¬
veränderten Situation , der bau der krankenanstalt des sozialmedi¬
zinischen Zentrums ost scheine im finanz - und investitionsplan bis
1981 nicht auf , ebenso wenig das heim fuer betagte menschen wien -
sued . noch immer gebe es 20 . 000 Vormerkungen fuer pensionistenheime ,
und die Wartezeit betrage etliche Jahre , auch die Situation der
praktischen aerzte habe sich nicht verbessert , ein fpoe - antrag fuer
eine altersversorgung der praktischen aerzte sei abgewiesen worden ,
die aerztliche Versorgung in Wien sei nicht gesichert .

/
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in den wiener spitaelem werde das strahlenschutzgesetz nicht

angewendet und die Laufende ueberpruefung der antagen nicht durch -

cefuenrt , wodurch es zu einer gefaehrdung von patienten und besuchem

komme .
sieben punkte zur Verbesserung der gesundheitspolitik stellte

gr . dr . marllies flemming ( oevp ) auf :

o Verbesserung der gesundheitsaufktaerung

o Verbesserung der aerzttichen Versorgung , vor allem durch den

hausarzt
o eine bedarfsgerechte aerzteausbiIdung

o eine telstunqsgerechte aerztehonorierung

o mehr beratungszeit und weniger Wartezeit durch ein neues an -

meldungssystem
o ausbau neuer formen aerztlicher Zusammenarbeit und pflege -

stationen in den bezirken

o errichtung von soziatstationen als menschennahe altenhilfe .

mit diesen forderungen solle das ziel der oevp , die quatitaet

der medizinischen Versorgung zu verbessern und die individuellen

beduerfnisse der patienten zu beruecksichtigen , erreicht werden , der

Staat sei kein garant fuer die gesundheit des einzelnen , sondern

jeder einzelne mensch trage selbst die Verantwortung fuer seine ge¬

sundheit .
die spitaeler seien in den letzten Jahren nicht menschlicher ,

sondern im gegenteil noch furchterregender geworden , hochspeziali¬

sierte geraete erwecken die angst der patienten , die fast nie ueber

den zweck der Untersuchung aufgeklaert wuerden . die wenigsten

patienten wuerden gefragt , ob sie mit der behandlung einverstanden

sind , die oevp trete daher fuer das recht des patienten auf

Information ein .

gesundheitsstadtrat stacher habe es unterlassen , sich mit um¬

weltbedingten erkrankungen zu befassen , noch immer herrschen schlech¬

te arbeitsbedingungen in manchen grossbetrieben , dafuer sei stacher

zu einem Zeitpunkt fuer die fristenloesung eingetreten , in der die

indikationsloesung keine frage mehr war und in der verhuetungs -

mittel allen kreisen der bevoelkerung zur verfuegung stehen , hier

habe stadtrat stacher nicht als arzt , sondern als Sozialist ge¬

handelt . ( ba ) ( forts )

1529
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kommunal :

gemeinderat ( 7 ) :

gesundheit und soziales ( forts )

20 wien , 27 . 6 , ( rk ) in den letzten fuenf Jahren ging die
saeuglingssterblichkeit erheblich zurueck und die durchschnittliche
Lebenserwartung wurde hoeher , erklaerte gr . franziska fast
( spoe ) . damit wird deutlich , dass gewordenes leben fuer Sozialisten
absoluten vorrang hat . waehrend 1970 die saeuglingssterblichkeit
noch 26,1 promille betrug , waren es 1977 16,9 promille . die durch¬
schnittliche Lebenserwartung betrug 1977 bei den trauen 75,05 und
bei den maennem 68,05 Jahre , die von den Sozialisten durchgefuehrte
gesundheitspolitik bringt fuer die wiener bevoelkerung wesentliche
Verbesserungen .

die oevp behauptet immer , dem guten zustimmen zu wollen , warum
gibt die oevp keine Zustimmung zum gesundheitsbudget , das in den
letzten fuenf Jahren verdoppelt wurde und dessen durchfuehrung den
Wienerinnen und wienern gute ergebnisse brachte , schloss gr .
franziska fast , ( sei ) ( forts )
1548

gemeinderat ( 8 ) :

gesundheit und soziales ( forts )

21 Wien , 27 . 6 . ( rk ) gr . gertrude h a e r t e l ( oevp ) kriti¬
sierte , dass die spoe diese debatte zur Jubeldebatte ueber die ge¬
leistete arbeit der letzten fuenf Jahre gestalte , sicher wurde in
dieser zeit viel geleistet , dennoch war es eine periode der ver -
saeumten gelegenheiten . auf sozialem gebiet wird zwar viel von der
Zusammenarbeit mit privaten caritativen Organisationen gesprochen ,in Wirklichkeit wird sie nicht praktiziert , alle bemuehungen um die
einbeziehung des sozialen hilfswerkes in den kontaktbesuchsdienst
sind bisher gescheitert , in der pfarre st . brigitta wird eine aus¬
gebildete altenhelferin beschaeftigt , die bezahlung wird von der
Stadt Wien abgelehnt .

• /♦
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als besonderes anliegen nannte die rednerin : rascher ausbau des
kontak tbesuchsdien stes in alten bezirken , beseitigung der dis —
kriminierung der alten durch einen eigenen pensionistenfahrschein .
anhebung des richtsatzes bei niedrigem einkommen , um die sozialen
hilfen beanspruchen zu koennen . einrichtung einer telefonkette
nach schweizerischem muster fuer behinderte , die am meisten unter
der Isolation leiden , beseitigung von lnformationsmaengeln ueber
soziale dienste durch deren bekanntmachung in den meist gelesenen
tageszeitungen , mehr Information vor allem fuer eitern von behinder¬
ten kindern schon in den sonderkindergaerten . es sind auch bemue -
hungen notwendig , um eitern geistesbehinderter kinder einen urlaub
zu ermoegLichen , eine hauptsorge der eitern geistesbehinderter
kinder ist jedoch : was geschieht mit dem kind , wenn sie selbst ge¬
storben sind ? es muessten geeignete heime fuer,solche faelle einge¬
richtet werden , um den behinderten , die ihre angehoerigen verloren
haben , das Siechtum im lalnz oder steinhof zu ersparen , ( smo ) ( forts )
1628

gemeinderat ( 9 ) :

gesundheit und soziales ( forts )

9 wien , 27 . 6 . ( rk ) 1973 wurde die geschaeftsgruppe » ' gesundheit
und soziales * * geschaffen , stellte gr . johanna d o h n a l ( spoe )
fest , dadurch wurde eine echte Integration der beiden bereiche er¬
reicht . die sozialen dienste wurden stark ausgeweitet , die Leistun¬

gen gesteigert , um vor allem aelteren menschen so lange wie moeglich
ein verbleiben in der eigenen wohnung zu ermoegliehen , ein zentrales

anliegen stellte das behindertenwesen dar . die ausgaben fuer die
sozialen dienste sind ueberproportional gestiegen , die Sozialpolitik
nimmt einen sehr hohen Stellenwert ein . im vergangenen jahr wurden

1,4 millionen heimhilfe - und hauskrankenpflegestunden geleistet ,
dohnal wies auf die aktion soforteinsatz nach einem spitalsaufent -
halt hin , die weiter ausgedehnt werden soll .

der besuchsdienst wies 1977 eine Leistungssteigerung von 41 Pro¬
zent auf . im wohnungsreinigungsdienst wurden 18 . 000 stunden ge¬
leistet . die Leistungen wurden um 104 prozent erhoeht . die aktion
essen auf raedern gibt es seit 1977 auch am sonntag . der repara -
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turdienst verzeichnete 727 einsaetze . der kontaktbesuchsdienst wurde
schon auf drei bezirke ausgedehnt , fuer weitere bezirke sind die Vor¬
arbeiten im gang , die zahl der pensionistenklubs wurde auf 156 er -

hoeht . mit den privaten caritativen Organisationen gebe es eine gute
Zusammenarbeit . uebrigens standen noch nie so viele foerderungsmittel
des bundes fuer konfessionelle schulen zur verfuegung .

dohnal wandte sich gegen die einfuehrung von pensionistenfahr -

scheinen voellig unabhaengig vom einkommen , denn 8 » alt 88 sei nicht

automatisch gleichbedeutend mit 8 » arm 88 , besondere bemuehungen gab

es auch auf dem informationssektor . broschueren wurden ausgesendet ,

wenn auch die schriftliche Information allein nicht genuege , so

wurde der informationsstand dadurch doch verbessert .
der notruf fuer soziales und gesundheit konnte 5 . 000mal helfen ,

das Platzangebot der pensionistenheime wurde durch das heim in

atzgersdorf und den zubau in leopoldau vergroessert . fuer die Zukunft

ist jaehrlich der baubeginn von zwei pensionistenheimen geplant , auch

strukturelle Verbesserungen wurden vorgenommen , so wurden die

pensionistenklubs in den heimen auch fuer nichtheimbewohner ge -

oeffnet . das probewohnen wird voll in anspruch genommen , die

pensionaere haben ein mitspracherecht .
den behinderten muss gezeigt werden , dass sie nicht manschen

zweiter klasse sind , die zweite und dritte novelle zum wiener be¬

hindert engesetz und die novelle zum blindenbeihilfegesetz brachten

wichtige Verbesserungen , sieben vereine , die hilfe fuer behinderte

leisten , werden subventioniert , seit vier jahren gibt es die ferien -

aktion fuer behinderte kinder .
in 15 wiener bezirken gibt es mobile Schwestern ,
das soziale hilfsnetz ist ein grundpfeiler der sozialdemokra¬

tischen politik . die Sozialdemokratie ist auf diesem gebiet fuehrend

und bahnbrechend , ( ger )

die debattenredner der spoe haben keinen taetigkeitsbericht

gegeben , sondern sie haben bewusst dinge gesagt , von denen man weiss ,
dass sie nicht stimmen , stellte stadtrat l e h n e r ( oevp ) fest ,

die oevp habe dem budget fuer gesundheit und soziales deswegen nicht

zugestimmt , weil sie selbst abaenderungsantraege gestellt hat , in

denen mehr mittel als vorgesehen beantragt wurden , ausserdem habe sie

eine rangordnung der gesundheitspolitischen massnahme verlangt ,

der bau des krankenhauses sozialmedizinisches Zentrum ost erscheine
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der oevp Jedenfalls weitaus wichtiger , als ein forschungsfonds des

buergermelsters der noch dazu die forschungstaetlgkeit des wissen -

schaftsministeriums unterlaufe ,

aus den reden der spoe toene selbstherrlichkeit und selbstge -

faelligkeit . das markanteste an ihrer funktionsperiode sei jedoch die

arbeit auf dem papier . nachdem man die leitenden maenner des an -

staltenamtes aus ihren Positionen entfernt habe , sei ein spitalsplan

erstellt worden , der in der erkenntnis gipfelte , das einiges zu

geschehen haette . anschliessend sind gruppendirektionen und bereichs -

leiter eingesetzt worden und eine superschluesselposition geschaffen

worden , ueber die alle akten laufen muessen .

eine Studie ueber das psychiatrische krankenhaus baumgartner

hoene habe schreckliche zustaende aufgedeckt , erst als die oeffent -

lichkeit darauf gestossen wurde , beginnen nun die faelligen reformen .

ein bericht ueber den stand der arbeiten zum akh sei noch immer

ausstaendig , der finanzierungsmodus und die Personalprognosen sind

unbekannt .
was den Strahlenskandal besonders bedenklich mache , sei die tat -

sache , dass die unfaelle verschwiegen wurden .

politischen parteien koennen fehler unterlaufen , sagte lehner .

den grosssten fehler habe die oevp an dem tag gemacht , als sie prof .

stacher als amtsfuehrenden stadtrat begruesst hat . ( ba ) ( forts . )

1745

gemeinderat ( 10 ) :

gesundheit und soziales ( Schluss )

23 Wien , 27 . 6 . ( rk ) ln den letzten fuenf jahren kam es im ge¬

sundheitsbereich zu grossen Verbesserungen , und die sozialen dienste

erreichten einen hohen stand wie nie zuvor , erklaerte stadtrat univ . «

prof . dr . alois stacher ( spoe ) . das weiss auch die bevoelke -

rung . eine befragung ergab , das 88 prozent der meinung waren , dass

in den spitaelern die medizinisch - technischen einrichtungen besser

wurden , 67 prozent erklaerten , die behandlung ist besser und 57 Pro¬

zent gaben einen besseren komfort an . der vorwurf der Opposition , es

wuerde nur auf dem sektor des papiers gearbeitet , geht daneben , ab¬

gesehen davon , dass man schwerlich 9,8 milliarden fuer papier aus -
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geben kann , ist es doch notwendig , grundlagen fuer eine reorganisa -

tion des gesundheitswesens zu erarbeiten , weil man reorganisieren
musste und wollte , mussten grundlagen erarbeitet werden , die Ver¬

besserungen sind bereits erkenntlich , zu den debattenbeitraegen nahm
stacher im einzelnen Stellung :

in wien ist durch mangelnde strahlenschutzmassnahmen niemand
etwas geschehen , es gibt keinen Strahlenskandal , sondern einen Un¬
fall im jahre 1976 , bei dem niemand verletzt wurde , damals fiel einem
arzt im wiIhelminenspital eine ampulle mit isotopen auf den boden
und es musste das zimmer gesperrt werden .

ueber die Situation der Psychiatrie fand vor eineinhalb Jahren
eine enquete im rathaus statt , eine nun vorgelegte Studie , die
bereits im jahre 1974 begonnen wurde , rundet das bei dieser enquete
gewonnene bild ab . aufgezeigte maengel wurden zum teil beseitigt ,
zum teil wird das in Zukunft geschehen , jedenfalls hat man den mut ,
dieses problem anzugehen .

es ist nicht moeglich , innerhalb von vier jahren den unter¬
stand an praktischen aerzten in wien gaenzlich zu beseitigen ,
erschwert wird die Situation durch das immer in der oeffentlichkeit
gebrachte argument von der » » medizinerschwemme * » .

arbeitsmedizin umfasst mehr als die arbeit in einer klinik .
darunter fallen auch die taetigkeit des arbeltsinspektorates und der

Sozialversicherungen .
selbstverstaendlich ist man allen dankbar , die sich in der

sozialarbeit engagieren und Leistungen erbringen , so auch den

privaten Organisationen , und die Stadt uebernimmt auch die kosten

fuer diese taetigkeit .
besser als kleine pflegestationen in den bezirken zu errichten ,

ist der ausbau der sozialen dienste . man muss zum menschen kommen ,
auf keinen fall sollten kleine bezirkspitaeler gebaut werden .
{ sei ) ( forts )

1807

gemeinderat ( 11 ) :

geschaeftsgruppe * » Stadtplanung * »

24 wien , 27 . 6 . ( rk ) als naechstes kapital wurde die geschaefts -
gruppe * * stadtp lanung * » ( amtsfuehrender stadtrat univ . - prof . dr .

♦ / •
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rudolf w u r z e r ) behandelt *

gr . dr . hirnschall ( fpoe ) stellte fest , dass von den

14 versprochenen teiIkonzepten des Stadtentwicklungsplanes bisher

erst vier vorliegen , das verkehrskonzept , fuer anfang des Jahres

versprochen , wurde nun gerade noch vor torschluss zur dikussion ge¬

stellt , und es erweist sich als sehr unvollstaendig . es enthaelt

eine bestandsaufnahme des oeffentliehen Verkehrs , es wird zugegeben ,
dass die strassenbahn immer unattraktiver geworden ist und es werden

auch einige gruende dafuer angefuehrt , unter anderen , dass die

Linienlaengen verkuerzt wurden , insgesamt ist die laenge der stras¬

senbahn - und autobuslinien in zehn Jahren um 10 prozent geringer

geworden , die umsteighaeufigkeit ist gestiegen , die fahrzeiten haben

sich verlaengert , ebenso sind die Intervalle laenger geworden , die

reisegeschwindigkeit ist um 20 Prozent niedriger als im vergleich¬
baren westlichen ausland . auf 15 Linien betraegt sie nur 5,5 bis

9 . 5 Stundenkilometer , lenkungsmassnahmen fuer den Individualverkehr

sollen die Voraussetzung fuer mehr attraktivitaet der strassenbahn

schaffen , dazu dient ein beschleunigungsprogramm . damit wird aber

lediglich erreicht , dass die normalen fahrplaene eingehalten werden

koennen .
fuer den ausbau des s - und u - bahn - netzes sind die Vorstellungen

nebulös , klar ist nur die fertigstellung von » * u 1 * V , ’ ’ u 2 * * und
* ’ u 4 * * , samt verlaengerung der * * u 1 91 nach kagran . fuer eine

weitere ausbauphase gibt es keine konzeption . es werden baukosten -

schaetzungen genannt , fuer die verlaengerung der • ’ u 1 ” nach sueden

3 . 5 milliarden , fuer die 9 ’ u 6 " 6,5 milliarden , fuer die ’ * u 3 * *

13 milliarden , Insgesamt also 23 milliarden . da Jedoch mit wesentlich

niedrigeren Jahresraten weitergebaut werden soll , waere ein gleich¬

zeitiger bau dieser Linien moeglich . eine rangordnung wird also not¬

wendig sein .
und da haelt die fpoe nach der verlaengerung der * » u 1 * 9 nach

kagran die fertigstellung der u - bahn von philadelphiabruecke zur

guertelstadtbahn als vordringlich . eine kombinierte u - s - bahn an¬

stelle der » » u 3 * * hat bei experten betraechtliehe technische und

betriebswirtschaftliche bedenken ausgeloest .
ebenso wenig konkret ist der weitere ausbau des bundesstrassen -

netzes . es wird lediglich in einer fussnote darauf eingegangen - es

wird nichts gesagt ueber den guertel , ueber die a 5 ueber die alte

/
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donau , nichts ueber die b 222 und ueber die suedostautobahn . Laut

p lanungsstadrat sott im herbst in einem gesamtoesterreichischen

kontaktkommitee ueber eine neubewertung der bundesstrassengesprochen

werden , um den verhandlungserfolg nicht zu gefaehrden , will man die

verhandtungsziele vorher nicht bekannt geben , bei soviel geheim -

haltung kann man kaum von einem verkehrskonzept , sondern nur von

einem geheimkonzept reden , eine diskussion hoert sich damit aber

auf .
ueber den ruhenden verkehr enthaett das konzept wenigstens kon¬

krete Vorstellungen , die fpoe war immer fuer den verstaerkten

garagenbau eingetreten und sie schlaegt vor , die Strafgelder , die

heuer voraussichtlich 200 millionen erbringen werden , dafuer einzu¬

setzen . im konzept gibt es Vorstellungen fuer den weiteren garagenbau

in differenzierter ausfuehrung von den innenbezirken bis in die

aussengebiete . und schliesslich gibt es die einsicht , dass die bis¬

herige Stellplatzverpflichtung von 2 stellplaetzen fuer 3 Wohnungen

nicht mehr ausreicht , sondern dass eine Stellplatzverpflichtung von

6 stellplaetzen fuer 5 Wohnungen notwendig sein wird , die tragenden

saeulen einer verkehrskonzeption —■ oeffentlicher verkehr und stras -

senverkehr - fehlen jedoch , ( smo ) ( forts )
1830

gemeinderat ( 12 ) :
Stadtplanung ( forts )

25 wien , 27 . 6 . ( rk ) bis heute liegt kein generalplan fuer Wien

vor , erklaerte gr . dr . m a y r ( oevp ) . ein uebereinstimmendes bild

der Zukunft wiens fehlt , das probten des ruhenden Verkehrs ist bis

jetzt ungetoest . ln manchen bezirken gibt es ein so grosses Stell¬

platzdefizit , dass die bevoelkerung ihre autos in anderen bezirken

abstellen muss .

1973 wurde eine Studie ueber Stadtentwicklungsplan und blldungs -

einrichtungen in auftrag gegeben , von der man nie wieder etwas ge -

hoert hat . das gleiche gilt fuer einen Planungsauftrag fuer den rat¬

hausplatz . 1973 war auch planungsbeginn fuer den schoenbrunner Vor¬

platz , aber bis heute hat sich nichts geaendert . 1974 hat die oevp

den antrag auf verlaengerung der u 1 nach oberlaa gestellt , inzwi -
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sehen wurde ein grundsatzbeschLuss gefasst , von den in einer Studie

aufgezeigten park and ride - moeglichkeiten wurde nur ein geringer
teil realisiert , grundlagenptanungen und baugrunduntersuchungen fuer
die u 3 wurden 1974 in auftrag gegeben , von der u 3 ist aber nichts

zu sehen . 1974 wurde von der oevp die umwidmung von kleingartenge¬

bieten im prater verlangt , vier jahre spaeter wurde dies als antrag

der Planung positiv erledigt , durch den sogenannten grinzing - plan
wurden die grundlagen fuer die rettung traditioneller ortskeme ge¬
schaffen . eine oevp - initiative zur Schaffung eines parkleitsystems
wurde abgelehnt , jetzt taucht diese idee wieder auf .

waehrend der bauarbeiten am hochwasserschutzprojekt ist die

hochwassergefahr groesser . wenn die bauraten so fortgesetzt werden ,
dann ist der verbesserte hochwasserschutz 1991 gegeben , seinerzeit

war die fertigstellung fuer 1978 vorgesehen gewesen . 1,5 milliarden

wurden bereits ausgegeben , aber vom ziel ist man noch weit entfernt ,
die bauraten sollten erhoeht werden , um moeglichst rasch einen hoch -

wasserschutz zu erreichen .
0 das bodenbeschaffungsgesetz ist nicht geeignet zur loesung

staedtebaulicher Probleme , auch nach der erlassung der Verordnung kam

es zu keinen handhabungen .
bei der gestaltung des grabens kam schliesslich nach mehreren

architektenauftraegen , einer enquete und dem eingreifen von stadtrat

\Mjrzer in die Planung ein kompromiss heraus , von dem zu hoffen ist ,
dass er die Zustimmung der bevoelkerung findet .

frueher floss viel geld von der Planung an Institute , die hoch -

schulen werden nicht genuetzt . jetzt ist es genau umgekehrt .

aufgrund der vorliegenden unterlagen des stadtentwicklungsplanes

ist mit einem weiteren bevoelkerungsrueckgang zu rechnen , die stadt -

erneuerung muss verstaerkt werden , dabei ist ein buendel von mass -

nahmen notwendig , eine wurde schon gesetzt , indem die gesamtbaukosten
im dichtverbauten gebiet hoeher angesetzt werden , geloest muss auch

das problem des ruhenden Verkehrs werden , ( ger ) ( forts )

1842
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kommunal :

: SSCB3S % = ° 383SSS3

gemeinderat ( 13 ) :
Stadtplanung ( forts )

=+ + + +

26 wien , 27 . 6 , ( rk ) die Stadtplanung muss planen und gleichzeitig

gestaltend eingreifen . sie ist daher eine immens politische aufgabe

an der sich naturgemaess die geister scheiden , sagte gr ,

edlinger ( spoe ) . dabei wird die Stadtplanung immer schwieri¬

ger , denn die kuenftigen wuensche der bevoelkerung werden nicht

bloss die quantitative ausweitung der heutigen beduerfnisse sein ,

sondern sich voraussichtlich auch qualitativ aendern . der einzig

moeglicne ausgangspunkt fuer die vorausschauende Stadtplanung ist

die bestehende realitaet .

bei ihrer kritik an der wiener Stadtplanung hofft die oevp

immer wieder auf die mangelnde Informiertheit der bevoelkerung . wenn

sich ein projekt als gut erweist , sei auch ein gesinnungswandel der

oevp nicht mehr fern , dies sei an hand einiger beispiele zu beweisen :

o nach fertigstellung des ersten s - bahn - streckenabschnittes zwischen

der landstrasse und floridsdorf hat das wiener volksblatt von der

Schnellbahn » » als sozialistischer Wahlschlager » » gesprochen ,

spaeter sei zu lesen gewesen , dass die s — bahn dem scnrevlbahn —

konzept der oevp entsprochen habe .

o die u - bahn sei von der oevp zu einer zeit gefordert worden , als es

wichtigere aufgaben , naemlich den Wiederaufbau , zu bewaettigen gab ,

spaeter habe sie gegen die u - bahn gestimmt , sich jedoch nicht ge¬

scheut , bei der eroeffnung des ersten Streckenabschnittes im

februar 1978 vor den fernsehkameras zu erscheinen ,

o zur uno - city habe es zunaechst nur negativargumente gegeben , knapp

vor der eroeffnung bekenne sich auf einmal auch die volkspartei

zur niederlassung von internationalen Organisationen ,

o das hochwasserschutzprojekt und die donauinsel wurden zunaechst

als » » faszinierendes projekt » » bezeichnet , in der folge von der

oevp bekaempft , und heute wird die bevoelkerung mit unkorrekten

angaben ueber den hochwasserschutz in angst versetzt .

im oevp - programm » » pro wien » » werden wichtige bereiche des

staedtischen Lebens nicht einmal erwaehnt . so fehlen beispiels -
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weise aussagen ueber das bodenrecht , ueber die tarif - und gebuehren -

politik und ueber kinderfreundliche massnahmen . dafuer werden ein -

griffe von der Stadtverwaltung dort verlangt , wo sich fuer den pri¬

vaten eine groessere profitmoeglichkeit ergibt » die oevp fordert die

errichtung von parkgaragen , aber die firmen die dabei profitieren ,

sollen nichts zur finanzierung beitragen muessen . die oevp fordert

eine wohnstarthilfe fuer frei finanzierte eigentumswohnungen und sie

ruft nach eingriffen der Stadtverwaltung dort , wo private die Pro¬

bleme nicht loesen koennen .
die Opposition empfindet es als » » gerecht * * , buergermeister und

Spitzenkandidaten zu informieren und reagiert empoert wenn die

spoe die bevoelkerung aufklaert . fuer ein bonmot opfert der oevp -

spitzenkandidat den Inhalt seiner aussage . anders sei es nicht zu

erklaeren , wenn busek von einer ausgestorbenen stadt spricht , die von

verdaechtigen gestalten besiedelt wird , naemlich von denen , die es

sich nicht leisten koennen , hinauszufahren , wenn man bedenkt , dass

nur fuenf prozent der wiener bevoelkerung eine zweitwohnung besitzt ,

so werden 95 prozent aller wiener als verdaechtige gestalten ab¬

qualifiziert . buseks träum von einem bewaffneten widerstand gegen

die grossfeldsiedlung sei jedoch nicht mehr als bonmot , sondern als

gefaehrlich fuer die demokratie zu bezeichnen .

die sozialistische Stadtverwaltung will den bewohnern Wiens

viele moeglichkeiten bieten , ihr leben zu gestalten , sie wird eine

urbanere wie eine humanere stadt unter dem motto » » wir hatten zu

Wien » * planen . ( ba )

das verkehrskonzept bringt keine neuen erkenntnisse , erktaerte

gr . datier ( oevp ) . es enthaelt nur problemdarsteltungen , gibt

jedoch keine konkreten massnahmen an .

herbe kritik wird im konzept am oeffentliehen verkehr geuebt .

diese kritik rechtfertigt den im jaenner dieses jahres von der oevp

gestellten misstrauensantrag gegen stadtrat nekula . sinken des fahr¬

gastau fkommens , kuerzere linien , vermehrtes umsteigen , kein durch¬

ziehen des beschleunigungsprogrammes - das ist das ergebnis der

Verkehrspolitik in Wien , die oevp fordert dagegen den ausbau des

schneiLbahn - netzes , den raschen bau der * * u 3 ’ * , die errichtung von

volksgaragen und die verwirklichung des park - and - ride - systems .

- • / •
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fuer den strassenbau fordert die oevp :

o verknuepfung des oeffentliehen Verkehrs mit dem Individualverkehr ,

o verstaerkte beruecksichtigung des Umweltschutzes ,

o information der oeffentlichkeit im planungsstadium .

o buendelung von uebergeordneten Strassen .

die oevp lehnt dagegen die guertelautobahn , die b 222 durch

hietzing , die autobahn durch die lobau sowie die verlaengerung der

westautoöahn innerhalb des guertels ab . ( sei )

gr . a s c h e r l ( spoe ) beschaeftigte sich mit dem bau des

absoluten hochwasserschutzes und stellte fest , dass die mitglieder

des zustaendigen beirates und Unterausschusses gruendlich ueber bau -

fortschritte und ablaufphasen informiert werden , der hochwasserschutz

am rechten donauufer wird 1983 fertig sein , im darauffolgenden Jahr

wird die begruenung und bepflanzung der daemme erfolgen , das ge -

samtprojekt wird 1987 fertig sein , umso ueberraschender ist der In¬

halt eines busek - briefes an die bewohner der angrenzenden bezirke ,

in dem es heisst , dass seit mehr als fuenfzehn Jahren ueber den

hochwasserschutz geredet wird , man braucht sich doch nur anschauen ,

was bisher alles geschehen , das entlastungsgerinne in langenzersdorf

und am steinsporn , am unteren teil besonders auch die bereits be¬

stehende erholungsLandschaft , wenn in diesem brief geschrieben wird ,

dass der hochwasserschutz erst 1991 fertig sein wird , so ist das

zweifellos ueberholt . der redner wirft der oevp vor , dass sie sich

nicht an die ueberpruefbaren fakten halte , sondern eine gewisse

katastrophenangst und Unsicherheit schuert . ein staedtebauliches

grossprojekt und die Leistungen der dienststeilen des magistrats wer¬

den von der oevp falsch dargestellt . ( smo ) ( forts . )

1946

gemeinderat ( 14 ) :
Stadtplanung ( forts . )

27 wien , 27 . 6 . ( rk ) mit der Vorlage der ersten kapitel des

stadtentwicklungsplanes wurde eine neue phase , die offene Stadt¬

planung , eingeleitet , erklaerte gr . ing . n e d w e d ( spoe ) . fuenf

wichtige konzepte wurden vorgelegt : bevoelkerung , ueberoertliehe
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raumordnung , Wirtschaft , wohnen und verkehr , die mitwirkung und

mitarbeit der bevoelkerung steht im Vordergrund , die interessens -

vertretungen und der verkehrsbeirat nehmen an der Willensbildung

teil . Vertreter der Parteien werden zu projektsbesprechungen einge¬

laden , die Opposition erhaelt die entsprechenden unterlagen .

ein wichtiger staatsvertrag wurde abgeschlossen , die planungs -

gemeinschaft ost wird sich mit zahlreichen probleme befassen .

die grossprojekte trugen zu einer Zuwanderung von arbeits -

kraeften aus den bundeslaendem bei .
bei den kapiteln Wirtschaft und wohnen gab es wenige differenzen

im ausschuss . die betriebsansiedlungen haben sich bewaehrt .

in den aussenbezirken wird immer noch gebaut , weil es immer noch

einen nachholbedarf auf dem wohnungssektor gibt , immer noch gibt es

viele substandardwohnungen . auch gibt es einen trend ins gruene .

durch das bauen am Stadtrand konnte der abwanderung ins umland ent¬

gegengewirkt werden , wer einmal in einem aussenbezirk wohnt , will

meist nicht mehr zurueck .
das stadtemeuerungsgesetz bietet verschiedene moeglichkeiten ,

so auch die gruendung von erneuerungsgesellschaften . ing . nedwed

stellte die frage , wo auf diesem gebiet die private initiative

bleibe , mit dem modellfall Ottakring wird das erste verordnungsge¬

biet beschlossen , das stadterneuerungsgesetz war ein kompromiss .

viele bremsen wurden eingebaut , und eine novellierung dieses ge -

setzes wird notwendig sein .
die oevp sprach immer von einem generalverkehrsplan . solche

plaene gibt es heute international nicht mehr , weil sie viel zu

starr sind , eine mittelfristige Verkehrskonzeption ist flexibel ,

kurzfristige massnahmen sind sehr wichtig , dazu zaehlen be -

schleunigungsmassnahmen fuer oeffentliche verkehrsmittel . auf den

linien * * 38 ’ » und » , 49 » * wurden besch leunigungsprogramme durchge -

fuehrt , die Linien » > 5 ’ » , » * 52 ” und » * 58 » * werden beschleunigt , es

genuegt nicht , sich in konzepten zur beschleunigung des

oeffentlichen Verkehrs zu bekennen , sondern man muss es auch in der

taeglichen praxis tun « die durchfuehrung von beschleunigungspro -

grammen wird auch davon abhaengen , wie die oevp zu ihren konzepten

steht .
die oevp sollte sich auch ueberlegen , ob sie nicht zu einer aus -

weitung der kurzparkzonen ja sagt .
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verkehrsberuhigte zonen sind nur im Zusammenhang mit der
buendelung des Verkehrs zu sehen .

der kartspLatz wurde heftig kritisiert , nun zeigt aber eine
ifes - befragung , dass 57 Prozent der autofahrer , die ueber den
karlsplatz fahren , mit der loesung sehr einverstanden sind , nur
22 Prozent waren negativ eingestellt , architektonisch wurde der
karlsplatz vorbildlich gestaltet , ( ger . ) ( forts )
2007

gemeinderat ( 15 ) :

Stadtplanung ( schluss )

28 wien , 27 . 6 . ( rk ) 76 prozent der bevoelkerung Wiens sind der

meinung , dass die Stadtplanung fuer den einzelnen manschen von

grosser bedeutung ist , 39 Prozent moechten bei der Planung und ge -

staltung Wiens mitarbeiten , 51 Prozent moechten vor allem im

wohnungsbereich mitentscheiden , diese zahlen beweisen , welch wichtige

aufgabe die Stadtplanung innerhalb der Stadtverwaltung zu erfuellen

hat , stellte planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r

in seinem Schlusswort fest .
wie schwierig die Stadtplanung vor allem im bereich von ge -

staltungsf ragen ist , zeigt die gestaltung des fussgaengerbereichs

Innere stadt . zur gestaltung des grabens und des Stephansplatzes gab

es zahlreiche kontroversielle und divergente auffassungen . nach

einer enquete wurde eine arbeitsgruppe gemeinsam mit architekten ,
interessensvertretungen und mitarbeitern der Stadtplanung gegruendet .

es wurde versucht , in verschiedenen Sitzungen eine gemeinsame loesung

zu finden , von der oevp als » » hinterhof mit wc » * abqualifiziert ,
haben 74 prozent der wiener bevoelkerung den graben als sehr positiv

bewertet .
zum Stadtentwicklungsplan und zur Verkehrskonzeption sei folgen¬

des festzustellen : es ist ein unterschied , ob die arbeiten unter eln -

schaltung von experten innerhalb des magistrats durchgefuehrt werden ,
oder ob man einfach einen auftrag erteilt , der Stadtentwicklungsplan

ist magistratsintern nahezu fertiggestellt , bei der verkehrskonzep -

tlon fehlen jene teile , wo Verhandlungen mit den oebb und dem bund

notwendig sind .

J .j
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zur erstellung von wissenschaftlichen grundtagen und gutachten

sei es die pfllcht der Stadt Wien , die besten experten heranzu -

ziehen . da raumforschung und raumplanung relativ neue fachrichtungen

sind deren experten sich vorwiegend an den universitaeten etabliert

haben , werden daher auch diese universltaetsinstitute von der Stadt

wien fuer grundlagenforschungen eingeschaltet .

die Sitzung des gemeinderates wird morgen , mittwoch , um 9 uhr

fortgesetzt , auf der tagesordnung steht die beratung der geschaefts -

gruppen • • Kultur , jugend und bildung “ , • • personal und sporf und

• • inneres und buergerservice * • . hierauf erfolgt die abstimmung ueber

den rechnungsabschluss . ( ba ) ( schluss )

— ende das sitzufigsbsrichtes —

2011

/ /
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kommunal :

geehrte redaktion

1 wien , 28 . 6 . ( rk ) im rahmen des pressegespraechs des wiener
buergermeisters am mittwoch , dem 5 . Juli , erwarten wir besuch aus
weis , das bundesland Wien wird sich an der internationalen land¬
wirtschaftsmesse weis 1978 beteiligen , darueber und ueber die messe
selbst moechte sie der weiser buergermeister reg . rat leopold
s p i t z e r und messedirektor senatsrat dkfm . dr . franz

p r u m m e r informieren , wir laden sie herzlich zu dieser

pressekonfernez ueber die weiser messe

ein .
bitte merken sie vor :
zeit : mittwoch , 5 . Juli , 12 uhr
ort : konferenzsaal des pid , 3 . stiege , rathaus

0858

presse - und Informationsdienst

der stadt Wien
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kommunal :
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kanalgrenzwert - verordnung schafft • ’ ktare verhaeltnisse * ’

3 wien f 28 . 6 . ( rk ) durch die sogenannte kanalgrenzwert - verord -

nung , die mittwoch von der wiener Landesregierung beschlossen wurde *
wird ein wichtiger beitrag fuer die reinhattung der abwaesser ge¬

leistet und damit eine wichtige massnahme auf dem gebiet des Umwelt¬

schutzes getroffen , erklaerte amtsfuehrender stadtrat peter

schieder gegenueber der * * rathaus - korrespondenz * * .
die Verordnung , die mit 1 . Juni 1980 in kraft treten wird ,

setzt grenzwerte fuer die zulaessigen einleitungen in den strassen -

kanal fest , ausdruecklieh angefuehrt sind natuerliche mineralische

oele und fette , Sulfate , zyanide , geloeste und ungeloeste metalle ,
fluoride , Chloride und loesungsmittel wie trichloraethylen und

aehnliches . auch der ph - wert wird in der Verordnung festgesetzt ,
durch den sogenannten ph - wert wird der anteil an saeure oder alkali¬

schen stoffen bestimmt .
selbstverstaendlich hat es schon bisher grenzwerte fuer die

ein Leitung von abwaessern gegeben , die neue Verordnung , die im ein -

vemehmen mit der handelskammer ausgearbeitet wurde , schafft jedoch

im buchstaeblichen sinn des Wortes klare verhaeltnisse . ( pr )

1009

70 . 000 . gemeindeurlauber verabschiedet

2 wien , 28 . 6 . ( rk ) den 70 . 000 . teilnehmer der seit 1952 durch -

gefuehrten aktion * ’ gemeindeurlaub * * verabschiedete mittwoch frueh

vor dem rathaus gr . eveline andrlik in Vertretung von ge -

sundheits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . stachen , der jubi -

laeumsurlauber war eine • ‘ sie ’ ’ , naemlich die 65jaöhrige josefine

g r e c h aus dem 2 . bezirk , frau grech erhielt einen grossen

strauss blumen ueberreicht sowie die angenehme nachricht ueber -

mittelt , dass sie auf kosten des Sozialamtes weitere zwei urlaubs -

wochen in dem von ihr erwaehlten urlaubsort in wegscheid am kamp

im waldviertel verbringen kann , ( zi )

0900

i
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kommunal :
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wieder " tag des sports " in Wien

6 wien , 28 . 6 . ( rk ) heuer findet in Wien zum zweiten mal ein
" tag des sports " statt , geplant sind unter anderem ein volkslauf
auf der ringstrasse und eine groseveranstaltung im weststadion , in
deren mittelpunkt ein fussball - laenderkampf steht , ( hof )

geehrte redaktion
ueber die vorbereitungsarbeiten fuer den " tag des Sports "

moechte sie sportstadtrat kurt heller am donnerstag , dem
6. juli , bei einem

pressegespraech

informieren .
bitte merken sie vor :
zeit : donnerstag , 6 . juli , 11 uhr
ort : konferenzsaal des pid , 3 . stiege , rathaus

1116

presse - und Informationsdienst
der stadt Wien

i
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verein niederoesterreich - wien , gemeinsame erholungsraeume :

Sanierung des Schlossparks pottendorf

7 Wien , 28 . 6 . ( rk ) die Sanierung des Schlossparks pottendorf

und sein ausbau zum erholungsgebiet sowie die Schaffung eines er -

hoLungsparks in neuhaus sind zwei der neuen projekte , die vom verein

niederoesterreich - wien , gemeinsame erholungsraeume , dienstag besich¬

tigt wurden und vom verein gefoerdert werden sollen .

der rund 20 hektar grosse Schlosspark in pottendorf , seit 1955

in desolatem zustand , konnte bis heute vom eigentuemer nicht instand¬

gesetzt werden , die gemeinde pottendorf will diesen park mit seinem

schoenen baumbestand jedoch retten und zum erholungsgebiet ausgestal¬

ten und ersuchte den verein niederoesterreich - wien , gemeinsame

erholungsraeume , um finanzielle unterstuetzung . in dem park selbst

muessen unter anderem die wege saniert , sicherungs - und durchfor -

stungsarbeiten durchgefuehrt und kleine bruecken ueber die nebenge¬

rinne der fischa , die den park durchqueren , angelegt werden , die

arbeiten zur Sanierung und ausgestaltung des pottendorfer Schloss¬

parks sollen vom verein niederoesterreich - wien , gemeinsame erholungs -

raeume , gefoerdert werden , sobald ein nutzungsvertrag zwischen der

gemeinde und dem grundeigentuemer abgeschlossen worden ist .

ein weiteres erholungsgebiet soll in neuhaus , einem ortsteil

der gemeinde weissenbach an der triesting und frueher eine beliebte

sommerfrische , entstehen , auf einem rund drei hektar grossen areal

koennte mit finanzieller unterstuetzung des Vereins niederoester¬

reich - wien ein erholungspark geschaffen werden , der gleichzeitig

ausgangspunkt fuer kleine und grosse Wanderungen - zum beispiel auf

den peilstein - waere .
besichtigt wurde auch der Schlosspark atzenbrugg mit der

schubert - gedaechtnisstaette : dieser verwilderte , rund drei hektar

grosse park koennte ebenfalls saniert werden , im gemeindegebiet von

atzenbrugg in heiligeneich , befindet sich ausserdem ein 7 hektar

grosser schotterteich , der nur noch bis ende dieses jahres der

Schottergewinnung dienen wird und dann zur attraktiven bade - und
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erholungsflaeche werden koennte . hier steht allerdings noch nicht
fest , ob der teich vom grundeigentuemer der allgemeinheit zur Ver¬

legung gestellt oder weiterhin privat genuetzt wird .
aubad und erholungszentrum in tulln , ebenfalls ein programm¬

punkt der besiehtlgungsreise des Vereins nlederoesterreich - wien , ge¬
meinsame erholungsraeume , sind dagegen bereits zum grossteil fertig¬

gestellt und werden von der bevoelkerung auch bereits genutzt , die

gesamtkosten fuer dieses Projekt betragen elf millionen Schilling ,
etwa die haelfte davon traegt der verein niederoesterreich - wien .
mit eineinhalb millionen wurde die ausgestaltung und vergroesserung
des badeteichs seeschiacht in langenzersdorf gefoerdert , an dem der¬

zeit gearbeitet wird , ( hs )
11 21
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lokal :

leopoldstaedterin feiert 101 . geburtstag

37 wiener und Wienerinnen mehr als 100 jahre alt

8 wien , 28 . 6 . ( rk ) am 5 . Juli feiert anna kietaibt aus

der leopoIdstadt , fruchtgasse 3 , ihren 101 . geburtstag . frau

kietaibl ist in wien geboren , sie ist verwitwet , frueher war sie

im haushalt taetig . bezirksvorsteher rudolf b e d n a r stellte

sich mittwoch als erster gratulant bei der Jubilarin ein , ueberbrach '

te die glueckwuensche der leopoIdstaedter , einen blumenstrauss und

ein ehrengeschenk der stadt wien .
der 1 * klub der hundertjaehrigen ’ ’ in wien erhaelt in letzter

zeit immer mehr Zuwachs , derzeit sind 37 Wienerinnen und wiener mehr

als 100 jahre alt , ( vor ein paar Jahren waren es hoechstens 27 ) .

juengster in diesem kreis ist der lOOjaehrige karl f u h s aus

floridsdorf , aelteste die mariahiIferin adele gloeckner ,
die heuer im Oktober ihren 107 . geburtstag feiern wird , ( am )
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gemeinderat ( 1 ) :

nekula praesentierte energiekonzept

4 Wien , 28,6 . ( rk ) die am vortag unterbrochene Sitzung des wiener
gemeinderates wurde am mlttwoch unter dem Vorsitz von
gr . schreiner ( spoe ) wieder aufgenommen .

stadtrat nekula ( spoe ) meldete sich zu einer mitteilung
zu wort , er legte dem gemeinderat das * * energiekonzept der stadt
wien ’ * vor . wien ist damit die erste millionenstadt der weit , die
ueber ein derart detailliertes , umfassendes und konkretes konzept
fuer ihre energieversorgung verfuegt . bereits vor drei jahren hatte
die stadt wien mit der Vorlage der » ’ grundlagen fuer ein energie -
konzept * » international richtungsweisend und beispielgebend gewirkt ,
diese Vorarbeiten bildeten die basis fuer die ausserordentlich um¬
fangreichen detailarbeiten am nunmehr fertiggestellten energiekon¬
zept .

Zielsetzung des energiekonzep tes ist die Schaffung der Voraus¬
setzungen fuer eine langfristig bedarfsdeckende , sichere und wirt¬
schaftliche Versorgung der stadt wien beziehungsweise der ver¬
sorgungsgebiete der wiener stadtwerke mit den leitungsgebundenen
energietraegem ström , erdgas und fernwaerme sowie mit fluessigen
und festen brennstoffen und treibstoffen . nur die leitungsgebundenen
energietraeger fallen allerdings in den unmittelbaren einflussbe -
reich der Stadtverwaltung , das energiekonzept soll , wie nekula
ausfuehrte , als richtlinie fuer die kuenftige energiepolitik der
stadt wien dienen , es ist jedoch nicht als starres korsett zu ver¬
stehen . seine fortschreibung unter beruecksichtigung neuer techni¬
scher entwicklungen und sich aendernder Voraussetzungen wird in der
Zukunft unumgaenglich notwendig sein .

die deckung des primaerenergiebedarfs erfolgt ueberwiegend durch
heizoele ( 39 Prozent ) , erdgas ( 31 Prozent ) und treibstoffe ( 17 Pro¬
zent ) , der rest entfaellt auf kohle , fremdstrombezug , Wasserkraft
und muell .

bei den verbrauchersektoren dominieren die haushalte mit 40
Prozent , gefolgt vom sogenannten kleinverbrauch - dazu gehoeren vor
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allem gewerbe , handel , oeffentliche einrichtungen und die Landwirt¬

schaft - mit 25 prozent sowie dem verkehr mit 22 prozent und der

Industrie mit 13 prozent . der anteil der Sektoren haushalt und klein¬

verbrauch ist mit zusammen 65 prozent in Wien weit hoeher als im

bundesdurchschnitt , der bei 40 prozent liegt . 75 bis 80 prozent des

energieverbrauchs im haushalt entfallen auf die heizung , 10 bis 15

prozent auf warmwasserbereitung , der rest auf kochen , elektrische

geraete und beleuchtung .

auf der grundlage eines vom internationalen Institut fuer ange¬

wandte Systemanalyse ( iiasa ) in Laxenburg entwickelten modells wur¬

den verschiedene sogenannte » • Szenarios » * fuer die kuenftige ener -

gieentwicklung erstellt , dabei zeigte sich , dass im normalfall im

haushaltssektor etwa ab 1995 ein annaehernd konstantes energiever -

brauchsniveau erreicht sein duerfte . bei der unteren Variante koennte

sich dagegen schon ab dem kommenden Jahrzehnt ein leicht ruecklaeufi -

ger verbrauch ergeben , waehrend bei der oberen Variante mit einem

weiteren ansteigen des energieverbrauchs bis 2015 zu rechnen ist .

in allen Varianten weisen aber die leitungsgebundenen energie -

traeger steigende anteile und Zuwachsraten auf , waehrend die festen

und fluessigen brennstoffe zum teil einen starken rueckgang ver¬

zeichnen .
die leitungsgebundenen energietraeger ström , erdgas und fern -

waerme nehmen in der energieversorgung Wiens also eine fuehrende

Stellung ein , die sie in Zukunft nicht nur beibehalten , sondern in

bestimmten bereichen auch erweitern werden .

bei den e - werken erfolgt die Stromaufbringung zu

65 prozent durch erzeugung in eigenen kraftwerken und zu 35 prozent

durch fremdstrombezug von der verbundgeselLschaft . dieses verhaelt -

nis von eigen - und fremdstrom bildet auch die grundlage kuenftiger

Planungen , nach fertigstellung des neuen blockkraftwerkes 1/2 im

herbst dieses Jahres wird das dampfkraftwerk Simmering das grossste

kalorische kraftwerk Oesterreichs sein , darueber hinaus verfuegen

die wiener e - werke ueber ein weiteres dampfkraftwerk in der donau -

stadt sowie ueber das gasturbinenkraftwerk Leopoldau , das vor allem

als spitzen - und reserveanlage dient , mit diesen anlagen sowie dem

vertraglich vereinbarten fremdstrombezug ist die Stromversorgung

Wiens etwa bis mitte der achtziger Jahre gesichert , etwa fuer 1984/85

ist die inbetriebnahme eines weiteren 100 - mw- gasturbinenkraftwerkes
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in betracht zu ziehen , die Inbetriebnahme eines weiteren 370 - mw-

dampfturbinenKraftwerkes waere dann 1986/87 erforderlich .
neben dem ausbau der stromerzeugungsanlagen ist die erweiterung

der erforderlichen Verteilungsanlagen eine weitere grundlegende Vor¬

aussetzung fuer eine sichere Versorgung mit elektrischer energie . die

e- werke sind dafuer in ihrem versorgungsgebiet allein verantwort lieh ,

wobei aber natuerlich die entwickLungen im ueberregionalen netz der

Verbundgesellschaft zu beachten sind , da die grenzen der leistungs -

faehigkeit des bestehenden 110 - kv - traegernetztes bereits absehbar

sind , erwies sich der uebergang auf eine hoehere spannungsebene als

notwendig , dabei wurde anstelle von 220 kv die zukunftsorientierte

380 - kv - hoechstspannungsebene gewaehlt . eine 380 kv - schiene vom

kraftwerk Simmering quer durch die stadt zum Umspannwerk kendler -

strasse ist in bau . sie wird im Winter 1979/80 in betrieb gehen ,

auch der kuenftige 380 kv - einspeisepunkt aus dem Verbundnetz im

Umspannwerk suedost soll mit dem kraftwerk simmering verbunden wer¬

den . dieses 380 kv - grundnetz kann spaeter durch einbeziehung weiterer

Umspannwerke vergroessert werden , wobei in fernerer Zukunft eine

zweite einspeisestetle aus dem Verbundnetz im norden von wien er¬

forderlich werden wird .
fuer die deckung des wiener gasbedarfs sind derzeit vor allem

die aus der inlandsfoerderung gewonnenen erdgasmengen sowie die

importe aus der Sowjetunion von bedeutung . die oemv hat im rahmen

eines europaeischen konsortiums mit dem Iran einen bezugsvertrag

abgeschlossen , der ab 1981 etappenweise steigende Lieferungen vor¬

sieht . darueber hinaus bemuehen sich derzeit austria femgas und

oemv um den import von algerischem erdgas .
im herbst 1978 werden die gaswerke die 1970 begonnene Umstellung

auf erdgas abschtiessen . die werke in simmering und in Leopoldau

haben nunmehr vor altem die funktionen der uebernahme , messung , rege -

lung und Verteilung des erdgases zu erfuellen .
die staendig wachsende zahl von heizgaskunden hat trotz der

erdgasumsteILung , die eine Verdoppelung der rohrnetz - kapazitaet er -

moeglieht hat , bewirkt , dass in manchen bereichen bereits wieder

eine annaeherung an die Leistungsgrenze erreicht wurde , dies liegt

vor allem daran , dass durch die Zunahme der umweitfreundlichen gas -

heizungen die gasabgabe in den wintermonaten ueberproportional ge¬

wachsen ist . eine erhoehung der kapazitaat des mittel - und nieder -
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druck rohrnetzes wird daher in manchen bereichen weiterhin noetig

sein .
die energieversorgungsunternehmungen muessen in der tage sein ,

den spitzenbedarf zu decken , der oft nur waehrend einer sehr kurzen

zeit auftritt . zum ausgteich der staendigen bedarfsschwankungen

muessen deshalb zum beispiet den gaswerken neben dem sogenannten

querverbund mit e - werken und heizbetrieben sowie den untertages -

speichem im rahmen des speicherpoots der Landesfemgasgesellschaf -

ten und den vorhandenen niederdruckbehaeltern noch weitere moeg -

tichkeiten zur verfuegung stehen : dafuer kommen vor altem hochdruck -

kugetgasbehaetter in frage .
die erzeugung von fernwaerme erfolgt am wirtschaftlichsten in

antagen mit einer kraft - waerme - kupplung , da durch die gemeinsame

erzeugung von ström und fernwaerme die eingesetzte primaerenergie

wesentlich besser ausgenuetzt wird , die antage in Simmering steht

vor der fertigstellung . beim gasturbinenkraftwerk leopoldau ist

bei bedarf die moeglichkeit fuer den einbau eines sogenannten ab -

gaswaermetauschers fuer die fernwaermeerzeugung gegeben .

die koordinierung der leitungsgebundenen energietraeger ist

vor altem auf den gebieten der heizung und der warmwasserbereitung

moeglich und notwendig , weil hier grundsaetzlieh vor allem gas und

fernwaerme , aber auch ström eingesetzt werden koennen . durch den

fortschreitenden ausbau der leitungsgebundenen energieversorgung kann

die einzelofenheizung in zunehmendem masse durch umweltfreundlichere

heizungsarten ersetzt werden , zietvorstellung ist eine moeglichst

optimale bedarfsdeckung des » ’ waermemarktes * * vorwiegend durch erd -

gas und fernwaerme .
aufgrund detaillierter Untersuchungen und mit hilfe eines um¬

fangreichen statistischen datenmaterials wurde ein waermebedarfs -

kataster fuer wien erstellt , auf dieser basis konnte mit hilfe

eines edv - rechenmodet Is vor altem eine wirtschaftliche abgrenzung

der gebiete fuer eine gas - oder fernwaermeversorgung vorgenommen

werden , dadurch wurde die Zuordnung bestimmter Stadtgebiete zur fem -

v âerme - oder gasversorgung ermoegticht .

fuer die koordinierung der energieversorgung wurde in der gene -

raldlrektion der wiener stadtwerke ein eigener arbeitskreis ge¬

schaffen , der bis ende 1977 bereits mehr aLs 600 empfehlungen fuer
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eine moeglichst umweltfreundliche und wirtschaftliche energiever -

sorgung von bauvorhaben abgegeben hat .
bei steigendem anteil von gas und femwaerme an der raumheizung

wird die Umweltbelastung geringer , bei einer Verdoppelung des anteils

der leitungsgebundenen energietraeger wuerde sich zum beispiel die

Umweltbelastung bereits auf weniger als 60 prozent des wertes von

1975 reduzieren , eine wichtige forderung betrifft auch die bereits

eingeleitete reduzierung des schwefelgehattes von heizoelen in

wirtschaftlich vertretbarem ausmass , um die Umweltbelastung durch

deren einsatz im nichtoeffentliehen bereich zu verringern .

auch wenn sich die Prognosen ueber eine abflachung der energie¬

bedarfskurve bestaetigen sollten , wird der finanzierungsbedarf fuer

die Investitionen in der energiewirtschaft in Zukunft eher ansteigen

als abnehmen , nicht zuletzt die mit recht gestiegenen ansprueche

an Sicherheit und Umweltschutz tragen zusaetzlich zur erhoehung der

kosten bei . der investitionsbedarf der kommunalen energieversorgungs¬

unternehmen bis 1985 bewegt sich - auf derzeitiger preisbasis - in

einer groessenordnung von rund 22,5 milliarden Schilling , die

ertragssituation muss daher so gesteuert werden , dass die Unter¬

nehmungen in der läge sind , die daraus resuItierenden jaehrlichen

erfordernisse auf der basis einer gesunden eigen - und fremdfinanzie -

rung zu erwirtschaften .
die stadt Wien hat bereits zu einem Zeitpunkt , da es zum bei¬

spiel das wort 9 » energiekrise * * im allgemeinen Sprachgebrauch ueber -

haupt noch nicht gab , durch die Verwertung der in den muellverbren -

nungsanlagen floetzersteig und spitteLau anfallende waerme eine ra¬

tionelle energienutzung eingeleitet , allein durch diese beiden an -

lagen werden gegenueber einer waermeerzeugung in heizwerken 40 . 000

tonnen heizoel jaehrlich gespart , die so2 - belastung der luft wird

um 1 . 840 tonnen pro jahr verringert , ein wesentlicher beitrag zum

energiesparen bereits bei der erzeugung ist die kraft - waerme - kupp —

lung in Simmering , die grosssten einsparungsmoeglichkeiten bestehen

in den Sektoren haushalt und kteinverbrauch , dabei ergeben sich kurz¬

fristige moeglichkeiten wie die ueberpruefung und Wartung von heiz -

geraeten , waehrend langfristig zum beispiel eine verbesserte waerme -

daemmung wirksam werden kann , es werden ueberlegungen anzustetlen

sein , ob und auf welche weise die derzeit bestehenden foerderungs -

richtlinien , etwa im bereich des Wohnungsbaus , der wohnungsverbesse -
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rung und der wirtschaftsfoerderung , unter dem aspekt einer spar¬

sameren energienutzung verbessert werden koennen . eine koordinierung

mit dem bund und mit den anderen laendern ist in diesem Zusammenhang

zweifellos zweckmaessig •

die relativ grosssten energieverluste treten im bereich des

Individualverkehrs auf . nicht weniger als 85 Prozent der einge¬

setzten energie bleiben ungenuetzt . durch eine gezielte foerderung

der wesentlich sparsameren oeffent liehen Verkehrsmittel sowie auch

aurch technische Verbesserungen an den fahrzeugen und durch ein

energiebewussteres fahrverhalten sind auf diesem gebiet spuerbare

einsparungen moeglich .
die oelpreisentwicklung und die probleme beim einsatz aer kern -

energie haben weltweit zu einer intensiveren erforschung und ent -

wicklung von unkonventionellen energiequellen gefuehrt . im auftrag

von buergermeister leopold g r a t z untersucht derzeit eine

eigene arbeitsgruppe die moeglichkeiten eines einsatzes solcher

energiequellen fuer Wien , im bereich der sonnenenergie gibt es zum

oeispiel auch schon erste praktische versuche , die internationale

entwicklung wird aufmerksam verfolgt .

die Stadt Wien ist fuer krisenfaelle in der energieversorgung

geruestet . fuer die stromversorgung bestehen vorraete , die wesent¬

lich ueber den international empfohlenen werten fuer die krisen -

bevorratung liegen , die lagerkapazitaet bei den e - werken betraegt

derzeit zirka 412 . 000 tonnen heizoel , die bei alleinigem oelbetrieb

und maximaler leistung aller anlagen eine einsatzdauer von 80 tagen

errneegliehen . ( ger ) ( forts . )

1111

gemeinderat ( 2 ) :
♦ ’ kultur , jugend und bildung » »

q Wien , 28 . 6 . ( rk ) in der weiteren behandlung des rechnungs -

abschlusses wurde als naechstes kapital die geschaeftsgruppe kul -

tur jugend und bildung - - ( amtsfuehrender stadtrat vizebuerge

sterin entlüde f r o e h l i c h - s a n d n e r ) behandelt

or . dk fm . beiger bauen ( fpoe ) forderte ein kunstfoerde -

f „ sagt , wer , wofuer und unter welchen bedingungen
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cefoerdert werden soll . gleichzeitig soll ein kunstbeirat einge -

tuehrt werden , der aus Vertretern der akademie , der museen , des

ku1 turamtes und kuenstlern besteht und der ueber die vergäbe von

Subventionen entscheidet , das kunstfoerderungsgesetz sei umso not¬

wendiger , da auch der kontrolLamtsbericht beweist , dass in der ge -

schaeftsgruppe ’ ’ kultur , jugend und bildung » * mit den Steuergeldern

der bevoelkerung nicht mit der noetigen Sorgfalt umgegangen wird ,

beispielsweise werde ein tneater subventioniert , das weder ueber

eine konzession verfuegt , noch theaterpolizeilieh genehmigt wurde ,

fuer das theater der jugend wurden die Subventionen gleich doppelt

ausbezahlt , in wien entscheidet eine innerhalb des kqlturamtes ein¬

gerichtete Jury ueber die vergäbe von foerrierungen . mitglieder dieser

jury haben bereits selbst foerderungen erhalten , es liege der ver¬

dacht nahe , dass die 99 Unbefangenheit * ’ der jury leide , und die

Versuchung , sich gegenseitig zu foerdern , allzu gross sei .

auch der kuenstlerische wert von verschiedenen unterstuetzten

Projekten sei nicht unbestritten , so werde zum beispiel ein video -

film - projekt mit 52 . 000 Schilling subventioniert , das die beschmie -

rung eines u - bahn - waggons zum Inhalt hat .

um die konkurrenz im fremdenverkehr mit anderen staedten auf¬

nehmen zu koennen , muesse erstens die attraktivitaet des angebotes

gesteigert werden und zweitens dieses angebot moeglichst gut ver¬

kauft werden , stellte gr . Schneider ( oevp ) zur Situation

des wiener fremdenverkehrs fest , das fremdenverkehrskonzept sei

durchheine resolution ergaenzt worden , die unter anderem die ver -

besserung des Wegweisersystems fuer die autofahrer und eine mehr¬

sprachige information der gaeste ueber oeffentliche verkehrsmittel

verlange .
das bettenangebot der gewerblichen betriebe betraegt derzeit

25 . 000 bettzn , wobei die kategorie a deutlich mehr ausgelastet ist .

dies zeige , dass eine qualitaetsverbesserung notwendig sei . zwischen

dem fremdenverkohrsverband und der hotellerie sei es kuerzlich zu

einem Vertragsabschluss ueber eine Computerzimmerreservierung ge¬

kommen .
eine rr . assnahme die nicht nur den gaesten , sondern auch den

wienern zugutekommt , sei die foerderung der sogenannten gutbuerger -

Lichen wiener gaststaetten , wie die oevp dies mit ihrer beislaktion
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anstrebe . die oevp verstehe unter dem beisl eine gemuetliche wiener

gaststaette mit typisch wienerischer kueche , ein Lokal , das als

* * geheimtip * * gerne aufgesucht wird , in Wien muessen jedoch immer

mehr traditionsreiche gastbetriebe , wie das cafe groepl und der
* » zeiLinger * * auf der Landstrasse , zusperren , weil sie von firmen ,

die hoehere mieten zahlen kcennen , ausgebotet werden * da die

fremdenverkehrswirtschaft dem finanzstadtrat eine gute einnahne¬

quelle sichert , solltz diese auch finanziell staerker unterstuetzt

werden , die fremdenverkehrswirtschaft ist gleichbedeutend mit frei -

zeitwirtschaft . eine attraktivitaets - und angebotssteiaeruny der

frerr . denverkehr sein rieh tun gen erhoeht gleichzeitig die lebensqualitaet

der wiener , ( ba ) ( forts . )

11 43

gemeinderat ( 3 ) :
* ’ kultur , jugend und bildung ’ * ( forts )

10 Wien , 28 . 6 . ( rk ) in einer zeit , in der von der ” theater -

krise 1 * gesprochen wird , wurde in Wien die theaterlanoschaft viel -

faeltiger , erkLaerte gr . hermine f i a l a ( spoe ) . mit unter -

stuetzung des kulturamtes entstanden das theater an der donau , das

• ’ schauspielhaus * * um die gruppe gratzer , das kindertheater moki , die

freie ouehne wieder und die buehne der komoedianten im kuerstLerhaus .

das netz der kultur - und biIdungseinrichtungen spannt sich in

wien von Veranstaltungen fuer kinder und jugendliche bis zu Veran¬

staltungen fuer erwwehsene . die stadt foerdert aber auch die kuen -

stler , die das breite angebot erst ermoegliehen . fiala sprach sich

gegen jegliche reglernentierung der kuenstler ueber die gewaehrung

von foerderungen aus . man ist ueberzeugt , dass sich das gute durch¬

setzt und es keiner vorherigen behoerdliehen reg Lernentierung bedarf .

der begriff des beisls hat in wien eine bestimmte bedeutung .

die Sozialisten waren es , die die arbeiten aus den beisln heraus¬

holten , und man sollte den begriff aendem , wenn man fuer die gute

wiener gaststaette werben moechte .
fuer die aLtStadterhaltung wurden seit 197 ? aus den mittein des

Kulturschillings 200 millionen au fgewendet . damit konnten 627 Objekte

in stan dneset z t werden * 30 millionen wurden fuer andere kulturelle
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zwecke , wie zun beispiet fuer die renovierung der alten schmiede ,

verwendet , das sind durchaus aktivitaeten , die der Zustimmung

der cevp wuerdig gewesen waeren «
die Sozialisten haben ihr kuIturprograrnm erfuellt . in den oevp -

procrammen fehlen konkrete aussagen zur kul turpoti tik , schloss

fiala * ( sei )

gr . dr . marlies flemming ( oevp ) bezeichnete eine fest -

Stellung von vizebuergermeisterin froehtich - sandner , dass die jugend

heute nicht besser oder schlechter als frueher sei , als konservative

ein stellung und nannte zahlen , aus denen ein ansteigen der jugend —

Kriminalitaet zu entnehmen ist . die anzaht von gerichtlichen Verur¬

teilungen jugendlicher ist von 1976 mit 5 . 703 faetlen auf 5 . 916

faelle im jahre 1977 angestiegen , nach polizeilichen berichten ist

der anteit von kindern und jugendlichen im alter von zehn bis acht¬

zehn jahren , die an verbrechen beteiligt waren , von 11,8 prozent im

jahre 1967 auf 22,1 prozent im jahre 1976 gestiegen , insgesamt be¬

gehen kinder im steigenden ausmass verbrechen , sagte die rednerin .

bei einem anteit der zehn - bis zwanzigjaehrigen von 11,9 prozent an

der oesamtbevoelkerung in wien oetraegt der anteil von tatverdaechti

gen kindern und jugendlichen 32,71 prozent .

jede strafbare handlung eines jugendlichen ist der ausdruck

eines zutiefst verstoerten kindes . misserfolge in der schule oder im

beruf und eine defizitaere famitienstruktur sind die Ursachen , trotz

dem wird aber von sozialistischer seite die zerstoerung der buerger -

lichen famitie weiter fortgesetzt , die oevp tritt dafuer ein , dass

zur verhuetung der jugendkriminalitaet etwas getan wird und dass ge¬

strauchelten geholfen werden muss , ( smo ) ( forts )

11 49

gemeinderat ( 4 ) :
* » Kultur , jugend und bildung ’ ’ ( forts )

11 Wien , 28 . 6 . ( rk ) wenn man die ausfuehrungen von gr . dr .

flemming hoert , so fragt man sich , ob es in wien ueberraupt noch

anstaendige kinder gibt , erktaerte gr . äschert ( spoe ) . er
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stellte die frage , wo es in wien Jugendarbeitslosigkeit geDe .

die arbeit in ausschuss fuer kultur , jugend und blldung er f olgte

in einem guten klima . eine grosse zahl von geschaeftsstuecken wurde

einstimmig angenommen , jedes ausschussmltglied erhaelt weitestgehende

Informationen , fuer transparenz ist - gerade auch durch den kunst¬

bericht - gesorgt , auch in kommissionen und unterausschuessen gibt

es eine gute Zusammenarbeit , wien ist Spitzenreiter beim naechti -

gungszuwachs . waehrend es in vielen staedten einen rueckgang gab ,

verzeichnete wien in den letzten fuenf jahren einen Zuwachs von

fuenf prozent . besondere bedeutung kommt der wien - werbeaktion in den

bundeslaendern zu . arbeiterkammer und handelskammer unterstuetzen

diese massnahmen weitgehend , der kontakt zu den einzelnen bundes¬

laendern kann so vertieft werden , das kulturkonzept wurde erweitert

und ausgebaut , das arbeitsprogramm 1973 wurde im wesentlichen er -

f u e 111 .
in der geschaeftsgruppe kultur , jugend und bildung steht man

immer wieder vor neuen Problemen , muessen immer wieder neue wege

gesucht , initiativen gesetzt werden , im juli finden zum beispiel in

wien die ersten jugendtheatertage statt . 15 junge theatergruppen

aus sieben laendern werden in haeusern der begegnung auftreten .

das Programm bis zum jahr 1983 ist bestrebt , bestehendes auszubauen

und neue impulse zu setzen , es wird die moeglichkeit geschaffen ,

die arbeit im sinne des kulturprogramms kontinuierlich fortzusetzen .

( ger ) ( forts . )

1154

gemeinderat ( 5 ) :
» » Kultur , jugend und bildung 1 ’ ( forts )

1 , wien , 28 . 6 . ( rk ) ueber das grosse , weltaufgefaecherte angebot

an einrichtungen fuer die klnder - und jugendlichen berichtete

gr . h a n k e ( spoe ) . der versuch , probleme von jungen manschen

zu loesen , beziehungsweise diese zu vermeiden , beginnt schon bei

dem kontakt der Sozialarbeiter mit den eitern , im november 1977

wurde ein familienzentrum erceffnet , dass einmalig fuer gan ^ oester

reich ist . durch die vielfaeltige ambulante Jugendarbeit , die bis
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zur telefonerziehungsauskunft reicht , ist die zahl der kinder , die

in heime der stadt wien eingewiesen werden mussten , ruecklaeufig .

wien sei die kinder - und jugendfreund liehste stadt cesterreichs .

in wien gab es 1977 22 . 000 beratungsfaelle , in den uebrigen bundes -

Laendern 10,000 . die kinderurlaubsaktionen wurden in Oesterreich

von 24 . 000 kindern besucht , davon in wien allein von 15 . 400

kindem . im gesamten bundesland gibt es 25 sonderkindergaerten , da¬

von 9 allein in wien . an kleinkinderkrippen stehen in wien 233

gruppen rnit 4 . 500 kindern zur verfuegung , in niederoesterreich ,
oberoesterreich , Salzburg und der Steiermark gibt es zusammen 680

plaetze , in den uebrigen bundeslaendern keine plaetze . von 1973

bis 1978 konnten in wien fuer 3 . 000 kinder zusaetzliche kindergarten -

plaetze gesichert werden , damit liegt wien mit einer bedarfsdeckung

von 75 bis 80 prozent an der spitze Oesterreichs , praktisch bedeutet

dies , dass jedes kind in wien , das einen kindergartenplatz braucht ,
ihn auch bekommt .

fuer den Schulneubau sind in den letzten fuenf jahren 1 . 134

millicnen Schilling fuer 22 neue Schulbauten ausgegeben worden , dabei

wurde vorausschauend geplant , so dass manche schulen schon vor der

bedarfsnahme bereitstanden . die ganztagsschulen und die integrierte

gesamtschuie haben sich bestens bewaehrt . sie werden so gut besucht ,
dass sie der oevp ein dorn im äuge sein muessen . wenn sich die oevp
auch einig in ihrer ablehnung moderner schulmodelle ist , so soll das

schulreformwerk doch nicht unter der starren haLtung der Oppositions¬

partei leiden , gr . hanke stellte einen a n t r a g , in dem der

buergermeister gebeten wird , an den unterrichtsminister mit dem er¬

suchen heranzutreten , dem nationalrat eine regierungsvorlage fuer

eine 6 . schulorganisationsnovelle zuzuleiten , die die schulver -

suchszeit auch weiterhin erstreckt .
in ihrer ausfuehrung ueber die jugendkriminalitaet habe gemein -

deraetin marilies flemming mit falschen zahlen jongliert , nach der

Statistik des praesidenten des wiener jugendgerichtshofes habe es in

der zeit vom 1 . jaenner bis 15 . mal 1971 682 Strafakte gegeben , im

selben Zeitraum im jahr 1978 679 Strafakte , besser als die kritik

an der jugend sei es , fuer die jugendlichen zu arbeiten , die stadt

wien stellt mit 17 jugendzentren ein grosses freizeitangebot zur

verfuegung . fuer die kommenden ferien appellierte gr . hanke an alle

eitern , daran zu denken , dass kinder meist mehr interesse an robin -

son - romantik , als an weiten reisen haben , ( ba ) ( forts . )

1318



* ' rathaus - korrespondenz * * blatt 1611uni 1978

kommunal :

gemein derat ( 6 ) :
» ’ kultur , Jugend und bildung ” ( fcrts )

14 vvien , 98 . 6 . ( rk ) im kulturausschuss gab es ein hohes ausmass

an uebereinstimmung , erklaerte gr . prof . b i t t n e r ( oevp ) . die

Ursache liegt darin , dass in der verwaltungsarbeit vieles frei von

ideologischen fragen erledigt werden kann , daher sollte man die ein¬

stimmigen beschluesse nicht bloss zaehlen und die summe als ein mass

fuer die uebereinstimmung nehmen , sondern genau abwaegen , wo zuge¬

stimmt wurde , und wo eine ablehnung erfolgte .

unterschiedlicher meinung war man in der Verwendung des kultur -

schillings , in der Subventionspraxis , in der zu geringen foerderung

der freien Jugendarbeit , in der bewertung einzelner schulversuche

und in der benachteiligung Wiens durch den bund bei den wiener

Symphonikern und bei den wiener festwochen .

zur gesamtschule gibt es innerhalb der spoe sehr verschiedene

und sehr widerspruechliehe aussagen . unterrichtsminister

dr . slnowatz agiert als * » beschwichtigungshofrat * * , um vor allem

die aeusserungen der Jung - sozialisten abzuschwaechen . bittner stellte

fest , dass in Oesterreich alle schulen fuer Jeden schueler offen

sind , und dass es keine diffamierung gegenueber speziellen gruppen

gibt , weiter kritisierte er , dass in Wien der schuLversuch von

tagesheimschulen nicht durchgefuehrt wird .
cer jugend tourismus geht in wien zurueck . allein 1977 gab es

in den jugendgaestehaeusern poetzleinsdorf und huetteldorf um 8 . 000

naechtigungen weniger , dazu kommt , dass diese haeuser mit einem sehr

hohen abgang arbeiten , der unbegreiflich ist . bittner gab zu ueber -

legen , ob nicht wie in anderen bundeslaendern Jugendgaestehaeuser

durch private Organisationen gefuehrt werden sollen , ( sei )

gr . p rochaska ( oevp ) oestritt die famiLienfreundlich -

keit der sozialistischen politik . die Leistungen in wien sollen nicht

geschmaelert werden , gegenueber anderen bundeslaendern muss man Je¬

doch bedenken , dass Struktur und bedarf in einem solchen ballungs -
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raum anders sind als auf dem Lande , die Sozialisten nuetzen den
familienausgteichsfonds fuer artfremde Leistungen aus . Ursache da -
fuer ist nicht nur die chronische Leere des staatssaeckels , sondern
sind auch ideologische gruende , um den staatsbuerger zum almosen -
empfaenger zu degradieren , in den fonds wird nicht nur ein Loch ge¬
rissen , sondern der finanzminister hat ihn um 15 Prozent , das sind
drei milliarden , gekuerzt . die zuletzt gepriesene erhoehung der
famiLienbeihiLfen betraegt in Wirklichkeit nur 5 Schilling pro
familie , wenn man die abgeschaffte steuerermaessigung und andere
regelungen in betracht zieht .

es stimmt nicht , dass 300 . 000 familien mit 600 . 000 kindern den
vorteil der beihiIfenerhoehung erhalten , denn viele familien sind ln
die steuerprogression gerutscht , damit ist ein weiterer rueckstand
der familien am Wohlstand in diesem lande erfolgt , familien muessen
nun genau so hohe steuern zahlen wie ehepaare ohne kinder , das ist
in europa einzigartig , ueberhaupt werden bei der beihilfe familien
mit mehr kindern benachteiligt , durch Zahlungen muesste es muettern

ermoeglicht werden , zu hause zu bleiben , um die kinder in der
familie zu erziehen anstatt in ersatzeinrichtungen erziehen zu
lassen . * * kinderfreunde * * mag es unter den Sozialisten geben , aber
keine freunde der familien . ( smo ) ( forts )
1325

gemeinderat ( 7 ) :
» » kultur , jugend und bildung ’ » ( schluss )

15 wien , 20 . 6 . ( rk ) es ist ein zentrales anliegen der sozialisti¬

schen bewegung , der familie bei der bewaeltigung ihrer aufgaben zu

helfen , erklaerte vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r ( spoe ) . die Sozialisten messen der familie besondere

bedeutung bei . froehlich - sandner wandte sich gegen das andichten

einer famiLienfeindlichkeit . die wahren gegner einer fortschrittli¬

ehen familienpolitik sind jene , die an ueberholten rollenbildern

festhalten oder fuer elitaere biIdungseinrichtungen eintreten .

die jugend braucht Zuwendung , hilfe und gemeinschaft . um dieses

/
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verstaendnis wirbt die sozialistische bewegurig , ein mehr an freizeit

erfordert auch ein mehr an entsprechenden oeffent liehen einrichtun -

gen . dazu gehoeren unter anderen die vielen Sportanlagen , kultu¬

rellen einrichtungen , die schulen als staetten der begegnung . die

tumsaele in den schulen werden von vereinen genuetzt .

kindergarten - und schulraum soll in neubaugebieten zum Zeit¬

punkt der Wohnungsbesiedlungen zur verfuegung stehen , werden wohnbau -

vorhaben zurueckgestellt , so verschiebt sich auch der bau der schulen

und kindergaerten .
froehlich - sandner stellte die frage , warum auch zwanzig privat¬

schulen schulversuche durchfuehren , wenn diese so negativ sind , an

* » ganztag - schuIplaetzen 9 * hat die oeffentliche hand nicht die

meisten , der entwurf ueber die akademie der preistraeger der Stadt

wien wird zur begutachtung ausgesendet .

froehlich - sandner wuerdigte die grossen Leistungen des bundes

auf dem gebiet der familienpolitik , der Sozialpolitik und der Wirt¬

schaft sowie die hilfe bei der gruendung von theatern .

die beiziehung von beiraeten in vielen foerderungsfaellen hat

beispielgebend gewirkt , die foerderung erfolgt nicht nach dem giess -

kannenprinzip , gezielte massnahmen werden gesetzt .

der vorliegende kulturbericht ermoeglicht ein hohes mass an

transparenz . noch nie gab es so viele neue aktionen , wurden so viele

neue modelle entwickelt , neue theater gegruendet und wertvolle bau -

substanz gerettet wie in den letzten fuenf Jahren .

um die Jahrhundertwende haben viele menschen , die es sich

leisten konnten , das Wochenende ausserhalb der stadt im gruenen ver¬

bracht . von » » stadtflucht ’ * wird erst gesprochen , seit sich dies

auch die arbeitende bevoelkerung leisten kann .

schon vor Jahren wurden gespraeche mit der interessensver -

tretung der kaffeehaeuser gefuehrt , hilfe wurde angeboten in form der

unterschutzstellung von kaffeehaeusern , Jedoch nicht angenommen ,

nun ist es gelungen , ein programm vorzubereiten , um den kaffee -

haeusern zu helfen , froehlich - sandner gab der hoffnung ausdruck , dass

dieses angebot diesmal angenommen wird .

die kuIturpolitik ist mehr als kunstpolitik . sie erfordert eine

ganzheitliche betrachtung gesellschaftlicher fragen , sie schliesst

zum beispiel auch die humanisierung der arbeitsweit ein . ihr herz -

stueck ist die biIdungspolitik . ( ger ) ( forts )

1409
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kommunal s
— - ssasssascas

gemeinderat ( 8 ) :

geschaeftsgruppe " personal und sport "

16 wien , 28 . 6 . ( rk ) anschliessend wurden die beratungen ueber die

geschaeftsgruppe " personal und sport " ( amtsfuehrender stadtrat

kurt heller ) aufgenommen ,

im kontrollamtsbericht finden sich ueber Sport nur sechs zellen ,

erklaerte gr . dr . h i r n s c h a l l ( fpoe ) . ein grosser teil der

Subventionen ist an bestimmte Verwendungsauflagen geknuepft . bei der

stadthalle besteht ein zweifei an der zweckmaessigen Verwendung der

mittel , das kontrollamt sollte sich mit dieser frage einmal be -

schaef tigen .
der rechnungsabschluss weist mit 235 millionen Schilling fuer

den sport um 48 millionen mehr aus als der budgetansatz . von den 84

millionen baulichen Investitionen entfallen allerdings vier fuenftel

auf den reparaturfonds der stadthalle , das hallenstadion und das

weststadion . fuer andere massnahmen blieb nicht viel uebrig .

der oft versprochene sportstaettenleitptan liegt noch immer

nicht vor . das budget 1979 sollte sich bereits nach einem solchen

zielplan orientieren .
dr . hirnschall regte an , einen versuch zu machen , die Verant¬

wortung bei der benuetzung von turnsaelen einzelnen funktionaeren

zu uebertragen . ein antiegen sei auch die oeffnung der schulsport -

plaetze in den ferien . Sportstudenten koennten als feriaIpraktikanten

eingesetzt werden , es ist volkswirtschaftlich nicht zu vertreten ,

turnsaete und schuIsportplaetze nicht optimal zu nuetzen . dies darf

nicht an der Schulverwaltung oder an den schutwarten scheitern .

wichtig waere ein sportstaettenfoerderungsgesetz . die totale

kommunalisierung der sportstaetten kann kein erstrebenswertes ziel

sein , wo vereine selbst bereit sind , sportstaetten zu schaffen und

zu erhalten , sollten sie anspruch auf hilfe haben , ( ger )

eine Lanze fuer die beamtenschaft im wiener rathaus brach gr .
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t r a i n d L ( oevp ) . es gaebe kein besseres modelt als die der¬

zeitige Verwaltung , wenn jemand zu kritisieren sei , dann nicht die

beamten und sachreferenten , sondern die regierungspartei , der es

nicht gelungen ist , die beamtenschaft so zu motivieren , dass sie ihre

ziele erreichen konnte , auch dem Informationsdienst der stadt Wien

sei es nicht gelungen , in der bevoelkerung das negative bild der

beamtenschaft und der buerokratie abzubauen , der magistratsdirektor

saehe lieber statt des buerokratischen Systems ein monokratisches ,

der buergermeister habe seine Unzufriedenheit mit der Verwaltung

anlaesslich des reichsbrueckeneinsturzes deutlich zum ausdruck ge¬

bracht . der buergermeister habe es jedoch unterlassen , die beamten -

schaft so heranzuziehen , dass sie zu selbstaendigen mitarbeitern

wurden , statt der grossangekuendigten reform wurden bereichsleiter

eingesetzt , die jedoch nicht zur besonderen Verwendung , sondern zur

besseren Verwendung gedacht sind , der magistratsdirektor wurde zum

superressortleiter * wenn das alle massnahmen zur Verwaltungsreform

sein sollen , so wurde die Verwaltung nicht besser,sondern teurer ,

nicht effizienter , sondern buerokratischer . ( ba ) ( forts . )

1416

gemeinderat ( 9 ) :
personal und sport ( forts )

—+ •+•+ +

18 wien , 28 . 6 . ( rk ) die mitarbelter der stadt haben bei der ge -

werk schaftswahl gezeigt , welchen argumenten sie glauben , erklaerte

gr . k o p f e n s t e i n e r ( spoe ) . die Sozialisten wissen von

der hervorragenden dienstleistung der beamten und sie bringen ihren

dank auch immer wieder zum ausdruck .

die stadt wien beschaeftigt derzeit an die 4 . 000 Lehrlinge ,

damit ist sie eine der groessten ausbildungsstaetten . in einer zeit ,

in der die geburtenstarken jahrgaenge in das berufsleben elntreten ,

kommt die stadt ihrer Verpflichtung nach , den jungen menschen den

uebertritt in das berufsieben zu ermoeglichen .

im jahr 1977 wurden fuer die beamten weitere Verbesserungen er¬

zielt . so gab es Verbesserungen im urlaubsrecht , die einfuehrung der

Pflegefreistellung , die allein in wien auch fuer die betreuung von
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geschwistern , Stiefeltern und Stiefkindern gilt , und im Jahre 1978

werden den wiener gemelndebedlensteten zwei tage mehr urlaub ge -

wa ehrt , _ .
in der frage der Privatisierung verwies kopfensteiner auf den

einheitlichen beschluss der gewerkschaft der gemeindebediensteten ,

der einer Privatisierung sehr reserviert gegenuebersteht . ( sei )

( forts )

1458

gemeinderat ( 10 ) :
personal und sport ( Schluss )

19 wien , 79 . 6 . ( rk ) str . heller ( spoe ) berichtete , dass

ende 1977 87 . 81* 2 bedienstete beschaeftigt waren , davon 43 . 124 beim

maglstrat und 14 . 718 bei den stadtwerken , das waren um 452 mehr als

im Voranschlag vorgesehen war . die zahl der PensioniSten betrjg

34 . 920 um 206 weniger als 1976 . insgesamt befanden sich 3 . 950 be¬

dienstete in ausbiIdung , davon 1 . 174 Lehrlinge , an auslaendischen

aroeitskraeften waren 4 . 494 beschaeftigt , ueberdies setzte der

Magistrat 109 zivildiener ein , im rechnungsJahr erfolgten 7 . 209

neuaufnahmen . waehrend auf dem personalsektor 1976 ein mehrerforder -

nis von 24,2 mltlionen notwendig war , kam es 1977 zu emern minder -

erfordernls von 107,5 millionen . der personalanteil am gesamtbudget

ist von 31,5 ( 1976 ) auf 30,5 ( 1977 ) gesunken , vom kontrotlamt gab

es keinerlei beanstandungen . es gab auf dem personalsektor keine

nennenswerten auseinandersetzungen - ein nicht zu unterschaetzender

vorteil , wenn man hoert , dass in anderen grosstaedten Streiks zu

oetraechtlichen beeintraechtigungen der muellabfuhr und anderer

einrlchtungen fuehrten . in den letzten fuenf Jahren wurden in per -

sonalangelegenheiten insgesamt 19 neue gesetze und novellierungen

beschlossen , die zum guten betriebskLima beigetragen haben , darunter

sind so wichtige regelungen , wie die arbeitszeitverkuerzung auf

40 wochenstunden , 4 wochen mindesturlaub , ein verbilligtes mittag -

essen etc .
grosse anstrengungen wurden zur aus - und Weiterbildung ge

macht : seit maerz 1977 gibt es eine eigene Verwaltungsakademie ,

18 Vorbereitungskurse fuer dienstpruefungen wurden abgehalten und

. / .

I
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118 Veranstaltungen fuer die fortbildung mit 4 * 500 teilnehmern

durchgefuehrt .
vorbereitet und praktisch beschlussreif gemacht wurden ein

landes - personalVertretungsgesetz und vertragsbedienstetengesetz •

auf grund ausstehender bundesrege Lungen konnten sie noch nicht

vorgelegt werden , an einer modernisierung des veralteten diszipli -

narrechtes wird gearbeitet , einem auftrag des buergermeisters ent¬

sprechend wird eine bereinigung der wiener rechtsvorschriften vor¬

bereitet , nicht weniger als 11 . 500 solcher Vorschriften sind zu

ueberp ruefen .
auf dem Sportsektor wurden 48,1 millionen s mehr ausgegeben als

vorgesehen war . das ziel ist nach wie vor , moeglichst viele menschen

zur aktiven koerperlichen betaetigung anzuregen , ein umfangreiches

sportstaettenangebot wurde zur verfuegung gestellt , in allen alters -

kategorien hat die beteiligung zugenommen , allein die anlagen der

stadthalle wurden im rechnungsjahr von mehr als 312 . 000 aktiven ge -

nuetzt , die sechs Sporthallen der stadt wien benuetzten 187 . 000

aktive , darueber hinaus wurden 400 tumsaele stark besucht .

an der aktion der » * sportplaetze der offenen tuer * * beteiligten

sich 42 . 544 kinder und mehr als 3 . 000 erwachsene , der bedarf war je¬

doch nicht in allen Stadtteilen gleich , so dass einige dieser sport -

plaetze wegen geringer frequenz geschlossen , andere sportplaetze in

anderen gebieten jedoch geoeffnet wurden , gut besucht waren auch

Spezialaktionen , wie talent - leistungsschwimmen und talent - turnen ,

besonders fand aber die kunststoff - loipe anklang - 11 . 000 kinder

nuetzten sie . die jugend - eislaufaktionen hatten schliesslich mehr als

33 . 000 teilnehmer .
als bedeutungsvoll hat sich die novelle zur vergnuegungssteuer

erwiesen : Sportveranstaltungen koennen von der Steuer befreit werden

beziehungsweise kann eine steuerrueckverguetung erfolgen , nicht immer

wird von Veranstaltern davon gebrauch gemacht , die Subventionspraxis

richtet sich im wesentlichen nach den vorschlaegen des Landessport¬

rates , und es gab keine nennenswerten klagen , aus den bundessport -

foerderungsmitteln hat wien 4,650 . 000 s erhalten , die bedeutung Wiens

auf sportlichem gebiet zeigen die im vergangenen jahr stattge¬

fundenen Weltmeisterschaften im eishockey , im handball und im

junior - radfahren . auch 1978 finden eine Weltmeisterschaft und eine

europameisterschaft in wien statt , und fuer 1979 sind die eiskunst -
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lau f - weltmeisterschaften vorgesehen . 1982/83 sollen die ruder - weit -

meisterschaffen in wien stattfinden *

zu einigen in der diskussion aufgeworfenen fragen erklaerte

heller : die mieten der stadthalle werden vom kontrollamt ueberprueft ,

und es werden nur gerechtfertigte mieten gezahlt , ein sportstaetten -

leitplan wird im rahmen des stadtentwicklungskonzeptes ausgearbeitet ,

od eine benuetzung der tumsaele an freitagen moeglich ist , wird

derzeit geprueft . bei gespraechen mit den schulwarten zeigten diese

grosses verstaendnis , wiesen aber darauf hin , dass dieser tag ihr

hauptreinigungstag ist . es wird geprueft , ob die reinigung durch

private firmen finanzierbar ist . geprueft wird auch , ob turnplaetze

und turnhoefe der schulen notfalls geoeffnet werden koennen . echte

schulsportplaetze gibt es kaum in wien . ein sogenanntes sportfoerde -

rungsgesetz , wie es gewuenscht wurde , scheint nicht zweck -

maessig zu sein , mit zinsenzuschuessen ist naemllch vereinen bei

errichtung von sportstaetten kaum gedient , vereine sind kaum ln der

Lage , sportstaetten zu errichten , sie haben schon Schwierigkeiten mit

den betriebskosten . man braucht weniger ein gesetz als mehr geld ,

das nicht immer im erforderlichen ausmass zur verfuegung steht .

( smo ) ( forts )

1528

gemeinderat ( 11 ) :
» » inneres und buergerservice ’ *

20 wien , 28 . 6 . ( rk ) anschliessend wurde das Kapitel » » inneres und

buergerservice * ’ ( amtsfuehrender stadtrat peter schieden )

beraten .
vor fuenf jahren wurde eine eigene Umweltschutzabteilung ge -

schaffen , erklaerte gr . dkfm . bauen ( fpoe ) . damals betrug der

finanzielle ansatz fuer diese abteilung 0,03 Prozent des gesamtbud -

gets . in fuenf jahren wurden die aufwendungen nur auf 0,04 prozent

des gesamtbudgets erhoeht . fuer den Umweltschutz sind aber nicht nur

die hoehe der finanziellen ansaetze , sondern auch gesetze , Verord¬

nungen und Planung wichtig , die inernationalen grenzwerte der Luft¬

verschmutzung werden in wien zeitweise und oertlich ueberschritten .

dkfm . bauer stellte die frage , wo luftrelnhalteplaene , alarmplaene ,

• A
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ern i ss i on ob eg ren zun gen , wo die foerderung umweLtfreundlicher heizungs¬
arten , die foerderung der waermedaemmung sind .

die gesundheitsgefaehrdung durch laerm ist wissenschaftlich
nachweisbar , was ist ausser messungen geschehen ? wo sind grenzwert -
festsetzungen , wo eine genehmigungspfLieht fuer Laermintensive an —
Lagen , wie schaut es mit Strassen - und schienenschalLschutzVerord¬
nungen aus ?

vor drei jahren hat die fpoe bereits einen antrag gestellt ,
sich mit dem Problem des wassers rasch auseinanderzusetzen , so wurde
der Vorschlag gemacht , vorschreibungen ueber die Lagerung und den
transport von wassergefaehrdenden stoffen zu erlassen und die ver¬
brauchen ueber gewaesserschonende wasch - und reinigungsmittel zu
in formieren .

die Zunahme der abfalLmengen stellt ein ernstes Umweltschutz —
Problem dar . die Wiedergewinnung von rohstoffen aus abfaellen wird
zunehmend wirtschaftlich , es gab keine rigorose Unterbindung der
wilden ab Lagerungen , kein altoelgesetz , keine anzeigepflicht fuer
an lagen , in denen sonderabfaelLe entstehen , wurden geschaffen , der
Vorschlag , einwegbehaeltnisse zu verbieten , wird jetzt nach mehreren
jahren vom handeIsminister aufgegriffen .

wegen der zunehmenden physischen und psychischen belastung der
men sehen in der grosstadt kommt der Sicherung von gruen - und er -
holungstlaechen und der Verbesserung der Umweltbedingungen groesst9
tedeutung zu . dem stehx eine staendige einengung und gefaehrdung der
staedtischen erholungsbereiche gegenueber . der Umweltschutz ist immer
noch eine soziale herausforderung , weil sich auch heute nicht jeder
einen zweitwohnsitz ausserhalb der stadt oder ein auto leisten kann .
( ger )

wenn man die bilanz zur fuenfjaehrigen sozialistischen Stadt¬
verwaltung ziehe , so muesse man feststellen , dass die verwaltungs -
reform gescheitert sei , die budgetierung im argen liege und teure
Propaganda mit Steuergeldern betrieben wird , ohne die buerger der
stadt echt zu in fo rrnieren , stellte gr . dkfm . dr . maria schau -
n a V e r ( cevp ) fest , beispielsweise ahnen die wenigsten buerger
in oieser stadt , dass es eine eigene Umweltschutzabteilung gibt , dies
sei oie vernichtendste Kritik ueber eine aöteilung , die allgegen -

. 1 .
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waertig in der grosstadt sein sollte , der praktische und politische

Schwerpunkt das schieder - ressorts bleibe im titel der geschaefts -

gruppe verborgen : es ist die Propaganda , die die Sozialisten im

rathaus immer wieder mit parteipropaganda verschmelzen , juengste

beispiele sind die ausstellung » » eine Chance fuer die trau * * una

das verregnete innenstadtfest des buergermeisters *

fuer diese pr - arbelt sind in den letzten fuenf jahren rund eine

halbe milliarde Schilling ausgegeben worden . haette die spoe nur einen

teil des betrages fuer echte information verwendet , haette sie ein

bluehendes Wien initiieren koennen , meinte schaumayer .

das buergerservice erschoepfe sich in Wandtafeln und broschueren .

die gesamte Organisation der Stadtverwaltung sei jedoch nicht buer -

gemaeher geworden , schliesslich sei der einsatz von beratungsstellen

ja nur dann noetig , wenn der buerger sich die frage nicht mehr selbst

beantworten koenne . die oevp hat ein Programm erstellt , in der der

buerger nicht berieselt und bevormundet wird , sondern zu eigenstaen -

diger mitarbeit fuer die stadt animiert werden soll , ( ba ) ( forts )

1543

gemeinderat ( 12 ) :
inneres und buergerservice ( forts )

22 Wien , 28 . 6 . ( rk ) in den letzten jahren wurden die erholungs -

einrichtungen wesentlich verbessert , erklaerte gr . nussbaum

( spoe ) . im jahr 1977 begann man , die beserlparks umzugestalten und

neu herzurichten , im 4 . und im 7 . bezirk entstanden neue attraktive

gruenflaechen . insgesamt betreut das stadtgartenamt 22 Quadratkilo¬

meter gruenfLaeche .

der baumschutz ist einer der wichtigsten aufgaben . allem 1977

wurden ueber 7 . 900 neue baeume gepflanzt , nussoaum fragte , ob in Zu¬

kunft bei neupf lanzungen mehr baumarten verwendet werden ? dadurch

koennte das Stadtbild aufgelockert werden , zur Sicherheit der be -

voelkerung wurden der rayonsdienst wieder eingerichtet , planquadra

aktionen durchgefuehrt , die ueberwachung der parks verbessert

mehr polizeischueler eingestellt , ( sei )

gr . braun ( spoe ) erklaerte , dass der presse - und Infor¬

mationsdienst wesentlich dazu beigetragen hat , dass die gesamtein

. / .
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richtungen der Stadtverwaltung der bevoelkerung nahe gebracht wer¬

den . besonders hervorzuheben ist * » Wien aktuell * » , das aus einem

Schattendasein vor wenigen Jahren zu einer Zeitschrift geworden ist ,
die allgemein anerkannt wird , sie bringt immer wieder wichtige bei -

traege , die sich oesonders dadurch auszeichnen , dass sie die zu -

sammenhaenge und hintergruende darlegen , aus einem der letzten

monatsthemen ueber » » Wirtschaft » » war zum beispiel ersichtlich , dass

die tatsachen im gegensatz zur oevp - darstellung einer duesteren Wirt¬

schaft sen twick lung stehen : in Wien gibt es die hoechste vollbe -

schaeftigung , und die wiener Wirtschaftspolitik hat auch zur voll -

beschaeftigung in anderen bundeslaendern beigetragen , wider besseres

wissen hat frau gr . dr . schaumayer behauptet , dass nur

Propaganda und keine Information geboten wird , sie hat naemlich in

allen betreffenden ausschussberatungen nie eine sachliche kritik vor¬

gebracht und namens ihrer fraktion in allen wesentlichen punkten den

informationsvorhaben zugestimmt * die Sozialisten sind um Information

fuer die bevoelkerung bemueht , um den strukturwandel der Stadtver¬

waltung von der hoheitsverwaltung zum dienst leistungsbetrieb klar

zu machen und die dienst Leistungen anzubieten , mit mehr Information

soll aber auch dem buerger mehr einfluss gesichert werden , er soll

mehr aktiviert werden , an der gestaltung teilzunehmen und mitzu —

arbeiten , das ist ein wesentliches instrument der demokratie . bessere

Information , buergerservice und ausbau des pid war ein Wahlver¬

sprechen - es wurde gehalten .
auch bei der rohstoffWiederverwertung ist man neue wege gegan¬

gen : fuer das amtsblatt , fuer Verordnungen und kundmachungen wird

altpapier verwendet , das sind immerhin 35 ‘tonnen papier jaehrlich
oder 700 baeume , die nicht gefaellt werden muessen . im rahmen des

buergerserv ices wurden zahlreiche aktivitaeten gesetzt : informations -

tafein in den wohnhaeusern , ausbau der Stadtinformation , mobile

auskunftsstellen bei planungsvorhaben und neuen flaechenwidmungs -

und bebauungsplaenen etc . der » ’ ratgeber fuer wiener » » und das

mobile buergerservice tragen wesentlich dazu bei , dass bei Problemen

geholfen wird , die Information ist aber gleichzeitig aufklaerung

ueber aktivitaeten - und das ist der oevp unangenehm «
auch zur laerrnbek aemp f ung ist bereits viel geschehen , ein laerm -

bericht wurde ausgearbeitet , an stark befahrenen Strassen wurden
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LaermschutzwaeUe errichtet , wie etwa in der per albin hansson -

siedlung ost oder in der brigittenau an der Leipziger strasse . an

sxadtrat schieden richtete gr . braun die frage , wann derartige

schutzmassnahmen auch fuer die per albin hansson - siedlung west und

nord und die wienerteldsiedluny west getroffen werden .

zum kapital Sicherheit : die Sicherheitskonferenz und der sicher -

heitsplan waren auftakt fuer andere ak tivitaeten . im vergleich mit

anderen grosstaedten , wie aus dem neu vorliegenden bericht sicher

heit in europa * * hervorgeht , ist wien eine der sichersten staedte .

umso befremdlicher ist es , wenn von gr . flemming der eindruck er¬

weckt wird , als haette die jugendkriminalitaet in wien einen hoehe -

punkt erreicht , die oevp wird nicht muede , Unsicherheit zu ver¬

breiten - offenbar deshalb , weil sie bisher mit dieser methode keinen

erfolg gehabt hat . der gesamtheit der jugend , von der mehr als

90 Prozent ein voellig geordnetes leben fuehren , wird damit kein

guter dienst erwiesen , wenn man die kriminelle minderheit in den

Vordergrund stellt , insgesamt erweist sich die geschaeftsgruppe

inneres und buergerservice als wichtiges gebiet zur verwirklichung

der demokratie in allen bereichen , ( smo ) ( forts )

1630

gemeinderat ( 13 ) :
inneres und buergerservice ( forts )

23 wien , 20 . 6 . { rk ) die Vorbereitung der aussteUung ” wien -

eine Chance fuer die frau ” war bezeichnend dafuer , wie sehr alle ,

die mitaroeiten wollten , dies auch konnten , steLlte stadtrat

s c h i e d e r ( spoe ) fest , die aussteUung wurde nicht nur

magistratsintern vorbereitet , sondern auch gemeinderaetinnen - auch

der oevp - waren daran beteiligt , die aussteUung war notwendig und

fand auch entsprechende wuerdigung .

einerseits werden eine genaue Vorbereitung und kostenaufstel -

lungen bei Veranstaltungen verlangt , andererseits wird kritisiert ,

wenn das tatsaechlich geschieht , natuerlich werden die antraege an

den ausschuss gruendlich vorbereitet , gute verarbeit wird geleistet ,

dann entscheidet der ausschuss . im ausschuss besteht eine grosse e

reitschaft zu auskuenften , weil es nichts zu verbergen gibt .
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Veranstaltung in der Innenstadt stand das Programm fest , offen war

nur die frage der teilnahme des kardinals .

gerade beim laermschutz gibt es einen kontakt mit den be¬

troffenen , mit den bezirksvorstehern , mit den zustaendigen abteilun -

gen . dies ist ein beispiel fuer angewandtes buergerservice .

die behauptung , dass nur 0,04 prozent des gesamtbudgets fuer

Umweltschutz ausgegeben werden , stimmt nicht , hier handelt es sich

nur um die ausgaben der magistratsabteilung 22 . aber auch zum bei¬

spiel 399 millionen des stadtgartenamtes , 426 millionen der Kanali¬

sation , 933 millionen der Wasserwerke und eine milliarde der stadt -

reinigung gehoeren zum Umweltschutz .

bei der Vereinbarung ueber den schwefelgehalt im heizoel hat

man es sich nicht einfach gemacht , hier wurde eine regelung mit dem

bund und den bundeslaendern gefunden , diese Vereinbarung hat den

Landtag gebunden , jetzt werden Landesgesetz Liehe bestimmungen

erlassen werden , der Umweltschutz ist eine komplexe materie , da

verschiedene Sachgebiete , sowohl in den bereich des bundes als auch

der laender fallen , bei der Vereinbarung ueber den schwefelgehalt

hat man sich nicht irgendeiner regelung angeschlossen , sondern

trotz der verfassungsrechtliehen Situation einen weg gefunden ,

aer fuer ganz Oesterreich eine Verbesserung der luftsituation bringt .

1975 wurde die Verordnung zur reinhaltung von verkehrstlaechen

und privatgrundstuecken erlassen , sie wurde raschest gehandhabt .

es ist eine moderne regelung , die eine ungestrafte Verschmutzung

verhindert .
auch in der frage des laerms gibt es eine lange liste von mass -

nahmen , die getroffen wurden .

in der frage der einwegflaschen habe er schon 1976 einen appell

an brauereien und getraenkehersteller gerichtet , erklaerte schieder .

ende 1976 wurde an den bund appelliert , von seinen moeglichkeiten auf

diesem gebiet gebrauch zu machen , dies wurde rasch aufgegriffen ,

aufgrund unserer initiative kommt es jetzt zu einer regelung , stellte

schieder fest .

gerade heute wurde in der Landesregierung eine kanalgrenzwert -

verordnung beschlossen , eine wichtige massnahme des Umweltschutzes ,

auf dem gebiet des recyclings geht die Stadt Wien mit gutem bei -

i i
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spiet voran , so wird das gesamte altpapier im rathaus gesammelt ,
das amtsblatt wird aus attpapier hergestellt , altpapier und altglas
•werden getrennt gesammelt .

in der bauordnung 1976 sind zum beispiel die schaerfsten schall -

schutzbestimmungen fuer aussenwaende in ganz europa verankert , das

garagengesetz enthaelt einen schütz vor der gefaehrdung durch tank -

stetlen . es gibt auch ein eigenes baulaermgesetz .
das parkprogramm wird selbstverstaendlieh fortgesetzt , gerade

in kleinen anlagen gibt es ein spezifisches erholungsbeduerfnis .
hier koennen die menschen fuer kurze zeit ruhe finden , gerade in den

letzten jahren hat sich das stadtgartenamt darum bemueht , bei baum -

pftanzungen fuer eine Vielfalt der Sorten zu sorgen , die Vielfalt

des gruens wurde vermehrt , seit 19 63 wurden 77 . 500 baeume gepflanzt .

hoeherer materieller Wohlstand und lebensqualitaet sind keine

gegensaetze . es waere nicht zielfuehrend , umweltschutzprob lerne da¬

durch zu loesen , dass menschen jener Wohlstand vorenthalten wird ,
den kleine privilegierte gruppen schon besitzen , es sind die Voraus¬

setzungen dafuer zu schaffen , dass die gesamtbevoelkerung in den

genuss des hoeheren Wohlstands gelangt , ohne dass die lebensqualitaet

leidet , verstaerkter schütz von Luft , wasser und gruenflaechen ist

ein gebot der stunde , gerade der Umweltschutz ist eine echte heraus -

forderung der Kommunalpolitik , eine herausfcrderung , die wir gerne

annehmen , schloss schieden , ( ger ) ( forts )

1717

gemeinderat ( 14 ) :
» » inneres und buergerservice * * ( schluss )

24 ,vien , 28 . 6 . ( rk ) gr . dkfm . holger Dauer ( fpoe ) stellte

fest , dass stadtrat schieder einige seiner fragen nicht beantwortet

habe , unter anderen : welche foerderungsmassnahmen fuer umweltfreund2

liehe heiztechnikenhvorgesehen werden , welche moeglichkeiten es gibt ,

den industrielaerm einzuschraenken , das trink - vom nutzwasser zu

trennen , wie weit es mit der erstellung einer Strassen - und schienen -

schalIschutzvererdnung sei , welche vorschreibungen es fuer das lagern

und transportieren von wassergefaehraenden stof f en gaebe , ob ein

verbot fuer umwe11feind liehe Verpackungen erlassen werde und

i
i
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schliesslich , wann ein sonderrnuel t - und ein altoelgesetz vcrgelegt

werde .
sendernuellgesetz und altmuelIgesetz seien eine angelegenheit

der bundesregierung . als mitglied der Landesregierung koenne er ,

senieder , ein derartiges gesetz nicht vorlegen , weil er gar nicht

dazu befugt sei , antwortete stadtrat schieder . der

Strassen - und schienenschalIschutz werde durch generelle normen

bei der planung geregelt , die trennung von trink - und nutz¬

wasser sei auf grund des Leitungssystems kaum durchfuehrbar .

werden die normen zum schalt - und waermeschutz erfuetlt , so kann

der erbauer um die baubewi11igung und natuertich um eine foerderung

einreichen , zu der frage nach den luftreinhaIteplaenen stellte

schieder fest , dass erst eine Vereinbarung ueber den schwefelgehalt

im heizoel mit dem bund getroffen werden musste , bevor nun landes¬

gesetzliche bestimmungen erlassen werden koennten . ( ba ) ( forts . )

1720

gemeinderat ( 15 ) :
rechnungsabschluss angenommen

25 Wien , 28 . 6 . ( rk ) die antraege zum rechnungsabschluss 1977

wurden bis auf eine ausnahme mit den stimmen der spoe angenommen ,

allein der antrag , 190 millionen nicht verwendete mittel fuer den

u - oahn - bau sowie die ertraegnisse der bundeskraftfahrzeugsteuer in

der hoehe von 308 millionen einer sonderrueckLage fuer den u - bahn -

bau zu zufuehren , wurde einstimmig angenommen , ebenso einstimmig

angenommen wurden die erstelLung des invetars und der kontroll -

amtsbericht ueber wichtige Wahrnehmungen im geschaeftsjahr 1977 *

innerhalb der debatte wurden drei antraege gestellt , zwei an¬

traege der fpoe ueber den verkauf der gastronomischen betriebe der

wiener holding sowie ueber die missachtung des kor . trollamtsberichtes

durch die geschaeftsfuehrung der wiener stadthalte wurden dem ge¬

meinderat sausschuss fuer finanzen und Wirtschaft zur behandlung zu

gewiesen , ein spoe - antrag , der die fortsetzung der schulversuche in

Wien verlangt , wurde mit den stimmen der spoe angenommen .

die beratungen werden morgen donnerstag , um 9 uhr , mit der be¬

handlung des rechnungsabschlusses der wiener stadtwerke fortgesetzt ,

im anschluss daran wird die restliche tageserdnung erledigt , ( sei )

( sch Luss )

- ende des sitzungsberichtes -

1723
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kommunal :

irn Oktober : je 50 bezirksraete in favorlten und floridsdorf

1 wien , 29 . 6 . ( rk ) die aufwertung der bezirke ist einer der wich¬

tigsten punkte der novelle zur wiener stadtverfassung , die - abge¬

sehen von einzelnen bestimmungen , die bereits mit 1 . august gesetzes -

kraft erlangen - am 1 . September 1978 in kraft tritt , da die bezirks -

Vorsteher sowie die bezirksvertretungen mehr rechte und aufgaben er¬

halten , wird mit der neuen wiener stadtverfassung auch die zahl der

nitglieder der bezirksvertretungen der einwohnerzahl des bezirks an¬

gepasst : in bezirken , die bis zu 50 . 000 einwohner haben , arbeiten wie

bisher 30 bezirksraete . in den groesseren bezirken betraegt die zahl

der mitglieder der bezirksvertretung zwischen 32 und 50 . in allen

bezirken gibt es ausserdem zwei bezirksvorsteher - stellvertreter .

die zahl der mitglieder der einzelnen bezirksvertretungen wurde

nun aufgrund der volkszaehlung 1971 - in einer Verordnung des buer -

germeisters festgestelLt und im amtsblatt nr . 26 vom 29 . juni ver -

oeffentlicht .
bei den bezirksvertretungswahlen im Oktober werden damit in nur

zwei wiener bezirken , in favoriten und in floridsdorf , 50 bezirks¬

raete gewaehlt . unveraendert bleibt die zahl der mitglieder der be¬

zirk svert retung dagegen in der inneren stadt , auf der wieder sowie

in den bezirken mariahilf , neubau , josefstadt , alsergrund , hietzing

und hernals . je 32 bezirksraete werden in margareten , simmering und

waehring arbeiten . 34 bezirksraete erhaelt liesing und 36 doebling .

jeweils 40 mitglieder haben die bezirksvertretungen penzing , rudolfs -

heim - fuenfhaus , brigittenau und donaustadt , 42 bezirksraete werden

in meidling gewaehlt und jeweils 48 in den bezirken leopoIdstadt ,

landstrasse und Ottakring , ( hs )

0851
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Lokal :

jugend und musik in wien - vom 1 . bis 15 « juli

2 wien , 29 . 6 . ( rk ) das bereits traditionelle jugendmusikfest in

Wien findet heuer von 1 . bis 15 . juli statt : im ehrenhof von schoen -

brunn wird vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -

sandner am 1 . juli , um 17 uhr , das 7 . internationale jugend¬

musikfest eroeffnen . anschliessend gibt es den aufmarsch und - unter

dem amerikanischen dirigenten weston noble - ein konzert aller teil¬

nehmenden kapellen , die vor allem oesterreichische marschmusik und

werke des amikanischen komponisten john philipp sousa bringen werden .

die erste woche von * * jugend und musik in wien ’ * ist den kon¬

zert - und marschmusikkapellen Vorbehalten und steht unter der kuenst -

lerisehen Leitung von weston noble , zu den attraktivsten konzerten

dieser woche gehoeren unter anderem der workshop und die grosse

parade der majoretten aus janesville in den usa ( 5 . juli , rathaus -

platz ) , die wertungsspiele der blasmusikkapellen um den von der Stadt

wien gestifteten preis sowie die schlussparade und das abschluss -

konzert der bands am 6 . juli ab 16 uhr im bereich ring bis rathaus¬

platz .
zwei konzerte im arkadenhof des rathauses , zahlreiche kirchen -

konzerte , Orchester - sowie Chorwettbewerb und die musikalische mit -

Wirkung bei der welttagung pueri cantores , dem treffen der saenger -

knaben aus aller weit , stehen im rahmen von 11 jugend und musik in

wien ’ * unter anderem auf dem programm der zweiten woche , die den

jugendorchestern und jugendchoeren gehoert und von gerhard track

sowie karl oesterreicher gestaltet wird .

am 7 . internationalen jugendmusikfest in wien werden insgesamt

hS kapellen aus 11 nationen europas und asiens sowie aus den usa und

kanada teilnehmen , abgesehen von einem arkadenhofkonzert sind die

veranstaltungen in und um wien kostenlos zugaenglich , fuer die kon¬

zerte im orf - sendesaaL und im musikvereinsgebaeude werden zaehlkarten

ausgegeben , naehere auskuenfte ueber das Programm der jugendmusik -

wochen gibt es unter telefon 95 51 48 . ( red )

0855
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lokal

die rettung im mal :
immer mehr einsaetze nach verkehrsunfaellen

4 Wien , 29 . 6 . ( rk ) die zahl der einsaetze des staedtischen

rettungsdienstes nach verkehrsunfaellen beziehungsweise in Wohnungen
steigt unvermindert , so leisteten die aerzte des rettungsdienstes im
monat mai in 4 . 755 faellen » » erste hilfe » » , wozu 4 . 329 ausfahrten

notwendig waren und 43 . 087 kilometer zurueckgelegt wurden . tfdavon
entfalten 2 . 220 verletzte personen nach diversen unfaetlen , wobei
allein 583 verletzte personen nach 441 verkehrsunfaellen verarztet
werden mussten , insgesamt 1 . 741 mal mussten die 13 einsatzwagen
des staedtischen rettungsdienstes in Wohnungen intervenieren , ferner
wurden im berichtsmonat 2 . 420 akuterkrankte behandelt und bei 156
Patienten herzinfarkte beziehungsweise bei 202 patienten sonstige
akute herzerkrankungen diagnostiziert ,

der krankenbefoerderungsdienst hatte im mai 5 . 420 ausfahrten ,
wobei 5 . 379 personen befoerdert und 68 . 953 kilometer mit den 22 ein¬

satzwagen zurueckgelegt wurden , ( zi )
0915

enquete ueber katastrophenmedizin

3 wien , 29 . 6 . ( rk ) ueber einladung des wiener roten kreuzes
findet kommenden samstag , den 1 . Juli , um 9 . 30 uhr , im kongresshaus ,
5 , margaretenguertel , eine enquete ueber katastrophenmedizin statt ,
nach einem kurzen einleitungsreferat von univ . - prof . dr . alois
stacher , praesident des wiener roten kreuzes , wird die en¬
quete unter dem vorsitz von univ . - prof . dr . hans spaengler ,
Vorstand der ( roem ) 2 . universitaetsklinik fuer Unfallchirurgie , be¬
ginnen . namhafte aerzte und Vertreter der verschiedenen wiener
rettungs - und krankentransportdienste , des bundesheers , der polizei
und der feuerwehr werden sich dabei mit den verschiedensten medizini¬
schen Problemen des katastropheneinsatzes in referaten und dis -

kussionsbeitraegen befassen .
im anschluss daran , findet am fruehen nachmittag im sueden

Wiens eine katastrophenuebung statt , bei der ein flugzeugabsturz
simuliert wird , ( zi )
0857
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Lokal :
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verkehrsmassnahmen :
schwedenbruecke wird einbahn

6 wien , 29 . 6 . ( rk ) wegen fahrbahnbelagsarbeiten und gleiser -

neuerungen wird die schwedenbruecke ab montag , den 3 . juli , einbahn

vom 2 . in den 1 . bezirk , waehrend der arbeiten stehen jeweils zwei

fahrspuren und ein gehsteig zur verfuegung . avisotafeln auf dem

fleischmarkt vor dem laurenzerberg und auf dem franz josefs - kai

vor der roten turmstrasse weisen darauf hin , dass der zweite bezirk

fuer die autofahrer nur ueber die marienbruecke zu erreichen ist .

die arbeiten werden bis anfang September dauern , ( ba )

1037
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k u l t u r :
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galerie im gruenen im stadtpark eroeffnet

13 wien , 29 . 6 . ( rk ) unter dem motto * * begegnung * * steht die

heurige galerie im gruenen im wiener stadtpark , die von kulturamt

der stadt Wien veranstaltet wird , bei der ausstellung , die

mittwoch abend von vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r eroeffnet wurde , stellen heuer 14 kuenstler bzw .

kuenstlergruppen aus . zu sehen sind werke von otto jekel , gert linke ,

bemhard bubestinger , Lucia kellner , Christian oberbauer , david rai ,

hanspeter meyer , peter reischer , heide warlamis , karin antoni , peter

paul wipplinger , florian reischer , e . warlamis sowie von Studenten

der hochschule fuer angewandte kunst . fuer das gesamtkonzept der

praesentation zeichnet mag . architekt e . warlamis verant¬

wortlich . ( may )

1155

10 . 000 besucher in der Schubertausstellung

10 Wien , 29 . 6 . ( rk ) den 10 . 000 . besucher konnte donnerstag vor¬

mittag der direktor der wiener stadt - und LandesbibLiothek , hofrat

dr . franz patzer , in der grossen sonderausstellung » ’ franz

Schubertim palais harrach begruessen . es handelte sich dabei ge¬

nau genommen um zwei besucher und zwar zwei aus oberoesterreich

stammende musikstudenten , regine taferner aus eferding

und nikolaus Jungwirth aus linz . die junge dame studiert

in wien Volkskunde und musikwissenschaft , ihr kollege geschichte und

orgel , die beiden ehrengaeste wurden aus anlass ihres besuches in

der ausstellung mit einem katalog zu dieser , zwei faksimiledrucken

zu Schubert - und Johann strauss - werken sowie einem bibliotheksfuehrer

beschenkt .
die schubertausstellung ist bis einschliesslich 3 . September ,

taeglich von 10 bis 19 uhr , geoeffnet . ( may )

1143
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k 0 u n a l :

ienei r , Jerat ( 1 ) :
rächnur . qsabsch Lugs stadtwerke

, „ iön o ; ,, '
. . ( rk ) die Sitzung des wiener gemeinderates wurde

a, . Donnerstag mit den beratungen ueber den rechnungsabschluss der

wiener stadtwerke 1977 fortgesetzt .

uen ausgaben der oeffentLicnen nana kommt als faktor der Kon¬

junkturbelebung erstrangige bedeutung zu , stellte stadt ^at

n e k u l a fest , im hinulick auf ein noch weiteres wachsen des

an Spruchsniveau ;, mussten und nassen die wiener stadtwerke Investi¬

tionen taetigen , deren ausmass den durch normale einnahmen ge¬

gebenen rahmen immer wieder sprengt , um eine wirtschaftliche und

finanzielle ausnoehiung der stadtwerke zu vermeiden , war deshalb

trotz namhafter beitraege der hoheltsverwaltung immer wieder auch

der weg der fremdkap1talaufnahme zu beschreiten , niemand kann heute

sagen , mit welchen wirtschaftlichen entwickLungen in den kommenden

jahren zu rechnen ist , so nass die langfristigen investitionspro -

gramme , deren ruecknahme eine fuer die Zukunft unwiderrufliehe

leistungsschwaeche zur folge naette , vorderhand uneingeschraenkt

weiterzufuehrer , sind , darueoer hinaus sind die wiener stadtwerke

ein Do li werk gegen die unguenstige Konjunkturentwicklung , da ihre

auftraege die arbeitsp laetze sichern helfen , in form von anleihen

und verschiedenen Krediten wurden 1977 2,8 milliarden an fremd -

kapital aufgenommen , es ergab sich eine eigenkapital - fremdkapital -

relation von 27,9 zu 72,1 Prozent per jahresende 1977 . die Investi¬

tionen erreichten 1977 eine hoehe von 3, ^ milliarden Schilling .

ofci den Verkehrsbetrieben war es nicht moeglich , das wachsende

kostenniveau durch menrerloese auszugleichen , durch massive unter -

stuetzunyen des elgentuemers gelang es , das finanzielle gleichge -

•wient zu naiten , wenn auch eine ernste verlustsituation in kauf ge¬

nommen werden musste , neben Kapitaleinlagen der Stadt wien in der

noehe von Ahl millionen wurden die Verkehrsbetriebe auf dem wege

der p en sich seht lastung mit runo 960 millionen unters tue * zt .

der oeffestliche verkehr steht ueoerall auf der weit in einem

/ . / .
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schweren Konkurrenzkampf mit dem auto , obwohl bis zu 45 prozent der

jaehrlichen normalarbeitszeit fuer die erhaltung eines autos auf¬

gewendet werden , der arbeitsaufwand fuer die erhaltung eines autos

betraegt taeglich ueber drei stunden , fuer eine monatsnetzkarte
19 minuten . allein durch gewaehrung von sozialtarifen entstanden
den verkehrsbetrieben 1977 mindereinnahmen von mehr als einer halben
milliarde Schilling , durch auswirkungen des geringeren energiebe -

darfs , durch Vermeidung von verkehrsunfaellen , geringere Inanspruch¬
nahme von verkehrstlaechen etc . wurden der Volkswirtschaft durch
die verkehrsbet riebe rund 2,7 milliarden erspart , die in der bilanz
nicht zum ausdruck kommen .

fuer die wiener stadtwerke ergab sich 1977 ein verlust von

870,4 millionen . ohne beruecksichtigung der steuerlichen absetz -

moeglichkeiten haette der verlust nur 331 f 9 millionen betragen .
Ursache der Verlustsituation sind die Verkehrsbetriebe , deren be -

foerderungserloese nur 86 prozent des eigenen personalaufwandes
decken , die e - werke weisen einen gewinn von 85,8 millionen aus . die

obsorge um die substanzerhaltung und um die technische und wirt¬
schaftliche fortentwicklung macht allerdings betraege notwendig , die
ueber ciesen gewinn weit hinausgehen , der st romverkaufszuwachs be¬

trug 3,4 prozent . daraus kann keine einschraenkung des langfristigen
investitionsprogramms abgeleitet werden , die e - werke mussten 1977
fast 2,3 milliarden investieren , die anlagen sind so zu dimensionie¬

ren , dass die kapazitaet fuer die Zeiten der hoechstlast ausgelegt
sind , obwohl diese zeitraeume waehrend eines Jahres vielleicht nur

wenige stunden betragen , zu den wichtigsten Vorhaben zaehlt der bau
der 380 kv - hoechstspannungsleitung . in simmering entsteht derzeit
ein blockkraftwerk mit einer kraft - waerme - kupplung . der Wirkungsgrad
der eingesetzten primaerenergie kann durch diese anlage auf maximal
65 Prozent erhoeht werden , das netz der wiener e - werke wuchs seit
1973 um ca . 1 . 700 kilometer .

die erdgaswirtschaft hat in den letzten jahren einen ungeahnten
aufschwung genommen , infolge der milden Witterung ging die gasab -

gabe 1977 zwar um 1,5 prozent zurueck , die maximale Stundenabgabe an
tarifabnehmer nahm aber um 5 . 000 kubikmeter zu . gerade die Spitzen¬
werte sind es , die dazu zwingen , die leistungskapazitaeten darauf
abzustellen , wodurch sich eine hohe fixkostenbelastung ergibt , die
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aaswerke erzielten 1977 einen gewinn von 38,4 millionen Schilling ,

die zahl der mit gas beheizten haushalte nimmt von jahr zu Jahr zu .

durch die Umstellung auf umweit freundliche gasheizungen konnte ein

wichtiger beitrag zur Verbesserung der umweItverhaeltnisse ge¬

leistet werden , diese enorme Versorgungsmehrleistung war nur durch

die erdgasumstellung moeglich . die im September 1977 begonnene , auf

778 . 000 künden mit etwa 1,5 millionen geraeten zugeschnittene erd -

gasumstellung wird heuer im herbst - um jahre frueher als ursprueng -

lich geplant - beendet .

ein nahverkehrsunternehmen von der groessenordnung der wiener

Verkehrsbetriebe kann in der heutigen zeit zwangslaeufig nur mit

Verlusten arbeiten , die Verkehrsbetriebe verzeichneten 1977

429,2 millionen fahrgaeste und weisen einen verLust von 995,1

millionen Schilling aus . die Verkehrsbetriebe wirtschaften deshalb

nicht schlechter als die anderen Unternehmungen , in anderen staedten

hat man mit noch groesseren Problemen zu kaempfen . so betrugen

die defizite im nahverkehr berlins 2,6 milliarden , in hamburg 1,6 ,
in muenchen 2,5 und in frankfurt 2,2 milliarden . der wert des

ceffentlichen nahverkehrs ist mit kaufmaennisehen rechenwerten

nicht oeantwortbar . fuer die gesundheit und wohnlichkeit in unserer

stadt wurde in den letzten jahren von den Verkehrsbetrieben ein viel

faches dessen geleistet , als ein rein nach kaufmaennischen gesichgs -

punkten gefuehrtes , gewinnorientiertes unternehmen zu leisten in der

läge gewesen waere . ein Schwerpunkt lag dabei auf dem ausbau und

der attraktivitaetssteigerung der oeffentliehen Verkehrsmittel , die

verkehrsbet riebe wurden angewiesen , beim umbau von Strassen zu

pruefen , welche massnahmen zugunsten des oeffent liehen Verkehrs ge¬

troffen werden koennen . beim bau neuer linien - etwa der ver -

laengerung der linie t ’ 25 * * oder dem bau der Linie * * 64 * * - wird das

prinzip , die strassenbahn von behinderungen durch den Individual¬

verkehr zu entlasten , bereits realisiert , autobusse haben nunmehr

bei der ausfahrt aus haltesteilen Vorrang , die information der fahr¬

gaeste wurde verbessert , neue autobuslinien wurden geschaffen - so

zum beispiel der ” 10 a * » ueber die nordbruecke - , bestehende

verlaenaert . seit 1974 wurden 143 neue autobusse und 100 strassen¬

bahn triebwagen sowie 90 beiwagen angeschafft , der seit 1976 auf den

innerstaedtischen linien eingesetzte city - bus bewaehrt sich hervor -
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ragend , die Stadtbahnstationen auf dem guerteL wurden renoviert und

mit net rufein rieh tungen und LautsprechanLagen ausgestattet , die

Station burggasse erhieLt einen zweiten aufgang , bei der thaLia -

strasse entsteht eine neue stadtbahnstation . der derzeitige Stadtbahn

Wagenpark wird durch moderne zweirichtungswagen ersetzt werden , die

bei einer spaeteren umsteLLung auf u - bahn - betrieb keinen aufwand

darsteLLen . ( ger ) ( forts )

1130

gemeinderat ( 2 ) :
stadtwerke ( forts . )

8 wieni 29 . 6 . ( rk ) das aufzeigen von fehLern bei den wiener

stadtwerken , das die spoe gern aLs ungerecht fertigte kritik und

oppositioneLLe schwarzmaLerei zu bezeichnen pfLegt , habe sich aLs

richtig erwiesen , stellte gr . dipl . - ing . holger b a u e r ( fpoe )

fest , bereits 1973 habe er , bauer , den wiener stadtwerken trotz dem

damaligen gewinn hohe defizite vorausgesagt , ein Jahr spaeter habe es

bereits einen vertust von 16 B millionen gegeben , im ansatz von 1978

rechnet man mit einem vertust von 1,4 milliarden .

auch das prophezeite * • tarifunwetter ” sei voll ueber die wie¬

ner bevoelkerung hereingebrochen , im Zeitraum vom 1 . jaenner 1974 bis

1 . Jaenner 1978 sind insgesamt zwoelf tariferhoehungen vorgenommen

worden , das bedeutet , dass alle drei monate eine tarifanhebung statt¬

fand .
vor fuenf Jahren habe die spoe vor der bedenkenlosen kredit -

und Schuldenpolitik der wiener stadtwerke gewarnt . 1973 ist eine

an leih e von einer mitliarde aufgelegt worden . 1977 habe sich dieser

betrag auf zwei milliarden verdoppelt , der kontrollamtsbericht weist

eine offene anleiheschuld aus , die Innerhalb der letzten drei Jahre

um 75 prozent gestiegen ist . dabei sind die sonstigen aufgenommenen

Kredite und zuschuesse nicht beruecksichtigt . die gesamtverschuldung

betraegt ende 1977 13 milliarden . das bedeutet , dass so wie die

fpoe es prophezeit habe , heute die gesamte aufgenommenen anleihe¬

mittein zum zurueckzahlen der schulden oenoetigt werden und keine

j
/
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Investitionen mehr getaetigt werden koenner . . es sei nur mehr eine

frage der zeit , bis die wiener stadtwerke auch ihren rueckzah lungs -

verpfLichtungen nicht mehr nachkommen koennen werden , die heutige

Prognose der fpoe Lautet , dass nach der wähl im Oktober 1978 eine um .

fangreiche Sanierungsaktion fuer die wiener stadtwerke gestartet

werden muss , bei der es um miUiardenbetraege auf kosten der wiener

Steuerzahler gehen wird , die fpoe wird daher dem vorliegenden

rechnungsabschluss der wiener stadtwerke nicht zustimmen , ( ba )

( forts . )

1135

gemein 'Jerat ( 3 ) :
tadtwerke ( forts . )

9 Wien , 29 . 6 . ( rk ) die oevp hat zur Verbesserung der Situation

bei den wiener stadtwerken 60 antraege gestellt , erklaerte gr .

prohaska ( oevp ) . die spoe glaubte , ohne diese antraege aus -

kommen zu koennen , und nun hat sie den misserfolg zu tragen .

die Verluste der stadtwerke sind so hoch wie noch nie . sie

stiegen seit 1973 um 417 Prozent , die politisch verantwortlichen

haben versucht , mit phrasen und floskeln darueber hinwegzutaeus . nen .

auf das energiekonzept wurde jahrelang gewartet , stadtrat neku

kiaerte bereits 1973 , der entwarf sei fertig , und nun wurde es

gestern , fuenf minuter , nach zwoelf , vorgelegt , das konzept enthael :

wieder keine foerderung von energiesparenden Investitionen .

statt des gesamtverkehrsplanes gab es die vorschlaege de ^

ouergermeisters , wie das pinselautc , die rote welle oder der ver¬

schlag , ueber die Verwendung des Zulassungsscheines als netzkarte

eine Volksabstimmung durchzufuehren .

aus die oevp die Probleme beim gasrohrnetz aufzeigte , bezeichne -

te man das als Beschimpfung , trotz der immer wieder gebrachten er

kiaerung , es ist altes in Ordnung , wurde das personal fuer die gas -

rohrsanierung wesentlich aufgestockt und wurden die investitionen

spuerbar erhoeht . aehnlich bei der Stadtbahn , offiziell war immer

alles in Ordnung , trotzdem leitete man eine Sanierung ein . traten

missgeschicke auf , haben sich die rathaus - sozialisten nicht gescheu ,

die bediensteten fuer alle missgeschicke als verantwortliche hinzu -

stellen , ( sei ) ( forts . )

11 40



> > rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1637
29 . juni 19 7 8

k o r. i m u n a L

gerne in oe rat ( 4 ) :
stadtwerke ( forts . )

11 wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . elisabeth schindler ( spoe ) er -

klaerte , dass es nach der Schwarzmalerei der oevp notwendig ist ,

ueber die besseren Verkehrsbedingungen zu sprechen , die eingetreten

sind : es wurden mehr Linien geschafften , die intervalLe verkuerzt

und das Liniennetz erweitert , das Laesst sich bei einem vergleich

von linienplaenen von 1958 und 1977 deutLich feststellen , seit 1958

ist jedoch das pkw - aufkommen um das fuenffache gestiegen , steigende

motcrisierung und sinkende bevoelkerungszahl muessen naturgemaess

zu einem rueckgang der fahrgastzahlen fuehren . 1977 ist das fahr -

gastaufkommen um 1,7 Prozent gesunken .

eine beschleunigung des oeffentlichen Verkehrs verstaerkt je¬

doch seine attraktivitaet , wie die beschleunigungsprogramm auf dem

ring , den Linien " 49 ” , " 38 " und " 8 " in der meidlinger haupt -

strasse zeigen , weitere beschleunigungsprogramme - insgesamt wurden

in einer der Untersuchung der technischen universitaet 25 strassen -

bahn - und 10 autobuslinien dafuer vorgeschlagen - sind vorerst fuer

die Linien " 5 " , " 52 " , " 58 " , " 71 " und fuer die Linie " d "

in der prinz - eugen - strasse , die dort einen eigenen gleiskoerper er -

haelt , vorgesehen , insgesamt wird die taegliche fahrzeit damit um

2 . 800 stunden verkuerzt . auch wenn die autofahrer ueber derartige

massnahmen nicht erfreut sind , ergeben sich geringere Umweltbelastun¬

gen : der oeffentliche verkehr hat einen geringeren energieverbrauch ,

und benoetigt viel weniger strassenflaeche als der Individualverkehr

( 68mal mehr ) , ziel ist ein sinnvolles nebeneinander des individual -

und des oef fentlichen Verkehrs .

der umbau der Stadtbahn auf u - bahnbetrieb bei voller aufrecht -

erhaltung des Verkehrs bringt natuerlich gewisse Schwierigkeiten ,

von misere zu sprechen , blieb jedoch der oevp Vorbehalten , sie hat

damit erreicht , dass sich der unmut gegen das personal richtete , auf

grund der Informationen , warum es stoerungen gibt , zei 9l die wiener

bevoelkerunq jedoch verstaendnis .
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wesentliche Verbesserungen brachten auch die tarifregulierun -

gen von august 1976 : fuer die kinder bis 15 jahren gibt es seither

die gratisfahrt an sonn - und feiertagen sowie waehrend der Schul¬

ferien . die schueierst reckenkarte kann durch geringe aufzahlung zur

netzkarte aufgewertet werden , ueberhaupt wird das netzkartensystem

sehr positiv beurteilt .

der Wagenpark wurde weiter modernisiert , mit funkeinrichtungen

und notalarmanlagen ausgestattet , drei viertel der autobusse sind

bereits auf das umweltfreundliche f luessiggasgemisch umgestellt ,

niedrigere einstiegsmoeglichkeiten bringen vor allem aelteren und

gebrechlichen wesentliche vorteile , alle Investitionen waren ein

wichtiger beitrag zur arbeitspLatzsicherung .

die steigenden ausgaben und gleichbleibenden einnahmen fuehren

zwangslaeufig zu einem defizit . der durchschnittserloes fuer eine

fahrt betrug 1977 nur 3,60 s . daraus ist eine sinnvolle tarifge -

staltung erkennbar , auf der ganzen weit gibt es keine Verkehrsbetrie¬

be , die aktiv absch liessen . ( smo ) ( forts . )

11,48

gemeinderat ( 5 ) :
stadtwerke ( schluss )

12 Wien , 29 . 6 . ( rk ) dife entwicklung der wiener stadtwerke wird

weitergenen , es werden umfangreiche Investitionen getaetigt , der

oeffentliche verkehr wird verbessert , es soll ein sinnvolles neben¬

einander von oeffentlichem verkehr und Individualverkehr geben , dies

stellte stadtrat n e k u l a in seinem schLusswort fest .

zur kritik der Oppositionsparteien : mit der lOOprozentigen er -

hoehung des preises der kinderfahrscheine wurde gleichzeitig eine

andere sozialpolitische massnahme eingeleitet : die frei fahrt der

kinder an sonn - und feiertagen und in den ferien , die vielen kinder -

reichen farnilien zugute kommt .

das anlagevermoegen der wiener stadtwerke habe sich seit 1973

von 14,096 millionen auf 20,013 millionen ende 1977 erhoeht . es

wurden ein moderner Wagenpark angeschafft , das gasrohrnetz saniert

und vieles andere mehr , im kontrollamtsbericht wird festgestellt ,
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dass der kostendeckungsfaktor der Verkehrsbetriebe in wien am

hoechsten ist . er betraegt 49 Prozent , in graz 42 prozent .

1958 hat die oevp die einstellung der strassenbahnen und die

Umstellung auf autobusse verlangt , sie hat dadurch wesentlich zur

motorisierungswelle beigetragen , die spoe muss diese fehler aus -

gleichen und ist dabei , das strassenbahnnetz wieder auszuweiten , das

energiekonzept sei kein Wahlschlager , sondern die basis fuer die

zukuenftige entwicklung der Stadt , die oevp habe innerhalb von 24

jahren weder plaene noch konzepte erstellt .

waehrend die oevp von Verlusten in der hoehe von 150 mil -

lionen aus dem » » unsicheren * * gasrohrnetz spricht , und die bevoel -

kerung in angst und schrecken versetzt , entstehen tatsaechlich 60

millionen verloste , und rund 300 . 000 wiener haben sich um gas -

heizungen beworben , heute verlangt die oevp eine modernisierung der

Stadtbahngarnituren , die aus dem jahre 1925 stammen , bis 1969 , als

die oevp die Verantwortung ueber die wiener verkehrsbetriebe hatte ,

sei nichts geschehen .
abstimmung : der antrag des berichterstatters wurde mit

den stimmen der spoe angenommen , ( ba ) ( forts )

1153

gernein derat ( 6 ) :
restliche tagesordnung

,vieri , 29 . 6 . ( rk ) hierauf schritt der

erledigung der restlichen tagesordnung , die

schaeftsstuecke umfasst .

wiener gemeinderat

insgesamt 256 ce -
zur

Subventionen

gr . h a n k e ( spoe )

Subvention an den verein ku

2,3 millionen Schilling vor

gr . prohaska
kommunikationszentrum fuer
Ls .. - i s rs, . kuQ »vl - inTic3rKiir . h

Legte einen antrag auf gewaenrung einer

Iturzentrum spittelberg in der hoehe von

( oevp ) Gezeichnete die summe fuer ein

15 kinder und 25 erwachsene als exorbitant

en wurde nicht vom verein , sondern von
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einer treuhandgeseUschaft gestellt , die oevp sei gegen unklare vor -

gaenge .
das amerlinghaus dient mehr als 15 kindern und 25 erwachsenen ,

stellte gr . h a n k e ( spoe ) in seinem Schlusswort fest , am beginn

stand eine gruppe junger menschen mit grossen ambitionen . wir sollten

stolz darauf sein , dass diese menschen ihre ambitionen verwirk liehen

koennen und eine Chance haben .

abstimmung : angenommen mit den stimmen der spoe und

fpoe .
den antrag auf foerderung verschiedener Vorhaben von jung -

filmem referierte ebenfalls gr . h a n k e ( spoe ) . ein bewilligtes

Subventionsansuchen wurde vom subventionswerber zurueckgezogen .

gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) kuendigte die Zustimmung seiner

fraktion zu dem um dieses projekt reduzierten antrag an .

gr . h a n k e ( spoe ) wandte sich gegen eine herabsetzung von

kuenstlerischen Leistungen , bevor sie ueberhaupt erbracht

wurden .
abstimmung : einstimmig angenommen ,

bei vier antraegen , die von gr . holubarz ( spoe ) ,

gr . dr . m u e l l e r und gr . a s c h e r l ( spoe ) referiert wur ~

den - es handelte sich um foerderungszuschuesse fuer aktivitaeten im

Schubert - jahr , fuer das theater an der Wien , fuer die europeade ,

fuer folklore und um einen teilbetrag fuer die henry moore - plastik

- stellte gr . b i t t n e r ( oevp ) abaenderungs -

antraege , die bedeckung nicht aus dem kulturschilling vor¬

zunehmen . die abaenderungsantraege wurden mit

den stimmen der spoe abgelehnt .

gr . dr . m u e 1 l e r stellte den antrag , der oersterreichi -

schen gesellschaft fuer kulturpolitik eine Subvention von 400 . 000

Schilling zu gewaehren . gr . b i t t n er ( oevp ) erklaerte , dass

diese Organisation aus parteipolitischen mitarbeitern zusammenge¬

setzt ist . auch sei der Zuschuss zu hoch . gr . dr . m u e l l e r

( spoe ) wies in seinem Schlusswort daraqf hin , dass das subventionier «

te Programm keinerlei parteipolitischen Charakter habe «

abstimmung : angenommen mit den stimmen der spoe .

( ge ^ ) ( forts )
1237
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kommunal :

gemeinderat ( 7 ) :

geschaeftsordnung fuer gemeinderat

15 Wien , 29 . 6 . ( rk ) nach der aenderung der geschaeftsordnung

des wiener Landtages sollen auch die geschaeftsordnungen fuer den

gesamten uebrigen bereich des Stadt wien neu gestaltet werden ,

erklaerte stadtrat peter schieder ( spoe ) als berichter -

statter . die aenderungen betreffen :

o geschaeftsordnung des gemeinderates

o geschaeftsordnung fuer die ausschuesse , unterausschuesse und

kommissionen des gemeinderates

o geschaeftsordnung der bezirksvertretungen

o geschaeftsordnung fuer den magistrat der Stadt Wien

o Statut fuer die Unternehmungen der stadt wien

o feststellung und genehmigung der wertgrenzen fuer die Unternehmun¬

gen und betriebe der stadt wien .

mit diesen aenderungen werden alle wesentlichen Voraussetzungen

fuer das funktionieren der arbeit der mandatare geschaffen , betonte

schieder . das gilt fuer den gemeinderat , ln dem nun anfrage , frage -

stunde und mlsstrauensantrag moegllch sind , fuer die bezirksver¬

tretungen , wo klubs eingerichtet werden und fuer Unternehmungen der

stadt wien , die nicht mehr zwingend einer geschaeftsgruppe unter¬

stehen .

gr . dkfm . bauen ( fpoe ) kritisierte die kuerze der bera -

tungen . die schwierige materle wurde in einer Sitzung " herunter -

gehaspelt ’ ’ . die Zusammensetzung der ausschuesse orientiert sich nach

wie vor an der mandatszahl , nicht an der waehlerzahl . die fpoe stimmt

nicht zu , weil nicht alle moeglichkeiten in richtung eines

modernen Parlamentarismus ausgeschoepft wurden , wie es mit der

aenderung der stadtverfassung moegllch gewesen waere .

gr . dr . maria schaumayer ( oevp ) erklaerte , dass die

spoe zeitlich recht arg in Verzug geraten ist und die sozialisti¬

sche Verschleppungstaktik sich nachhaltig auswirkte , die gemeinde -

raete hatten nicht einmal eine woche zeit , die unterlagen zu studie -

. / •

■
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ren . schaumayer kritisierte , dass die wahren Kompetenzen der be -

zirksvertretung erst vom neuen gemeinderat festgelegt werden , dass

die beteiligungen der stadt Wien einer Kontrolle durch den gemeinde¬

rat entzogen werden und dass die elnrichtungen von bediensteten mit

sonderaufgaben allein dem buergermeister und nicht dem stadtsenat

Vorbehalten bleibt , ( sei ) ( forts . )

1242

gemeinderat ( 8 ) :
geschaef tsordnung ( schluss )

16 Wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . Landsmann ( spoe ) stellte fest ,

dass mit der neuen stadtverfassung das versprechen von buergermeister

Leopold gratz , mehr mitsprache und den bezirken mehr rechte zu

sichern erfuellt wurde , damit wurde es notwendig , die geschaefts -

ordnungen anzupassen , an wesentlichen Verbesserungen beziehungsweise

neuemfuehrungen gibt es : raeumlichkelten und arbeitsbehelfe fuer

die klubs , bessere Information fuer die gemelnderaete , wie die ueber -

mittlung der amtlichen Protokolle spaetestens zwei Wochen nach der

Sitzung , stenografische Protokolle fuer alle gemelnderaete , bezirks -

vorsteher und deren Stellvertreter , bei debatten ueber

im gemeinderat wird die redezeit 20 statt bisher 10 minuten betragen

und auch die antragsteLlung wird moeglich sein , ein wesentlicher

Punkt ist das rederecht fuer stadtraete , die nicht mitglied des ge -

melnderates beziehungsweise abgeordnete des Landtags sind , das wurde

als " lex busek " bezeichnet beziehungsweise meinte die fpce , dass

stadtraete ohne mandat nicht ueber das wissen fuer alle

lange verfuegen koennen . die oezeichnung " lex busek " te V

^
leicht frueher gestimmt , im gegenwaertigen Zeitpunkt * at sie ke

sinn , das andere argument stimmt schon deshalb nicht , weil man

dann ebenso gut fuer stadtraete mit mandat ar . fu . hr « koennte

weitere Verbesserungen . « • beantwortung echrt m -

fragen „ uss innerhalb von z . ai » on . t . n erfolgen “ «

geschaef tsordnung an den natlon . lrat wird das „ lnd . rb . lt , recht uer

dringlich , anfr . g . n elnge . n . hrt , sie - erden Mt 20 eti „„ . n * * » «

i i u,oc Hör ogn/d durchaus zuquiö kom
bisher mit 30 stimmen ermoeglicht , was der p
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men kann , wenn sie weitere Verluste erleidet «
die behauptung von fpoe - gemeinderat bauer , dass die neuen ge -

achaeftsordnungen zwischen oevp und spoe ausgehandelt worden sind ,
mutet vvie ein Scheingefecht an , und soll offenbar nur ablenken von

goetz und den wahren verbuendeten .
im Schlusswort nahm str . schieder zur

debatte Stellung : es bestand stets groesstes Interesse , dass

jeder in den beratungen Stellung nehmen kennte und dass von seiner

seite kein versuch unternommen wurde - dazu rief schieder gr . bauer

als zeugen auf - irgendeinen beitrag abzuqualifizieren , unabhaengig

von der groesse der fraktion , von der er kam . der von gr . schaumayer

gebrauchte ausdruck ’ ’ verschleppungstaktik * * muss jedoch mit aller

gebotenen hoeflichkeit und dem der Wahrheit schuldigen respekt zu -

rueckgewiesen werden .
abschliessend meinte schieder , dass die neuen geschaefts -

ordnungen weitreichende Zustimmung finden , jener fuer den gemeinde¬

rat stimmt die grosse Oppositionspartei zu , ueber die geschaefts -

ordnung fuer die bezirksvertretung herrscht einstimmigkeit . » » die

neuen bestimmungen regeln die arbeitsweise , die wir gemeinsam in der

naechsten periode anzuwenden haben ’ * , sagte schieder . * * wenn damit

die arbeit fuer die bevoelkerung nur ein stueck besser geworden sein

wird - sie wird um vieles besser - wird dieser Stadt und ihren

buergern ein grosser dienst erwiesen ’ * .
die abstimmung ueber die verschiedenen geschaefts -

ordnungen erfolgte getrennt : die geschaeftsordnung
fuer den gemeinderat wurde mit den stimmen der

spoe und der oevp angenommen , die geschaeftsordnung fuer die aus -

schuesse , unterausschuesse und kommissionen wurde mit den stimmen

der spoe angenommen , die geschaeftsordnungen fuer die bezirksver -

tretungen , fuer den magistrat , die aenderung des Statuts fuer die

Unternehmungen der stadt wien , die Verordnungen betreffend wert¬

grenzen wurden einstimmig angenommen , ( smo ) ( forts )

1321
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kommunal •
issass * 51

gemeinderat ( 9 )
flaechenwidmung scala gruende

, 29 6 . ( rk ) gr . hermine f i a l a ( spoe ) stellte
17 ’

fl fl st Setzung des f laechenwidmungs - und bebauungspUnes
antrag auf neufestsetzung des t

zwischen favorlten -

und festsetzung einer Schutzzone fuer das g . biet zwischen

Strasse , floragasse und wiedner hauptstrasse Im .

dr - h daoei im wesentlichen um die scala - gruende .
sich daoei

fi c m m i n g ( oevp ) erklaerte , dass es
ar dr . marilies flemminy ^ H /

. .

'
La aru enden trotz des bevoeUerungswunsches nach einem

;ri s r ;= :: geben wer de .
^ - - 9S . i » a US

machtpolitischen gruenden mehr beton und - niger gruen ge en

in ihrem Schlusswort wies gr . hermine f i a l a ( sp )

darauf hin , dass es im 4 . bezirk rund tausend Wohnungssuchende g .

ab Stimmung : angenommen mit den stimmen der spoe .

grundverkauf

den antrag auf verkauf einer Liegenschaft in wien - mauer re¬

ferierte qr . neunteufel ( oevp ) .

QrX . h i r n s c h a 1 l ( fpoe ) erklaerte , der preis von 360^
Schilling pro Quadratmeter sei fuer mauer erstaunlich

spruenglich habe der bezirksvorsteher gegen den
^

schaff einspruch erhoben , auch in seinem letzten schreiben habe

bezirksvorsteher seine meinung beibehalten jedoch auf wunsc von
^, ^ oairtp ßinwaende formal nicht ment g

vizebuergermeister pfoch seine einwaenu «

9emaCht '
, . n f n c h ( spoe ) stellte fest , dass der

vizebuergermeister pfoch l P

bezirksvorsteher urspruenglich in Wahrnehmung der fressen der

mieter des auf dem grundstueck befindlichen althauses ei " wa *" ‘ ®

geltend gemacht habe , nachdem der Verkaufsbewerber die

zur revitalisierung des hauses abgegeben habe und auc « •
^

engagiert sind , das Obdach der mieter also gesichert st , besteht

auch von seiten des bezirksvorstehers kein einwand mehr .
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in seinem Schlusswort wies gr . neunteufet ( oevp )

darauf hin , dass die Liegenschaft von der ma 40 bewertet wurde ,

die revitalisierung erfolgt im einvernehmen des kaufwerbers mit den

rnietern .
abstimmung : angenommen mit den stimmen der spoe und

oevp . ( ger ) ( forts )

1333

gemeinderat ( 10 ) :
Subventionen

18 wien , 29 . 6 . ( rk ) bei den beiden antraegen um foerderungszu -

schuesse fuer den verein ’ 9 oesterreichisches kulturgespraech ’ 1 in

der hoehe von 60 . 000 s und fuer das internationale kutturzentrum

in der hoehe von 50 . 000 s , die von gr . h a n k e ( spoe ) und gr .

äschert ( spoe ) referiert wurden , stellte gr . bittner ( oevp )

abaenderungsantraege , die bedeckung nicht aus dem kulturschilling
vorzunehmen .

abstimmung : die abaenderungsantraege wurden mit den

stimmen der spoe abgelehnt , die antraege mit den stimmen der spoe

angenommen .

flaechenWidmungsplan

gr . b r o s c h ( spoe ) stellte den antrag , den flaechenwid -

mungs - und bebauungsplan fuer das gebiet zwischen kreuzgasse , haen -

detgasse , antonigasse , kalvarienberggasse , dornerplatz , kalvarien -

berggasse , eLterteinplatz , hernalser hauptstrasse , schadinagasse ,
richthausenstrasse , oebb - vorortelinie und gersthofer Strasse aufzu¬

heben und neu festzusetzen .

gr . m a y r ( oevp ) stellte dazu fest , dass seine fraktion den

antrag nicht zustimmen werde , weil hier ein neuer entwicklungstrend

in der Planung , naemlich die kleinraeumige mischung nicht berueck -

sichtigt werde , durch die trennung in Wohngebieten und betriebsbau -

geoiet werde die zukunft der betriebe in baulicher und gewerberecht -

ticher hinsicht gefaehrdet . immer mehr betriebe muessen ihren stand -

/
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ort wechseln .
durch die neufestsetzung des flaechenwidmungsplanes sei die

moeglichkeit gegeben im 17 . bezirk eine bessere wohnumgebung fuer

die bevoelkerung zu schaffen , die bezirks - oevp und die kammer der

gewerblichen Wirtschaft haben dieser flaechenwidmung zugestimmt ,

die nun im gemeinderat von der oevp abgelehnt wird , erklaerte gr .

pfleg er ( spoe ) .

gr . dr . m a y r ( oevp ) replizierte , dass in der kammer auf

die Problematik des gebietes hingewiesen wurde und dass in vielen

bezirken der * , rote , f bezirksvorsteher seine Zustimmung gebe ohne

den ste l Ivert re ter der anderen fraktion zu befragen .

abstimmung : der antrag wurde mit den stimmen der spoe

und fpoe angenommen , ( ba ) ( forts . )

1343

wiener gemeinderat

Schlussansprache des buergermeisters

19 wien , 29 . 6 . ( rk ) diese Sitzung des wiener gemeinderates ist

nicht nur die letzte vor dem sommer , sondern auch voraussichtlich

die letzte der arbeitsperiode dieses gemeinderates .

wenn ich ihnen , den mitgliedern des wiener gemeinderates , im

namen der mitbuerger fuer die geleistete arbeit in diesen vergange¬

nen fuenf jahren danke , dann will ich dies mit zahlen untermauern *

zu der selbstverstaendlichen aufgabe der abgeordneten , ihren

mitbuergern fuer deren sorgen und wuensche zur verfuegung zu stehen ,

kam die sachliche beratung und vorherige bearbeitung der geschaefts -

stuecke «,
in 51 Sitzungen beriet der gemeinderat 5 . 941 geschaeftsstuecke .

in mehr als 600 ausschussitzungen wurden knapp 27 . 000 geschaefts -

stuecke beraten .
ohne ueberheblichkeit kann man feststellen , dass eine derartige

arbeitsfuelle in keinem anderen parlamentarischen organ oesterreichs

zu erbringen ist . die aufgabe fuer jeden einzelnen und fuer uns alle

besteht darin , dafuer zu sorgen , dass diese dreissigtausend einzel -
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entscheidüngen zusammengenommen zu einer kontinuierlichen , harmoni¬

schen entwicklung unserer stadt im interesse ihrer buerger fuehren .

danken will ich auch den mitgliedern der bezirksvertretungen

und den bezirksvorstehern . die mitwirkung demokratisch gewaehlter

organe der bezirke mag vom Standpunkt reiner Organisatoren als be -

hinderung empfunden oder gar von manchen als verpolitisierung der

bezirksverwaltungen bezeichnet werden - wir sind stolz darauf als

einziges bundesland bezirke mit demokratisch gewaehlten Volksver¬

tretern zu besitzen .
aus ganzem herzen danke ich auch den 57 . 619 beamteten mitarbei -

tern der stadt , die letztlich nicht fuer den magistrat und auch nicht

fuer den gemeinderat arbeiten , sondern dafuer , dass das gemein¬

schaftsleb en in unserer millionenstadt , dass alle dienst Leistungen

fuer die mitbuerger funktionieren .
die politischen Parteien und selbstverstaendlich ganz besonders

deren gewaehlte mandatare werden nun mit der wahlwerbung fuer die

Landtags - und gemeinderatswahlen am 8 . Oktober beginnen , ich will

als buergermeister in diesem Zusammenhang nur folgendes sagen : demo -

kratie heisst selbstverstaendlich auseinandersetzung und aneinander¬

prallen von ideen , konfrontation von zielen , engagement von personen .

dies ist notwendig , um den waehlern eine entscheidung zwischen

alternativen zu ermoegliehen , mit ihren Programmen und kurz darge -

stellten zielen erfuellen die Parteien auch die in der demokratie

notwendige integrationsfunktion . denn bei dreissigtausend einzelent -

scheidungen in fuenf Jahren ist ohne diese integrationsfunktion der

Parteien und das zusammenfassen von tausenden einzelmeinungen zu

einem grundsaetzliehen ziel eine kontinuierliche stadtpolitik nicht

moeglich . und niemand , der in diesem hause sitzt , kann seine

waehLer vertreten , wenn er nur zu einigen dutzenden fragen eine

meinung hat und zu allen uebrigen keinen Standpunkt bezieht .

zur kommenden wahlwerbung habe ich die folgenden wuensche :

o erstens : vergessen wir alle nicht , dass in der demokratie wählen

selbstverstaendliche wiederkehrende ereignisse sind und es niemals

eine letzte wähl gibt , dass wählen durch die Verfassung niederge¬

legte zaesuren im politischen ablauf sind , aber keine bruchsteilen

einer kontinuierlichen Stadtentwicklung ,

o zweitens : denken wir an unser Stadtbild bei der papiernen propa —

/
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ganda - und ein offenes wort : es moegen alte beachten , ob sie nur

als gruppen kandidieren oder nicht , dass auch gebaeude , staedtische

einrichtungen und lichtmaste zur umweit gehoeren , die man nicht

mutwillig verschandeln soll , niemand , der die stadt verp lakatiert

oder verschmiert , soll sich einreden , damit Sympathien zu ge¬

winnen .
o drittens : moegen wir alle nicht vergessen , dass bei aller notwen¬

digen praezision der Standpunkte und schaerfe der auseinander -

setzung es moeglich sein muss , einander nach dem Wahltag ohne Ver¬

legenheit und ohne schäm die hand zu reichen .

den Wienerinnen und wienern und ihnen allen , meine damen und

herren wuensche ich einen erholsamen Urlaub . ( Schluss )

1400

gemeinderat ( 11 ) :
wacker - platz

20 Wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . rosenberger ( spoe ) beantrag¬

te , den flaechenwidmungs - und bebauungsplan fuer das gebiet zwischen

schoenbrunner strasse , bischoffgasse , tivoligasse , zenogasse und

gruenbergstrasse im 12 . bezirk zu aendern . in diesem gebiet liegt

auch der ehemalige wacker - platz . die bevoelkerung wurde ueber die

beabsichtigte aenderung umfassend informiert , 28 personen machten

vom recht der einsichtnahme gebrauch und neun personen gaben eine

Stellungnahme ab . den Stellungnahmen wurde in den wesentlichen fragen

rechnung getragen .
die verbauung des wacker - platzes entspricht nicht vemuenftigen

stadtplanungsgrundsaetzen , erklaerte gr . dr . hirnschall

( fpoe ) . in meidling gibt es kaum sport - und spielplaetze . wenn man

dem geist des sportstaettenschutzgesetzes rechnung traegt , kann man

der aenderung nicht zustimmen , hirnschall stellte den a b a e n d e -

rungsantrag , das areal des wacker - platzes als erholungs -

gebiet und als Sportplatz zu widmen .

gr . hoffmann ( oevp ) stellte den a n t r a g , das

geschaeftsstueck von der tagesordnung abzusetzen , den magistrat zu
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Deauftragen , einen neuen entwurf auszuarbeiten , der die erhaltung
der sportfLaechen vorsieht und bis zur beschLussfassung des neuen
entwurfes eine bausperre ueber den wacker - platz zu verhaengen .

hoffmann erktaerte , dass der wacker - pLatz fuer sport und spiet
sehr notwendig ist , da dies in schoenbrunn nicht moeglich ist . er
verwies auf den antrag der oevp aus dem jahre 1975 , der erst zu
rettungsversuchen des wacker - pLatzes fuehrte . funktionaere der spoe
haetten bei dem eigentuemer , einer baugenossenschaft , einftuss nehmen
sotten , um einen guten abschtuss der verkaufsverhandtungen zu er¬
reichen .

bezirksvorsteher n e i g e r ( spoe ) fuehrte aus , dass die

oeabsichtigte regetung am 6 . juni dieses Jahres die einstimmige
Zustimmung der bezirksvertretung meidting gefunden hat . man hat
sich vorher bemueht , das grundstueck zu kaufen , konnte jedoch den

weg der reatpotitik nicht vertassen und musste schtiessLich das

eigentumsrecht anerkennen und wahren .
die derzeitige regetung ist ein vertretbarer kompromiss . es

bteibt eine 4 . 400 quadratmeter grosse sportpLatzfLaeche , und inner -
hatb des geptanten wohnbaues werden mehr ats 5 . 000 Quadratmeter

gruenftaeche entstehen , wo bLeibt das bekenntnis der Opposition zu
einer staerkung der bezirksvertretung , wenn man nun den beschtuss
der meidtinger bezirksvertretung nicht anerkennen witt .

gr . hoffmann ( oevp ) erktaerte in einer zweiten wort -

metdung , dass in dem fatt des wacker - pLatzes das aLLgemeine interesse
vor das private interesse zu stetten waere , und man dem attgemeinen
interesse zum durchbruch verhetfen sottte . er betonte nochmats , dass
die bevoelkerung der Umgebung an der erhattung des sportptatzes sehr
interessiert ist .

gr . rosenberger ( spoe ) erktaerte in seinem Schluss¬
wort , dass die freigewaehLte bezirksvertretung ihren Standpunkt ktar

daroetegt hat und dass auch die wiener handetskammer , die arbeiter -

kanmer und der zustaendige fachbeirat der beabsichtigten regetung
positiv gegenuebersteht . nur im bereich der tivotigasse wird die

Widmung bauklasse ( roem . ) 3 ausgesprochen , sonst bteibt die Widmung

bauklasse ( roem . ) 2 erhalten .
ab Stimmung : die antraege von fpoe und oevp fand nicht

die erforderLiehe mehrheit . das geschaeftsstueck wurde mit den

stimmen der spoe angenommen . ( sei ) ( forts )

141 2
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k c !fi m u n a L

gerne inderat ( 1 9 ) :

aeusserung an verfassun .ysgericntshof

21 .vier , 29 . 6 , ( rk ) die ger . ehrnigung einer aeusserung des buer -

gerrneisters an den Verfassungsgerichtshof durch den gemeinderat be¬

antragte str . schieaer ( spce ) . der ar . tray hat folgende

Vorgeschichte : gegen Umweltverschmutzung und Verseuchung von grund¬

wasser ist hartes vergehen unumgaenglieh . auf grund der baucranung

wurde einem eigentuemer in der lobau die errichtung einer betonwann9

zur lagerung von bitumenbehaelter untersagt , die verfassungsmaessig -

keit dieser bauordnungsbestimmungen wurde beim Verfassungsgerichtshof

beeinsprucht . die vom buergermeister gemachte gegenaeusserung will

der verfassungsgerichtshof vom gemeinderat genehmigt haben .
str . n e u s s e r ( oevp ) erklaerte zwar , dass die oevp fuer

den schütz der lobau und gegen die errichtung des betonbehaelters

ist , abe ^ den antrag ablehnt , weil sie parallelen zu den vorgaengen

um die sogenannten scala - gruende sieht , die rathaus - mehrheit hat

dort einen wohnbau errichtet , ueber dessen rechtmaessigkeit der

verfassungsgerichtshof morgen entscheiden wird , es geht dabei um

oestimmungen der bauordnung , die - sollte der Verfassungsgerichtshof

sie fuer ungueltig erklaeren - eine missliche Lage heraufbeschwoe -

ren : alle gebiete , die seit 1885 nicht neu gewidmet wurden , muessten

schleunigst neue flaechenwidmungs - und bebauungsplaene erhalten ,

der gesamte wald - und wiesenguertel waere dann fuer den augenblick

nicht rechtnaessig gewidmet .
mit vier punkten appellierte str . schieder im schluss -

wort an die oevp , dennoch dem antrag zuzustimmen :

erstens geht es dann darum , ob der verfassungsgerichtshof

eine aeusserung des buergermeisters akzeptiert oder auf eine vom ge -

meinderat beschlossene aeusserung besteht , die bisherige praxis war

unterschiedlich , im interesse des gemeinderates sollte es zu einer

vereinheitlichung kommen .
zweitens : gr . neusser sieht eine aehnlichkeit mit den vor -

gaengen um die scala - gruende . das ist noch immer kein grund -

jetzt nein zu sagen , weil sonst keinerlei verknuepfung besteht .

/
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drittens : gr . neusser zeichnete die gefahr der aufhebung , wo¬

durch der wald - und wiesenguertel gefaehrdet erscheint , das ent¬

spricht in keiner weise der bisherigen praxis des verfassungs -

gerichtsho fös f es wurden immer entsprechende fristen gestellt .

und viertens : so erfreulich es ist , dass die oevp ebenfalls

gegen die gefahr der grundwasserverseuchung ist , will sie dennoch

nein sagen , das wird aber nichts helfen gegen die gefahr . » » ich

ersuche sie, » * sagte schieder , » » mit ja zu stimmen , damit nicht

auf kosten der alLgemeinheit wertvolles erholungsgebiet zerstoert

wi rd . ’ »

aostimmung : der antrag wurde mit den stimmen der

spoe angenommen , ( smo ) ( forts )

1 '* T7

gemeinderat ( 13 ) :
akh - brandschaden

23 wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . dr . z e m a n ( spoe ) stellte den an¬

trag auf Wiederherstellung der orandschaeden in der psychiatrischen
universitaetsklinik des allgemeinden krankenhauses mit kosten von

48 m 111 i on en .
curch den orand am 1 . maerz dieses jahres wurden 2 . 000 quadrat -

meter nutzflaeche ausser betrieb gesetzt , erkiaerte stadtrat

l e h n e r ( oevp ) . sechzig betten wurden gesperrt , mit einer

raschen wiedererceffnung ist nicht zu rechnen , lehner stellte die

frage , was in den letzten vier monaten geschehen sei . auf anfragen

ueber den feuerschutz gab es widerspruechliehe auskuenfte . die

funktion der sicherheitsbeauftragten in den spitaelern sollte ver -

staerkt werden , warum wurde erst nachtraeglieh von brandvollschutz

gesprochen ? de *" orandherd dehnte sich durch gewisse maengel der

Klimaanlage sehr rasch aus . die feuerwehr war rasch am brandort ,
die bediensteten erbrachten eine grosse Leistung .

schon am 1 . maerz wurde ueber akute massnahmen beraten , stellte

stadtrat univ . - prof . dr . s t a c h e r ( spoe ) fest , am 2 . maerz

fand die orandschadenerhebung durch die Versicherung statt , am 6 .

maerz fand unter seinem versitz eine besprechung mit der feuerwehr

statt , an 16 . maerz erging der auf trag an die akpe , die wiederher -
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Stellung durchzufuehren . kostenvoranschlaege mussten eingeholt

vyerderi . viele einzelheiten mussten erhoben werden , die wiederinstand -

setzung wird so rasch wie moeglich durchgefuehrt •

vor zwei fahren schon wurde der auftrag erteilt , saemtliche

notwendigen brandschut zeinrichtungen einzubauen , der brand wurde

auch durch die funk tionierende anlage gemeldet , in den spitaelern

werden alle Sicherheitsmassnahrnen erfuellt . die verunsicherungs¬

versuche der oevp sind unberechtigt .

dostim . mungs einstimmig angenommen , ( ger ) ( forts . )

1

gern einderat ( 14 ) :
wiener flur

2h Wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . Mautner ( spoe ) stellte den an -

trag , den planungs - and tauvertrag fuer den staedtischen wohnhaus -

oau » » wiener flur ” durch die gemeinnuetzige wohnunys - und siedlungs -

ggs . njn ’ » sozialbau * » und den prcjektbau ges . mbh zu genehmigen ,

au Stimmung : mit den stimmen der spoe und fpoe

angenommen .

fussgaenuerfreund liehe zone meidlinger hauptstrasse

die meidlinger hauptstrasse soll mit einem betrag in der hoehe

, on « ml1 Honen f ussgaengerfreundlich ausgestaltet werden , diese

jaukesten sowie die erste baurate fuer 1978 in der hoehe von

5,8 Millionen beantragte gr . r a u t n e r ( spoe ) .

der fussgaengerfreundlichen zone meidlinger hauptstrasse haben

jor , an fang an gewisse Voraussetzungen ge ^ ehLt , stellte g .^meinderat

- off m a >1 n ( oevp ) entgegen , der verkehr guaelle sich muehsam

duren Jie nebenstrassen , es gaebe zu wenig parkplaetze , die ge -

senaeftsleu te haetten einen umsatzrueckyanc zu verzeichnen ,

sungen in den nebenstrassen haben ergeben , dass abgase und laerm e n

gesundheitsschaedliches ausmass erreicht haben , bei einem laerm -

ausmass von 60 uecioel treten bereits verstaendigungsschwierigkeiten

auf in der ruckergasse seien bis zu 88 aecibel gemessen worden ,

eine einoahnfuehrung ruckergasse - eichenstrasse sei zu ueberlegen .
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die yerkehrsarme zc -ne rneidlinger hauptstrasse sei nach einem

ausländischen / orbild , nach der bahnhofStrasse in zurueck , ein -

Gerichtet worden und habe sich oereits bestens bewaehrt , stellte

stadtrat n e k u l a ( spoe ) als rneidtirger mandatar fest , sie

üiete vor allen den muettern und aelteren rnenscher . oessere einkaufs -

moeglichkeiten . eine Untersuchung der Handelskammer habe ergeben ,

cass in der vorweihnachtszeit die pa 3 o antenzahl um 82 prozent zuge -

nommen haue , als die scs in voesendcrf eroeffnet wurde , haben die

geschaeftsleute von der stadt wien abhilfe verlangt , nun , da das

grosskaufhaus die rneidlinger geschaeftsstrasse nicht so stark wie

oefuerchtet kunkurrenziere und die geschaeftsleute ihren Parkplatz

vermissen , sei ein gesinnungswechsel bei den geschaeftsleuten ein -

gatreten . oei einer diskussion mussten sie allerdings zugeben , dass

es zu keiner verschlechterung des Umsatzes gekommen sei . die oevp ,

die sonst immer die foerderung des oeffent liehen Verkehrs verlangt ,

will die theresienbadgasse , in der die linie 8 auf einem eigenen

gLeiskoerper faehrt , fuer den individualverkehr freigeben , die ver -

kehrssituation in der ruckergasse sei aehnlich wie in der josef -

staedter strasse oder in der mariahilfer strasse . das autetahren

koenne man den wiener schliesslich nicht verbieten .

fwssgaengerzonen koennen nur dann funktionieren , wenn aufnahme -

faenige arsatzstrassen und parkplaetze vorhanden sind , sagte gr . dr .

e , e r t ( oevp ) . die Handelskammer habe lediglich einer probe -

weisen incetriebnahme der verkehrsarmen zone zugestimmt , tatsache

sei , dass die rneidlinger hauptstrasse eine sehr gute geschaefts -

strasse war , in der nun viele geschaefte eine negative entwicklung

hinnenmen muessen . die ruckergasse sei nicht mit der mariahilfer

strasse vergleichbar , da diese eine sehr breite strasse sei , in der

die aboase rasch ab ziehen keennen «

in seinem Schlusswort stellte gr . r a u t n e r ( spoe ) fest ,

Pass sich die oevp auf den prestigestandpunkt festgefahren habe

' ’ nein " zu sagen , mit der fertigstellung der philadelphiabruecke

im herbst 78 wird es zu einer wesentlichen Verkehrsentlastung fuer

die ruckergasse kommen , darnach soll das verkehrsaufkonmen nochmals

genau untersucht und moegLichkeiten zur entlastung der Wohngebiete

geprue f t werden .
ab s t i mm u n g : mit den

( ba ) ( forts )
i r' ? 0

stimmen der spoe angenommen .
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kommunal :

gemeinderat ( 15 ) :
garagenfoerderung

26 Wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . saLLaberger ( spoe ) bean¬

tragte , die garagenfoerderung auf hochgaragen im einzugsbereich von

geschaeftsstrassen auszudehnen , stadtrat n e u s s e r ( oevp ) for¬

derte , auch garagen mit weniger als 300 steUplaetzen zu foerdern .

gr . s a l l a b e r g e r erklaerte , dass die urspruengliche

formulierung von mindestens 300 steUplaetzen auf moeglichst 300

stellplaetze bereits geaandert wurde .
abstimmung : einstimmig angenommen .

wohnbauprogramm

vizebuergermeister p f o c h ( spoe ) beantragte , dass wohnbau¬

programm 1978 bis 1980 zu genehmigen , gr . h a h n ( oevp ) er¬

klaerte , dass wohnbauten , die bereits vor 18 oder 13 jahren grund -

saetzlich beschlossen wurden , heute noch nicht gebaut sind , so ist

auf dem eIterleinplatz in hernals heute noch ein autoabstellplatz .

hahn regte an , dieses grundstueck zumindest zu begruenen . weiter

faellt auf , dass das versprechen des buergermeisters , ein einfamili¬

enhaussied lungsprogramm durchzufuehren , offen bleibt , auch ist im

wohnbauprogramm keine bebauung auf einem kasernengrund vorgesehen .

vizebuergermeister p f o c h erklaerte , dass das einfamilien -

haussiedlungsprogramm schritt fuer schritt verwirklicht wird , in

der carabelligasse sind 188 einheiten , in der spargelfeldgasse 209 ,

fuenf Projekte mit insgesamt 189 haeusern sind kurz vor baubeginn

und weitere 180 haeuser sind bereits geplant .

das grundstueck am elterleinplatz gehoert drei privaten , die

nicht bereit sind , zu verkaufen ,
fuer die rennwegkaserne erfolgte eine ausschreibung ueber die

staedtebauliche gestaltung , die redetzkykaserne wird vom militaer -

kommando weiter ausgebaut , so dass nur fuer die karlskaserne im

22 , bezirk und fuer die kaserne in der troststrasse im 10 . bezirk
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wuensche gegeben sind , hier verlangt der besitzen bei verkauf den

neuwert und dies zu bezahlen , geht ueber die moeglichkeiten der

gemein de .
abstimmung : das wohnoauprogramm 1978 bis 1980 wurde

ausser fuer zwei bauten einstimmig angenommen , die projekte scala -

gruende zweiter bauteil im 4 . bezirk und schrutkastrasse - spohr -

Strasse im 13 . bezirk wurden nur mit den stimmen der spoe ange¬

nommen .
hierauf ergriff buergermeister Leopold g r a t z das wort zur

sch Lu ssansp rache an den wiener gemeinderat ( siehe gesonderte aus -

sendung ) . ( sei ) ( Schluss )
- ende des sitzungsberichtes -
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kommunal :
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abschlussfeier fuer 234 Lehrlinge im rathaus

1 Wien , 30 . 6 . ( rk ) freitag fand im festsaal des rathauses die

abschlussfeier fuer 234 Lehrlinge statt , die nach dreijaehriger

buerokaufmaennischer Lehrzeit ihre abschlusszeugnisse erhielten ,

von ihnen beendeten 27 maedchen und 7 burschen ihre Lehrzeit mit

auszeichnung und erhielten dafuer bei der feier einen vierfachgold -

dukaten , ein staatsbuergerbuch und ein diplom . 64 maedchen und 22

burschen haben ihre Lehrzeit mit sehr gutem erfolg abgeschlossen ,

was mit einem zweifachgolddukaten , dem staatsbuergerbuch und

diplom belohnt wurde , waehrend sich der rest ( 79 maedchen und 37

junge harren ) , weil bloss » • durchgekommen " , mit staatsbuergerbuch

und diplom begnuegen musste , der feier wohnten stadtrat kurt

heller und gemeinderat rudolf p o e d e r bei . die musika

sehe umrahmung besorgte das Jugendorchester des konservatorlums

der stadt wien . ( mf )

0847
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kommunal :

verlängerte besuchszeiten im psychiatrischen krankenhaus

Wien , 30 . 6 . ( rk ) im psychiatrischen krankenhaus baumgartner

noehe gibt es ab sofort verlaengerte besuchszeiten . ueber Weisung

von gesundheits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alols

s t a c h e r wurden die bestehenden besuchszeiten ( dienstag ,

donnerstag , samstag , sonn - und felertag von 13 bis 15,30 uhr ) auch

auf montag und freitag Jeweils von 17 bis 18 uhr ausgedehnt .

wie der stadtrat betonte , ist dies nur eine von vielen

massnahmen im rahmen der neuorganisation und Verbesserung der

psychiatrischen Versorgung ln wien . laut stacher wurden bereits

Innerhalb der letzten beiden Jahre eine reihe von verbesserungs -

massnahmen , wie etwa die einfuehrung verschiedener neuer modelte ,

die bessere ausgestaltung der psychiatrischen krankenhaeuser sowie

die einfuehrung einer freundllcheren und attraktiveren pat - er,ten

bekleidung durchgefuehrt . neben der durchfuehrung dieser bereits

begonnenen massnahmen sollen unter anderem auch eine eigene reform -

kommisslon sowie kleinere pf tegeeinheiten geschaffen , die

hausordnung geaendert und die zahl der ausbildungsstellen vermehrt ,

werden , ( zi )

0849



30 . juni 1978 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 1659

lokal :
S= = St =S =S =ESS = = = = :

verkenrsmassnahmen :

sparra dar linzar strassa

4 wien , 30 . 6 . ( rk ) wegen gleisbauarbeiten wird die Linzer strasse

ab montag , den 3 . juli , zwischen bahnhofstrasse und deutschorden -

strasse fuer den stadteinwaerts fahrenden verkehr gesperrt , die Um¬

leitung erfolgt ueber bahnhofstrasse , keisslergasse und deutsch -

ordenstrasse . in richtung stadtauswaerts bleibt die Linzer strasse

befahrbar , die arbeiten werden voraussichtlich drei wochen dauern .

sparre dar ausstellungsstrasse

die ausstellungsstrasse im 2 . bezirk wird ab montag , den

3 . juli , wegen gleisbauarbeiten zwischen wohlmutstrasse und venediger

au in richtung stadteinwaerts gesperrt , die Umleitung erfolgt ueber

wohlmutstrasse , stuwerstrasse und venediger au ln die nebenfahrbahn

der ausstellungsstrasse . in richtung stadtauswaerts wird die aus¬

stellungsstrasse auf eine spur eingeengt , die arbeiten werden acht

wochen dauern .

hietzing : arbeiten am platz

eben falls

2 . juli , 20 uh

Verengung auf

besch teunigen ,
etwa zwei woch

wegen gleisbauarbeiten kommt es ab sonntag , den

r , im bereich hietzing , am platz , zu einer fahrbahn -

je eine spur in beiden richtungen . um die arbeiten zu

wird tag und nacht gearbeitet , die arbeiten werden

eri dauern , ( ger )
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joergerbad - besucher koennen kinderfreibad benuetzen

6 Wien , 30 . 6 . ( rk ) das ebenfalls renovierte kinderfreibad

” pezzlbad ” - neben dem erneuerten joergerbad - steht den kindern

in der zeit von montag bis freitag , von 10 bis 12 und 13 bis 18 uhr ,

zur verfuegung . aber auch erwachsene besucher des joergerbades koen -

nen das pezzlbad - areal benuetzen und zwar zu folgenden Zeiten :

donnerstag , von 18 . 15 bis 20 . 15 uhr , freitag von 18 . 15 bis 21 . 15

uhr , samstag von 8 . 15 bis 17 . 45 uhr und sonntag zwischen 7 . 15 und

11 . 45 uhr . in der vor - und nachsaison , wenn das kinderfreibad nicht

in betrieb ist ( april , mai , September , Oktober ) , steht das areal den

hallenbad - besuchern waehrend der gesamten betriebszeit zur ver¬

fuegung . die freiflaeche zwischen dem gebaeude des joergerbades und

dem areal des pezzlbades ist fuer die hallenbadbesucher ebenfalls

von betriebsbeginn bis betriebsschluss benuetzbar . ( wfz )

1037

neue haltestellen auf der Linie * * 34 a ’ *

5 wien , 30 . 6 . ( rk ) eine Verbesserung fuer die fahrgaeste der

autobu st inie ” 34 a ” tritt ab samstag , den 1 . juli , in kraft , am

spitz ( nr . 1 in richtung ftoridsdorf/s - bahn beziehungsweise nr . 16

in richtung nussdorfer strasse ) werden neue haltestelLen errichtet ,

ausserdem wird eine neue anfangshattestelle floridsdorf/s - bahn in

der autobusfahrspur vor dem bahnhof fLoridsdorf eingerichtet , die

endstation ( franz jonas - platz 5 ) bleibt , bei der anfangshaltestelle

der Linie ” 27 a ’ * f loridsdorf/s - bahn wird von den autobussen der

Linie ” 34 a ” nicht mehr gehalten , ( ger )

1035
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auszeichnungen fuer die wiener pclizei

9 Wien , 30 . 6 , ( rk ) mitarbeiter der wiener polizei wurden freitag

vormittag im rathaus mit ehren - und Verdienstzeichen des Landes Wien

ausgezeichnet : stadtrat peter s c h i e d e r ueberreichte das

goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien dem wirkt ,

hofrat dr . franz sperger . polizeioberst franz fellner , kriminaloberst

watter hundrieser und krimlnaloberst johann kutscherer wurden mit

dem silbernen ehrenzeichen ausgezeichnet , das goldene Verdienst¬

zeichen des Landes wien erhielten sieben , das silberne verdienst -

zeichen 33 mitarbeiter der polizei . zu den ehrengaesten der kleinen

feier zaehlten unter anderen der dritte landtagspraesident fritz

n a h n , stadtrat dr . guenther geller , nationalratsabge -

erdneter Stefan s c h e m e r , bundesrat antor , f u e r s t und

polizei - vizepraesident dr . rudolf steinkellner , ( hs )

1119

grosse rnarxerbruecke wird gesperrt : reubau

9 wien , 30 . 6 . ( rk ) ab kommenden montag , der . 3 . juli , 'virc5 im

3 . oezirk die grosse rnarxerbruecke Lieber die bundesbahr und stadt

bahr fuer den gesamter verkehr fuer die dauer eines jahres

gesperrt , die bruecke wird abgetragen und durch einen neubau er¬

setzt . ( am )

11 23
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looau unter Naturschutz : looau - verordnung fertiggestellt

10 wien , ^0 . 6 . ( rk ) » ’ Jie naturLandschaft lobau soll erhalten

bleiben und vor zerstoerenden eingriffen geschuetzt werden , von der

Stadt Wien wurde daher die Lobau - vercrdnung ausgearbeitet , die

dieses augebiet zu vollnaturschutz - , teilnaturschutz - bzw . Land¬

schaftsschutzgebieten erklaert 1 ’ | betonte stadtrat peter schieden

freitag im rahmen einer Pressekonferenz zum thema lobau - verordnung .

sie wird am 14 . juli in kraft treten .

Vollnaturschutzgebiete sind jene teile der lobau , in denen die

alten donauauen bis heute urspruenglieh erhalten blieben und in

denen der auwald noch seinen natuerlichen Charakter hat . in den

volLnaturschutzgebieten ist jeder beeintraechtigende eingriff in

die natur untersagt , auch die weitere erschliessung durch wege , Natur¬

lehrpfade und rastplaetze soll nicht mehr moeglich sein ,

die beiden vollnaturschutzgebiete sind zusammen rund 1 . 000 hektar

gross .

vollnaturschutzgebiete panozzalacke und untere lobau

Vollnaturschutzgebiet panozzalacke : hier befindet sich ausser

geschlossenen waeldern das biologisch intakte gewaessersystem des

fasangartens und der panozzalacke . dieses Vollnaturschutzgebiet

beinhaltet auch das brunnenschutzgebiet markethaeufel .

Vollnaturschutzgebiet untere lobau : die oekologische Vielseitigkeit

und geschlossenheit dieses gebiets waren die gruende fuer die voll -

staendige unterschutzstellung . die flaechen der unteren lobau

sind - unter einbeziehung der angrenzenden areale in nieder -

oesterreich - auch fuer die wiederansiedlung von hier bereits aus¬

gestorbenen tier — und pflanzenarten geeignet .

die in ihrer urspruenglichen form erhaltenen altwaesser der

,obau erfuellen auch die bedingungen , die der europarat verlangt ,

im ein vareal zum feuchtgebiet , insbesonder als lebensraum fuer

nasser - und watvoegel von internationaler bedeutung zu erklaeren

keine kuenstlicn gestaltete erholungsnutzung , vorhandener schilt -
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q ^ 3.T1 d usw . ) • u Gb gp das aussenministerium wurde dahe ? beantragt ,

auch die untere Lobau in die Liste intepnationaL bedeutendep

feuchtgebiete aufzunehmen .

teiInatupschutzgebiete

teiLnatupschutzgebiete sind jene bereiche den Lobau , die wegen

ih rer zu gepingen peichhaLtigkeit an tier - und pfLanzenapten nicht

mehp zu voLLnatupschutzgebieten enkLaept wenden koennen und beneits

staenker als diese von enhoLungssuchenden genutzt wenden , die teiL -

natunschutzgebiete umfassen wentvoLLe , peichgegLiedente Land¬

schaften mit auchanakten ohne gnossfLaechige , kuenstLiche erhoLungs -

einnichtungen und dienen gLeichzeitig aLs schütz tuen die beiden

voLLnatuPSChutzgebiete . enhoLungseinnichtungen wie wandenwege

und pastpLaetze koennen in diesen gebieten in geningem ausmass

geschaffen wenden , muessen jedoch den intenessen des natunschutzes

untengeondnet und den Landschaft angepasst wenden .

o teiLnatupschutzgebiete in den Lobau sind den LandwirtschaftLieh

genutzte teiL den schustenau . den beneich zwischen den beiden

vo LLnatunschutzgebieten , den von donau - oden - kanaL , Landesgnenze

zu niederoestenneich und gnoss enzensdonfen anm begrenzt wind

sowie bereiche beim muehLwasser und bei der dechantLacke .

Landschaftsschutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete sind jene teiLe der

Lobau , in denen die natuerLiche Landschaft , die urspruengLiehe fauna

und fLora praktisch nicht mehr vorhanden sind , oder die revitaLisiert

werden muessen . diese bereiche werden von erhoLungssuchenden Wiener¬

innen und wienern bereits stark frequentiert und soLLen natuerLich

auch weiterhin aLs erhoLungsgebiete erhaLten bLeiben . ohne ge -

nehmigung der naturschutzbehoerde ist hier jeder eingriff , der den

gesamtcharakter der Landschaft veraendert , untersagt ,

o Landschaftsschutzgebiete in der Lobau befinden sich zwischen

panozzaLacke und oemv - tankLager sowie - ausgenommen die ge¬

widmeten siedLungsgebiete - in der oberen Lobau zwischen ostbahn ,

teiLnaturschutzgebiet und die dechantLacke , voLLnaturschutzgebiet

panozzaLacke und muehLwasser bis zur essLinger furt .
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tonbildschau ueber die tobau

die Lübau ist auch das thema einer tonbiLdschau , die von der

wiener naturschutzJugend in zwei jaehriger arbeit gestaltet wurde ,

eine Kurzfassung wird in der stadtinformation und nach moeglichkelt

in anderen oeffentlichen gebaeuden gezeigt , eine Laengere fassung

soLL ln den oesterreichischen schulen zu sehen sein .

erste eingriffe durch donaureguLierung

erste eingriffe in die natuerliche Landschaft der Lobau er¬

folgten im rahmen der donauregulierung . nach 1915 wurden zur Ver¬

besserung der emaehrungssituation zahlreiche wiesen und rund

W hektar wald umgebrochen oder gerodet , spaeter entstanden wilde

Siedlungen .
weitere eingriffe waren die errichtung der oelraffinerie und

des oelhafens sowie die aushebung des betts fuer den donau - oaer -

kanai und der bau des Kraftwerks steinsporn , wobei jedoch das um¬

liegende gebiet saniert wurde . 1975 erfolgten groessere rueckwidmun -

gen in Schutzgebiet wald - und wiesenguertel vor allem im bereich

des industriegelaendes am ende der oberen lobau . in den letzten

jahren wurden ausserdem oestllch der oemv grosse flaechen als

biologische abschirmung gegen weitere beeintraechtigungen durch das

industrieareal aufgeforstet *

die lobau gehoert jedoch trotz zahlreicher eingriffe zu den

interessantesten natur - und erholungslandschaften in wien . der

grösstlaechige aubestand , der tlerreichtum und die noch vorhandene

geschlossenheit des augeoiets waren mit ein grund fuer die Ver¬

leihung der unesco - urkunde im fruehjahr 1978 , mit der die lobau

als eines von 1 28 biosphaere - reservaten der ganzen weit unter

internationalen schütz gestellt wurde .

augewaesser mit grossen schilfgebieten , verlandungszonen -

bereiche , in denen die Vegetation mit der zeit die urspruenglichen

augebiete ueberwuchert hat - und verschiedene auwaldformen gehoeren

ebenso zur lobau wie trockengebiete mit grasland und geouesch oder

freie schotterf laechen , die waehrend frueherer ueberschwemmungen

der donau entstanden waren *
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ebenfalls in der lobau fuehrt der staedtische Landwirtschafts -

betrieb versuche zum biologischen Landbau , also zur feldbebauung

ohne kuenstLichenduenger und ohne Pflanzenschutzmittel , durch «

die lobau ist jedoch vor allem ein attraktives erhclungsgebiet

mit wander - und bademoeglichkeiten , radwanderweg , lobau - museum und

waldlehrpfad . seit 1976 gilt in diesem erholungsgebiet auch ein

reitverbot zum schütz der erholungssuchenden bevoelkerung .

und die lobau verfuegt ueber einen reichen tier - und pflanzen -

oestand : in diesem erholungsgebiet gibt es unter anderem 104 vogel¬

arten , darunter die einzige graureiherkolonie Wiens .

( forts . moegl . ) ( hs )

11 50
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samstag beginnen die internationalen jugendtheatertage

13 wien , 30 . 6 . ( rk ) mit einer auffuehrung des * * action theatre * *

aus London im haus der begegnung doebling , 19 , gatterburggasse 2 a

beginnen sarnstag die ersten * » internationalen jugendtheatertage * 9

in wiön . dabei werden 15 theatergruppen aus 7 laendern junges theater
fuer ein altersrnaessig allerdings nicht begrenztes publikum machen *
spielorte sind die haeuser der begegnung doebling , rudoLfsheim und

floridsdorf sowie die Volkshochschule hietzing . gespielt wird je¬
weils um 19 uhr , auf dem Programm stehen bei den insgesamt drei

wochen dauernden Veranstaltungen zahlreiche eigenproduktionen und

Collagen , aber auch werke von buechner, • arrabal , peter weiss und
dieter hirschberg , fuer den besuch aller auffuehrungen berechtigt
der einmalige erwarb eines programmes zum preis von s 30, - zur

loesung von zaehlkarten . fuer mitglieder des wiener ferienclubs

gibt es noch weitere verbiILigungen . ( may )
1257

preise der Stadt Wien an verosta , broda und janitschek

12 Wien , 30 . 6 . ( rk ) im roten salon des wiener rathauses ueber -
reichte freitag vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -
s a n d n e r die preise der Stadt Wien 1978 fuer geisteswissen -
schaften , naturwissenschaften und Volksbildung , den preis fuer
geisteswissenschaften erhielt univ . - prof . dr . Stephan v e r o s t a ,
den preis fuer naturwissenschaften univ . - prof . dr . engelbert
broda und mit dem preis fuer Volksbildung wurde hofrat prof .
dr . norbert janitschek ausgezeichnet , der ueberreichung
wohnten unter anderen justizminister dr . Christian broda , der
dritte praesident des wiener Landtages , fritz h a h n und magi -

stratsdirektor dr . josef b a n d i o n bei * ( may )
1255



30 „ juni 1978 * * rathaus - korrespondenz ' 9 blatt 1667

k u l t u r :
SSSSEBaSBBSSS

glanzvoller auftakt des musikalischen sommers

14 Wien , 30 . 6 . ( rk ) im musikvereinssaal begann donnerstag abend

mit einem konzert der wiener Symphoniker der 9 » musikalisehe sommer

197ö , > . auf dem Programm des eroeffnungskonzertes standen die

ouverture in e - moll von franz Schubert , das Vorspiel zu einem drama

von f . schreker und dis , , carmina burana 1 ’ von von carl orff .
dieses konzert war der auftakt zu den zahlreichen weiteren Veran¬

staltungen im arkadenhof , im schloss schoenbrunn , im schubertge -

burtshaus und in zahlreichen wiener palais . im arkadenhof werden
naechste woche noch zweimal die Symphoniker spielen und zwar am

dienstag , dem 4 . juli , unter der Leitung von heinrich hollreiser
und am donnerstag , dem 6 . juli , unter roberto benzi . auf dem programm
des ersten konzertes stehen pfitzner , richard strauss und dvorak ,
auf dem zweiten rnozart und mussorgsky . fuer beide konzerte sind an

der vorverkaufskasse des musikalischen sommers im rathaus , eingang

lichtenfelsgasse , montag bis freitag von 10 bis 12 uhr und von

13 bis 18 uhr noch karten zu preisen von 55 bzw . 70 Schilling

erhaeltlich . bei schlechtwetter finden die konzerte im musik¬

verein statt , ( rnay )
1305
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Tramway : in den ferien fahren kinder gratis

7 ,vien , 30 . r . ( rk ) in Wien haben die Schulferien begonnen , ver -

kehrsoetrlebe - stadtrat franz n e k u l a erinnert daran , dass

kinder bis zum vollendeten 15 . lebenswahr waehrend der ferien die

oeffentlichen Verkehrsmittel an allen tagen gratis benuetzen uer

zum nachwels des alters genuegt ein lichtbildauswels , aus dem das

geburtsdatum hervorgeht , ( ger )

1111
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neues wiener siedLungsprogramm :
mehr aLs 1000 famiLienhaeuser bereits gesichert

15 wien , 30,6 . ( rk ) im rahmen des neuen wiener siedlungspro -

grarnmes der stadt nahm buergermeister Leopold g r a t z freitag
nachmittag die grundsteinLegung fuer 188 siedlungshaeuser in
wien - fLoridsdorf , carabelLigasse , vor . diese neue Siedlung
wird von der gesiba auf einem baugrund errichtet , den die stadt

wien zur verfuegung gestellt hat . damit soll dem beduerfnis vor
allem kinderreicher familien nach einem eigenen heim in gruen
lagen innerhalb der stadtgrenzen entsprochen werden .

in der neuen Siedlung in der carabelligasse werden nach um¬

fangreichen aufschliessungsarbeiten siedlungshaeuser nach einem von
der voeest - alpine entwickelten stahIfertigteiIsystem errichtet , die
neben guenstigen grundrissgestaltungen , beste wohnquaLitaet und

ausstattung ermoegliehen , die einfamilienhaeuser im ausmass von rund
110 bis 130 quadratmeter wohnflaeche , auf durchschnittliehen grund -
flaechen von 350 quadratmetern errichtet , koennen zu kosten erstellt
werden , die den richtwerten der wohnbaufoerderung 1968 entsprechen ,
so dass sie nach sozialen gesichtspunkten von familien erworben
werden koennen .

fuer die siedlungshaeuser in der carabelligasse betragen die

eigenmittelaufWendungen - je nach qroesse - 505 * 000 bis 588 . 000

Schilling , darin enthalten sind die grunderwerbskosten , die zehn

Prozent baukostenanteil , verbesserte ausstattung und finanzierungs -

kosten . die monatliche annuitaet wird einschliesslich betriebs -

Kosten , jedoch ohne heizung , rund 31 Schilling pro quadratmeter

betragen .

pfoch : siedLungsprogramm erfuellt , es geht aber weiter

mit der anlage in der carabelligasse , die voraussichtlich noch

heuer fertiggestellt sein wird , wird das siedLungsprogramm der stadt

wien , das vorerst mit 1 . 000 einheiten begrenzt war , erfuellt . » » wir

haben aus den grundreserven der stadt Wien an gemeinnuetzige wohn -
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bautraeger Liegenschaften verkauft , auf denen 800 siedtungshaeuser

errichtet werden » ’ , erklaerte vizebuergermeister hubert p f o c h

der • ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ , * » daruebar hinaus vergaben wir das

baurecht fuer etwa 290 siedLungshaeuser ’ * . mit dem verkauf von bau¬

rechten an 150 Siedler und der umwidmung von 319 frueheren klein -

gaerten in sogenannte gartensied Lungen wurde der siedLungsgedanke

weiter unterstuetzt .
* » neben diesem Siedlungsprogramm wurden im rahmen der wohnbau -

foerderung in den jahren seit 1973 rund 1 . 000 einsam ! Lienhaeuser ge -

foerdert » ’ , erklaerte pfoch , » » Wien versucht also auf den ver¬

schiedensten wegen , familien das eigene Wohnheim mit garten zu er -

moegLichen . » * pfoch kuendigte an , dass damit das siedtungsprogramm

nicht abgeschlossen wird , auch in der kommenden Legislaturperiode

ist daran gedacht , gemeindeeigene grundstuecke fuer Siedlungen zur

verfuegung zu stellen .
im rahmen des siedlungsprogrammes befinden sich derzeit die

Vorhaben in 21 , carabelligasse und in 22 , spargelfeldstrasse mit

rund 400 haeusern in bau . weitere 300 Vorhaben auf baurechtsgruenden

befinden sich ebenfalls zum teil in bau und zwar im 12 . , 13 * , 19 .

und 22 . bezirk , in bauvorbereitung sind Vorhaben im 11 . , 14 . , 12 . ,

22 . und 23 . bezirk mit rund 350 haeusern . darueber hinaus wurden

an den oesterreichischen siedlerverband grundstuecke fuer 50 haeuser

im 22 . bezirk vergeben , ( smo )

1554
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sp ortan Lage schwarz lackenau :

weder geplanter sumpf noch missbrauch von Steuergeldern

* + + + +

M wien , 30 . 6 . ( rk ) zu den berichten , die arn 29 . und am 30 . Juni

in einer wiener tageszeitung in Zusammenhang mit einer fehlenden

drainage auf den Sportplatz schwarzlackenau erschienen waren , nahm

stadtrat peter s c h i e d e r heute freitag im rahmen einer

pressenonferenz Stellung :
» * ich habe von stadtgartenamt , das fuer die ernchtung der

aussenan tagen dieses Sportplatzes verantwortlich war , einen genauen

oericht ueber die vorgangsweise bei der errichtung der Sportanlage

91 , schwarzlackenau , die in den jahren 1964 und 1963 auf dem gelaende

der muelIschuettung und einer erntetandanlage angelegt worden war ,

gefordert , das stadtgartenamt teilt dazu mit :

oei einem kostenvorausch tag am 1 . juni 1964 wurden nachfolgende

spielanlagen ausgeschrieben :

a - nauptkampffeld

o - trainingsplatz

c - tennisplaetze

d - gaertneriscne Umrahmung

die herstellung des hauptkampffetdes umfasst die po ^ . 1 ois 9

un d zwar :

1 ) saeubern der flaechen

2 ) hersteilen eines rohplanums

3 ; aufbringen von mutterböden

4 ) auffraesen
e ) rasensaat

6 ) pflege der rasenflaechen

7 ) pflege der gesamten flaechen

s ) duengung

9 ) herstellen einer betoneintassunc .

aufgrund der damaligen e rfordernisse wurde beim rasenspietfeld

we o e r « i n e

datier auch

/
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die herstellung des trainingspLatzes umfasst die pos . 10 bis 16

unü zwar :

10 ) abschieben des vorhandenen humuses und wieder einbauen im

gelaende
11 ) nerstellen eines rchpLanums

12 ) hersteLLen von drainagegraeben

13 ) aufbringen von walzschotter

1b ) auforingen einer rieseLschichte

19 ) hersteLLen einer tennenpLatzdecke

16 ) ueberziehen der spc rtp Latzdeck e mit ziegeLrnehL

fuer die rasche abLeitung oder Speicherung des regenwassers

wird auf hartpLaetzen eine schotterschichte aLs fLaechendrainage

aufgebracht , aufgrund der guten wasserabLeitung wurde auf die

graoendrainage verzichtet , diese wurde daher nicht durchgefuehrt

und auch nicht verrechnet , ( kosten dieser arbeiten ca . s 18 . 000, - )

die hersteLLung der tennispLaetze umfasste die pos . 17 bis 23

und ist anaLog des trainingspLatzes aufgebaut .

die reLativ einfache ausfuehrung der gesamten sportanLage und

der fuer damaLige verhaeLtnisse noch nicht aLLgemein gebraeuchLiehe

aufbau wurde nicht durchgefuehrt .

am hauptkampffeLd wurde aufgrund der bodenverhaaLtnisse ( schüt¬

ter und reiner sand ) auf die drairagierung verzichtet , ebenso kennte

au f dem trainingspLatz oeziehungsweise tennispLaetzen auf eine

spezialdraina ^ e verzichtet werden , das hauptkampffeLd hatte zum Zeit¬

punkt der eroeffnung beziehungsweise uebergabe eine sehr schoene

und gute rasendecke und eine gute wasserabLeitung . der sehr starke

spieLbetrieb - jeden samstag und sonntaq mehrere Wettspiele - sowie

aas gesamte training auf diesem rasen fuehrte zu einem raschen ver¬

fall . es wurde keinerlei Regenerierung vorgenommen , durch die ver -

aichtuna der gesamten flaeche kommt es natuerlich zu einer schlechten

wassarab Lei tung .
die gaertn »irischen arbeiten waren mit s 1,288 . 919, - erstanden

worden und wurden mit s 1, -V02 . 91 9,33 abgerechnet .

» » es ergibt sich daraus klar ’ ’ , betonte schieden abschliessend ,
» » dass die darstellung in der erwaehnten wiener tageszeitung

groesstenteiLs nicht den tatsachen entspricht und auch die ent¬

sprechenden Schlussfolgerungen falsch sind . ’ ’ î ks )

rns



30 . juni 1978 • * rathaus - korrespondenz * * blatt 1673

kommunal :

gemeindebau auf den scala - gruenden sachlich unbedenklieh

17 Wien , 30 . 6 . ( rk ) zur aufhebung des f laechenwidmungs - und be -

bauungsplanes fuer die scala - gruende durch den verfassungsgerichts -

hof gab planungsstadtrat univ . - pref . dr . rudclf w u r z e r

gegenueber der » * rathaus - korrespondenz * • felgende Stellungnahme ab :
• • der Verfassungsgerichtshof hat in seinem muendlichen erkenntnis

vom 30 . juni 1978 bestaetigt , dass der gemeinderatsbeschluss fuer
die sogenannten scala - gruende von 1893 hinsichtlich der bebauungs -

moeglichkeiten dem gemeinderatsbeschluss vom 29 . juni 1978 ent¬

spricht . er bestaetigte ferner , dass eine kundmachung erfolgte ,
stellte allerdings formal fest , dass in der Verlautbarung insofern
ein fehler unterlaufen ist , dass die plaene des beschlusses
nicht kundgemacht wurden , diesen grund haelt der Verfassungsge¬
richtshof fuer so schwerwiegend , dass er die gesamte Verordnung
aufgehoben hat . die moeglichkeit , die scala - gruende in der vorge¬
sehenen weise zu bebauen , erscheine jedoch sachlich ausser streit

gestellt .
ob dieselben Voraussetzungen fuer die aufhebung einer Verordnung

auch fuer andere flaechenwidmungen zutreffen , muss von fall zu
fall ueberprueft werden . • • ( ba )

\

1426




	Vorderdeckel
	[Seite]

	1. Juni 1978
	Seite 1279
	Seite 1280
	Seite 1281
	Seite 1282
	Seite 1283
	Seite 1284
	Seite 1285
	Seite 1286
	Seite 1287
	Seite 1288
	Seite 1289
	Seite 1290
	Seite 1291

	2. Juni 1978
	Seite 1292
	Seite 1293
	Seite 1294
	Seite 1295
	Seite 1296
	Seite 1297
	Seite 1298
	Seite 1299
	Seite 1300
	Seite 1301

	3. Juni 1978
	Seite 1302
	Seite 1303
	Seite 1304
	Seite 1305
	Seite 1306

	5. Juni 1978
	Seite 1307
	Seite 1308
	Seite 1309
	Seite 1310
	Seite 1311
	Seite 1312
	Seite 1313
	Seite 1314
	Seite 1315
	Seite 1316
	Seite 1317
	Seite 1318
	Seite 1319
	Seite 1320
	Seite 1321
	Seite 1322
	Seite 1323

	6. Juni 1978
	Seite 1324
	Seite 1325
	Seite 1326
	Seite 1327
	Seite 1328
	Seite 1329
	Seite 1330
	Seite 1331
	Seite 1332
	Seite 1333

	7. Juni 1978
	Seite 1334
	Seite 1335
	Seite 1336
	Seite 1337
	Seite 1338
	Seite 1339
	Seite 1340
	Seite 1341
	Seite 1342
	Seite 1343
	Seite 1344
	Seite 1345
	Seite 1346
	Seite 1347
	Seite 1348

	8. Juni 1978
	Seite 1349
	Seite 1350
	Seite 1351
	Seite 1352
	Seite 1353
	Seite 1354
	Seite 1355
	Seite 1356
	Seite 1357
	Seite 1358
	Seite 1360
	Seite 1359
	Seite 1361
	Seite 1362
	Seite 1363

	9. Juni 1978
	Seite 1364
	Seite 1365
	Seite 1366
	Seite 1367
	Seite 1368
	Seite 1369
	Seite 1370
	Seite 1371
	Seite 1372
	Seite 1373

	10. Juni 1978
	Seite 1374
	Seite 1375
	Seite 1376
	Seite 1377
	Seite 1378

	12. Juni 1978
	Seite 1379
	Seite 1380
	Seite 1381
	Seite 1382
	Seite 1383
	Seite 1384
	Seite 1385
	Seite 1386
	Seite 1387
	Seite 1388
	Seite 1389
	Seite 1390
	Seite 1391
	Seite 1392
	Seite 1393
	Seite 1394

	13. Juni 1978
	Seite 1395
	Seite 1396
	Seite 1397
	Seite 1398
	Seite 1399
	Seite 1400
	Seite 1401
	Seite 1402
	Seite 1403
	Seite 1404
	Seite 1405
	Seite 1406
	Seite 1407
	Seite 1408
	Seite 1409
	Seite 1410

	14. Juni 1978
	Seite 1411
	Seite 1412
	Seite 1413
	Seite 1414
	Seite 1415
	Seite 1416
	Seite 1417
	Seite 1418
	Seite 1419
	Seite 1420
	Seite 1421
	Seite 1422
	Seite 1423
	Seite 1424
	Seite 1425
	Seite 1426
	Seite 1427

	15. Juni 1978
	Seite 1428
	Seite 1429
	Seite 1430
	Seite 1431
	Seite 1432
	Seite 1433
	Seite 1434
	Seite 1435
	Seite 1436
	Seite 1437
	Seite 1438
	Seite 1439

	16. Juni 1978
	Seite 1440
	Seite 1441
	Seite 1442
	Seite 1443
	Seite 1444
	Seite 1445
	Seite 1446
	Seite 1447
	Seite 1448
	Seite 1449
	Seite 1450
	Seite 1451
	Seite 1452
	Seite 1453
	Seite 1454
	Seite 1455

	17. Juni 1978
	Seite 1456
	Seite 1457
	Seite 1458
	Seite 1459

	19. Juni 1978
	Seite 1460
	Seite 1461
	Seite 1462
	Seite 1463
	Seite 1464
	Seite 1465
	Seite 1466
	Seite 1467
	Seite 1468
	Seite 1469

	20. Juni 1978
	Seite 1470
	Seite 1471
	Seite 1472
	Seite 1473
	Seite 1474
	Seite 1475
	Seite 1476
	Seite 1477
	Seite 1478

	21. Juni 1978
	Seite 1479
	Seite 1480
	Seite 1481
	Seite 1482
	Seite 1483
	Seite 1484
	Seite 1485
	Seite 1486
	Seite 1487
	Seite 1488
	Seite 1489
	Seite 1490

	22. Juni 1978
	Seite 1491
	Seite 1492
	Seite 1493
	Seite 1494
	Seite 1495
	Seite 1496
	Seite 1497
	Seite 1498
	Seite 1499
	Seite 1500

	23. Juni 1978
	Seite 1501
	Seite 1502
	Seite 1503
	Seite 1504
	Seite 1505
	Seite 1506
	Seite 1507
	Seite 1508
	Seite 1509
	Seite 1510
	Seite 1511
	Seite 1512

	26. Juni 1978
	Seite 1513
	Seite 1514
	Seite 1515
	Seite 1516
	Seite 1517
	Seite 1518
	Seite 1519
	Seite 1520
	Seite 1521
	Seite 1522
	Seite 1523
	Seite 1524
	Seite 1525
	Seite 1526
	Seite 1527
	Seite 1528
	Seite 1529
	Seite 1530
	Seite 1531
	Seite 1532
	Seite 1533
	Seite 1534
	Seite 1535
	Seite 1536
	Seite 1537
	Seite 1538
	Seite 1539
	Seite 1540
	Seite 1541
	Seite 1542
	Seite 1543
	Seite 1544
	Seite 1545
	Seite 1546
	Seite 1547
	Seite 1548
	Seite 1549
	Seite 1550
	Seite 1551
	Seite 1552
	Seite 1553
	Seite 1554

	27. Juni 1978
	Seite 1555
	Seite 1556
	Seite 1557
	Seite 1558
	Seite 1559
	Seite 1560
	Seite 1561
	Seite 1562
	Seite 1563
	Seite 1564
	Seite 1565
	Seite 1566
	Seite 1567
	Seite 1568
	Seite 1569
	Seite 1570
	Seite 1571
	Seite 1572
	Seite 1573
	Seite 1574
	Seite 1575
	Seite 1576
	Seite 1577
	Seite 1578
	Seite 1579
	Seite 1580
	Seite 1581
	Seite 1582
	Seite 1583
	Seite 1584
	Seite 1585
	Seite 1586
	Seite 1587
	Seite 1588
	Seite 1589
	Seite 1590
	Seite 1591
	Seite 1592

	28. Juni 1978
	Seite 1593
	Seite 1594
	Seite 1595
	Seite 1596
	Seite 1597
	Seite 1598
	Seite 1599
	Seite 1600
	Seite 1601
	Seite 1602
	Seite 1603
	Seite 1604
	Seite 1605
	Seite 1606
	Seite 1607
	Seite 1608
	Seite 1609
	Seite 1610
	Seite 1611
	Seite 1612
	Seite 1613
	Seite 1614
	Seite 1615
	Seite 1616
	Seite 1617
	Seite 1618
	Seite 1619
	Seite 1620
	Seite 1621
	Seite 1622
	Seite 1623
	Seite 1624
	Seite 1625

	29. Juni 1978
	Seite 1626
	Seite 1627
	Seite 1628
	Seite 1629
	Seite 1630
	Seite 1631
	Seite 1632
	Seite 1633
	Seite 1634
	Seite 1635
	Seite 1636
	Seite 1637
	Seite 1638
	Seite 1639
	Seite 1640
	Seite 1641
	Seite 1642
	Seite 1643
	Seite 1644
	Seite 1645
	Seite 1646
	Seite 1647
	Seite 1648
	Seite 1649
	Seite 1650
	Seite 1651
	Seite 1652
	Seite 1653
	Seite 1654
	Seite 1655

	30. Juni 1978
	Seite 1656
	Seite 1657
	Seite 1658
	Seite 1659
	Seite 1660
	Seite 1661
	Seite 1662
	Seite 1663
	Seite 1664
	Seite 1665
	Seite 1666
	Seite 1667
	Seite 1668
	Seite 1669
	Seite 1670
	Seite 1671
	Seite 1672
	Seite 1673

	Rückdeckel
	[Seite]


